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Heue Mögbchlffiiten 
dem Comimidiire 84/128 




)«>rufT wutf 


Für Ihr« Anlorderiap 
verwenden Sie bMe die 
Befttellhart* recht» auRen 


L<oiK»ifciirBCHiUitD niT 4 «i mjriiiu 


«■» isrr«v:miTHw si»**;« 


Dieses speziell für Ihren 
Cemmedere 64/128 enl- 
wickelte Nachschlage* 
werk bietet Ihnen u« a«: 

e Hardwarc*KBow-h«w für 
perfekte« Systemtvning/ u. o. 

äußerer Ausbau Ihres C 6d/l28 
(Conirol* Poris, User-Pcrls), inter¬ 
ner Aufbau (Prozessorsn/Copro' 
«essoran, Soundgvnorgtor und 
Video* Controller für ideale Pin bele¬ 
gung, w.v.m.) 

e Bawenleilwngen für Indtvi 

dvelfe Feripherieerwdit e- 

rwngen# 2. B. Druckerinlor 
face, Entwicklung einer ^ 
Meßperlpheri«, Adop 
terploHrve,.. mit Fer* 
tigen Plolin«nlayoul» J 

zurri scforligan Bestücken 
ihrer Boutelle 

e hundertprozentig lauf- 
fähig« Programme und 
HUferouflnen für Wirtschaft, 
Verweitung, Technik, S'ollstik, 

Grafik und Sound. 

Sie erhallen u. n. 

▼ dos Lagerbuehhaltungs- 
programm Lager C6A für die 
oplimole Steuerung ihres leger* 
beslonds 

▼ mathematische Roufi- 
neri/ z.B, NulsteUenberecK* 
nung bei Glelchungtn 

▼ Oreflk beim C 64/128, 

x.B. Dur Steilung drelciTmeniioiia* 
ler Körper Im Routn 


Allea-3Monate 

erholtm Sie Erweiterungsousgaben 
zu Ihrem Grundwerk mit je co. 130 
Seiten, inkl. Diskette, zum Preis von 
DM 59,- (Abbestellung jederzeit 

moglicf)). 

Prüfen Sie 


Mit Lager .064" organisieren und 
akiuallilaren Si« Ihren loger 
bestand kcrmFotlabei 


• einen kompletten 
C 64-Assembler 

ind. Disassembler - 
sefbstverständüch ouch auf Dis¬ 
kette im Sourcecode. Ein Pro- 
gromrrilerlcurs mochl Sie Schritt 
furSchrlM fnll den Vorteilen 
der Assemblersprache ver* 
troul (z. B. Erstellung extrem 
schneller und spelcherplcfz- 
sporend«r Pragramme). 


Sichern Sie sich Ihren 
Wissens verspru ng 

Ein Erwoilorungasorvi'ce 

sor^ dafür, doS Ihr Conv 
modore-HondbucK immer 
v/ertvollor wird. So 
2 avrtnnt do r C 64/128 Im 
Bereich der Meß-, Steuer- 
und RegeltoeKr^ Imrricr 
mehr an Gedeiiung. 


dos Nachschlagewerk in Ruhe ru 
Hause. Wenn Sie nicht überzeugt 
sind, schicken Sie diese« mit den 
Disketten irtnerhalb von 10 Togen an 
uns zurück. Damit Ist die Sache für 
Sie erledigt. 


Fordern Sie noch heute an: 


m 


Stabiler Ringbuchordner, 
Formet DIN A4, 

Orundwerkca. 800 Selten, 

'M Diskette, Bestei-Nr,; 2000 , 
Preis: DM 98,- 


















































PREISVERFALL 

llabdn Srs sich schon mal überlegt, wel- 
■ ■chen Wert ein Computersystem dar- 
stellt’ Da sind nicht nur der CompuMr Laut- 
werkund Monitor, sondern auch Disketten, 
Bücher, Drucker, Joysticks und vieles mehr 
Ein funktionierendes und mit Liebe aufge- 
baules System reprfissnilert einen recht ho¬ 
rten Wert. VlBJe64'er-Leser besitzen ein eol- 
cnes System, das über Jahr© gereift ist An¬ 
dere da flre Amiga- und PC-Weit. Die Ent¬ 
wicklungen überschlagen sich praktisch 
täglich. Demzufolge sinken die Preise für 
Gebrauchtfleräte schnellsr als ©in Fahr- 
Stuhl, Besonders schlimm ist es auf dem PC- 
Sektor wo der Pretsverfall schon groteake 
Formen angenommen hat. Kauft man heute 
amen PC, so Ist er In drei Monaten nur noch 
die Hälfte Wert. Da kann man sein Geld auch 
glerch verbrennen. In der C-64.vv©ir haben 
wi r es wesentllc h besser, denn e rstens i st a^ 
las sowieso viel billiger und ?weftene fallen 
die Preise bei wertem nicht so drastisch -em 
beruhigender Gedenle. 


INTERNES 

H aben Sie 
den kIsU 
nen Aufruf in 
üar Ausgab© 
2/92 auf Seite 
6 gelesen? 
Dort forderten 
wir zwei Auto¬ 
ren auf, sich 
zu melddn. 
Die Sache hat 
ein Vorspiel. 
Die beiden Gesuchten. Markus Janke und 
Peter Laackm an n, hatten u n s ein P rog ram m 
geschickt mit dem man die Teletonkarten 
der Pofii auslesen kann. Die Sachs fanden 
wirso toll, daß wir sie möglichei bald vorstef- 
len wollten. Das grng aber nicht, denn auf 
der ganzen Einser«ung war kein Absender 
vermerkt und die Verpackung (vermutlich 
mit der Adresse) wurde frei nach Murphy 
schJeunIgstdem AKpapierzugeführt. Kaum 
bemerkian wir unser Mißgeschick, machte 
sich auch schon die ganze Redaktion auf die 
Suche nach der Adresse (Foto). Dummer¬ 
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weis© wurde vor der Redaktion am Vortag 
ein verschlossener Preßcontalner aufge¬ 
stellt (wöÄ für ein Daienschurzi) und wir 
konnien ar^ das Päckchen nicht mehr heran¬ 
kommen. So blieb uns trotz aller Mühe nur 
der Weg Ober den Suchaufruf. Inzwischen 
haben wtr den Kontakt hersteilen können, 


APRILSCHERZ 

S ie haben es 
sicher ge¬ 
merkt (oder et¬ 
wa nicht?): In 
der letzten Aus¬ 
gabe waren 
gtejch zwei ganz 
gemeine April¬ 
scherze ver¬ 
steckt. Scherz 
. , Nummer i war 

der LCD-DjaproJektor, mit dem man den 
aidechirminhali auf eine Leinwand werfen 
können sollte. Scherz Nummer 2 war die 
RAM-Erwerterung durch Ausnutzung des 
Tn-Staiß-ModusemesRAMs, Diesen Modus 
gibt es^war latsächfIcJi und das vermehrte 
RAM Ist auch wirklich da. Das Ganze hat 
aber leider den Nachteil, daß man das RAM 
nicht mehr seiektleren. also ansprechen 
kann. Oie Folge ist, daß der Rechner unwei¬ 
gerlich abstürzt. Wir hoffen, Sie haben sich 
genausogut amüsiert wie wir. 


SPRUCH DES 
MONATS 

A US einerOatelverwattung: 

-Alle Dateien 
nicht löachen: 

JA/NBIN- 
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Test; Scanner 

Sa kommt das Bild In den 
Computer. Un^r Test der 
besten Scanner zelfit, 
wie es gebt. 




42 

Multi-DIr 

Ein Programm, das men haben 
mü6. Mulli'DIr ermöglicht et, 
Im DlsbeUenlnheltsverzelcbnls 
Ontervemichnlsse enzuleien. 


nULTiDift 

■ut 


24 

Test: 

neuer Partasonic- 
Drucker 

Der neue Panasonic KX*P tlTD 
Ist für den CC4 gettau richtig: 
Er druckt wunderbar, st schnell 
und trotzdem prelswerl. 



AKTUELL 


Internes 3 
CeBfT'Meseebericht 6 
Neue Produkte 8 
Wahlen Sie des 64'er-hit8ekoRch6r tO 


1 DESKTOP PUBLISHING | 

Grundlagerr: Das tat DTP 

12 

Vcfglalchstest: DTP'Prc^remme 

15 

DTP-8ei^iele: 

So machen's andere! 

18 

Scanner; So komfnt Oas Bild In 
den Computer. 

20 


SOFTWAflETEST 


3D-Construction>$et! pra 

Grafik vom Pe^nslvn. . 28 

Geoa LO: drucken w(e gednieSn 30 


1 PROGRAMME | 

Programm des Monats; 

Adieea*l^(er; 

Top>AdreSverwallurtg 

». S 34 

^abbsn; 

Sprite*Dieb für Amlca-ftint 

S H 33 

Amlca*9hower: 
zeigt Amica*Paint*6iider 

S H 41 

MulU-Dlr: 

SuOdireoiones aul der 
Diskette 

B 42 

Neue 20«Zeiler zum Abtippen 

Pölz 1' Autoetarl-Maker 

Platz 2: Engliäch-Tralner 

PtRtz 3. The Duell B 46 


Neue 2*KfProgmmme 

Platz 1: Mifes-FLI-Design 

Pölz 2 : Print Datei ^ 

PötzSirvlemory J9t.. B 49 
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Drucker 

Neuer Panasonic K>P ti7D 


HARDWARE 


C-64'Umbau Täl 3 


KURSE 
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Fk^pykurs Teil S 

In Oe Qehefmntsee Oer Roopy 

eirtg^ucht 

B 74 

I SPIELE 

^lelaszsna aktuell 

88 

64'er-HlrparaOfl 

89 

Spleletasts 

Dartman 

Tum n 2 

91 

Wrestle Mania 

Super Space Invaders 

92 

Shadcw of the Beaet 

Think Cross 

94 

$4'er-I.ongplay 

BucK Rogoro 

98 

Spieletips 

100 


Desktop Publishing 

Vor der Idee zur 
fenigsn Zeilung. 

Wir zeigen Ihnen In 
elnf8<hen Schritten, 
vrte Sie Ihr eigener 
Verleger werden. 


1 WETTBEWERBE 

Wählen Sie das 64'er-Uaskottchen 

10 

Marsthonwettbewerb: 

Talle Preise zu gewinnen! 

32 

Suchspiel 

96 

RUBRIKEN 

EIngabehinweisa 

40 

Fehlerteufel 

44 

Lesertorutn 

71 

Leserbriefe 

70 

impiessuin 
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Ineenrntenvefseiehnis 
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Vbrschau auf Ausgabe 3/92 

106 

Programmservice 
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Programm des Monats 

Adress-Master 

Die beste AOreCverwaltuig 

ri)rdBnCB4. die es je gab. 

Adrese Master hall alle 

Dalenätza gleichzeitig *n 

Speicher. 


Evergreen Oes Monate 
Zynaps 
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Hannover rief urtd alle kamen. Der Welt gri)6te Caniputer- 
messe hatte live Pforten geöffnet. 


von Heinz Seming 


M iCteMärz führten ails Wege 
der CompuierlrWustrle Ine 
Mese^^de m Süden 
dar niedafsacnsacriar Landes- 
haupietadt. Trotz Scfinasaurm 

und Slaui waren Hunderttaueen* 
de QQtoinnien, um das Neueste zu 
sehen. 

Ofich die metsien waren eher 
enttäuscht, der>n die Ssnsa* 
Uofi rohtw, ea wvde «har Med»ll- 
pflege betrieben. HTier malein neu¬ 
es Qebäuse, dort eine andere Far¬ 
be, viel mehr h9tter> sicQ viele Rr* 
men nicht einfallen lassn. 

Dta PC*6ranehe muSie eich de* 
her ein Thema suchen, daß die 
LDcis achOS' Muiitmadia »End¬ 
lich ist es möglich, mit einem Com* 
puter Bilder und TSne wederzu^e- 
l^e^^ gaben einige als Weltsensa- 
Hon bekamt. Hätten sae sich früher 
mH dem C64 _beach3nigi, etOnde 
ihne<t dieee MogtchKert schon seit 
zahn Jahren zur Varfögung. 

Doch gtiiokJiohenvei«« erlSlirt 
dteser Compulermethusatem ei¬ 
nen neuen Aufscfwung. Wie Com- 
modere aut eemer Pressekonfe¬ 
renz bekannigab, wurde im letzten 
Oeseliatl^ehr ein RecerdumMitz 
erden. Über 7SOOOO C £4 verkzut- 
te CBM, davon 400000 allain In 
Oeulachland. das beete Erg^nis 
seit EmchairMn im Jahr 1902. Da¬ 
mit emd nun Insgeeami tgMio.ver- 
teuh und der C64 csl dar erfoEg* 
reichste Comouter aller Zeiten 
Als Neuheit präsentierte Ccrrh 
modore den Amiga 600 HD (Bild 
II}, der mit t M5^ RAM, alnge- 



[S Kedaks TIntensl/ahlef 
CNconli 761 


esut«’ FeMptorte, TV*Modulaar 
ur>d einem neuen Chlpsalz ajf- 
wertei kann, der mit Auenahne 
des äSOSQ^rozesaors dam dar 
High-£nci-3C0Oer-€erie eoisprfchl. 
Mit diesem Computer wwden des 
Setriebesyetem Kicksieri 20 tnd 
WorhDervch ZSt auf ROM g^iefsrt. 

Ebenfalls nau ist die 3^Maus 
der Finna Lcgrtech. die aut dieesm 
QeblGl fonrend lat Oie Maus be¬ 
steht BUS Teilen, etnem drei¬ 
eckigen Ralirnen, der am Monlror 
befestigt wird und drei Mikrofone 
enthält, sowie der »genUrchan 
Maus die entaprechertd «inen Ul- 
iraachaliauuprechsr besilzt, Bej 
dar Vorführung wurde am dra*di- 
mansonales O^-Progrsmm vtr- 
wendet. Durch eine epeziefle BrAle 



IX C. Itoh »etit auf Flach¬ 
bett: C-fil Oll 


konnte das Bild räumlich betrach¬ 
tet und milder MaiA ebenso räum¬ 
lich gezeichnet werden. Sogar Be¬ 
wegungen mniat dern gezeichne¬ 
ten Objekt snO damit m^ch (Bifd 
6) Diese Meud, die im Sommer'92 
in Produklicn gehen eol, macht 
Compaterbilder noch realisl lecher. 

Ein« l?en(hwena« zatcbnei sich 
beim Druck ab: Nahezu alle Fir¬ 
men sind der Meinung, daB den 
Tinianstrahl- und LassrOruckenr 
die Zukunft gehör Demantapie- 


cbend eeigteo aüe «venigMene ein 
Gerät sus diese rKaegorit' Fujitsu 
Dräsentierte den nagelneuen 
Btee» 100. der mechan^h dem 
in dar64‘er geiaalatsn Msbis- 
Qeräl ähneile, elietdtnge über 

einen autonalischsn Elrzelbisi* 
elnzug vertagt (Bfid 12). 

Oki bringt aber eti^ noch einen 
neuen S-Nader auf den Markt, der 



l4] TtMwAtlrahlep mit nIedtU 
gen Seltenkoslen: 

EpaoB SQ 970 und SQ 1170 

mit 300 Zeichen,^ ein enormas 
Tempo erraichL Allerdings steht 
oarHersteitardiSSSs Gera vorwie- 
gend im Bersch BuchhaKung urd 

Klelnunlemabrren oder als ProUv 

Kolldrucker. Dar Preis von knapp 
700 Mark kam absr auch fOr HoO- 
by-Usar interessant sein. 

Epson bringt mit dem EPL*4000 

iBild S) «inen Lasefdrucker im 



IS Aueb ÖM Gees Us«f Club 
war vertreten 


•eosi-Berereh. der trotzdem 
h sechs Selten pro Minuia 
und an bis zu drei Compu* 
puter gieacnzaitig angesoriiosssn 
werden kann Doch auch anen 
neuen Tinterirtiahler 80 870 (Bild 
Q mit Permanenidnickkopf sowie 
den OAladler L0-«0 (EBId 1(9 
nahm Epson Ins Prograrrim auf. 
Der SQ 07C erreicht durch honse- 
<ajent«» Wicdarverweodan Oer 
Ebrach isiBteile (Tntenbehältert 
und einen Lorgllfe-DruckKspf her- 
vorragerde Werte bei den Seitsn- 
kDsten. Selbst gegenOber dar Wi& 

dertrefüUung lisrkümrrSctioi Druck* 

köpfe Wird e^e wesentliche Ko- 
stenserkung und Abfaltverm^ 
düng enejcht. 

Selkceha, de v«: Anfang an aii 
Hadeldrucker setzten, hatän dla- 
»n Markt auch weterhrn fOr ar- 
fotgversorachrnd, insbesonCer« 
der Low-cosl-9erSKh wird nach 
Meinung Oer Firma welrernin von 
den Nadlern belverrechi werden 
Mit dem neuen SL-BSO (24^adlei 
ea. 1700 Merk) und dem St-90 
(24-Nadler, ca. 600 Mark. Bild ^ 
dia beioe mit hohen Gaschwindlg' 



m Mumyfihe Maus van 
LooKaeh 


keilen (324 cps bzw. 240 cps) auf* 
usrten, wird das Sertimerr dam* 
entbrechend welerantwfekelt 
AuBerdsm bringt SeiKosha als Er 
ganzung sjm OP 104 den Laser 
drucKer OP 10& dar neben de 
Oudcgeeehwlndigkeil (acH 8» 
len pro Minute) ajch bei da 
DruckqiialiläljEdgs Enhancemen 



(3 Selkosbas preiswerter 84*Hacller $1*90 
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Aktuell 


TMlt^logv) und dar stsndArdrnfi- 
ßkgen HP-La80i]«*lll£mulaUon 
wM«nUict) gegenüber dem kleine¬ 
ren Modell verbeseed wurde. 

Eine gafize Paietre neuer leteer 

Nedeldrvexer etammtvon Ranaeo- 
n« (Bild 6) DievierGerätemRdem 
Atirfeut ‘Quiet* lind mit neuarti* 
genDruckKüplen außgestanet. de* 
ren Nadeln nicht n>ehr in rwei Ren 

ner> 12 Nadeln, aondarn m zwei 
Halbkreisen angeorünet sind. Au- 
Qardem werden nur noch rridMm^ 
zwei Nadeln gblchzsiUg enge* 
steuert. Dadurch soll eine deulli* 

che GarSuschrrtindarung errdohl 
werden. 





S] Epseas Muer Laser; 
$eehe SeHen und drei 
Conpular glekehaelllg 

Auch ein d'Nadler gehört zur 

Quiat Serjs: Dar KX PSIdO ziert 
dabei mit 192 und 4 i^yte 
Speicher alndeidig auf den Lew- 
eoet-und hfome^areich. 

Noch recht jung ist de Drucker» 
abtaiiung an Hau»eKodak,die den 
Tinierieiranler IXcortix 701 prdeen- 
tierB (BiU 1). Das nur 2£ kg 
echivera Gerät «t ideaf für umer- 
wegs. kann aber auch zuhause 



\S\ OMOLEOOiB'SaftMV-Lasar 


eingeset? werden. Uil 300 dN 
Auflösung und 2Q0 Zechen pro 
Sekunde ist er ein emstzuneh- 
mencer Kortkurrent zu Nddel- 
druckarn, lehn aber auch gegen 

die gängigen TimenttraMof be«ta« 
hen. Dis Fihighan, Paper, Foien 
und EUkett^ zu bedrucken, macht 
Ihn zu einem AiirounoiaienT. 

C Itoh setzt au} Hochleielung 
und Farbe Der Flachbettdrucker 
OaiO II (Bild 3) eignet sieh beson» 
derz für Etketten- und Barcede» 
Druci. Ducch cUs eigerts hiertur 
entwCkelteSprectie FDLSind ska¬ 
lierbare Porta und Lege« kein Pro* 
Der Ponleinzug nacht auch 
den Druck auf MettrlachAormiJar* 
aätzeunkompiiaieri. 

FQr die C.'ltoh'La^rdruckef 
werden nununierdem Namen Uni. 
zon aktive Ozoniiter aigeboten. 
Diee* in einem Unieraaiz uMer 
dem OrucKBT dhgebraetnen Qera* 
te saugen Ober einen Schachtdle 

Ablut aua dom Leser an, ratnigen 



QÜ Neu ven CemmedDre: 
Amige eOO HP 


Sie mit Fitem ver OzDi, Pacier- 
eiaub und Tonerteeren und geben 
sie (bnrr erst nach auEen ab. 

Last bül not leas) soT noch CHi- 
zen arwähtit. 

Ebenfalls ein Sondbrangeboi 
gibt«« in Form desZe-Nedierz Cid. 
zen 224, der müRarbkit nun für un- 
ler geO Ms'k zu haben ist. 

Interessant für C.d44Jser wer 
euBerdem der auf dem Commode- 


r&-G»r>d verüelere Geoe'Ufier. 
Club iBild 9. Zum erstenmal pra* 
sentisne mar einer grMeren 
terwichkeii die nuue Geos.senut- 
zeroberfiäche CU, die ähnlich wie 
M8-OOS arbeitet und aleeal&an 
BeleNe benuizl (Tael In einer spä¬ 
teren Auegä»). 

singe irLUisie hersiellei '«go 
C-64Zubehor gaben an da6 Sie 
damnächa) die Produlrtkon wieder 
aufnehmen werden. Vteiztändlich 
angesichts der IbJeache dafl der 
kleine commooore sich wehnAr* 
nlg gut verkauft und das irotz sei* 
nar siin Janre aut darn Buckel 

Der groBe Tiend zum Oelmarkt 
zeigte eich auBer Del Coirmodore 
auch bei vielen anoeren Firmen, 
die ihre Geräte entsprechend an- 
gepaSi haben (kyraneoheZelchen. 
Sätze etc.). Dennoch blleo der Be. 
trieb am ruesfechen Gemein* 
schafissländ, obwohl dl» lechni* 
sehe Ausstetlung sehr gut war, auf 
recht niedrigem Nvaau Anaotval. 

nend traut sich momeiTan keiner 
so recht, Gäd m diesem als nslant 
geltenden Markt zu investieren 
Anders sieht es da mit Polen, der 
eSPft und Ungarn aua' Nahezu nl- 

ie firmen erhöhen sich hier one 
weitem Slalgerujig der schon be- 
iracntJicnen umsäBe, oam diesen 
Ländsrr ertiebllcher Nachhobe* 
darf herrscht. 

Allee in alam war die CeBIT '92 
ohne Höhepunkt», men merils, 



^ Pujilaiis kletoer Unten* 
skrabteri Bpeeae 100 


da6 Neuen#igen wie z. B. der von 
Iniel sngekündlgB Mitoocmiss- 
sor 80566 Ishiten. Auch neue Ver¬ 
sionen altbakanmer PC-Software 
(WirMowsSI) waren r>ioh>dee Serw 
satioi, die Zusehsuar und Presse 
suchten. Doch schtieöllch kann Im 
inzwischen rurrunkämprten eov. 
Markt Peh niemard mehi die Zeal 
lassen, mit dar Vbrataliung neuer 
Gerste bis zur Uesee zu warten. 

Viele Hersteller suchen ganz 
ortentfcntiicn euch naOi neuen 
Wegen, Ihre Produkte voriuBtelbn. 
So Hanl Oamrrodore In Herbst 
elfte eigene Mease ln Prankfüri. 
Sie soll -World of Commodcre- 
neiden und ein eentee Piiuiikuiiis* 
brurri werden (Nahe euch Ausgabe 

A/02 Salta 6) Neli3rNch werden Sie 
uns dort eich treffen. 



Bestseller CM 

Nrcht totzukriegen in der 
C64 Der erfolgreichste Com* 
puter der Wed ist auch m sei¬ 
nem zehntsn Pmduktionqahr 
noen unvetarüart aktuelL 
Commodore Deutschlands G». 
sehäfTsführer Helmut Jest rar 
Ertoissstory des C64: «Man 
höre und staune Zehn Jahre 
lang häu «ch aln computei* 
Produkt eholgreieh im Markt 
und flies mit über zwölf M ill Io¬ 
nen BeeltzHTi in rnehr als lOO 
LlnoeiTi - das wird esmhl n^ 
wieder m flieeer Brancia ge- 
ben.« Auf der Prsssekorleranz 
gab sich Commedore-Chef 
Irving Gdfl dann auch sehr 
BioLz -Ohne ZweBel sorgte der 
C64 dafür, da£ Computer- 
tei^nelogle für jedermann er* 
aehwTnglich wurde Kürzlioh 

haben wir in Waiecheu uneer 
erstes ostouropäisches R^rä- 
sentenzbura eröfbiet. Ceee ist 
der Beginn entansfver Cemmo- 
doio AUivittten ln Ociauropn. 
Oie Erfahrungen in Osteuropa 
zeigen. Gamda die kuabil* 
dur^smaschine C84 »ilöhrr 
aufg-und ihrer leicht bedenba- 
r»n TechnA und dar guten 
Uöglchh^ien, erste Erfahrun* 
gert Im Compirtar.KncMWhow 
2U sammeln, eine E>ssondara 
slarte Nachi/ago* 

Neues Cesiputer.RecyeUng. 
Systerr; 

AHäBllch dar OfifT stellte 
Commodara auch sein neues 
Umweltsehutz-Kv^z^ vor. 
JoeC -CorTsnodo« «etzl nicht 

auf HoBe Entsorgung von Alt* 
compuiem unserKonzeplitlell 
auf die fachgerflchle Verwer¬ 
tung und WaHerverarCetmng 
von AitoarSton.« Ukt dem neu¬ 
er Pecycling-Vsrfahran liege 
der Anlall des rüdit wieflerver* 
wendbaren Meierjals, sa Joet, 
bei lediglich noehiOnt Piment 

Die ievtUchsn 96 Pmze'it wer¬ 
den nach sechgereohler Auf- 
bereitung dar wsilerverarMi- 
isnden indostnezurV^nügung 
geelHIt 
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Aktuell 


Neues aus der 
Software-Corner 


Aus Usdr-DisC'Schmi*da 

-Soüwsr^^rnflr« (sieh« AusQ&be 

2f92) kommen jeUl manrerB neue 
Produkte: 

Den SpieleTreaK erwarten jwei 
brandneue Spiele. Zum einen das 
Grafik’Adverlure «Tnayva 
mit grofla/tQ anrnierler Szenen, 
zum anderen eine bekllscne Joy- 
anck*RUTi9lei im vVeltall mit dem 
treffenden Tiiel -Space Ace-. 
•Thay« rs Quesr« itf d ae »xia aktive 
Sptel der Sotrware'Comer, wäh¬ 
rend -Space Acs« eher in das von 
-Dragons lair« o^nnie Scrrema 
paDt. 



Das LDG'lnfrarel'lnlarfac** 
PeeJiage 

Dar un^lleWe blaie Hlrvar- 
grund wird m ZuKunh aoanso wia 
dia • Frame-Anzejpa während 
dem Suchen aO^esnhefir 





Dee ^PQ'Pewer*P*eka9e 

Füc alle, die äiren Computer 
nicht ständg n^)en threm Uulli* 
DteC'Player herunaiahen haben, 
gltH's |«ui die kleele LOsung, Mii 
einem Infrarot-Tranamtinr (bis zu 
Sm Petchiiwite) ist der Computer 
nicht mehr an den Playsr gaOun* 
den. Der Preis stand ftllsrdings 

noch nicht lesl, soll sich aber um 

die 200 M&ik bewegen. 

SpieikonsDianfans können slcn 
eOentalls freuen: Ein Spieltoneo' 
lenset, bestehend aus aner C&A- 
Konsole, ei«tem htulli-Dec-PtBrer 
von Ploneet und dem Spiel -Dra¬ 
gons L8<r- erschanl in Kürze zu 
einen) Preis von ce. 10O0 klarii. 

De' Sony Uulti-Dlsc*Piayer Mird 
in nehtst ZuKurtft obonfallo urrtor« 

BlQizL Eine eniacfecheride Steu- 
ersotiware Ist bereits zu Test* 
zwacKen im Einsatz 




PC Im Amiga-Fonnat 


Elektronik-Flohmailct 


tan Ziignff, Hören Kann man vom 
Computer gegenODet nakommlk- 
ehen PCs nichts, denn er braucht 
kein LQfier, (»rj 

OKI 

Snsalrsir to 
ßa*7 OnlMN 
Rii oeioaoso^r 


Game Boy kennt keine 
Altersgrenzen 


OerQame Boy hs( eich nun auch 
in die Herzen der Erwacfrsensn 
gespitfi ln osn USA isl der kleine 

NanUhelsJ sum 5telusaymbo< dar 

Manager avanoietl und fast jeder 
zweite GamS'Boy-Spieief ist älter 
als 18 Jehra Auch irt deutschen 


PC Im CfraLaok • all*« irr einem Qohäwee 


Übrigens: Für alle Archirredes' 
Fane glbt’e eine gute Nachricht' 
Bst entsprechender Naehlrege 
wird euch liir den Acorn Steuer- 
Software entwkkelt. (pk) 

LOG Sdl'.kef« Cimef 
SopiMm 19 
6SOO MMvir«>n 
'W0SZi.ua«]?« 

Ffec MhMSSOtlS 


PCs in NoieOoOK-QrOCe und der 
gegeiwrärtl^ Trend zum Downsi- 

zlr^ brachten Entwickler auf eine 
ebenso einfache, wie genele tdee: 
Alte Komponenten eines PCs sind 
beim □atfnjm Ptusflex in oer Tä^a- 
lur i^iergebracht Die TastEOur 
selbst Jedoch hat Cie übl^he Grä- 
6e, um ein bequemes. flMies Ar¬ 
beiten nach ergonomischen Qe- 
sicbtspunkien zu erlauben. Oie 
Auseuitung des Ccmputers: 
80386SX Proseesor inji l6.rS(V?5 

MHz, merhsmaiistmer Coprozes¬ 
sor (ootanal), Hauptspeicher 1 bis 
16 MSyte. Pesipisie 90 bis ZK) 
MByte. Si-Zoll-Laufwerk für 144 
MGyte-Giskelien, Twel seiaiie i^id 
eine parallste Schnittstelle sowie 
Mausanschlufl. EinMuKlfunkbons- 
Schalter sicnen EiniAus und Reset 
und 9erri die Tasiatur oder das 
ganze System gegen unbereohUg- 


0er Came Boy ■ ebi kieines Spiel euch für die GroBan 


rät soll bis zu 340 cps schnell sert 
und zo KByie PuitecepelLher ha¬ 
ben Es la weiiemin Epson LO- 
860-komDaDOel. Der BL 90 ist mit 
Schubfraklorund Papierparkfuru- 
Ifin ausgeetotet und verfugt stan- 
dardmldig üoer einen hslbsutc- 
matiscnen und opticfiaJ Uber einen 
vplleutomabachen Papiereinzuo 
Im Bereich der Laserdnjcker 
bringt Seikzts^a mit dem 0P-1CB 
einen Q-SeK^iH^aser. (aw) 

Se»o««T»Fwmi»foei 


Hesialew^sen 

Oe DtVi <on und 

VnweijnyeinpiNin, (M S« >* 
eiTwitaiuoentOfWwei atnimeAtiffli 
d(«8V iiOfl 0e«i HuiroriMn, UiAiibwd 
(jUWWltiMWlIWin 


NaiOrich i$i auch für eie, die 
sch mit HiFi, Video, PCs Punk 
und Spisikonsolen beschäftigen, 
weder »ina Menge geboten. Wer 
selbsi AussiBier weden roacme, 
kann eioi bei der unien engegebe- 
n*n Adtsase anmelcHn (aw) 
vewwaRung^Uggwur 
NaMr« 

•OO MOiwIwti «D 

M. oawsöisras 


Auch 1992 gbt es wiedordie oe- 
liebten Uönohner E)6klronk-B&r< 
fi«n Nachdem wir In Ausgabe 
schon auf den Januar-Termin auf¬ 
merksam macnten, alahen nun die 
fiatden resOichen iennind iQr die¬ 
ses Jehrfest Die nächste Clakirfr 

nik-Börg» iindal am 3. Mai e(an 

Oer dritte Termin Ist dann der 29 
Navember Ala Verzrstahurtgsoil 
lel es bei m Pschorr-Brau-Keller ge¬ 
blieben. Die Efektrarnk Sörsen wie 
sch derFlohmarkt nennt, and ein 
Oorado für ate C-64-Fans. Dori 
gibt's Jede Menge 064-@«f(ware 
ab SO Ptennig>Programm. Bücher 
Erweiterungen, seltene Zusatzge- 
rSle und Creattteile su günaiigen 
Preisen Wer Hilfe Dai einem Öub 
sucht, findet auch wrsderdsa (nfo- 
forum Compuiercluos. Hier hai 
sch der AOM bei den C64-Freun* 
dan einen b^cnde^a gutan Na* 

men gemacht 


AKiemcnern uno scnraiouect^ 
Schubladen ist der Game Boy in¬ 
ner häufiger zu Ariden Dank sei¬ 
ner geringen QröBa pafit das Gerat 
fast jede Tasche und jeden AK- 
tenkoner. Netzten ur>o Akkus 
echaffen UnebhdnglgkBii. fib) 


Neue Druckef von 
Seikosha 


Für sehr gunshge 590 Mark 
bringt Seikosha eir>en neuen 
34«Nadi9r auf den Markt Das 6«- 


8 it/üj* 
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Jetzt gibt’s Rückenwind 

% 

beim Benifsstart: S-StartSet. 



Baüspaikn»« der Sparkassen 







Wenig Aufwand für viel 
LelsiuQg - vom Giro¬ 
konto über LBS-Bauspa¬ 
ren mit vermögens- 
wksamen Leistungen 
bis zur Versicherung: 
alles in einem Set, dem 
StartSei. Jetzt bei uns 
eihälllich- LBS und Spar¬ 
kasse: Uniemetimen 
der B Finanzgnjppe. 


Wir geben ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 








Ein gutes Maskottchen einschicken, eine Auswahl treffen 
und schon haben wir unseren Glücksbringer...dachten 
wirl Aber die VIelzehl von gleich wertigen Vorschlägen 
machte uns einen Strich durch die Rechnung. 


K 6um (Ulen wit einen Weil* 
bewerb aus, brennt ein kree* 
hves Fevarwerk ab 
DiesnaJ gtng^s scnlrctil jnd er* 
greifend um en UeeKelichen (ät'» 
64'ef Sd einfach sich das anhOrta 
mr es denn aber doch nicht 
SchwisriQ genug, dia Etgenschaf* 
tan dee CS« mJUinandar ver* 

achmcizen zu lasaan und Qiese 
Onfiuase dann in efi geejgneles 
MeskotChen sinflleBen zu lassen. 

Trotzdarr; Eine >^e)2ahl unten 
schladllchster Ideen bra^ Ober 
uns hetain. Da wir uns nieftt efnlg 
inerden kjMinten, wecher &r Elrv 
sandunoen nur> der Gewinser sei. 
MgflenvrirEucn aktiveren, um uns 
die Entscheidung abzuftöhmen. 

Eine Kleine Ve<ei.«wahl haben 
wraJtetdings bersilsgetroffen. Am 
besten haben uns gafallen 


Der 

gestriekta C64 


- dtf •Compb mit seinen 
panen V9n Jochen Muber, 


Der »PuahS'i 
tehleu und ael»n«B 


die -Sp(iiy**Maus von Sarbeia 


gar »eSd-Wurm« von Jrfon Coiik. 


- der C64*WiJtni 'Maxi* von 
Chnatian Schlier 


der «Fuchs« voh Ins Ademsky 


Oisky« van Rüdiger Hahn 


van Ofwsr Bischof 


und »Onni< von Juce Franz 


Bchrebt Euren Favoriten auf 
eine PoeiKartB und schickt sie an; 

Markt aibehniic 
64*er Redaktion 
Hahs^insei>Slr. 2 
StieharoH: Maekeitehen 
8013 Haar bei Münehen 


Die r^rUlf«>llhlll« 


Au696be Srt^ 1902 





























Ajs silsn Srtsendungefl snnll* 
tein wir dann 'uneer« Mairan* 
chen. Aufietäem zieher wir weh 
eSn*n Gewinner aus sämlifchen 
Zuschrilt«. Den Preis verpalen wir 
an dieser Stelle allerdings noch 
nicM. Lafireucn ucwrrasctien, 
Srtsendesciiluß isl dsr ia6.id92. 
MilarboHer der Markt & Technik 
Verlags AG können teWer niohi 
mitTiechen, Wia immer Isl der 
ßetiusweg eusgescniossen. (pK) 


•Diaky, 
ein PIQseh* 
maekettehen 


Der»Canipi« mit 
seinen Kampenen 


-Onnia, ein 

PumucU* 

varsehnHt 


•llaxi«. 

ein 

Cemputer» 

wurm 


S/Msl 199S 













Grundlagen 

Zwei der wichtigsten ^hig- 
keilen, nämlich Textvenr- 
beitung und Grafik, verbin¬ 
det das Ddsktop Publishing 
(DTP). Es dient, der compu- 
teruflleistubten Herstel¬ 
lung und Gestaltung von 
Druckselten. 

von Heinz Behlfng 

S oweit, so gut Und warum so^l- 
T«n Sie nichi s S für die 
00 'Aranszeiiung o ä. diasa 
Tactirik mii dorr C64 elrtseuar? 
Vmrin Destehen die Vortarle dieser 
Usthoda? 

Qmu zuneichet >aur29 Be¬ 

schreibung der herKdmmtIchen 
Technik. 

Wen n Sie ohne OTP ei ne Druck* 
Vorlage herMelleri, eo smd dazu 
viele vereohiedena Schritte nObg. 
Zunächst mu6 der T^Kt geechne- 
ben werden, malsl mit Hille eines 
Teitverarbenungsprogra/nrns An- 
schlisAerid wird ^ser dann mH 
dB' gewänscnton Sdhriitert und 
'grdfie gesetzt und als sog, Korrek* 
turfatne abgezogan Wie der Na- 


Zei 

Zei 

Zei 


entext 1 
entext 2 
entext 3 


Zeilentext 1 
Zeilentext 2 
Zeilentext 3 

l>er Raum swleefien den Zei* 
lens DurehechuD 

me ecton sagt, wardao nun noch 
vomandene Hemer (es giM immsf 
welche) ausgemerzt und der T»t 
noch einmal abgezogen. Nun muß 
das Layout festgelegt und die Sei¬ 
te, die aus lexi uivd Sifdero ba* 
naht, zusanvnengessut werden. 
Dies kjfngt einlach, jedccn siod 
rroJ«) noch iiuoitere KarrokturonnS- 
lig. daTe>rt und Bilder nur selten 
die richtige Länge Bzw. das erfcr- 
deiiiche ^rmat besitzen, Aiso 
rnOssen RKosvergröBsn oder ver* 
kleinen und Ten« gakdrzi oder ge¬ 
langt werdei. S^lieBlicn wird 
dann dia enCgüitt^ Vervon der 
Seite gedrucM und kann dann als 
Druckvorfage dienen, da Cei Club- 
zoiiBohrlfien nolet mirdemFololtf' 
pieiar ve/violi&Jllgt wird 



was ist 


Diese zahlreichen Scmma Qe- 
ndtlgen erii»precnerid Aifrele&aoL 
Viel einfacher haben &e es da 
mit DTP aut dam C$4: Die kom- 
plane Bearbeitung findet hier sui 
dem Computer stall. Als sstee le* 
gen Sla da» i-Syuwl der S»ltB teei, 

wobei das Aussehen ständig airt 
dam Slldsohirm kontrolliert wird. 
Sllder werden dat>$ ebeniaJIs var* 
arbaitet. Entweder haben Sie di^ 
OB ohnehin mil dem Computer ge¬ 
zeichnet uncfbssilzen deSiaJb die 
Bllddaiei auf Diskcne, oder Foto 
«JerZeichmng wurden mt einem 
Scanner ln Osh Rechner singafe* 
een. Atil Jeden Fall kdnnen Sie tiia 
Brfder mllflstn DTP-Programm auf 
vielfäJtigd An baarb^lsn (Format 

Dieser Ttext ist 
liiiksbuendig 
geschrieben tind 
fieftert Tcchts. 
Dementsprechend 
wird Platz veischenla. 

Dieser Text Ut 
rechisbnendig 
gesohrieber) und 
flatrert links, 
Dementsprechend 
wird Pbtz versclienki. 

Dieser Text ist 
zentriert und flattert 
beidseitig. 

Dementsprechend 

wird Platz vet^heitkt. 

Blooksatz glaicht die 
Zeilen au&. Der Text 
siehi dann wesenüick 
koQipakier aus 

We kennen den Test aut vec« 
sehledene Arten formatieren 

Andern. Texte sir^tOgan, flegeln 
etc.} und ins Layout eintOgert 
Erst jeist ffigen 6e den Text in 
de bereits fiesieherde Serie ein 
und tönnon dadurch zellerganau 
schierben. Falls ein Ceraitslerligar 
Text vanvendel werden soK, tifit ar 
ach eelbatvorsiAndlich auch von 
Oiakatle Cbernehmen. Das nötige 



L^serdruckefs opltin«l. «bi 



Heed- 
1hc 



Vermeiden Sie selteniMtge 
Blehvuslen ehne Untorbro* 
ehurtg... 

KDfZdn oder Langen irlsdigen Sie 
bei dieser Gelegan heil in Minuter). 
schnelle. UnO lalia Ihnen dann 
doch irgend etwas an der Sehe 
nicht gstäJII. find ÄndeiuriQen 
aiieh jetzt kein Problem, de je der 
Computer hierzu nur einige Delsn 
iranapottienm mu8. Eroi wenn Sie 

Wirklich zutrieden snd, drucken 
Sa diese Seite aus. 

Da also r)ichi nach leder Konak* 
tur aui den neuen Druck gewartet 
werden muB. sondern al^ Im 
Cornpuier srkdigt wird, iii der 
Zeitaufwand wesentich gorkigar. 
VDrallezn Teatelnfügungen an bs* 
liebiger Steile aind SekundeoBe- 
ctiet Doch DTF auf Qem C94 hat 
noch weitem Vorteile Da die mei- 


•••eendsm astzen Ble 
Zwlaehenflbereehdften und 
BIMer «In 

sKn Programme die Seite kom* 
plen Qis Qraflk druclen. kennen 
Sie eine Vielzahl von scnnneti ein- 
setzen und sind nicht auf die</^nh 
gar^ Fontsdee Druckers bosefvanki 
Oes ertaubt eins wsssntfich bes¬ 
sere Geaallung Ihrer Zelung. 
Einige Kn)grarTsne koinen auSer* 
dem sog Poslscrlpi-Dateien au$- 
geban Des Ist ein DaielforrTeit tCr 
Laserdrucker, d h,, 0a6 Sledemll 
eine hervorragende Oruckavantäi 
eraugea Wer kajoe eoichan 
Drucker baeitzl kenn die Seiten 
bei sntsorsehsAden RrmBn{s S 
Lasemervice. Schweiz) dnÄken 
lassen. En Beispial herfur Ist die 
Ciupzeilscnrift des Beos Liser 
Clubs. 
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DTP 


Wenn Sl« mit DFP beginnen, 
werden Ihnen einige Facheus* 
drQeke begegnen, die eue den 2 et. 
ten aee Bieleeues siammen und 
die nach «levoriundamentale Be¬ 
deutung naben. Wir ehdären hier 
die wichtigsten ^egriHe: 

Ausridifung 

Oie Aue'ichiui>s deeTbxtee. mo¬ 
derner Formsterung genannt, 


ieinaiehenoen Ted hancdl (z B. 
Piekst«, AAzeigen, ^rspSnne 
usw) und hft wornahmrich 
graiisch-geetslterechen ChA*ak- 
ler Die eogenanme Mittelachse isl 
für PleCieu kaum geeignet. 

AbbiUwigMi 

Sie donvinieren die Rangord¬ 
nung beim Aufbau einer Druchseb 
le. Sianan Sie {sden Artikel mit 


das eigentlich? 



•eennef beeergen dl* Bitdv*rerbeHund 


F^Ha Gle Ihre Zsciung mit efnsm 
Potofcopferef vervtetlöltl^n, kom¬ 
men meist nur SchwarzveifiCilder 
ohneHalbtcne in Frege. 

Sölten Sia mii einoTi User* 
drucKar arbcilen oder sogar 'nd 
Offsetdruak, können auch Zwi¬ 
schentöne (Grsusufen) wiederge* 
geben werden. 

Lassen Se unlntereassnte 8lld- 
leiie weg und Deacbränkcn Sie 
sich aut des Weaentliche (optima¬ 
ler SiidausschniDj. Lassen Sie 
euch rkngsiurrv ewas Leerrairm, 
der Text der< das BJd nicht zerquet¬ 
schen. 

Um ein 8iId in den Computer zu 
bekommen können Sie Scanrter 
einsetzen. HierDei gibt es für den 
C64 zwei Arten: Handscanner und 
OrucKkopracannei Lelztara laufen 

nicht mit eilen Druckern. Zech- 
nungen sollten Sie ^r^ehin gleich 
rrtil dem Computer hersteilen, ^e 
meisen DTP-Programme für den 
Cd4 eiiauben dies 

Ikvdm 

Eine $el*r wicrtige Rclle spieti 
der Drucker bei der Zetungsher- 
steilung. Da die Auhagen von 
$chüta^^eitun9e^ Ctulizaltschrtf- 
len etc. in üer R^al niedrig and. 
werden entweder ade Exempare 
aut dem Oucker hergsateiti oder 
nurelnOriBinal urd der Rest durch 
Fcton>plb Aufteden Fall kommt es 



Lessen Sie lleka einen 
Kattrend 


kartn llr)lBbijr>aig. taohtabundig, 
zeitrieil edet ds Blccksac ertoi* 
geri. 

Bevorzugt werden linksbündig 
oder Biodsalz.Insbesonderewenn 
rnehrapalig gearucMwtrd. hberbei 
besitzt dar Ibxt einen emheiUchen 
linken Rand, behrend der rechte 
Rand beim ersten Formal Ffailarr, 
also Je nach ZeitenOnge unler- 

achiedlfen lat Batm nveiion For« 
mal hingegen wrd duich BntQgen 
von Zwischenräumen auch an er n* 
hbliicher rechter Rand eneicnt. 
Ailerdings können dieuntersehied- 
lienen WortabMönde die dabei 
enetehan, die Leebarkeit deutlich 
herabsoczcn. 

Zentnerungan finden irurdann 
Verwendung, wenn es sich um al- 



MKQeee hönaer) Sie ZaI- 
chanaAlxe beHebte aeekriken 


mirtwsiers einem Biioeieoier^t 
aus Damit erhalten Sie eanen 
Blickfang, der «afort zaigt, wo'vm 
es gehl, S nem Bifd kan n sieh nla- 
rrand entziehen esmechtnejgie- 
ng. 

Beachten Sie aber, daB 9e Ab¬ 
bildungen nicht aus Platzmangel 
zu klein Dnngen, Brielmarkenfor- 
mei (Köpla atc.) und Vignetten hs* 
Den nur in einer FPlie pro Sele Ih¬ 
ren Reiz. KSrzen Sie Peber den 
Tee, ehe Sie aut ein Bikl verzieh- 
len 

Die Art der Bildverarbetung 
richlet sich stark nach der von 
thren verwendeten Drucktechnlk. 


normal 

fett 

GROSS 

kursiv 

miterstriclien 

fett 

unterstrichen 

so nie ht 

Schriften kennen ««Ibat 
wiedef variiert werden 

Ruhige Sehrfh ruhiger Ankel 
« r*j«i «lanii 

Nehmen Sie ekieri passen¬ 
den Pont für tfl» UbOTsehrttt 

bitte nicht 

Zit viele Attribute auf «In* 
mel elnd nicht Immer gut 

dar«ul ai>,mtl deivorhandanrn R* 

nanrieilan Mitteln die bestmögll- 
cheQuaiiiat zu errelchTi. An ober¬ 
ster Steiie sieht hier der Laser- 
diucker, der ein sauberes glelch- 
maniges DrucKDtd hal. Au&erctam 
ist ersehr schnei, selbst die crels* 


wurtaglsn echatfan vier Saiten pro 

Minute. 

Leider ist er aber auch der teuer¬ 
ste Drucker {ab ca 2000 Mark) und 
Kommt somit nicht Immer in Be¬ 
tracht. Es arbeiten auch nicht alle 
Programme problemiosmil diesen 
Printern zuaemmen 
Die nächste Slufe sino Tinur* 
sirehldrucker; dereo Druckquairtät 
mil dsnen Oer Lai»erdru(ker v«r 
gleicherer ist Der AnechaFfunge- 
preis legi aber bedeutend nledd- 
gar, gule Gerate elnd baraits unter 
1GOO Mark tu haben. Allerdings 
niu6 mao ervsntusli zu eluas teue* 

rarem Papier greINn. 

Am «eilesten verbreitetsind Na- 
deldrucker hier bekommt man 
schon Für ca. 400 Mark brauchbare 
Gerät« (O-Nadler). POr par 
Hundertermehrerhallen Sie einen 
24-FiJadlBr. der dann mil guter Oua- 
IltSt relativ schnell druckt 
ln (fer Regel erDalien die C-S4- 

errP-Progremme mit allen 0* und 

den mBistsn24'Fi;acü6msjammen 
eder lassen uch wenigstens leicht 
anpaasan. Bei Farbdrucurn hirv 
gegen komrtii es oh zu Schwierig* 
heiten. auBerdem sind Farbdrucke 
sehr teuer. 

DmdisdivB 

Oer Begriff stanmt auf der Zelt 
dssBreieatze und bezeichnet dsn 
Abstand zwschen zwei Druckzei- 


Negative 

Headline 


Negallv kann euch peeillv 
sein 

Franklin Gothic 

Cooper black 

iPaijS ^fvsnue 

ErcFddway 

PTP stellt viele BchrtfUn zur 
Verfügunfl 

len Analsg zur Sch nltg^e wird 
auch der Durchschufl in »Punkt« 
gcmoscen. 

Bei 0 PusKi stcBen Unter- urtd 
Oberlängen (g- d) der Lauern zu- 
etnander. Dadurch bhrtgen Sie 
zwar mehr Text auf einer Seite un- 

lAr, ven}oh1«chlem aber die Le«* 
barksU wesenilich. 

Bei den DTP-Prograjrtmen fflr 
den CS4 lait sich der DiircheciiuB 
masi nicht siAStellfin, Wenn man 
hi9r«in6 Änderung wUns«F)t. mufl 
man dies imetändllich mit Block- 
vorschtBbungeo oder durch Trfcks 
bsi der DruckareihStelung ma¬ 
chen. Allerdings ist die Lesbarkeit 
mil dem f*s( elngeetoilnn Ouich- 
6chi£ meist sohen gut. 
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DTP 


OvwMilviif 

Ja nach varwanOatar ScFvItigrö- 
Be können 9 r^^e]na Tai laeiAer Sei¬ 
le ein uniarschiedlichH GawChl 

haßon, d. h , graSe auftätl^e T«Ne 

lenken die /^frrerksamkailsiäKer 
auf 9oh als Kiain^adrMklaa. Da¬ 
mit die Seile nun aber niclU aus 
dem Glatctigewicht ge^ii, kann 
men durch Qaeigneta Ptasiervng 
Qee SierMltncs auspswoganer ma¬ 
chen Beispielsweise kann durch 
einen grdBeren Abstand von der 
SeilenmiUa auch ein nJchl so ge- 
wichOger BOch einen walt schwe* 
reren in der Mitte der Seite im 
QlBbcngewicht haJien. 

G^stailhNif 

Oezu giU es keine Univefsal* 
ragel wiehbg amd hier origfnelle 

Ideen, ^rmeiden Bic ständige 

Wiederholungen giaititsussehen- 


Nur bei auhvendigemn Qruck« 
seiten arbejlet man •über Bund-. 
z.B. bei groSen Foios. 

SMffen 

Schnnan, auch ^nis gananst, 
enlhelten jeweils einen koirpieften 
Salz aJler Zeichen (Buchstaben 
gioB und klein, Zahlen und Son- 
darzeChen) m zueinander passen¬ 
der Ferm. Inzwischen gibt es auch 
fürden CG4 eine groBa Anzahl ifv 
terachedlloher Scnriflen In v*r- 

eehiadenan GrBBan. Auch kyrilli¬ 
sche und arshtscht R>nl6 sind ar* 
haiUich. Queller) sind hierefie Pro- 
gramnnservicediskettsn Oer BAer 
(für Qe09 und Pagefox), aber ewsh 

zahlracha PD-nelhan. 

Scfrtfian soliien Sie siais in pas¬ 
sendem Sül verwenden. RuhJgs 
Adrkei verlangen auch nach 

schlichten Zechen, wzihvrKl boi 

fetzigen Siorias auch i^hata 



l-HoiriK 

Verssi'Hcebe 

S'Uoebe 

GnmdlnDe 

XlMerüienge 


IM* &el»)>lfler*ße wird iwlaehen dfeeen Linien beatlmmi 


dar Sailen Eine Zeitung ohne Ab¬ 
wechslung isi langweilig 
5o«len SSe auch mit den Udg* 
llchKeiien, die Ihnen Obs OTP- 
Programm bieiet: unierachladUche 
SchrlHen. QräBen und SMe. Unter* 
atraiäiungen, Schrägeialien und 
ähnrehos machen eine Seile üoti 
und aowechslurrgsreicn 
Auch Ne^iivdruck kann sahrln- 
ter?is.^ant ^«in. Oder arbeiten Sie 
rriil Linien und Rindern TexiKa* 
sien, lügen unter wichllgen Text¬ 
passegen Hdslerein. 



Versuchen Sie rtie, soviel wie 
mOgkeh cuf clr)c Belte zu quet¬ 
schen, ealbti Goethe lESlsich kür* 
zen. Sehen Sie Ränder und ZwI* 
schenräumevor, En richlig ainge- 
satzler WslBraum kann des Ausee- 
hen O'nec Beile wesenllich wrbee* 
sarn, 

Bei ernseHigen Formalen soOfe 
auf jeden Fall der Onke Rand aus¬ 
reichend Oreli safn. um dort eine 
Lochung £um Abhoflan vorzuae* 

hen. Sollten Sie beide Seiten vor* 
wanden, so sind die R^der der 
linken Sellen spiagelbildich zu ae* 
nenderrachian Genen. InderMlite 
zwischen Ooppelsellen >si oer 
duppeile Rand vuzuseQen Da¬ 
durch steht kein Text mehr im F^, 
und dis LssSarkail lei verbe&Mn, 
auBerdem werden die Seilen da* 
durch dawii3cn vonslnsnaar abga- 
granzi. 
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Fonts eingesetrt wsrdan colltan • 

Geachmackseache 

Um Heedlnes hervorzuheban, 
KOnnei aiese in einer anderen auf* 
fSitlgeian Schnti aJs der übrige 
Text gedrcjck* werden 

Sehnften, die vom Grundaufbzu 

gleich und nur Vsiiallonsn elnir 

Rorm and. laSt menzvSchriftfami- 
len zusemnien. Herzu gahören 
nsbasondere die normale, falle, 
kursive und kcnlurlarie Schott. 
Manche Prvgiamme bieten noch 
weiters UOgbchkeiiao wie mager, 
itaibfeB odar&ehmsl. 

Qenuizi werden diese Stile, um 
im faufendan Text einzelns WÖrlsr 
nefvotxuiteusri, ohne irii«ti den 
Rang einer Zwischenüberschnft 
ru geben. Rlr Bllduntertehnfien 
kann rosn etwa hetbfett und fett 
sinsalzen. 

Mecnen Se Jedoch ntchi der) 
Fehler, mehr als zvn] Slilezu kom* 
blnleren (z. 6. feil, kursiv und 
schmal), da so der lexf eehwer les¬ 
bar wird. 

SdiriflgnftM 

MaOdfnheit für SchnftgröBeo 81 
•Punkt-, Ein Punkl entspricht 0,3^ 
mm Zeichenhöhe. Oie PunkigiOde 
einer Schritt entspricht in etwa 
dem AOelarU miwhen unleiac 
ur)d oberer Schirtllinie 


GebrauehliDh elr>d för flloGtexi 
Größen von 7 bis 9 Punkt, bei ZwL 
schenfiberacbrlflefi von 12 Dis 1S 
und bei Headlines zwiechen 9 
urvl 144 Punkt Qer^n Se unbe¬ 
dingt daran, defi die LasbsrKail 
eines Textes Stark ven derZalehea- 
gröBa abhfingL Kleiner als 3 Punkl 
soliteoSie nicht vetvenden Höch- 
slens FuBnoien können Ueinsr 
saln. 

Silbeiitmmun^ 

Pie meialen Textverarbsirungs* 
Programme für den C64 arbeitai 
mil WcHuTTiDoich Vtorta, die nicbl 

iTifthr hampln in a>ne Zeile pae 
sen, werden aulon>at(9ch In da 
nächste üDemommen. Zwangs¬ 
läufig wird hierdurch viel Platz ver¬ 
schenkt Durch Trennung der Wor- 
ie kann man dlae vormeiOen. Eiri- 
ge ProgrBrorne sind dah? mit ei- 
nar Trsnohilfe eusgeetahet, odsr 
SS isi ein enuprecnendas Zueei:- 
programm erhAllllch. Beechtei 
Sie aber. doS diese BoHeare nur 
Trennvorschldge meehi, eSe niebt 
unbedstgl den Hegeln der deut¬ 
schen Sprache entbrechen müs¬ 
sen. 

Zaikfilciii 9 t 

Die ideate ZeNeniänge, auch 
Satzbreite getennt, hängi von vle- 
leo Dingend sind Zeilen su tang. 


ersctiwert dies das lesen, Desor- 
ders, wenn die verwendete Schnfl* 
grbSe gsring <si. NenmenSie bei 
kleinen Zeiten nicht n»hr ab 
elws 8) Zeichen fn einer Zoila 
FaJIe Sie mehr möcmsn, rerwer- 
den Si« größere Schuhen. 

OenKeoSFeauch daran, qbs Sie 
met m^rereffschmsleren Spallei 
arbstten töanan. BnBeiso>eidazj 
ist der Text, dan Sie gerade lesen. 
Dabei gibt es eine Faushagsl! Eine 
spalte HUiie nlchi länger sein als 
die Brate, die das i^facha kleirv 
oeeehnebene Aiphehwt der vm* 
wendeten Schrift benötigt So Kön¬ 
nen Sleachnälherauennden, wie¬ 
viel Spellen Sie verwenden Kbrv 
nen. 


HifffMkM 

Dieser ivenig stilvolle Ausdruck 
DezeichDSt ein Absaczende, das in 
der ereien Zeile einer Spaile zu lia* 
gen kommt. Dadurch etehl dort an 

Oberster Siaüt eine halbe Zeile 
oder )veniger, die nicht nur die 
äußere Erscheinung sondern vor 
aSem den LesefluB stört. Durch 

Kürzung oder uAngu'ig eollien Sie 

versuchen, (ade Spelle mk einer 
vollständigen Zeile beginnen zu 
lessen, Ideal isl, )venn ein Absatz 
mit der Spalie endet 

Sdiuittqpi y 

Hier itandel es sich nicht um 
den Nachwuchs elnsa alten Hand- 

wertiarCerufa, aonOarn um amen 
Aseetfz, der fi der letzten Zeile 
einer Soatie beginnt. Da hierzu 
meist Einrückungen benu&l wer¬ 
den, stahl dies ungünstig aus. Län¬ 
gen Bieden vorauagshendon Texi 
um eine Zella, und das Problem ist 
baeeiltgi Uberlegan Sie sDohtalls 
00 wirklich alle Absätze nötig sl nd. 
Manche Autoren neigen dazu, all* 
zu haul^ davon debaucn zu me- 
Chan. 

Initiql 

Jeder Text eeht mii einem gro* 
Ben Buchstaben am Anlang bes¬ 
ser aus. Dieserwerd dann meistens 
über drei Zetle) gezogen. 



Tips zvm ZeitungmadiM 

ü N^metoen dleBlenvoeten. Fügen Sie Snder und ZwlschenüPer- 
echrtlen ein, um den Anlkalaurzulotitern 

□ Uberechrifi unOBrUeitung eeflenauf dan Artikel rteuglerfg machen 
und zum Weilerlesan veFtei^ 


I Verwanden Sie Keine zu kleinen Sehrlftafren. Wenr man zum 
Lesen eine Lupe brsucfi, )vird man schnell vreileiblänem 

L Teilen Sie die Seile in mehrere Spelten euh Dadunch werden die 
Zeilen kürzer und leichter lesbar 


l_ DenkenSiadann, daS Oie Salten gebunden oder gehettel weiden, i 
Lasean Sie eher> genügend breiten Reftrend In öor Mitt» 

I j Der Tdei verkauft das Heft, somit cal die erste Seite die wichlgele ' 
und eMlte er>iso>ecnenO aulgeinecm sein. , 


Ausptta älW )B93 



























DTP-Programme 

Selbst 

ist der 
Vierleger 

Welche DTP-Flogiamme 
gibt es lür den C64? 

Welche Vor* und Nachteile 
haben sie? 


von Heinz BehlHig v 


Gcopubllsh: DTP mit System Pag^fox: der Klessilier 


GigapubJIthi «la $H*llsting Publüh 64t reehl einfach 
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S elbst sine Zeitung maohsn > 
wanjn nicht? Ob Schule oder 
Verein. ma/rbTeuctiteln Medl* 
um.madem tnandtesch'ivergende 
Mehrheit «ttai&iil. 

Meist la der Geist willg. doch 
wem es dann zur Tat gebt, wird die 
Seche schon schwiergei Inebe- 
eonüere oiS Wahl de« riehltgeri 
WerKreuga soilie 91a überlegt 
Bern. 

Fjr Cd4Bosrt»r statt eich von 
vomhefeln die Fiage nach der ge* 
eigreisn Sohwere SchieClichglbt 
es (rarere CTP-Progremrnc für 
den erlolgreieft&len Gompuier der 
Welt 

Oe wichiigstai, die wir ihnet^ 
hier vorsrellBn möchten, sind: 
Oecpublien 
Pag^ox 

Qigepubli&h und 
PuOlsh64 

Oe Programme untersehaden 
sicn ln BeSjenieigsKtmlon, l.af* 
slungsfähQkeil ur>d • tm Preis ein 
Pu nkt. der bei dar> me»5t sehr nra- 
pazerten ^^ssen nicht uribeachtet 
bleiasn saite. Ailerdl ngs rnioQ me n 

auch (n Rechnung slalter, daS ein 
etwas teures Symm eventued Ar- 
beitceeli span 

Doch nun ztrm e^ston Pro- 
gramm: 


Omflkeri (s. B Megapack 1 und 2). 
die noch weiisre Qestelturgsmdg- 
lehkellen biaen 
AtieiOings braucW dieser DTP* 
Pieee (tür C-64-Verhäi(nie6e) auch 


Geopublisti 


Um hLermiT zu arbeiten, brau¬ 
chen Sie Om BeirvrbssystemOsos. 
Wie be« aiian Progrsmmon dieaes 

Genres wird auch Qedpubli^ üoer 
Puli-down*UBnOs und icdns ba* 
dleni Dies edaKhrart boeor>ders 
ElnslSTgefn den Umgarg rml der 

Sahvara. 

Dia Mögichheiien. die Oeopu* 
bllsh bietet sind enorm Daesmlt 
den £urQnindaus6lal(ungdeeBe> 
triabseySorns gehörenderr Pro* 
giammen OeewtHe und Oeopalru 
zueammenarbeitet. losen sich 
auch alle Pähgkeilen dieser 
mäetitigen Werkzeuge nutzen: 
Taxiverarbeiturtg der Lwuskisssd 


und OOS BHrvilenle Melpregranm 
mechen dsn PedaMcneoliBg 
zum *^rgnügen 
Hrrsu kommen die inzweschao 
zahlreichen Zeichensätze irid 



















einen anlsprechendon Hsrdvaore- 

Hintirgrund! Es sollten miitde« 
slem zwa FlocDylaufwerke ver¬ 
fügbar sein . AliCh eine Speicherer- 
welterung {1750 oder Georam) Ist 
dringend erforderlicn. Zwar iSutl 
das Qvue auch auf einer Minirnal* 
konftguratbn (C&4. etn Lauhierk. 
Maus oder Joy^k), jeOoch sollte 
man »ch dann rKht über traurige 
deecriwtndlgKelt und hSurVga Dte- 
ke«enwecft$ei wundern. 

GeepubDsh kann rnft allen 
Druckern ujssrnmeriarbertsn, für 
die ee einen Geoe*DrucKerlrelfier 
giv Allerdings rannen ntcnt aiie 
Prlmr mit hohen Autlosimgen ar* 
beiten, inrceaendsre de ^mme- 
dore-GeHkie {und kompalible) brin¬ 
gen eventuell nur mlftentä6iQ0 Er* 
geonisae. 

Alerdings kam das Programm 
hier such echte Profitarsl'tit Oie* 
tert: Als eiitäges der vorgestefiten 
vier ist es in der Lage. Apple- 
LaserwrKer anaieteuevn. ctese 
Laserdrucker brrgen dann her* 

W 3 rr 4 gend« DrucKQUaIrtSt zu Ps- 

pler Allerdings Kommer dieseieu- 
reo GetiteiwDh I nur für wenige 
eirtsraaakoonen oder ais Fremd- 
Service in Frage. 

Prsiewener Isi n&mlieh die Mög- 
licnisil, Ge^ublish-Seiten von 
dem komr^rzieBan Leseraervice 
(Schweiz) dnjcffin zu lassen. Auf 
dieee An wird beispi^eweiae die 

Gsos User Post de« OUC herge- 
atelli Wer NIhares dvUber wls* 
een möchte, kann bei der am 
Sch lud gerannten Ansch nti werte¬ 
re informeUonen bekommen. 

Ein NseMeil des Prog’amm* Ist, 
dafi es we die meisten 6soe- 
Produkte kopiergeschOizl tst und 
nur mR derSyetemd lekstte zusam- 
menarbeltst. mit der es instaliert 
Wurde, do sind für mehrere Ar- 
beitsplitze unter U metlnden euch 
mshrars Gsopubüsh anzuschaf* 
tsn. 

PUgefox 

Das Programm ist wohl dar KLa^ 
Siket unter den DrP*Prcgramrndn 
ins^samt lOO KByte Speicher 


(POU und RAM) sind In dom Mei¬ 
nen i4odul {Gild 2} enthalten. De 
lassen eich dann auch eine Menge 
Funktionen unterbringen 

Die Software giieden^ch ln drei 
&ereche. ^i-, Grafik-, und l£y- 
out-€ditor. Somii elöht also ein 
komplelles Pehat aller notwervdi* 
gen Programme air Verlügung. 

AJlas mM ma einer Maus 
(ScanntTonc ooar ccmmodore 
1351) über Icons und UenOs ge* 
aeuerr, Joycrick*Srauanjng ist 
aOerVaiis rnöglieh, Jedoch isl die 
Arbet damt etwas mühsam. 

Ult dem Graftk*Edilor Karn man 
nicht nur Bilder malen, sondern 
such walteruwrarCelian {{ B Gr5- 
Se ändern usw.) und Ins Layout efn- 
fügen. Außerdem erlaubt er die 
DarsBiiung einer Kompletten PIN- 
A4-S$<le euidem Bildschirm, Mög* 
lieb wird dlt«as Permat (S40 x SOO 
Punkte) durch den im Modul ent¬ 
haltener ZiAstzapsicher. Eine tau* 
re Speichererwerterung ww oei 
GsopuOlleh erübr^t sich aJso. 

QMeuon wird dar Oraflkadilfir 

durcti eine schmale Menüleiste 
am unteren BUdrend (GHd B). die 
eine Menge Funktionen Derelthäll; 
Der Verschiebebefehl läBt das zu 
bsarbaitAnde Objekt ständig sicht¬ 


bar und ertaubt aa die punktge¬ 
naue PosRIonlerung, Eine Muster* 
funktlon stellt 20 belie^o übeHa- 
gerbare FGIknuster zur Wrtügung 
und auch Befehle zum Einfü^ 
kleinerer Te>te glbr'e. Und selbst- 
verstlndllcn gibt es auch 
LJND&Bafe,li, mit dam sieh die 
letzte Operation wieder rCckgitn- 
glg meehsn läBt. 

von Hl-6dBl übernommen wur¬ 
den d« Sprlta*Baf^le DöSpniee 
können niar Jedoch rus&zlleh als 
mau^estausrte PIneai Oonuizl 
werd^. womit durch ständiges 
Anernanderreihen von Sprites 
ganz auBer^wöhnlicr^e Linrenbr- 
men i'>öglicli sirvf 

Doch um Bilder zu verarbeiten, 
müseen Sie diese nicht unbedingt 
seitwi malen, Osb Uoqui Kann 
auch die Piekeitenformeie von 

PrinHoK. HJfddf und. baeond^re 

interessant des Superscanrtars II 
von Scenntronic lesen urC schrei* 
oen. Damit dürne eiidinsteriai abo 
in anormofn Umfang zur \^riü- 

gung stehen. 

Auch der Texteditor ha einlps 
zu biftan' Nsban der inzwischen 
unubersehbirsn Anzahl an Zal* 
chanedtzsn ider Haratelier spricht 
van über 3000), die durch das Pro¬ 


gramm euch noch variiert werden 
können, stehen auch alle Funktlth 
len eloer komfortatiier) Textverar- 
beitungzur^rfüguig Zentrierer, 
EinKician, läbulafcren setzen und 
automalische Sedennumarietung 
sind nurttnige davon. Besonders 
hilfrelcn ist die automatische 
bentrennung, die bei detq^ublish 
z. B. fahll. Diese Trennung beach- 
let sogar woiieetgeneno die Re¬ 
geln dar deutschen Bpracne 

Pagakn iar sogar in dar i 
R)rmsatzzu erzeugert, den T%xt al¬ 
so um Abbildungen Jedar Farm 
herumlauien zu lassen. Dies sielit 
Ainlerhersehr picfsseionati aus. 

OaB L&ecban> VerechieMn ur>d 

fü3piarar> von TexHflÖcken Wen¬ 
fälle m&gllbh ist, wie Suchen und 
Ersetzen breuchi Mi soien einem 
PrograiTimrlesan kaum ervrShntzu 
werden. 

Selbstverständlich stehen auch 
die deulschei Sonderzeichen zur 
Verlegung ui>0 liegen aut der Ta¬ 
statur sogar an der richtigen PoS- 
«on. Die dadurch verdrOngian Zei¬ 
chen sind mt SKIFT- und COM* 
UOOCAE-läste zu erreichen, 

Auch Per Textedllor versteht 
mehrere Oaieiformate; $o sind 

vicawric-Te)ne ebaneo alnzula* 

sen, wo ASCII-oder CBM-ASCI- 
Formaia. Damit können alsoauOi 
bereits vorhandene Texte weiter* 
vera/baitel werden. 

Bohivälicheell r^cch der Layout* 
Editor genannt seiit, mit deseen 
Hilfe Text und Greflc zur Seite zv- 
semmer>gesSzt werden. Dies ist 
denkbar einfach. Mt der Meus po* 
^Nonieren Sie Beider beliebig. 
Durch eine A/t Gummiband won 
den denn die Rahmen der Textbe¬ 
reiche 'eeige^gt. in die enechiie- 
äend der Texi einfliaät. Selbsive*- 

siir¥llich sirH AnOerungeri Immer 
möglich, beispielswalee Umfornta- 
tierungen oder HeupoPConle- 
rung. Alles wird, wie auch Im 
Graffk-Editor, über Ueue und Mi¬ 
nus gaeteuod Ncch emfacner 
Wird es dadurch, daß für die gan* 
gigsien Formate bereite Slandaro- 
liyouts vorliegen. 




So sMxon Sl« ein« Fagefex*Sell« z«s«mmert 



Eine Q«opablietvBeite entetehl 
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Be der Druckeranstei>srung al* 
lardlftgs eiid Laserdrucker rachit 
DenisKaJchDQt worden. Zwar kanr^, 
wenn oar primer einen Epson 
emuliert, ohne welteree damit Qe* 
arbetet werden, dis tu5älzl<(7ien 
Möglichkeiien dieser Qerate ver> 
den allerdings nchl genutzt. Da 
Laserdrucl«r bei {>64.BdSicern 
jedoch nicht sehr weit vetbreitei 

sind, fdlH die« kaum ine Govnchl. 

Pagefca^somdein echter [TTP* 
Risse, der durch seine enorme Lei- 
stungefarxgksfi und die snthahsne 
Specheraiwelterring cisn realiv 
hohsn Pre>a <&a 260 MarVj rschU 
fertigL 


GigapuUish 

Zu den preiswerten OTP-Pro- 
grantmen gehon dieses Llsting 
Que dem 64'sr-Sonderrief) 39. 

W« Psgstco, kerrn eueh dos- 
publsh wahlw^se mit Proportio- 
nalmaus cder Joystick gesteuert 
werden. AI erdin^ ist der Joystick- 
Betneb wegen der unseuberen 
disusrung nicht tatasm. 

In der Bedienung ähnelt dese 
Soflsare mehr Geopubhsh (BHd S) 
mll gr^scher Oberfläche urti 
Icons. Dabei sind alle wtchtgen 
Pun<llonsn und Betehle vorhan¬ 
den Bitder können behäbig posl- 
ßonert, Rahmen und Bosen ge¬ 
zeichnet oder Füfimuster verwen¬ 
det werden. Auch Formsalz ist 
mofficn. 

Iraerassant sind die sog Extras, 
z R -Ajtooenler-. Hiermit wird, 
wenn bei Siecksalz nur ein Won m 
ein? Zeile stehen wOde, diese 
enivreoer zanidwt oder geeperri 
gedruckt, eo da5 die äuSere Form 
dee BiocKsetzae nicht gestört wird. 
Oder -hlicrospacing>, das die 
manchmal sehr großen LucKsn Im 
Bloctiealz swiechan c»ej Wörtern 
vermeldet, inderr. es Qm Ze*chen- 
absiand mnertislb sines Wortea 
vergrößert Dadurch erschaim der 
Text gleicliml.8lger und ist außer¬ 
dem mctuer leeoar. 


Auch in Gioabutllsh IsialnTert- 
edilor enthalten, der zwar nicht eo 
komfor^el wie der von Pagetox 
lei, aber doch aliea Nötige svr Ver¬ 
fügung stellt. 

Unterschiedliche ZelehensfiBa 
sindftenfals kelnProblEAi, da sin 
eigener Zsichensatz-£(tltor mR 
enthatan ISL Aufeidem können 
PageOx-Zeichenaitze bearbedst 
werden. Damit baeteht also (mi 

Fonts keinerlei Mangel. 

Ebsnao M5nnen PremdgratiKen 
mitdsm BUOKonvener aus Pa^ 
PrIntfDX, Grgepaint, Gigacad urd 
Hl-Eddi (kOarrvomnten werden 

Allee in allem IstGigapublish die 
preiswerte Altemaiv« zu anderen 
0TP-Programmen &s jsi ieicm tu 
bedienen uod kann mit nahezu al¬ 
len gabrauchlcchen BreAkpro 
gtamnen zusammenarbettan 


Publish 64 

Dies Programm stammt eben¬ 
falls aus Strem 84'Qr.B«reerhaft 
(Nummer 7^, Im Gegensatz zu 
den anderen erlaubt M nie die An¬ 
zeige sinerHalbaelte. Dsnrtochis} 
auch damit de Arbeit recrtUT>koin- 
olizien. 

Der eingebaute laiprtedktor isi mit 
allem Notwendigen ausgesBUiat, 
BIceksalz, recht» und linksbCindi* 
ge Poinatiert;ng uid Zentrierung 
sind sekbsivstsiandlich. 

Auch sin Qialkkedlior in enthal¬ 
ten . mt dem sieh eogar eigene Zoi- 
chensöize harsielien laeeen. Aller¬ 
dings ist immer nur kleiner Isil 

derQsesmt£ellS9lchtbs/il/8). Um 
den Uberblti^ zu behaJten. vdrd In 
einem kleinen Feld umen iinte 
ständig angszeigt, welches Bild¬ 


schirm-Achtel augenblit^ich aut 
dem Bidschinn steht. 

Etwas unkomfortabler als bei 
den anderen Programmen ist dis 

Gedienühg über lastalirkCirzei. 
Nach kjr»r2eit kommt man aber 
euch damit gut zurecht. 

Pubiish 64 arMtat mit allen 
^aen Kompsilblen Druckern zu* 
sammer), die entweder parallel 
über User-Poi-Kabel oder seti^l 
mit Inlsflace engeschlossen sind. 
Zueammanfasserxj ist zu sagen, 

daS mH siion vier P rogramrren eir\ 
brauchbares Layout an^eferUgt 
werden kann Die Entsclieldung 
hängt nur vom gewünsebtrn Kom¬ 
fort und dem Preis ab. Ds erfelv- 
rungegemäB jeOocIi die knsprli. 

Che mli der Zert wachsen, sollte 
mgn besser gleich etwes mehr 
euegeben. 


DTP-Prognimtn« auf einen BlUk 
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LBseTdnji:i 

e 

nan 

eeki 


TsiMrvbenuoe 

nicM entneilen 

sfithanfn 

errtnsan 

•nVaiWfi 

MaOrogfjtnm 

nicht erthehen 

erthsnwi 

enlheian 

arMnetisn 


V 

(• 

nein 

rieln 

SpschsTBiweifertns rBUam 

a 

eingebaut 

nein 

nein 

Uaus/Joysecii 

*MtQe$ 

bMse 

Joystte» 

Jovdick 

zueediche Zaonenease 
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Beeonoer reden 

DrecenOeo» 
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• 




0*cM«9n vt ein (TTV^Symml 
GeoDubish ist ein OTP-^temi 

Geopublish ist eir DTP-System! 

Geopublish ist sin DTP-Systeml 

Gf appubfisH st ein DTP—System! 

c«opuai»h Ist ^ OTP-Summk 
SehrHlgreBen - kein Preblom 


bopueisn MSn Wii.Pn>«'ai'*ee 9b, 
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Wir präsentieren Ihnen eine mH Pegefox hergesteltteZelt* 
SDhrift, die immertiin aut eine Auflage von 200Q Exempla¬ 
ren kemml. 


Z sifungFriacfien, macht öpa 2 . 
Besonders Clubs, Vsreina 
unü Schuten srhallon «oetna 

Möglichkeit, über Neu^Kelleo zu 
infomle<e>i. Oh Hegen viele Ideen 
für den Inhdt vor, während jedrcn 
bei der HarsleNungeme<l>ode Rat- 
loaigkan hemchi. Dab«« ist Cie 
Grundausstatfungsn Ge'äfen und 
Programme'v nichi sehr umfang* 
reich. 


ned4kuure bei der AibeU 


Wie unsere Boispiaia zeigen, 
kann man mit dem C$4 prelswel 

•ahr gifto ZertBchnltar) maohan. 

Ventil 

So harßidafi Magazin das Arbsh 
und Medien e V ir Kiel, die seit 
t9$4 nach Badart v«er* be 


socftemal im Jahr erschaim und 

«Ich in eialet Linie rvil den Proble* 

men von Arbstsloaai b»ch£nigi. 

•Am Anfang boaaSen wir ladig* 
Ich alrwalia maehaniacha Schreib* 
maschrie. Mit Schere ur>d Layout* 
bOcharn bastshen wif eii mehr 

oder weniger därHigas Lavoul zu- 
samman. SaltldSfi ailiailen wir ja* 
doch mrt dem C64. Oie erste com- 
puiaruntar^ützie Zatu ng entstand 

Doch mt dem Programm »Triaamai 

plus«, bis wir tgas au r Pagabi um* 
stelllen Batrdam gasfelien wir das 
Layout fast ausschfieSlich d&mil, 
benchlst Redakfeur Detlef Hacka- 
inai. •Dieaa Kombinauon tsi iCr 
uns besonders geeignet, da sie für 
uns ais Arbsilslosaflzaliung die 


einzige Möglichkeit darsteHl. ko* 
aiangünstig e\j produzieren 

Ünsara Anl^, mH dar wrr sehr 
zufrieden sind, beeilt inzwischen 
aus zwei C64. znei Ffoppies, 
Speedos, drei SX 64. vier Printfox* 
fvbdulen, zwei Herdy-Scannarn 
und drei Druchem.« 

Oocfi nurt zur Arbeit der Venhl* 
Redaktion, Sie beateht aus vier 
Rftdaktaufsn, diasicn regeimaSig 

Ireffan. Unser Pogeia>f*6pa;iBlisl 
Mcha ist Kits Layout verantwort* 
lieh, die anderen tippen die ainga* 
gangenen Arti Ul ab. Auch andere 
ArbaKslose haben die Möglichkeit, 
uniec unserer Aoieliirg Ariihel zu 
schreibsri und sich so mit Ihrer Si* 


Klein« eter fein: VentJI vam Vofain Arbeit und lledien a.V. 
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lualtopi aUBeinanddr zusdCsn Wir 
machen fiii&h säbsi Rapoiiesen, 
wotOr wir uns eine FotMusrusiung 
angesohaffl hab*A. 

9$6a9t arbeiten wir mit Pa* 
gelox. für Grafiken heben wir uns 
au6efflem noch Edrto* zugaest. 
ZunSchet Uden vm alleTena ohne 
Steuaiceichen mil Pegetox et» 
Texldalaten Ansct>lle6snd flruk- 
hen wir alea arsi einmal mildem 
schieren R)rmBlund Schrltrtypi ln 
der Pegel dieispaltiger Biocfcselz 
mki Schnfliyp Nr. 3, Hier isl dae 
Weglasaeti der Steuersic^en ter* 
leilhen, da eon« jeder Zaileivor* 
schub einen neien Absau bedeu* 
ler> wö rde und somit der BlocKsatz 
zeretön wire. 

Mil diesen Druckfahnen wtseen 
winingefehr, wiaviei Platz de* Tsxl 
einnehmen wird und kennen Tipp* 
fahfet korrigieren. Lediglich Trenn- 
fehe« bleiDenunsmücksicntigi, da 
daa spätere Einfügeri der Bilder 
und Grafiwn die Trenn unoen oh¬ 
nehin noch einnel verschien 

Nachdem die Texte soweit lertrg 
sind, konvni die Überlegung, wei¬ 
che davon tueanmen auf eine Sei¬ 
te passen Dabei müssen die da* 
zugehOrenden Grafiken und Bilder 
mit eingeplani werden AuSardem 
stna jetzt 4ie Ocmecnrirusn zu pla¬ 
zieren, denn sie sollen ja hlnlsdier 
bai ihrBm Texl stehen FCtr die 
Headlines werden unterscNedli* 
che Schriftarten und -formen ver* 
wendet Caeee ViefteU st nötig, um 
Haupl* ur>d ZwiBChenüberschril- 
ten oder aucN Arwnerkur^gen vom 
Flie^lexi abzugrenzen 

Am Ghindiaroul wird mcnis 
matr geändert, ee bieot areepai- 
tig. Also mäasen die Schrlfiiypen 
sorgfältig ausgdwähit werden; 
Sind Sie ZU klein, feilen eie ntcht 
mehrauf.Zu gro0e lassen deri Te>rt 
geguetscit erscheinen oder neh¬ 
men Schicht zu viel Platz ln An- 
epiuch. Hat men tirh achliefilich 
^tschieden. kommen die läch* 
eien Probleme. Meist pafll em Biid 
nicht mehr 000 * es sirto ein paar 
werter zu viel bzw. zu wenig. Bilder 
lassen si<fi Habai noch einfsph mit 
EddlfOH irt der Grb6« anpasser^. 
Nur darin emhaliend Texte bei¬ 
spielsweise bei werbungert. ma¬ 
chen Problemd. Dann cel es rneisl 
einfacher das ganze Bild r\och sin* 

mel neu zu zeichnen 

Dazu kurz eine Beschreibung. 
wl9 wir Bilder verarbsnen' Wenn 
neue Vorlage kommt, ent* 
ooheldan wir aunSchii ob aiB ge¬ 
scannt Oder gazelchnel wird. 
Wann das Bild nur einmal veni«n- 
dei wird, ist es einfacner, das Bild 
zu zeichnen. Hi» k«rtn dse ge¬ 


wünschte Format genau berück- 
eicmgt werten und Verzerrungen, 
wie ee beider Beaibeiiung einee 
gescanniari Bilde« durch GrOfien- 
verarderur>g entstehen, wetden 
verrraeden. 

Andere aeht es aus, falls aas 
Bild ofiei benOiigl wrd Hier 

korrint ee heit darauf an, des BUd 
immer wieder neu eniupaesen, 
ohne da£ der Aufwar^c zu 70 B 
Wird. Deshalb werden solche Bil¬ 
der gescarvii und nachbearbeiel. 


Zeitvngei gesucht 


Habby-RedaUeuiel 
'uns Eura«äldemC64 
ZeHung^ zussni- 
elner Baschmibung 
eima Wrelr^e odor Ciuba. En 
pair 2aU«n zum Redaktfonsatl- 
tag aind aeneuso wrilluTnmsn 
1 PotOA AuBsrdem wurden 
'gern twssen. weldha QeiBte 
flwoTQ Ir« benutet, 
lussmmen sbUte tn 
diese Ad?see geechoKl wer¬ 
den' 

Markt & Technik Verlag AG 
ea er Redakiioi 
Stiehworl: Zeitung 
HMis-PinaahStraße 2 
B0I3 Hasr bei München 



J 


Da mit den MBgUchieiten von 
Pagetox Ajide'ungen einfach sind, 
wird nach jedem Schrtit dia lom* 
plena Seit» ausgedrucki und im¬ 
mer wieder beguuchid und ver¬ 
bessert. CoshalD ist bei uns die 
Freude prrA. wann endTch die letz¬ 
te Version der Seite vodiegt 
Zum Schlue blslbl noch die Frsr 
ge, ob es nicht basset nere, ewan 
AT mit Oaiugehörender Software 
zu Cenutzen. Ate wir allerdings die 
Koalan mit denen des C64 vergli¬ 
chen, erthelten wr eine Summ«, 
die den commoöore weeeriiich 
atüsktiver machte. (hb) 



Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA. ATARI. 64/128er 

Frrs&cliiabsii, Mnrseii M Fai sowie 
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cbAte""*'®**" 

an gar walze aufiiegi. Auen aoiiie 


can« uru «acantox«. Letzterer ver* 
wnOet den ZusaUSpSichar des 
Pageto), so daB sini ^Naoe trt 
640x800 Bildßunkten im Speicher 
Malz hat. Eddscan \enval(et ohne 
ZuBSizepercher rmmer noch 640 z 
400 BildounMe. 

Oer n^lahv einfach aufp^Muls 
Scai^ner besishi auseinam Bcarv 
Kopf, dar »uf 4sn DnjcKKopiaufge< 
eetn wird. Holl der eiwas atenisu' 
eriich snmulsnden Konavukoan 
der Halterung (eie gaboganer 
Wa^Bblschsiroiten). lifil ach der 
Kopf präzise und sicKer monlisrsi\ 
Oaa wuhiigala Beutsjl ist der 8» 
flextopoler, der über aine Sudam 
ganau abgasumrma Optik verfiB 

rritß. Hinter einer gendlnea- 
men Opbk ist eine LED uilerge- 
cnctit, die genau einen puiki d€v 
Vbrlsge beleuchtet. Eine Fotodlo- 
da arf^i dia von dreeam Pur>ki 


Minimaler Hard- 
wareautwand oder High- 
Tech, diese beiden 
Kontrapunkte bieten 
sich dem Soan-Pmfl 
an. Die Ergebnisse 
tonnen sicti ver- 
bluflanderiiMelse 
In beiden Fallen 
sehen lassen. 


der Ndlzechalter des C}McLars frei 
erraiehbsr «am im Psilertall köo 
nen Sie don Drucker damit sehr 
schnell deaKnv«>en. Diese zu 9 e< 
gebanerma&en •brutae- MeduxSe 
hin, sicher die Wriage zu retten, 

falls 9 inn<«l dar Saannertopl de« 

Papier nr&ehen will VeiBuchen 
Sie unter gar hslnsn Umständen 
den Ko^ festzuhallen. Oia emey 
findircfta Mechanik des Druckers 
ist sehr echnell »rsttrt. Zwer läSt 

sten der Drucker auch per Softwa¬ 
re sldppen, aber das dauert. bizwH 
schen kann die Vor^ schon vöh 


Xentrast su hoch 


von Hans-Jürgen Humbert 

M it einem Scanner Ist s$ 
kein Problem mehr, Fotos 

Q<ariken und Tbzte >n 

selbst gestaltaian Seilen zu über* 
nehmen. Doch wie artieiTsn dieaa 
Garath 

Das Prinzip ist bd allen Gerstan 
gleich cimicniempriiMiicneaBau* 
toll setzt die «on eeier beuchte- 
len Zeichnuno refl^ktienen Strah¬ 
len in elektnsche Wana um, de 
dann vom Compulef irrterpratiert 
u«ro«n. Daoei ist es Desonoem 
wichtig, zu wissen, daS jede ga- 
scann« Erläge egal ob es sich 
um afn Foto, sine Zeichnung cx^r 
um Teit handelt, Immer hinterhar 
a« Grzrih im Speicher steht. Des 
oadauiet, da6 Sie nalurlbh ntem 

einfach am üebngacannah undar- 
wanan dürfen, daSder QomputK 
diese Gtahk als Prograrrim intef' 
prauart 

Ola Seannar wardan nach ihren 
apoaaiian Bauformer^ untersehie- 
den, 

Oie Zeichnung wird bei allen M?* 
dellan immai zeilenweise abgea- 
stet. Dazu mu6 entweder die \toi%- 
go oder dar Scanner bewegt wer¬ 
den. Die eirfacheren Ausführun¬ 
gen arbeiten mit einem Atifeetz lür 
eir>en Drucker. Doch dazu sind 
zwei tAraussetzungen nefwendig. 

I. D«r Dtu«|(«r *YiuO m (»or La^ 
sain, den ^pienorschuO 
lichst klein zu halten. Die Auflb- 
sung des Scanners hängt davon 
ab. 

S Der Druekei mu6 aein*r> 
DruckKopf bawagen können, ohne 
ein Zechen zu drucken Sa wollen 
dia Vortage ja nicht mit vielen Klei¬ 
nen löchern versahen. Einige 
Orufikarlaufan mit emein Octircb»' 
System, das dieee Art der Druck* 
kopfOavegung varbieiel. 

Sind dieea Hürden ganommen, 
kann es ans Scannen gehen. 

&e »Pannen dte Vorlage ganz 
normal, wia Sie sorist ein Bnzal* 
blalT änlegen. in dte Walze ein. 
Nach Siarr der Soilwara scannt der 
C04duBltd Da der Drucker din 
ScenrvKopt mechanisch vSet des 
Papier fahrt, dauan es eine ganze 
Weile, bis das kompferre 6iid ge& 
sen isL Bei dieser Methode, Bifdsr 
tn den Computer ^nzuiaaen. ist 

dM Ergebnis eehr eiark vort der An 
der Wriage abhängig. 

Zuviel Pramdlicht slörl auch 
sehr. Am besten eignet sich an 
leicht abgedunkalter Raum. 

Pei Supersainner III 

Der Scanner w1r0 rhil Handbuch 
und Oekeite in eineai stabilen Kar* 
ton gsliefen Das HandDuch «t 
durchaus auch für Einstsiger ge- 
eignai, enthalt abar such für 
fortgewhritteno Seanneronwendar 
eine lAelzahlvon Tips und Tricks. 
Auf 09 Diskerie beenden eich zwai 
speziäl aul aiaaan Scanner zuge* 
schniuene Programme: -Edde- 


epttmal stngeBteilt 

rariektiarte Strahlung und «andait 
9e in elektrische Sparnurig um. 
DiAflQ wird von einer ehenfalid 

in Scannarkopf uniargebrachien 
Slaktronik verstärkt und über 
einer Port zun C64 geleitet Da 
dese LED mit rotem üchl arberter, 

kOnnor von ferbigon Rov 

tAne nur sehlecht oder gar niehl er- 
lonnt werden DiesaAnvonScan* 
mrr aibaitet &m besten bei groB- 
fermatigen Zen^hnungen. 

Wie schon getagt 4 St nient Jeder 

Drucker in der Lage, die Umrü¬ 
stung mitzumacherLVordam l^uf 
eoilien Sie daher uporpriten. od 
SS für 8iren Orucksr den passen¬ 
den Aufsatz LTid die richtig« Sofi* 
wara gbt 

Zum Scannen wird die iAorlaga 
vrie ein normeiee Blatt Papier zum 
Drucken indasGeräieingaspanm 


Kontraet au niedrig 

Dann erst ist dar Scan-Kopf auf 
don Druokho^ «ufzumtsen Mit 
den zwai Befestigungssch'auban 
wrdnunderKopfsoj'jsbert daß er 
garada auf der Voilage auftiegt 
Dabei soltten Sie darauf achten 


Ng tsrkniltarl oOer zerrf&sen sein, 
Ein weiterer wichtiger eunkt et das 
Ksbel, das die 9 aia 8 er>an Daten 
sum Computar transportiart. Da 

«ediQ Hm und Horbewegung des 
Kopfea mitmachen maß, rielgts es 
im Test dazu, sich ln <bf Mechanik 
nj verheddern Sor^n Sie des¬ 
halb lOr kele BawegNchken. 
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AuageM S/Md tdä? 


















D@n Konitasi ds$ Biides kann 
inan mil Hllla eines PoQsam Scarw 
Kopi»insts(ien Hier?ueindjedr>cn 
einig« Sxperimdnie nötig, bts das 
Ergebnis optimal i&i. Schon genn- 
ge Anaerurgan an der Einsen ung 
bawitkan g<o&e Uniefsdiiede bei 
der Oualitii der eescsnnten ^r. 

läge. 

Das ScäT'Menu bisel Ihrien 
zwei K^öglichkartan. 



1 . Oiauetulen: Hbi miSiderSsn* 
eor auch die Intensltit der reflek* 
tienen SbaNun^. diese wird diql- 
ra(i8iert und von der Software auf* 
bereiw 

2 SchwaisweiS. Der Sensor ar- 

beftat tiier rein ölglial: dA er er¬ 
kennt entweder einen Punkt oder 
nicM 

Je nach Vortage bringt manch* 
mal de eir« oder andere sonwere 
die besseren Ergebnisse Hier i$i 

Oer Supefeeenner llh 
wentg Hardware 
^ super Oilder 


Der Compact Image 
Seennen HIgK.Teeh 
im TaschenFormst 


viel EapenmenüorBn engesagl 
Bel beiden Versionen mUssen Sie 
sc lenga den Kontrastregler va- 
Rdilea bis des bes« Etgeoma aur 
Ihrem Uonllcr eractieint. 

Zwei aiil biskeiis mitgeKeferte 
Zelchenprog'am me ertauben ei ne 
Nac^t^arbeitung des Bildes. 


Der Compoct Image 
Sconner 




Foto Im Original gescsnnl und ausgedrueht 



64'er-Wertunq: Superscanner Hl 

Kurz und bündig 

Aufsats-Scen-tof luf Metn*- 
drueker. Zusammen mil der 
mii 99 iQl«rte<' SoHworo ISMon 
Sich Vorlagen m den Speicher 
des 064 ainlesen und mit dem 
mitgeli^nen Zetchaoprr^ 

gramm oearbeilen und rstur- 
iich zu Papier bringen. 

Positiv 

-guC Ergebneese 

- eshr gulsr Ausdruck 

- SoflwetaBediertüng 9 a>r einfach 

- guiBS Handbuen 

Negativ 

• relehv hcrer Pms 
' umstandfache Hendhabung 

Widitigo boten 

PrePuKf: 

Auieazscsnner für Malnx 
driinkw ■Suoerscamet lU« 

Ptela ?96 Mark 

Bezugsquelle; 

Scannironik Mu rgtauer GmbH, 
Paris/aBeüS, 

8011 Zorneding, 

Tal. GBl 06/22570 

1 64'er«Wertuna: Compact Imape Scoiiper 

Kiin und bündig 

Normaler POHendyscannsr. 
durch oinm Hanfwarezusac 
an den CB 4 sngepeSt Viele 
EmsteliurtgsmOgUchhssim am 
Gerat simbglicnen echoe auf 
der Hardwmreeatte eine Beein- 
fiuseung der Biklpunliläl 

Positiv 

• sehr gule Ergebnisse 

- gute Sonwara 

- umfangreiches Handbuch 

Negativ 

- herter Pmis 

. suiuectii zu bstlienenöe Ein- 
elellknöpFe 

Wichtige Oeden 

Produkt: Hendy-Sesnr^ 
■Corrpeot Image Scannet« 

Preis: 4 S 6 Harfe 

Bezugsquelle: 

SeonntronikMijrgreuer GmbH, 
ParksüBÜe 38 , 

8011 Zorneding, 

Tal. 081 G &225713 




In einsr stabilen Verpackung be* 
finden ach der eigerttliche Scan. 
r»t, Bin Modul für den Ussf-Pon. 
en Metaeil, iwei OlsKellen und ein 
auefübrtches Handbucb Dar 
Scanne' Ist pigenllicn für den Ein¬ 
satz am PC vcrgssanen Uhd des¬ 
halb wurde die Hardware nur fCi' 
(ton CB3 angapafit. De durcn die 
B^eucftlung (LED-Zeile) dieser 

Goennsr «In nchtlget&irorWtdBse' 

fsl, hat das Modul dna eigene 
Soanniffigsve^rgung, die das 
hslzieil des CE4 emiasiat Dieser 
•Handy*Scannet« Ist wesentncb 
enfaoher sie des antfero MeCall zu 
bedienen. lr> enem kleinen har>dll- 
chan Gehsuse ist die 
Elaklronik einschließlich dss 
Scar>i^pls und der erlordedi^wn 
Machanik wMargoDrsehl £in» 
LED'Zerte baisucnter die Vodage 
und Ober am Spiegelsysterr winJ 
Cer Lasekopf zeilenweise belich¬ 
tet. Eme Gumm(wal2e sn der Urv 
Ipreeile aorgi ’ür dJ« genaue Orte 
bestlmmung auf dar Vodega. Der 
Computer muß ja immer sixaigB« 
flau wissen, wo sieb der Scanner 
aifl dar G rafik Datmdet. 

Wlcnlg be< Oieseni MeUail ist, 
den Scanner ruhig und gldichms* 
&ig über die Vorlapazu zjebeh. Elh 
Ruckein bringt den Computer aus 
dem Ibkl, Unechöne Straifarr ent¬ 
stehen auf da Gratik. 

Abar auch hier machi Übung 
den Usu<er 

der Scsrvier eme VIelzatii 
von Osten pro Sekunde liefen, 
werden sie von dar Sc^rware 
packt, kn Modul svird noch,von dar 
amgabauten Hardware, a<na ea- 
riett/pardil^Wandtung tiurchga* 
fQArt. Damit schafft der C 64 es, die 
Daten schnaiSr ais am AT elnzula* 
san. Nach dein Abscan nen daual 

es sine Wells, bis des lertgs Pro¬ 
dukt auf dem Bildachirmarscheiri. 
Wie b«m ersten Seahner ist des 
Ergabflis stark von der An Per Wr- 
bge abhängo. Auch ist die Eln- 

«raliung des i<QmrasCe von auSsr- 

ordenlldher Badsiaung. Eine all* 
gemellt gültige Au»^e über die* 
sa Einstellur^ ist Mer auch nrcit 
mögiien. 

Prenvdll^hj bnngi den Scanner 

auch durchemandar. Es «t l^cni 
erkennbar an den schwarzen Stet* 
iBfi im Bild. Ste sollten also nunm 
leicht abgsduhkellen Raum Bilder 
soannsn Bsim Ceinpacf Image 
Scannsrwirc gleich hardwaremä- 
Big zwischen echwarzweiß urd 
ärauMjfSh unterschieden, 

FazD 

Beide Scaflner bnngen gute Hs 
sehr gute Ergebnlse. Das Haupt* 
probiPTi Nidsr Scanner Tragt m 
oer iiomplizisrtefi Bedienur^. 
•Eben mal pshnaiuein 8ild scart* 
nen. wird in den rneletsn Fällen 
nicht funktionieren Sie sTikI sehen 
gezwungen inehrere Venuche zu 
machen, bis die Vorieigs optimal 
euf dem Bflosehirrri erechslnt. 



ik* «009 
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Der 


Musterknabe 

Der Käufer verlaigt heute echon emiges: Epson* und IBM* 
Kompatibilität, viele Schritten, Schnalldnick und ein tolles 
Schnnblld. Das Danze darf nicht über 500 Mark kosten. Urt 
es auch nicht, wenn man sich für Partasonics kleinsten 



Hard wäret e St 


Test Panasonic 

KX-P1170 


von Arnd W&rtcler 

Panasonic* 

Druckern wi/d nia* 

tiv gesprO' 

eher. Im Slillsn 
beul man b^m larrv 
östilcrien MultiKoreern TV, 
Video. Burekamreunik^ton, KO- 

etc.} eeii fcai zalin 

Jahren auch brauchbare Drucker; 
die in der C>64*Weil schon vtela 
Praunda gefunden haben. In die 
neueste Enlv^cklung, den Panaso* 
rtic KV.PItTO, l«t eine ganze M»n 
ge Know-hew und Erfahrung en< 
geffeasen. Herausgekonrnen ist 
dabei ein vollforrretiger 9<N3dler 
mU anaprecnendein Deeign zu et- 
nem MnueeneHen Pre«: Er ko' 
eiet nur399 Mark. Darniit sieht er in 
direkter KfrWurrens zum Mannes 
mann Tally NT 91 aber Sich vielen 
endeten, z. T wesentlich teureren 
Druel^tn, denri sein Lsistunga* 
spektum kann sich sehen fassen. 

Solides Auftreten 

Auberikh «M dcf Pene^onlc KX* 
P1170 zwar nicht gerade autre* 
gend, ai>er dalOr ziemJich funktio* 
rwll. Die Paperstarke karr von au* 
Ben emgeeielli werden. Mil einem 
etnidchen Hebel werden Efnsel- 
biäite’oder Ehdlospa^ereingsio- 
gen. Bei Verviendungvofl Endlos¬ 
papier kann dies auch w»sder zu¬ 
rück geschä>en uid geparkt wer* 
den. De« Ifatige ^epferdnlSdeln 
nach dem Bedrucken von Einzel* 
blätis.ti emfälll darnil. Iniereesant 
sind die Wege, die das ^oisr bla 
zum Druckkopf surucNegt Es 
kann von hinten zugeföhn werden 
und wird dam vomTrakta' gsecho* 
hen. Es Ist aber auch möoiich. den 
l^dT 34 zu vervreriden, daB er 
das Papier zieht. Frrktionstrare* 
port und PapersulUhiung von un¬ 
ten air>d AenlaJIs kein PrrAlen. 
Das Fsrt>bard isl m emsi winzigen 
Kasssfis untopgsBrachi, die mh ü* 
nem Handgriff gewechsel werden 
kann Weni^i piaKtcsch sind die 


«ntscfieidet. 

Uikroschalte'angsoracht SleM- 
iindeneich uncsr sirer Abde&Kung 
m Orudiieum. Da man aber mH ei* 
nem Enstellmenü pnrTastendnKk 
auch fast aOes einslellert kann, 
braucht men die MikroschaHer nur 
»eiten. Das rUenU Fs allerdlogs et¬ 


was Mmplinert ausgetaJlen, ao 
CäB man gut oaran ui. aas Hano 
buch ir Griffweite zu heben. L& 
sungen, wie sia von Citizen beim 
Swift 9 mH einem SchEsbeschelter 
gefunden wurden, sind auch nicht 
teurer und wesenilicn ptakOkabler 


4 Der Paneeonle KX*P 1170 
Mrtetviel ixd kostet wenigi 
399 Mark Ist sabi Praia. 

WIs fas jsda* hsu^ erhältliche 
Drucker, hat auch der Panasonic 
K!<*P1 Y70 »ne Csntrcnics-Schnltl* 
atelle. Piirdan Betrieb am 064 b$- 
ncifgi man ato unbedingt ein In¬ 
terface oder aber sn Uaar*Pon> 
Kabel mr Sohivare 

Rein äufisrlieh gibt as am Pana¬ 
sonic M-Ptt 70 also richta wesent* 
llches zu kniisiereo, dxih w« sieht 
st mit den inneren Qu^Hätei aus? 

Der Pznasoitio KX Pt170 lei ee- 
wohl Epson* als auch IBU-Kompa- 
übel (^300 FX*eOO.iFX*66a. IBM 
Prconnlerll) Damit ist er praidiech 
mil aJlen Progtsmmen von Uasisr- 
tcMi bia Qeee, von Hi-Eddi bie 
Ainica-Paint eineetzbar. Als 9*Nad* 
le' kennt er auch ksiierlsl Srafik* 
Probleme (die Grafiken auf dieser 
Seile wurden mit dem Panasonic 
KX-PHTOgedrucW}. Cee Sehnfiblld 
ist für einen B-NMIei sehr gut und 
rwchi ln der NLCKiuellUt vciikom- 
msn aus. Man kann sogar unlar 
vier verschrsdenen Schriften aus* 
r^Muung MlSont ar 


Panaaenic KX-P1170 

HLQ-Ceuti«r-Schritt 
ABCDEPGHtabedeeghi 
Cofjzisz kazsiv 
NLQ-S«ns Senf 
ABCOEFGHlabcdefght 
VLQ-Treatlge 

ABCD ereil £ ab cdefBbl 

HL9-Bold PS 

ABCDEPGHIafe«de < gk i 

EDV-Bchrlft 

ASCDErSHIdbcdefght 

£V^-Kursiv 

Bllte-Schrltt 

BcbialKtirift 

8r«it 

Faktdruck 

Doppoldruck 

Doppelt hoch 

Aa 
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AuS9löeS/Ms> t99S 
































































































Star ComputerDrucker 


LC-20 




# SchönscNtfl-und EDV-Qualtlöt 

# d elr>90bo^B Sc 7 ¥iftorta^. auch kursiv 
□arsmiiDor 

^ ^fontbecSdOung 

# ächubtiakt« und hQlbOtrtCTTiüftSCher 
Pociefetnzug 


0 ?api9*ParK-Funktlon 

# Paiolldl-Scmittstelts 

• ESC/P und IBM ProprmtBrll-efnulatlonen 
0 IrenrautorrotikfürEocSospctJtef 



SwoNo DWW&KH V J *IJU*» » ?" W,Fcrftrtiwn^» «S^TWW 





















ZdL L-LLC.L=Lil 

ü.lyLii:eL-LL-;.C;i:,-iLlLiL\. LHIELS 

• Cemmedare'MMJs inU hah«r AufleasunQ, cv*( Tssten mii SQcD-Scruitet, 
hjikaKinitr1flpl>rn«chs(il9e)i, SecFimi-beschichtel« Ki»gM untf «ln quililaü« 
gulM InttrTKe 

• Zueamnan milMrn OCP ADVANCED ART STUDIO 9ln<]»saiR, »riallefi SM OaAldst 

mit iHiAndlleiar Meaflllehk»ll«<i 

• SIslien SM »ln im*Q« Mr, verKlatnern, v*rgra«sBern, b«w«99n, dnAaA, k9(tiar*i), isw 

• Sptaybaas liMt P»Ram oot Snada& sttileb äasCiaiiechi Ünjar hvr. 

• Eiribbeiiaen Ma ins KMnata OaisD im PlnrnModus, ruUdman- undicwi>9«t*u«rM Manw* tuarelnlsvhF 
HAnahaBunj 

• PunklMoMn ma htaiupiu« JayaUeii and TAtiinjrkantfeUft 

• 16 ZtlcAansiin 6 Sprays, 16 Einsal «dl* Badltnung m »oeIrTMch, dass pdarflis sehoanAianZaMrtntingeti 
aralsliAn kann. 

• Vaaiii^eUniarMuaUuno van Cul* und Pesit-MasaficbKallfn oHMalnar «afir guian DrueksruntarBtuatzun«. 





Nur DM109,00 

77gi wrssnoiBsNn 

BainHaiuiC 

Maua. Mausaun«, Maushaltar 
und 

OC^ AOVANCCi) ART STUDIO 
Ibai Beatallimg bMe Cassalle 
arf*r DishaHo aiigabcn). 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter! J 



• Dn ADVANCED MUStC SYSTEM Ist 
wshracbf intrcn dia Malt Midi* Uuiik* 
taa luar dofi CaA>1S8 
betgtsitiR wurde. Es hat eine Raine 
vcn MusiK'KonQosliicns* 

I Uoegiccnteiien ujia taiNiidKampaUMl. 
I Zusammen mil dam OATBL Mfll* 

I IniarfscahabanSitalre KomaltiTt 
Midi'Loaeunp. 

DATEI Midi 64 biterfaee plus. ADVANCED MUSIC SYSTEM 
r DM 118,00.^ MrssndhMCen Nur auf Diskall* artiaallltonll 


6 OualiUlivar Otursetrdtr lg*r 
Commodor« CSA'iZS 
* Paua*Kentr«llf 
6 tingetairtertretsleliisarZaaniar 
6 ZeenienRtstf 

6 wird KompitN galitieil (SltOanoailstn 
nichis andaraa ntehr) 


Nur OM 93.00 


o:g(, Va rs umA u Wn 


SUPER MOt-PAKET 


DATA 

IttrOKDEK 



ÜATAMJX 


a Drei suasetdeohe Part EnfteHarungan tuet 
der Uodulporl. 

« BnfNnes Em- und Aussckalten «cn den 

BUsgewBthlltn Modul. 

a Kein VarsehWas des Meditipcrts durch 

swlgaa UmalKlen 

lAt alngePeutem Resathnopf 


Nur DM59,00 


s^. VersenoReUen 


CENTRONICS-INTEAFACE 


a Hiefm* hörirerv DM en (htem C 64,^09 
eine garue Reihe Cemninlca*Oruclar 
anschliaesen. 

* £(nt«cfieHanahabuitg. UrlersluM 
C<jiiiitwUQr*4tdiiuat£ 

• Mil eingefaBUian Mlffoproe^sor, ss wird 
harr^a wallara Soflwar* 0cn6ti(|l. 


Nur DM 92,00 


agl^nantfioaitn 



Aui .ft ■ 18'»"." ■ r' l•*i•;’»t^ 


vjiviiOvc^* tv«> 



MM«e«Mts*us4, ASM rriMrnn. i^ieaaatoii" ».etsee, Twiuieasa. mmt 
*4M' iBaa* 10 ^ nn 9 «9«" V r • A Ub • 

C» »o^»‘ DM6CC p» mawaOT CU IflX. UndiBannxrit« H*ail<r>sucua^ 


ita«' HUIKM PATEHTCCHIilK.smA^MMee'**' e>tMOBMia Aa,'(»itS9*7ua<sMe 

w Mpv US jUTIOM, \i a, SMS MeB«(»wi. tu euaaea a 

. rrrTT' OHNIMP ZtCMSAU^^, taiwBMM sa, iieoM>wTtii)esaM>»6SM 
PA?iUS*S0rT^ juia«p«-u»9'4)a«aB s&i. lea tM)ft,Taa afteasae»<i. eeaAeeo, 

Q \9 

.« «• wuOT SWISOr AP, oiAH M iia»c*i4ses »ei, miMfatsn 

COU PSOI ! SäFJVASE, «I. n. ewi »* Siuiein»i, 

Tal; UMT/TSM, OaSSt/TI BST. 


EUHOSV8TEMS COMPVTER PROPUCTS 













































WARHSCHEINUi 
DAS WELTBEST 
FREEZER- f 
UTIIJTIE- ( 
MODUL!! \ 


zzgl. DM 10.-Versondk. jpPV 

ramloaoeh: weLTwetT 

SOHNetLSTSR FLOPRYBESCHLEUfsi 
XOO BLOCKS IN G SEKUNOSN, 040 Sl-J 


REPLAY 
MK VI 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 
UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROORAMHIEREfi UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


• •««■eTemifTi FVi>«**'i)dcwnfti>lMc4e»BN »>crBM>BZipa'»u>v-M^ 

*<»«« aJJ P^mRtJlTW *»•" ■■»»-r ww w« U.K 

c.» 

• imrirmrT** ■»"»»* 

- .- -- fl_rf-| ln uxnw* MdOfW 


, »rtKBCRflHTAaUJHOiM 


MUecOF*. e'^toth,SE>»arLM4'u0»9-e)<MMnnaArB OvtBvi 

heS n< iC^ (e> Ebo" >4* f • 

«vmB 

n^op* 


'NT bbsIb Cne*«n IW—i*« 

TMST^igkN 

4 xtbTVMIM*^ ««U fJPBn M> 

«OfSBaEUSne^Wi«* SfM. Vwi« f"*« 9 * *»!■»• iB* _ __ _ _ 

«•. »f.— MAprai«' wSewwMTrt^ &!•••*»'". «»#" W 

rTM™KS?*sS'S*e h 8* B-« B«f" I-•• BW« 

^jSitjywt^SRMip*« SÄ®" “••*"— »*'»•''*- 

Mx,f-w««SS.*'UWlÄrt«r^ 11 •« •♦■f*_a_..^ — _- „ 

rmTMWMTVj SttnMMBH.«-B 

BwbtWip« «ftewfNT BWBR BW to.«^ *■»«-«*• 

• ni*«i^T»«<»NIIO0R. — «-U—10- 

wni*~-*i »•<•••.•• *^1“'**' 


4« w «wn«» unmn 

uiu i Li l uii i U I ' n I rn n~i~*~~‘~— *" *•«•' __ _ 

CUmiSBCBSfUeUflHTWBeE. Wi»<ArSMi*MliTwn>*a**<ia«BWQT 

^>WeN»AW »«>■ •«■<»■•1 ll■Bi!M*''IW "CMS twuf«^ 

C»«»-»»»vw(--«'hii-»rfliw"-®>*nwM ■»p«w?(i«*4Sp«<wWT«r* 

rtneWiV Miae-TwowntiBraPfcM »'. *<'■:• k»H>T«sa*B> i*ww 

'^SSnNnwetiHMBM Mi">»BWB>» n i| nh iBW« — 

uArt WW NCT^ T.Wtf'äAMM.QtwVWWlWBV^nBMMiWO'VMBM' «Tt^ 
ia>r<'W 78 .(«Bna 


UTH.ITVDISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 

. .VU' “.' ...-wi-^.ir-.Bd-o»-0» 

■fl ., ,, 19* i'.L.-'Br»»“»'»®*«"" 

»• >.. •«•'04 r»- • t.»--H.. t»Ä« 1 i^. <1 

u» 8 iN 0 >«B'teew "*«"•* 3 «B'< 8 <a>" 0 '»‘>eicP''''>i"wiBM>iU'«e 

6B»^'*S|IJ4W B>* ^GbJ TH *19 *1 < _ 

rv TKf ^f a pwd*- *>- Ww w« 7 »<ob»<h~i 

•BWMik**' 9<i»-»— .««f-»« Pb»' , _^ 

. r ••.-■N« iii I • 9 rQ 0 i:.><<»*<BwnM'<Se«R 

--- !*.»»■«•» Blp^wie« 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 


ura Wat aapifviiA) »o' ®»*nia 0 <" grtJFiacwjwBgt»»!*« 
niDe 7 «BiKB 8 «n«<w>A 0 iiMMBBni 0 «iurCBmB EntBIR 


l,r.-i»»«tnt'nftoff9fnfn*i«)oeirr«eiBwn»ffl»e«HrmflBiTB< TtafTaiPeMwW 
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Etwas von allen Seiten betrachten, hinter die Dinge schau¬ 
en. in die Tiefe gehen, über allem stehen: Redewenduiv 
gen, die Im Cemputeralltag allenfalls im übertragenen 
Sinn ulrarien. 3D*Cons(ruclion-Kll von Domark macht 
hier einen Vorstoß. 


von Arndt Dettke 

Lange Zen hatMn 
PrograFimierer 
d&n elementaren 
I OI menschScnen 
V/unsch, einen Ge* 
denstand von aJlan SelMi zu De* 
bashlen, rgiflacftMrt liid saf 

SehriniichBS hBrunteraAst/ehiert. 
Sie ha&en Berge von VemtSrdn^ 
$chwKrigke<len au^5aul. wo sa 
ofl gaiuQ liTi einfaohsle Dinge 
ging. Aut einem nackian C64 eine 
Datei von einer Diskette aut eine 
artdert zu kcoierert artorderr ? B 
»Ine Reihe echnHItcher Komnian* 
do& Wieviel einfacher unOr Qeos 
mit UiiiersTüUurtg des Creihverx* 
zeuge Maus und mit den eugenlät- 
ligen lcons> Es «(kein Wunder dafi 
die gratiscnen San utze«o&erfli¬ 
ehen irtzwiscrien auf allen wlchil- 
gen Recnnerfamilien Etreug ga- 
lallen haDen 

Die Entwicklung geht ueiler' m 
Jetzier Zeit hCrl man on von dreid- 
meneicnelen Kor^ukiioneo (vne 
(nlT Olga-CAD tUi C64), Spieler m 
30 {Destes Bai&piel Elite) und so* 

garven>virlu«llerRealrtat« Diosar 
Begrilf - eigemlich ein Wider- 
^rxjch in sich, bedeulel ar doch 
■scheirDere WirktichKell« - melni, 
da6 die Welt, wie sleaut dem Mom- 

toi abgebiid« wJrd, einsehlleeiich 
der MögllchMl, aich in itr zu b«* 
wegen und dort genau das zu tun, 
was vrr anfangs als lyoiMh 
mensctibch bezeichnel haben* un> 

lersucken, probiarort, wcdJndem, 

mit allen Sinnan dabeisaln. 


«arten und dann durch sie hin- 
durchgahen ur^d als aus ledern 
Winkel aetracfiteri-. Zur Urnar^iai* 
Ghung dieser Aussagen findet man 
dort auch drei BiUerOlgen, die dl« 
Konstriidion eines Space Shutt¬ 
les, elres kleeien Bungnlow« m« 
Kamm, Garten und Innmelrtrleh* 
(ung und die Celsaitung eines Ad* 
vBrTiunspieJs zelgeri Die Screert* 
Sinns stammen vom Amige. was 
unsneugiengmachl Sofrw3m.die 
auf Amiga, PC, Amslrad Spec¬ 
trum. ted ST und D64 glsichsr- 
maften lauft uid die gielcnen Ef- 
9»nsehs{|$n sul allen Rechnern 
a:ff«rAfc>o f)A« wAre wahrlion ein 
Knailer, gerade aul cfiesem Gebia 
modemstar G«f4airwendung. 

Start in die 
dritte Dimension 

Ol>erTaecnung bsm Offnen des 
Fakelal Wir finden siri VHS-Video- 

bsnd mit einem Tutanal zum Pro 
gramm. Michi schlachl gerächt, 
Meiater lan Ar)drew salbst zaubert 
mii uns zusarnmen aus «emgen 
Kandgritfan eine klene Well, ver* 
weist dabei auf die Üntereshiade 
zwischen den l^Bll* und dan 6- 
Oft^Varaonan ihler zviachen Ami' 
ga und Spectrum) und verrat ein 
paar Tricks, Beim Zuschaum ;^ra 
jedoch bereits douUteh. Das Pro 
gramm hat wohl eine offenbar ein* 
fash zu handhabands Bediener¬ 
führung. aber man braucht eine 
Menge Erfahrung, um alias SO hln- 
zubekommen, wie rmn ee sten ur 
sprünglch gedacht hat Nun, 


Das Pn^ramm hndat Plalz aut 
einer Dekette Für Benutzer der 

DaEei9elle Tegen cusEl^ch awei 

Datenkasaetren Del, die aHea anu 
haltan, was auch sul der Dskelte 
zu finden ist Nach dem Booten 
stallen «ir fest, daS es aua drei Ab¬ 



teilungen bes«hi; Osm Erwiron- 
ment'Bdiof ziim Erschaffen der 
Welten. QeiTi Condition. Editor, mit 
dem men Gegenständen in der 
Weh Eigenschaften zuvreisl und 
ihra gegeneehigen Bezüge ton* 
tTclIieiL achliafilch dem Fraescape- 

CempHe', Oor bus Weit und Bedirv 
gijngsgefüge *in eiger>stän0ige3 
Programm erzeugt, für dessen AD- 
lajf die Cortdrudion-Kfl-Umg» 
bung nicht mehr artorderfch ist 
{und die auch ohne mohUi^s Pr^ 
Ohme tum Verkauf angtboten 
vwden kann). 

im Environment-Edilor (euehlel 
uns ein fünCgeteilter Bfldsohirm 
ortgegen. BeeonderemaAg^ fal 
len im unteren Drittel recht pla¬ 
stisch auisahende OruckKnopfe. 
die sog Fraescape-Ieens (unter 
dem Nanen Fraasoape hat Ircen- 
Uve Softwere Oae Consirustion-Kli 
schijEzen lassen) Mff Küla afnes 


sein sollt« Für dises Steuer-ioorve 

sind zusSizlich Taataiur-Shortcuts 
vorgesehen Elr^n überbfick Ober 
die Well verschafft man sic>) am 
schnehslen mit dem VIew-lcon. 
Oe* 9llc><punkt wechselt dareuf- 
hin HochüberüemRanddsrUrTv* 
gebung schwebend, tcheut man 
nacheinander von den viarHlm- 
meisrlchhingenaus urd zuieczl di* 
reic von ebeo. Jede Well enthält 
anfangs zwei CbjeKre, einen Ein- 
gang_und eine guadmüsche Bo 
denfiache mit einer Kamengnge 
von BfB2 Einheiten, Solche Plefl* 
formen nennerraich im prograrnm 
Areae. von derten bis bj 254 m ei* 
i>er Welt aratelll werden können 
Man überblickt immer nur die 
Area, m der man sich momentan 
bowegt, Labyrmlh« und Pungeenfi 

ungaahnlen AusmaSss müSten 
jetzt in Ihrer Phsntasla entstehen! 

Die grölen Icons unten imBiid- 
schinri dienen zum Bearbeiten der 
Umgebung. Ein Druck aul C<eate 
zeigt uns die möglichen Fomen: 



Per Wttrfel wird In dl* Ebene gesetzt 


Farben verAndern- kein Problem... ...strecken in die Tiefe sveh sieht... 

Joysticks bewogt man e<h von 
Icon zu Icon und sfeusn damit sel- 


Perspeklive mit dem 
C64 

Oie englische Prograrrmiarai- 
oruppe Incentve Software um Isn 
Andrew hat uns mit dem 30*Corv 
aructlovKil dresen Wunich ar* 
hiDL ■Scharte dir deine eigene vir- 
(jBlle Realität* haiBl es auf dar Vai- 
peckurg, und >Du kannst jetzt suf 
enfeche. effektive Weise sine Um- 
gabung reich an Einzelheiten ent* 


wenn man Weiran ei^cnaffcr wHI. 
rschnat man ocher mrt Einartsei* 
(ungszeüen Nur oer Herrgott 
schafft so ehvBs aus dam stand. 
Gula Anleltuhg veeprichi das 
mühaarr int Deutschs uberaelzls 
Handbuch gleCh eui den ersten 
Seite/), Werden Sie aie regiatherter 
ürnuizarUktgliad m 30-CdnsiruC' 
liin-Kft-Ctubf Ansonsten erweist 
eich da« KeficFien zwar als vmfM 
sende Informatroneouelte, dooh 
Ziemlich ubei amgedeutschn 


ne Position in der im oberen Drittel 
aueschnirtsweisa sichtbaren Welt 
Men karm nach vorwärts, rOck- 
wöna, rechte oder linke ^onen b 2 M 
fliegen, eher euch aufwärts und 
abwärts fshren.sich nach den Sei¬ 
ten drehen, nach o^» und nach 
unten schauen und schheBlich 
r>oon üfri ee<ne Quetachse mtie- 
ren, so dafi (ade beliebige Lege m 
der Wall problemlos eirtnehmbar 


Ouadret, Rectueck, Drsieek, Ünio. 

Für^ck, Sechseck urvj zwei Kör¬ 
per, nimfich Pyramide und W6rfal. 
Ein Sensor Ist olr> selbsländiges 
Gebilde, aas spStar auf Annähe¬ 
rung reagieren kann urvf söget sik- 
(iv wird, indem 6 der) Spieler be- 
schleBt. ABe Oepanstä'tde lassan 
SbChüberEdll In Ihrorform und iBr 
ge reränOem, die zweidimenwo* 
neüsn können sogar punklwsfse 

verzern wsfden, sc aao naiiezu 
beliebige Umrisse denkbar sind. 


on 



















zug fiuf dw &od«n vdn»«fni sind. 
Dies« Angeben 5 <nd äifiarst otjf' 

r«leh w«r>r man MKSJcKan miII. 
elnsn komDltzienn Kcrper aus 
mehmren ainfachsren Objelnen 



Haräwaretest 


Inzwischen 9 tÖr 1 uns aber doch 
das mOnsams Joystick*Wandem 
sttiechan d«n icooo. Waram hol 

das Prograrrm Keinen Maustrei* 
bdr> 1990 entwichen und hem 
Maustfsibar? Zen für eine wetere 
Anrterkur^* Nach dem Starten 
von CHsKtÜle wird dar LaufsierK* 
motor nicTn wieder abgeschallel 
Das isl schädlich für Floppy und 
Nerven, Die einzige Abhiite isl, 
wenn man etwas zu faden ver- 
suchl, wa»garnieht eulder Di»kei> 
te vorhanden la Der Molor beru* 
hrpl sich darksch andlich. dafür 
blinkt leOcch die Floppf-IED ohne 
Üntsflaß. Das Programm kann hei* 
neret ODai Lx«a und Save mr^ue- 
gehendes Floppy-l-landlkng Es 
reifi aller^ngs bai SofTrrare*Spee* 
dem (wrr hacien Final Carttrdge Ml 
dran) die Konlrolle arv sich, was 
gietnoeoeuiana tnft langen Sper- 
cheizeiten ist 

Zjrjck ru den beid«r noch urv 
arwehnten Sildschlrnieahlfcren. 
In Oer Mitie zeigt uns ain Infobal- 
Ken, auf welcher piaTtlorm wir uns 
Ohmden, weicfva SD-Poshlon dar 
ai/sQewahlle Oeoen^end eln- 
nlmmLund wie seme Achsen in be* 


zusaTimen^useizan, Obwohl man 
sich nämlich meiiWdraldlmansio 
naleA WoK Dewegt, «tes gar.nohl 
so lebhl, Qegenetsndesu die ni^ 
bge Stelle ru bugsieren, da letzt¬ 
endlich die Abbildung auf dem Uo* 
nJtor zwaidimansbnal erfolgt und 
R Aunebatwida slbnfaltfi a VS emor 
Bewegung heraus abruKhäuen 
sind Warei>dfeObjeUkoordina(en 
unbekannt.iTiCi^rnen cfiherslän- 
dig zwischen den GegensUnden 
hlr)> ur>o hedavfan und härte 
schlteSlieh doch nicht den ge¬ 
wünschten Erfolg 

Ganz oben entreckt eich ein 
UenObalken, über den vor allen 
Dingen neue Arna und die dafür 
notwendigen Eingänge ediOari 
wardsn. 

Objekte im Griff 

Im Conoilioh-Ediior angelargt 
(der Ftoppyrnoior iäuft wieder). 

2«igi sich uns eile goAz anoiion 

angetegie Obertiiche vle vorher 
beacfineberv. Das Menii oben Ist 
jetzt voiler Hier hommt euch erst 
die egentiche Aibelt auf den an* 
ganenden Weitanachfipfer 2 u, 
denn die bisher erzeugten Objekte 
sind la nichts wetfer als tote Umge¬ 
bung. Sie liegen beziehungsloe, 


noch ohne Sinn und S^rsiand. io 
der Gegend herum Erslelnwonl- 
durchdachtas ßMjrvgungsQafüoa 
haucht der Well Leben mi. Warm 
man eine Tür berührt, aoil sie 
scMiaOllch «ulgehsn. Oder wAie 
es epanneridac, zunächstdort hin¬ 
ter dam Pelslock einen Hebet be- 
läligen zu müssen, dem Robotet, 
dar taraufhin efschefnt und ins 
wild cescneet, das unka onr aoiu* 
baMern, um sehHaftUch Ojrch die 
Tür in den Tsnsmlrterraum zu pa* 
langen? Ailes keift Problem mit 
dem 30 *CofistniClcn-Kti In einer 
Mischung aus BäSiP und einer An 
UascninensDreche der Fraescape 
Comnand Language(FCL). isl na¬ 
hezu alias orogrammieiOar, wes 
das Herz erree BpeiamaDhers er- 
fTBui Damit IST aucn die wahre Auf¬ 
gabe das Kits kiar. ^fiersi ismpie 
ve Speie in emar computerraalan 
30 -Wsll erzeugen, ohne sich vor¬ 
her vmfangraicha Progmmmler* 
kenninissa m Od^-GrafK enatg* 
tian zu musien. Fasziriiarendl 

Wir loOen eise uoeore V^ft ein 
(was ganereli arsi beim zweiten 
Anlauf idappt) und madtan uns 
ans Werk. C^rFCL-Editor isl ieichi 
zu bedienehi erkennt Fehleioga- 
bon und verwaftet setbständig die 
ersteHten Badingungslisten Wir 
können Listen eingeben, dia 
gru ndsätzTich galten, z.G eine, die 
dan Anfangszustend des Spiels 
her 9 t«iH, oder eli^a die d« verblei 
bandeZeit tontrolleh undanzeigi. 
Andere Bedingungen gelten nur 
lokal für dfe Area, m der sich der 
Spieler gerade aufhätl Dnttena 

leese" eich Bed^ndungen zu sog. 
Prozeduren zusammanfaseen, die 
dann bei Bedarf vor andeien 
Llateri ausaufgem'en werden. Ins* 
gesamt steuern die Bedrtgungen 
alles, was zu einem dpiel erfonter- 
Uch isr, angefangen von Rastzeit 
und Restenergie Ober 5 oundef%k- 
te (zwölf an der Zahl). Zustand der 


Objekte {siehnar, uA&jchtbar, zei- 
etört), Ueldur^en, i^iisionsabf ra¬ 
gen, Bewegungsmodus bis hfi 
zum Zustana das Sichrwnsters 
und eventueller Score*Arze<gen. 

Mli dem 3D*Gonatrvotion-Klt sind 

teteita SO erfolgrelcftd Spiele wie 
Triller* odar-Castie Master« ge* 
schatten woroan. 

Die SpialMdumrehmung kön* 
len Sie selba malan. wenn Sie Im 
Besitz des AOvancad OCR Art Stu* 
dies sir>0 Dzw, aln Koaldiiid ira 
OCP-Formai Umsätzen kprnan. In* 
cenUvaSofTNsre ennunlen dia 
tiuer des 3D*Kit dazu, aigane 
Spiele zu schaffen und zu veröt- 
lentlichan, uro amuw keine Urtw- 
berrechte auf ein Ftaa$eapa*Com* 
pilKt 

QerTte bestätigen wir dam 30- 
ConstructiOh-IOl seine ungeheure 
i/leffalT und Anpa^ungslähigheii 
»owohlbeim Eialellen einer v^riual* 
len Umgebung als such Oalm Kon* 
struiarsn etnsr imeraVtlvan SpieL 
nanOling Da wir aber auch das 
Programm selbst aus ledam Wli^ 
Kal bairachtel heben, W uns so 
manenesauf was auf die Dauer l»* 
stfg werden kann. hier sei vor allen 
Dingen dis minlmeis FlrncryiinTer- 
etützuitg gsranrit Bn PrpgramTi 
der 9t)er üehra muä auch nichl 
mehr sueschiisSiich mil cam Joy- 
sflcK badiem werden urd soGta 

TastiOiir-Shoitftut« aufwaltsn. ds 

men Mch auch meri^it kenn, 
SchlieBMch s6llle beimTssten 
heraus, dä0 «a ungshausr nützlich 
wäre, wann ea ama DruckfurrkUon 
tfirdofl StalusderObJskls und 
ren Bsdingungsllsisn gäbe, dem 
der OberbticK gehl schnell verlb- 
ran, wertn man mchl aiiae von 
Harvd mitprtlokolllen So ha! |r>* 
csntiv« Software sin Programm 
gaaehaffan, das eine Uuhael (Gia- 
fikprogrammieruna durch ams 
andere ersetzt (Qbsrsichtslisten 



Der Würfal menfpuBarl und gedrabl 


Pyramida als Dach vorgasahan 


MH Cut 


64'er-Wertuno: 3D-Con$truitioii-Kit 

Kurz und biindig 

Das Tool ist ein sehr modernes, 
ipielungetahiges Programm, 
das in airi sehr uimodemes, 
laietungsschwachas Gehäuse 
geCjueueni wur<>e. Man 
brauofil viel EirwOeitvngs- 
geduld, kommt Osnn si* 

Cher ZU klasse Ergebnissen 

Positiv 

- FunkäonsvfelfäUI 

• hohe Oualiät dar Eroebnfsae 

Ne9fftiv 

> keme Fkpfiy-Comand' u nd 

Dl rec!ory*FimKt)on 

• kam Maustreiber 

Widriige Daten 

Produktname; 

SOConstmcllon-Kit 

Getesta Konftguretlon; 

C6A, RoppY 1541. Joysfiek 

Piaf* eeps DM 

Vartriab: Bomioe, 

Am Sbdpart 12. 

W-6Ce2 Ktfsteivach 


'dar als Schamalain 

aufechraibarv) Hfat und da kom* 
man im Kii kleinere Laufzalüsnist 
vor, da dan Belneb jsdcch nicht 
weiter Oaatnt'ächtigen DiepioBen 
Fahler habeh wir genannt. Auch 
eirta Bemarkung zur ANaufgs* 
eenwiuigkait soll nicht lernen oe 
nach Anzahl der sichtbaren Objek* 
le rektit die Spanfts von nickeiig 
bis iidaret rvckallg. ein Ergebnis 
der echarlich kompUzlartan 30 - 
BereOinungew Ni ja. man kenn 
demll laben, {IQ} 


s.u*i «ebd 
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Softwaretest 



von Heir>2 Behling 

Die Vorläufervef* 
9\on (64'erJestb«* 
VECTI ir) Ausgabe 

I E) I 10^) ^ 3Clion 

— Qaffiate elf) senr 

gutes Programm, mit dem endich 
Geuwnle'Tede in nervorragender 
Oiieirtät ged ruckt »erden Konnten 
Dccn Stiitsland ist Rjckscltrift 
und so war #in neues, serbeeser- 
ie$ Qeos'LQ tajiig Lfna veroessen 
ecriemt einiges zu eein, denn 

schtioBlicn umfaRl daa Progranm 
(-pekei) nun 6 dcppelsetuge Dis* 
ksneo gegenüber einer bei der öl- 
leren Auagaoe Dazu Kommt noch 
eindOserliges Hajtdbuch. Das lä&t 
einigea erwarten 

Vier dieser Oisk^ten enthalten 
spezielle LQ-Zeiehendälze, ddnjn- 
ter auch gnechische und a/abi* 
sehe. Wer deee Rnt-Fluc nicht oe* 
ndtlgi, kann Geoe-LQ acch m der 
Grundvei^oh haben. Diese ist 
dann 30 Mark billiger. 

Aul den beiden Siahdarddiekat- 
ten befihden steh zunächst GEOS* 
LO 6 ofb 0 (i zahlreiche Anpaa* 

sungsdateien und e<n umfangreh 
chee Paket von Zuialzprogram- 
men. Diese dienen der Beartei- 
tung von Zerchensatzen, Unter an* 
deren laeeen eloh dam 2 Ponu in 
vefschiedane GrC6eh umformen, 
einzelne dföBen loscher', Zwi* 
schenräume verändern sie. Damit 
Konnan die inzwischen sehr zahl- 
reichte Zeichenaibe m LO-StMze 
umgewandett werden, womit unter 
GeeeiA wohl kaumem Nengelar 
RsnEs henschen wird. 

Eire ganze Oisketteneeite ist mit 
neuert Dnjckertreibern gaiüJtl, In»* 
gesanr 101 SlucK Da nahezu alle 
Epson, und NEC-Drucker damil 
engesieuert iiwerden können, und 
zwar in drei unterscNediidien 
Ouelitdien, Kann echon die»« Die 
kSle den Kaufpreis wert sein. 
Doch man bekommt noch mehr 
lOr's Oeld* Neben einer Software 
CeniiDnics*Schnirtsl9lie für oen 

normtlen Modus de» C 6 » (also 

ohrve Qeos) ist ja auch rtoch das 
Drucksyetem GeoS'LQ e>itha>ten 
Und dies ist utsöehich noch 
einmal Krä/tig verboisen worden. 

insbcaorvOcre die Anpassung mil 
Hille der Paramaterdsteien läEk 
keine Wünsche mehroffen. Hreiisl 
so gut wie eliss etieteilfcar wobei 
aber immer darauf geachtet wur¬ 
de, daß das Sysiem auch ohrv» An- 

passungeproreduf von Anfang an 
läuft. Dazu sind die wichtigsten 
Qrundeinstatlungen berails in mlt- 
gelrefarten Dalerer enthalten, die 
gans naeh dedaW auf djc ArbeS»* 

diskeile kopiert werden Weldie 
davon für welchen Drucker und zu 
w^cham Zwack bandtigi werden, 
wird vorbildfich ijn Handbuch er* 

hien. Oberhaupl mauH diese Do* 

kumerilaüoh einen sehr durch¬ 
dachten Eindruck Auf alle Even* 
tualRäten wird doit elngegengen. 
Basorders wichtig ist dl» ErwAh- 
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Geos-LQ . neu e Version 

Schöllschreiber 
- der nächste 

Eine neue Version von Geos*LQ Isl da. Ob die Kummer 
zwei wirklich besser ist und was Se mehr kann, haben 
wir ausführlich getestet. 



Oben me, 
«mten ehn* 

Gieo**LQt 

deutliche 

Verbeue- 

ruhgen 


NehMu alles länt sich einstellen 


:Du OEOS l*9’0rwcl:symni ln eine 0E05-' 
lApplSstion, die leoWrite-DokuinnM auf 9* und 
,2e Ktd*l*Drud:«.fB in ' 

Oueluit ausgibt. 

Hlaflta.ia 

Du oeo? h^Orucksyetem in euie CB08- 
A^plikanoa, die seaWriw.DeKamen*» ««f Q- «ad 
2d-Ntdel*Diuckeio in Laseidiscliet-Shiibchet 
'Qaeitwt aiuiitt 


oung der Dmcker mit dansn das 
Syscen mehtlöult. Wir wurden uns 
wünschen, cafi ajidere ZuDehdr- 
oder Sohwarahetsieilar d«« auch 
machten. 

Bai der Hecstelfung darVbrsion 
z wurde groier wert auf Berück* 
sichiigung mdgichet visier 
Oructorrypon flologi. Dabo» »piolt 
ee keirve Pdle. ob djese seriell 
via Commodore- oder parall^ 


über CentronIcs-SchnrRsteire an- 
geschJessen sind. Unterschiedli¬ 
che SeKundSradressan de^einzei* 
ran Intarfaces l<önn«n proeiomlcc 
«nges^iil werden, Kurz gesagt. 
Geos-LO dürfte mit 99 Prozent aK 
ler Drucker 2 usamrrien«rt>eiteri 
oder anzupassen sein. Dies alles 
ve^ient »in •aahr gut* für Bedie¬ 
nung, Umfang, Kompat»biiilsl und 
Dokumantatior). 


Doch mindestens ebenso wich¬ 
tig ist die DrucKqualltöt, die letzten 

Ende» ParausKommi Durch inter 

polatioh, also Berechnung und 
SniOgeri von Zwischenpunkten 
erhalten Qeowhte-Tatie ein ange- 
nihmss tundss Aussehen ohne 
d« sonst so störenden Tr^ßcnstu 

fen. Mit einem9-Nacler sind dabei 
Auflösungen bis zu 240 k 216 dpi 
(D ots per Inch. Punkte pro Zoll), bei 
24-Nadi»m 39) K seo DPI Dabd> 

ist dl« Qualitai in WQlen Grenzen 
Mäh Iber und zwar gelrennt für die 
horlzonble und vertikale AuHÜ« 
sur>g. Dabei gilt |e geringer die 
Qualität um 90 schireHer erbeitei 
der Drucker. Oder anders gesagt 
braucht die b^ere Druckguarnat 
mehr Zeit, da der Dnekkopi bis zu 
sschemsJ über jede Zeile gefüKri 
wrd. Deshalb soHls man den Prin¬ 
ter auf jeoen Fall mit einem Ceniro- 
ncs-Kabei direkt an den Usarpon 
anschlitfan. 

Aber ivenji mar das Ergebnis 
sbhl (Eid 3). erkennt man, daß 
sbh diese Zeitinvesiitiwi lonm. 
Selbst (hil dem ln unserem Test 

verwendeten pi^iew»d»n P.idadlar 

waren sehr gjia Ergebnisse zu 
erzielen Rundungen sind wirklich 
runo uno ojc Zeichen slns alle¬ 
samt gleichmäßig gescfnvärzt 

Da£ dabet alle Iu(dgl£nk4ilan von 
Geowrite, wie Pomatieningen, 
Schnftseie uaw, unterstCiUt wer« 
der), i3( bei einem Piograjnm die¬ 
ser OuaTctat schon fast saDstvar- 
etändiick Und »ogar »In^fOgio 
Blder werden mit verbeseeiter 
Oualiiäi gadriKki. 

Mur era Klariigkeit, auf die im 
Handbuch aber nmgewiesen wird, 
i«i zu beechian* Da« Farbband 
scClia nicht zu friseft sein, da as 
scnsi beim UahrfaclKlruck einer 
Zeile sentTuarsn kani Allerdings 
kann man hier mit dem Ensrell- 

heboi doc Druokkopfi vlolae aus 
gleichea 

Damit erhält euch d>e Druckqua- 
litlt die Note -sehr gift', 

$omil stellt eich Oeoe-LO als 
da» Nonorueulira heraus, wenn ec 
ums Drucken von Qeowriie-Te>Ren 
gehl. Durch die nilgelieferten 
Oiuckerreiber können nun auch 
anders Oeoa-Dokumania in deui* 

lieh b»38srar Ouafitäl zu Pap^ »r ga 
bra^t werden. Kurz gesagt, Geos« 
LO ist eil heißer Tip 


Kurz und bündig 


64^er-Wertung; Geo$«lQ V2 


PKltlV 


WuhlS^ft Dntwi 


Geoe-LO VZ ist ein Dnjckpro* 
gramm för SeCNvme-Tekte, 
Durch Pararnetardaleen und 
Eir^tellung der DruckquaJitüi 
let •» fOr r^ezu df le 9- und 24- 
Nadlervanwandbar. Oi« Druck- 
duslfUt wrd durch lAt^xojaticn 
weemtlich verbessert Außet- 
def) stehen ailreiche 
Druckenreioer £ji Verioguiig 


> kann a ueh aus Geownte 
gestartet weiden 
-1(71 Druckertreiber enotaJten 
- inkf, Zusalzprogrem me 
• DrjckqusiKft sehr gut 
-sehr pjtes Handbich 

Negativ 

lauft itjcfti mit SaikBcAa StP-i 80 
VC, SP-IOOO VC, UPS eOI/2/3 


Name; Geos LO V2 
Preis; Qrundvefsion 49 Uarv 
ml allan 47 Zeicheneauen 
79 Mark 

LieJerent: Thilo Herrinann, 
Crbisaait-Rust-Straüe 7. 
aCDhUOchnendh 
Teetkonfiguralion: C&4, 
C12E, Panasonic KX-P 117D, 
R6U 17W. 1071 


»iiivur^ Rrw«! 1CA4 




























Zum erfolgreichen Start ins berufliche 
Leben gehört natürlich ein eigenes Konto. 

Und dazu gibr's bei der Sparkasse ein 
richtiges »Ticket zum Abheben«r Mit ihrer 

aCARD können Sie an den ■-Geldautoma¬ 
ten der Sparkassen iin Rahmen Ihres Gut¬ 
habens Geld von Ihrem s-Girokonto abheben. 
Nicht nur in Deutsclilanö, sondern auch in 
immer mehr europäischen Ländern. 

Darüber himus können Sie an Tankstellen 


und in Geseiften mit electronic cash bargeldlos 
herahlen. 

So sind Sie immer gut bei Kasse und bestens 
informiert. Mit Ihrer »CARD können Sie auch 

Ihren KonCoscand aWragen und den 
neuesten Auszug selbst ausdrucken. 

Diese Banktechnik ist super! 

wenn's um GM geht - Sparkasse 



Ein Unternehmen der a Finanzgruppe 











T erinetimen ka^in ]@Oer, d$r ein 
Programm aits flari aj^eg«- 
benen Gsbletan selbst gs* 
6 «hrete«n hai. Monat fiir Uortat 

werden wir dann den Sieger einer 
Kategorie vcr&iellei und dae Pr«- 
gram m in der 64>r verdtfontUcben 
Dsfur kamt sicti der Aulor einen 
dar abdobildaton Sup«<^i«iee4ge- 
suctien oder startdeasen 3000 
Merk bar kassieren. 

Scräcken Sie IFire Prcgramtne 
aut Diskette mft ausfuhnictier Be« 
achraibung an die«e Adr»«ae: 

Markt & Technik Vertag AQ 

M’ar^tadaUlon 

Slichvorl; MaratlionwetlbewerO 

HanS'Pfnsel'Slrate 2 

8013 Haar 

Doch n un 2u den vorgegebenen 
Themen. Diese said zwar nidtt 
ganz einfach, doch efn blBch^ 
NervenkrtMl mu8 aaboi sein. 


Im einzelnen erwsiien wir fol¬ 
gendes zu den Bereichef: 



Proerammiaren Sia eine Daten* 

bank, mit der sich Sammlungen 
untersNiedlcber Art (SchaJIptat* 
len, Vijeoa oder Disketten) verwal* 
len lassen Oabei $cll die Daten¬ 
eingabe moglicnal unkompliziert 

und die Bildschirm maske indlrp 
duell snpsQOar sein. Eine Ausga* 
be aid Doicker eolKe das Pro* 
gramm auch beherrschen. Falls 
doa Qanzo darr^ audi noch 
schnell passen, heben Sie achort 
halb gewonr«r. 



ANo AricK eind «flauet, ehe 
Aetlen-, Adveniure* und sonstige 
Games. Besonders hohen Wert la* 



gan wir aul galungere Grafik, on* 
gineile Spisiidee und gulen 
•SouTvd 

ElnsCeiibarer Sohwrengket» 
grad, mahrera Levei urrd Sinliehe 
MOglicHkerten schlagen ebartfalä 
poaiiivzu Buche, Sonst herrschen 
in dieser Karegorie kerne Ein- 

ecnränkungan. 


Um die Teilnahme am Wettbewerb "Listing des Monats« 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Ibnes 
einfalten lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreisa Schreiben Sie ein Programm 
Zi einem best!rrvnlen Thema. Zehn Kategorien sleh^ zur 
Wahl. 




System komplett mit 

Kemer* itn Wa«t vmi 

3700 Mark: auch unter* 
wage Imner alles dabei 


Wit suchen atnen SouncPEdiior 
ihll fofganden Etgenschafsrt: 

a. einfach su bedenan 

b. KiavlatuF-Keyboerd 

c Programmfer-Modus 
d. Aufnahmen eln»r Sti mrid par- 
ellel zun ACspialen eines Sdunds 

c. Sounds soJIan ohne das Ppd- 

grarrm spielber «ein 
I. sHaklive Datenspeicherung 
auf DisR 

g. Piay-Routine mit geringem 
Bedarf an Rosterzeit 
Wenn Ihr Programm darn auch 
no&o ansprechenda Oolik bisiai, 
in dar Qawjn n schon eingsfahran. 


In diesem Traich sollen Sie ein¬ 
mal dem C 64 Beine machen. Kun 
gesagt wirsusheneineneue Pn- 
grammierapraehe («. B. Pascal, 

Pbdtan oder aber auch ganz an* 

dere) oder Compiler (auch für Be* 
9C), mt der man mögliehst viels 
Eigenschaften des C64 ausn ulzen 
lann(z B.Graflk,Sajndusw.) 
mrtungskffterlen ekid 6chnelljg* 
«cL Züveriässighen, Funktione'i 
und permger !*lj>dkifierbederf 
AnsoHlen haben Sie freie Hsnd. 


Schreiben Sie einen fLkEditor, 
oer afle Eigenechaflen eines aue- 


Vorschlag 


Oae Vloeo Compo 


Spilzsnbllder liefert diese 
hempakl« Videeenlege fre 

Wert von 3700 Werk 


%f gewachsenen Malpriwramms ba* 

vorscniag g, g Un^n., kre«., FOll-, 

Rechteck* und Kopiertunkiionen, 
Verarbeiljng der gängigsten Gra- 
hktDrmate {aucn FU) soll oleees 
Programn natiidicn ebenso be- 

narfschenwic die Auayabe dar Btl* 
der aut (möglichst viSe verschle* 
dane) Drucker 


Wir suchen ein Programm, mit 
dem man den Umgang und den 
technischen Aufbau ss DS4 ler¬ 
nen kann. Anaers ausgearuckt, 
eoH diese SoHware de einzelnen 
Bsiehla fnirekt und Programm- 
Modue), oen Umgang mH Penphe* 
negerSlen und den Zvieck Oer ein* 
aeinan iC6{vic, Biu, fmm uzh ) im 
Cernputer erklären 




K1Ua1 *)C09 























Machen Sie die Roppy 1541 
schiTellfir, achf«n Sie debei aber 
unbedingi darauf, daß es leine 
Konpatibditfftsp'obFeme gibt Pro* 


eST'*"»' 

««e/i rf 


Sound für venwAhnto 
Ohren: des 3700* 
MarlC'Set au« DAT 
ftecorderi CD'Player« 
VaroUtfhor und Kopf* 
hOrer 


^orsctilag 


Superpreise 


Oie technischen Daten die¬ 
ser hTIgh’Tfech'PfüduWe fcön* 
rensicft wirklich sehen lassen: 
DteItal*Sour>d>Sei 

Dfeees Set aus CO-Playe^ 
dgiialam Recorder. VerslÄÄer, 
Plailempieler und Koplhfirer 
ift ^ QenuB fürs Auge, aber 
vnr AHan fiini Ohr, Hörwi Sie 
Sound pur, vergeasen Sie 
asrruAgsn oder Neserrgsräu- 
ache 

CD ir Blendung bieCet der 
CEVPlayer Sony CDP X 55^ 
ES. Und mit FunKtonen wie 
Uuill Ose Prograrit oflerTimer- 
Suhaiiei wiiaaucii als Beuiu* 
rting zum ^igrtCgan. 

Tbnauf7a<ptv>Lfng tn VOIan- 
dKig ermAgTicht der DAT* 
Recorder Sortr DTC-S? ES, der 
fK 59nam ^Motarerv>lji;f- 
werK laid Sdinellademacha* 
membi« eUoe «ue d» Caeow« 
rsraushoft 

Ergdozi wrd dies durch 
enen Super*VeratarKer imd 
Kopfhdrer 
Sony VIdoe-Sel 1 

Machen Sie eich mobil 
ptiil dieser SpHzen-Videoausrü- 


etung Dea Video Walnman 
Ccmpu Syddin hestelii ai^ 
dem HI n-Sterec-Videoieear- 
derQV’U S E, dom dozuQOhO* 
renden Tuner TGV-1 E sowie 
dem Spl2sn-LCOMorUlor 
hicv-4i E AOgeMndet wird 
dlasa« mobile S/idoo*Studla mit 
der f<(mwa CCO*6 100 ST 

Ob zu Hause oder ln Freien, 
(Stzt dnd SiS unabhängig und 
naben immer aties daoei 
Sony Video*Se 12 

Die Farbfemseher'Vloaara* 
cordefkombiriaHOfi EV-OT 1 
Hdoner Sio AOeraH mi| hinneh 
men. Die Stronwaraoigung 
kann sewohl Ober Steehdose 
afs auch mii 12 \M\ aus dem 
Auio erfolgeri 

Daher biet« die 16 cm Tnm* 
Iron-Fartöi Idröhre »in sehr bril* 
lianiM 9iid und mli dem Video- 
^Recorder können Sie auch 
unterwegs aiia Fernseriseri- 
düngen eufrehmen. 

Eigenaufrehmen eimög* 

lichl Oie VideocsmorB CCO.Q 

100 . die diese Kombirration 
zum Videostudlo ergänzt 


Wie Si« dies konkret machen. 
bipOt ganz Ihnen Qberiaseen Ein 
Tip' Grafik wirktlmmet Wlehrlg Ist 
nu( daQ unerfahrene C'64*Besil* 
29c demii den Computer besser 
verstehen können. 


Holen Sie das LeCie aus tirem 
Drucker neraus. Bringen öieinmz 
B. neue Zeichensatze bei, wie 
MAr's rtiK Praaantaticr'sgraHk 
(Balken*. Tarterv, Liniendiagram* 
mei oder schreiDeo Sie ein Super* 
tiaracopy-PTogramm. DrijcKfti Sie 
Banner oder ganze Zaiungen Je 
mieresaariier IhrProgramm, umso 
höiver sind Ihre Gewinnchancen. 


gra/nme, die daimi qeiaden wer* 
den sollten slcli also nichl am 
Speeder stören und abslCirzen. 

Intercsaant ist auch, wsnr^ Ihr 

Programm weitete Enraa entiiaft, 
also beispelsweise äo dO*Spur- 
Foimai oder Koper*noulinen Je¬ 
de zusatzifcha m>fgkeit erhört die 
Chierwen euf einen Gewinn. 


Pcogrammieren Sie das Seper* 
l^rmlnalprogramm milErrrraswie 
Rürrüfnmernape'Cher, KursvMihl. 
Up* und Oowntoad'Funkijonen 
Salbcwersiändlldh editen dre 
Scnnntstellenparameter (Bauffaie 
etc) äniach anzupassen 

Empflange.ns IskTs uno Pcogmin 

me mCissen sich auf Drucker und 
Fiopoy ausgaben bsw. speichern 
lassen 


Hier können Sis Ihrer Phantasie 
freian Lauf lassen Alles was nichl 
in die ersten neun Bereiche paSt. 
gut orogrammiert und halt eben 
aln Spiicenprogfamm isi, kannteiF 
nehmen JeongfneflerQdernützfi* 
Cher um es besser Verweilen Sie 
Ihr Aktienpaket oder TasehengelQ 
per Dompifter? Ganz gleich, alles 
nai eine Chance, zu geivinnen 


rtJFiä'ii 

















Sie ist da: eine Adressen- 
verwaKung für den C64. die 
alle Datensätze gleich¬ 
zeitig Im Speicher 
behät. Blitz¬ 
schnelles Suchen 
wird dadtieh garan¬ 
tiert. Uber 700 Adressen 
dürften für jeden größten 
Bekanntenkreis aus^ichen. 


<HOME> <CLR^ <DEL^ 
<I^ST> funktionieren nor¬ 
mal auf das Eingabefeld be* 

achränH. < RETURN > 
übGmimmt die Ein- 
gaba Die Tasten 
< — > <£> und 
<®> sind gesperrt. 
6ei Oer Eingabe des 
Fiienam ens $i nd zueaU- 
lich <?> und <•> ver- 
boen. Es kann nur eine Ein¬ 
gabe erioigen. 


Andreas Paul 


E ine Dateiverwalfung der Superlative ist unser Programm des 
Monats. Durch geschicktes Ausnutzen des Speichers hu 

der Pragrammierer es geschaffl. all$ Daterisätzegfeicnzeitig 
Im Speicher zu haltart. die Suchgeechwindigkeit ervorm 
steigert. Oie Bedienung des Adressmaster-Programma erfolgt 
menügesteuert. Daa Programm ist vollsidnüig in Asssmbler 
gaschneben, was auch seine hohe QeechwmdigKeft erklärt. Uber 
700 Daten Sätze kan n es auf einmal im Speie h er halten. Die Such¬ 
kriterien werden vom Anwender selbst vorgegeben. Eme komfor¬ 
table Druckeranpassung erlauDI die Verwendung aJier gängigen 
Drucke rtypon. 

Laden des Progfamms: 

LOAD TADBI?', 8, 1 <FlETORN> 

Lädt den Booi-BlixN. der automatisch startet und des Haupt- 
orogramm nach lädt. 

Dann wird das -PARAUCTER^Filevoir Diskette geladen, eine 
Konfigurationsdatei, die alle wichtigen Einsiellungert enthäiL 
Fehlt sie Oder innein LedefeNer aut, so werden die Grundeinstei- 
lungen Qberrtortimen. Mil den Parametern kann auch festgefegl 
werden, ob ein Oalensatz nachzubden ist. Daher ist ee vorteil- 
hafl. häufig verwendete Daten zusammen mit dem Adressmaster 
auf eine Diskette zu spefehern 

Nach den) Starten erscheint das Hauplmenü mrtder Anzeige 
des freien und belegten Arbeitsspefchers. Der Wähbalken steht 
auf ADRESSEN DURCH BLÄTTERN. 

Alle Menüs werden äber einen Wählbalkan auegesuefrt. Die 
Sleuorung erfolgt über <CRSR UP/DOWN>, anwshlen mit 
<ft£TURN>. 

Der Joysbek In PORT S lai m't| den Curaor-Taslen belegl. der 
Peuerknoptmli RETURN. 

Eingabefeld er; 


Autor 


Name; Andrass Piul 
Wohnort: Hamm 
After: I9 Jahre 
Heboys: Prcgremmieren, 
HardwarBentwickJu ng. 
Qülara. Schoeh 
derzeitiges Projeki: 

Pa rty'ai >m-Sirahler- 
Sleuerung ml C &V 


1 ADRESSEN DURCHBLAnERN • • • 

2 ADRESSENLISTE BEARBEITEN • - - 

3 ADRESSEN SUCHEN ••• 

4 ADRESSEN EINOEBEM 

5 ORUCKERMENU 

6 DISKETTENMENÜ 

7 0ATENSAT7 LADEN 

8 DATENSATZ SPEICHERN * - • 

9 PARAMETERMENÜ 
10 EXfT PROGRAMM 

Die m'rt gekennzeichneten MenOpunkte benötigen 
Adressen im Arbeks^aicher und sud erat dann anwahlbar, 
ADRESSEN DURCHBLATTERN 
Nach Anwahl dieser FunktJon wird dfe erste Adresse m't der 
Laufnummer 1 gezeigt, 

»NÄCHSTE ADFE^F« zeigt den darauf folgen den Eintrag, let 

die letzte Adresse erreicht, erschehi dies hinter der Laufnum¬ 
mer. 

•VORHERGEHENDE ADRESSE- b<äUeil zurück. 

Menüpunkt »ADRESSE ANDERN- schaltet den Blldschirrn auf 
eine EmgabeseFte, 

-DRUCKEN* übernimmt die angezeigte Adresse als Enzel- 
adiesse und verzweigt ins Druckerrneno. 

•ADRESSENLISTE- verrwergl zu -AD RESSEN LISTE BEAR¬ 
BEITEN-; die gerade ga^algla Axlroase erschoinf nun unter dem 

Wählbslken. 

KAUPtMENÜ 

•ADRE8SENLI3TE BEARBElTHN- 
Folgende funkronen sind bei diesem Programmpunkt mög¬ 
lich: 

CRSR UP/DOWN; scrollt die Liste hoch und runter 
- / +. SchneiifunKtion sum Serenen 
A-Z, 0-9: Direktanwahi eines Nachnamens, nur sinnvoll 
elnielzber bei alphabetisch sortierter DaleL 


Wq ist dos Listina? 


Oiee^ ueung umfaßt über €0 Biocka und würds über 8 
Seiler im Heft In Anspruch nahmen. De^lb wird das L^ng 
nicht abgeonidd S>s können jedxh gegen einen an sch 
selbst adresslerren una mit 2.40 Mark frankigrTen DIN-A4- 
Umecnieg eine Kopie des ÜBiIngs anfordern. Oie Programme 
qIDI esauohauFdBrProgrBmmeervee Diskette aum Prsta von 
930 Mark plus Mark Podb und über 9IX *64064# Lesen 
.Sie dszij dss PrrgrammearvHcn<Angpba auf der drHUeUlen 

Seile. 
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ERSATZTEIL-SERVICE 

AiUiii*OpehSn0i 74* W-MM PranCfUfllitiin ei 
STANOIO uetR C(HVCR6CHIE0£NE0RI8NAL 

COHHUORE-EDSATTTEU A V LAGE R 
VC2fl « G64 • C1«/116 • Plus A • VCl5d1 
FMi bniiitB II 


’l.aeo« SSL-f« 7770H1U 

U,MDM Bb-W 777SHU3 
H DQoit BK-fr rrmisiT 
Mfi u TTMtMIO 

U.SSOU Eoi. r. TTIHW? 

U«0V Ml-W 


(Cfll uMCim 

wtzniciAiit« M, 

VC» 

MimFiiMiii 
IC «Oll 
iCfliaiciAi 
le gs«iiviC) 

IC 11 «IM 

iPixmui-on 17.H0B ß«i ^ TTSoaaii« 

PARI&ANOBI in RElCMHALTIfiER AUWAia, i & 
IM^IM, lehMf* tSKOW Bm «• 777U9KI 

BPS RI.MhtqrT NB*' 777l»«ig 

BPS M.selNIQ P.MCM U¥*r 

Criai ^ igig «* ti » ti¥ iiKn urair«ni ItftemO ' IT'i 
HinSstapHUtr itwratt PTBSinoeningm MrttiVBi 
vtmm ae _ 


ueBiWi-irH-rM bsmsbim ■ «i «s m * stx <*• * 


CCS Computer Stiop 

HI^RD & SOFTWARE • REPARATUR 

Er9äWeile>ZubBhör 


ANKAUF BIS 60 ^VOH NEUPRSS. 
RfPARATVP VON C 64 & 1»1 IK 41 STD. 
R£PAfmn-FESrP«lS C 041 W1 90.' 
MsRrals 2KO Sot^r^Ofil auf ugsr N» viM 
QMiaucnt nitAdbtSO TeppSD 2 *nM 
FQr C 9t • AMIQA • ATARI 5T • C18/F4 


Angebote. 

DP/-Bschksuni9eisystisneC64 ab 49,-DU 
3 s». C 04 ab 159 • DM Fiofvy ab 198 ,- OM 
□lüuQen !0 DD ho Name 
10'er Pack 3 5 « J.50, 5 ?6 » 6.fit 


CCS COMPUTER SHOP 

Lafigennomer CniussesOTQ, zwo Hamtxir^ 62 
T«l0tQn 040/S27640d, fit 040/5276973 
irüFQ KOSTENLOS ANFnnOERU 
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SONDERPOSTEH 


C 64-Drucker-Interface 
C 64 parallel/Centronics 

DM 23 ,- 


po Stock zuzüglich VereanO 


**i emapm 

St. «V 8 h* Straße 20>D-80GOMUNChen 60 
TeleffiO 039,404093 • F8X 039/402293 
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eb DU Z.- 


PUBLIC DOMAIN 

aji9ei:s«iig o<6t«s«n< 

MARKeHaorrWARE u om s,- 

■e«ch HafTiMei ru'C6 «.^UmCA/po 

EOFTWARIPAKETE 

rb ^»'AHPARfcT OU W«B Pigul I l?!* 

99 »rVA'EP.DEPPROGRAMME < 0 > >wr K,- 

PCVE^URE -TA^Et to D«SK ) nur 89. 

MODUIE 

za. THERMAl CAAmiDCf III nurSS,' 

Be4n««M«ii«un|;p Cfrl.'lire 

ZUBEHÖR 

jfc PercOBvW EAeoatk LHrSiiMMn 
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P1! VdrGcniQbon oln«r Adr«M6: Qis Adresse koinmt in die 
Kommenrarzeile« au&er CRSR, emd slle anderen 
Tasten gesperrt Nun wähK man äe neue Position und 
fugt die Adteese ivieder mit Fi ein. 

F2: Ändern der Adresse; Mit dieser Funktion gelangt man in 
diesebe Änderungsselte wie von Adressen durohbtättern, 

F3: Alphabetisch sortieren’ Die Datertsätze werden irt ifirar 
ganzen Lange gepruit, Ate FunKtionszeiger denen drei 
Diinkende Punkia 

F4, Adresse dnicKen Mit dreeer Taal« gslsngi man ins 

Dnjotermenü, die aktuelle Adresse ist als Einzsladresse 
rum Druck Oereil 

Fö; Adraesa lachen; MuB mit <PETURN> beseligt werden 
und (fischt die Adresse unter dem Anzeigebalken. 

F6: Alles Ibsohen; Wird ebenfalls mft < RETURN > betätigt, 
da dar Speicher dann leer Ist, wird automatisch ins 
HauptmenO verTweigt. 

F7: HAUPTWENU 

ADRESSEN SUCHEN 

Zuir Suchen einer Adresse sind drei Angaben nötig; 

Suchwon: max. 26 Zellen 

Suchmodus; * flexible Suche, die Position des Suc^wortes In 

den angeKlloklen Suohfeldom ist veriebel. 



Durch dl« menugesteuerte ■Mutterfahrung Ist praktleeh 

IcctM Et*UfbdtiingB 9 j 1 •Hordcrildt 

z.a; Suchworl; STEFAN 
gef und«n wird! STEFAN, pauFSTEPAN, STEFANia 
Suchwort a Ureespunkt, alna Adresse wird nur 
dantn gefunden, wenn em FsJC exakt dem Such* 
wort entspricht. 

' Buche ab Zstienantang, daaSuohworr mu6 am 

Anfang eines Feidee sahen, danach kCnnen 
nach Zeichen folgen 

Suchlelder: Die einzelnen Eingabef^er der Adresse kßnnen 
trqi ein- und ausgeschallet worden zum Suchen. 
SUCHE STARTEN; durchsucht den Dstensetz. GEPRÜFT und 
GEFUNDEN zeigen am Bildschirm den Durchlauf der Suchroutr* 
ne an. Werden Adreeeen gefunden, gein dae Programm m den 
Anze^emodus, der maximal 12Q Adressen aufnehmen kann, 
ADRESSEN ANSEHEN, zeigt db gefundenen Atirwen. Wird 
im Suchmenü ein Parameter verdridert, wird GEPRÜFT und 
GEFUNDEN gelöscht und Adressen ansehen ist gesperrt. Soklen 
noch Datensätze zum Suchen vorhanden sein, (da z.B. 120 gefun¬ 
den waren) erscheint zusätzlich WEITERSUCHEN. 

Ansonsten sind folgende Menüpunkte möglich: 

NÄCHSTE ADRESSE 
VORHERIGE ADRESSE 
DRUCKEN 
SUCHMENü 
SUCHWOFTT EINGEBEN 

BVJCHMODUS UM 8 CHALT 6 N 
SUCHFELDER MARKIEREN 


ADRESSEN EINGEBEN 

Werden kerne Dalen eingegeben, verzweigt das Programm zu¬ 
rück ins Heuplmenü. Nach Eingatte eines Oateosalzes eischeini 
das Meriü: 

NÄCHSTE ADRESSE EINQEBEN 
ADRESSE ANDERN 
HAUPTMEN LI 

ln den Parameterar>gaOan wird fesigeiegi, ob neue DaienaSiza 
voms, hinten oderaJphsbetiech eingeffigt werden sollen. 

DRUCK£RMENÜ 

Zuerst zu den Druckmögifchkeiten und ParBtneten: 

Das Programm verwendet als Sieuerzeichen nur CHRS(13) 
Damit Ist auf fast eilen Qruckarn am eerieiien Bus die Adr^sen* 
ausgabe mcglich. Zur Druckerwahl ist es möglich, die Prlmär- 
(4/5) und die Sekundäradreaae (0-7) zu flrrdem. Man Isnn zwi¬ 
schen Stdiospapier und Elnzelblältem wählen und die Anzahl 
der Druck- und \torschuDzeijen angeOen, 

Es kann In drei Modi gedruckt werden: 

FREIE DRUCKPELDWAHL; 

Die auszudruckenden Felder können angeklickt werden und 
eiehen unle^tnarder. Hier kann man auch in zwei Spelten 
drucken, da eine Adressa maximal 40 Zeichen breit Ist. Namensli- 
ste drucken; TelefonliäM drucken* Der Name und U)'nema (und 
Telefonnummer} stehen hintereinander. Als Ptatzheller dazwi¬ 
schen Kann man Leerzeichen,. oder - verwenden. Nun zu den 
Menü punkten; 

EINZEL AUSDRUCK: 

Oie Einzetadresse wird unien mit Name uru sromame ange- 
zeigt. Wenn man vom HauptinenO Ins Druckermenü gegangen 
IsL wird auf ADRESSENÜSTE BEARBEITEN 9«aahaltet, um ei¬ 
ne Adresse zu holen. Ist diefräe DmckfeMwahl und zwei Spalten 
etngoechahoL wird na9i der ersten EinzeledreaBe gefragt, ob 
noch eine zweite geholt werden soll. Falls ja, wiiddorthtn zurück- 
geschalifii. wo die erste Adresse auch herkam 
QESAUTAUSDRUCK 

Wenn man vom SuchmenQzum Drucken geschaltet hal wer¬ 
den alle gefundenen Adressen ausgedruckt. (Anzeige; GEFUN- 






»ACAHCTERHEHU 
nORHALCINSTELLUKG 

l'AHMCN 

HIHTCROßÜNO 

g 

1 

SCRHAR? 

SCHWARZ 


rTKTERGBUHO 

1 

• 

BLAU 

WAHUBAUKEH 

MIKT"RQSUHO 

f. 

. 

OftAU i 

IHPUTrAHZElQCN 

ri 1 rn r RUI^UHI» 



ftor 

KUl'r IL t 

FARBE B 


- 


ZLluL i 

^ARBC l 


< 

TUCRKl» 

AHZCZQCIIHCKT'. 

r«)RBE Z 



CRUEH 

ERKLAERUHGlh i 

-After s 


• 

OFLB 

HENU5. IHPUT 
»tHt »ft < rviT ■! - 

1 .'tr^Be 



HEiLftor 



• 

HELLORUEN 

EftkLAERÜNCfH * 




URAU i 

ANZLIUEHTL.S ! 

l'Mx 



c itL - . n > 

»iir . (L. 

1 crsr 

R/L l FARBE 

*/- 


Hit dem Faibeuswahlnienu kann daa Programm den get- 
sönllcikon BedOrfalaaon angagaEt worden 


DEN) Ansonsten wIkI der komplette SpeicberinhaH ausgedruckl, 
(Anzeige: KOMPLETT) 

LINEFEEO 

Mit CRSR ü P/DOWN Mrd CH RS(13) an 0^ Drucker gesendet. 
Auf dem Bildschirm läuft ein Zähler mit. 

DRUCK MODUS UMSCH ALTEN 
WechaelT ?<vi5CKen FREIE DRUCKFELDWAHL NAMENSLI¬ 
STETELEFONLISTE DRUCKPARAMETER ÄNDERN Beschrei¬ 
bung unter 

PARAMETER ZURÜCK springt zu dem Men ü zu rück, von dem 
dso Drijokormonü ongosvAhlt wurde. 

HAURTMENLI 


36 


Auagm S/Md 198? 












Proaratnm des Monats 


DISKETTENMENÜ 

DATEN LADEN 
DATEN SPEICHERN 
DIflECTORY 

Die Diskette muS iir Uuhverk liegen, de des Programm solon 
itsei. Vom N^enC auf der Dlrectory-Sene keh rt man In des UenO zu- 
rücK, von dam man DIRECTORYanwÄhlte. OISKETTENSEFEHL 
SENDEN 

Im OiskmenL erscheint die Input-Zelle, < RETURN > sendet. 
Qltx man $ ein, erecheinl die DIrector/. 

HAUmCNÜ 

DATENSATZ LADEN 

LADEN 

Sind bereite Daten Im Speicher, Ist fügendes rr^gllch: DATEN 
ANHÄNGEN 

DATEN CaERSCHREISEN MENU 
(Date) laden-} Trift beim Laden ein Fehler aut oder ist der Spei* 
oner voll, wirb der letzte, nicht vollständige Datensatz gelöscht 
unc oahlmer die SchluhmfirUerurtg gesetzt 
ALTDATB LADEN 

Hier wi>b die vorhorgehende ^eicheruriggeteden, wslehe mit 
einem Kennzeichen (inverses l)vef3ehen ist 
FILENAUE ÄNDERN 
DIRECTORY 



Me MresaenemgeBe wird dunsh Hee epraiell« UasK« 
feNeffr« gehalten 


DISKETTENMENU 
DATEN SPEICHERN 
SPEICHERN 

Wann auf der DIsKetie der RIename bereits existiert, Kann das 

Fila üüeraghtleben werden. Di« alle Datei wird dabei nicht ge¬ 
löscht, scnderr umbenannt zur Altbatel und mit eir>em Kennzei* 
Chen (inverees') verashan Eine v/aitiargaKande Atldat» wird ge¬ 
löscht. FILENAME ÄNDERN 
DIRECTORY 
DISKETTENMENO 
PARANETEHMENÜ 
ÄNDERN 

Auf fünf MenOseiten stehen ale Paiameter. die geärgert wer¬ 
den KOnnen. um das Programm indlviduetien ErfDr0ernt56en 
anzupassen. 

PARAMETER Andern i 
Suchparsmetei: 

SUCHMOOUS UMSCHAUEN, SUCHFELDER, MARKIEREN 

PARAMETER ÄNDERN 2 

Eingabemodus: 

ADRESSE VORNE EINFÜGEN 
ADRESSE HINTEN ANHÄNGEN 
ADRESSE AUPHABETtSCH, EINSOfTTIERBN 
PARAMETER ÄNDERN 3 

Nachdem Laden der Parameter kann ein Datensatz gebootet wer 
den. AUTOLOAD (J/N) wechselt mit < RHTU R N > zwischen J/N. 


Bel Ja lat ein Rianame erferrierlleh, der geladen werden eoli 

FILENAME ÄNDERN 
Eingabe des vorbestlmmien Filenamens 
DRUCKPARAMETERÄNDERN 1 
DrucKeranpsfisung für den OPEN-Aufruf: 

PRIMÄR (4/5} 

SEKUNDÄR (0*7) 

EINZELBLÄrreft 

Wenn Einzelblatter JA gewdhil isl, hält der Computer nach je¬ 
der Seite damit die neue 3eHo bereit gemacht rverden kann. 

Mit SPACE wird weltetgedrucki. 

PAPtERLÄNCE 

Die Länge des Ausdrucks kann zwischen 62 • 74 Zellen va/lia- 
ren, 

ENOVORSCHUB 

Am Ende einer Seit« werden die M3ra:hub2eilen ausgegeben. 
Die Anzahl ist von 0 - 9 einst^lbar 
DRUCKPARAMETER ÄNDERN 2 
Einstellungen lOr den Ausdrvck 
SPALTENZAHL ÄNDERN 

eine oder zwei Spelten - nur bei freier Druckieldwahl. 
PLATZHALTER ANDERN 
(,..-)nur bei Namens- urtd TelefOTUstei 
DRUCKMODUS UMSCHALTEN 
freie DrucHeldwahi. Namenslists, Telefonffaie 
DRUCKFaOER MARKIEREN 
Dis Druckfeldsr dienen bei Namens* undTeiefoniiste als Anzei¬ 
ge und Können nur bei freier DrucKfeldwahl verändert warden • 
FÄRB MENÜ 

NORM ALEIN STELLO S GE N 

Hier werden nur die Farben zurucKgesetzt. die anderen Para* 
metor bleiben erhatten. 

FARBEN ÄNDERN 

Die Farben werden mü CRSR RIGHT/LEFT eingestellt. 


FEHOT HOLSER 

Rnu MARKUS 

SCHULZE ZNGF 

CURTZSS ALFRCO 

M^NFp PETER 

i> vLiaaM 1 fiMk 1 

UHRZC 


PATTY 

rnONHLER 


AN KC 

r EHDT 


HOLGER 

TOOKHIER 


HEIKE 

ptrftY 


CLAUOXA 

11 ' < 

RLTURh 

1 : UUKLHBLAETItkH 


n.<z 

l DZRCKTAHUAHL 


Fi 

5 Vf ftSCklEat H 

HOCH/RUHTE» 

FZ 

! AENDEffN 


f « 

l 5CRTIEREH 

-/♦ 

F4 

( DRUCKEN 


T-i 

; i OESCilEN 

SCKHELL 

PS 

1 ALLES LDESCHCH ! 

I* III H/«OH «t •« 

r • 

npur r “tr r<<' 


Bu^^tblaRem ««r AdreBdalel ohne Sehwleftg kalten 


- GRUNDEINSTHLLUNGEN 

Nach der mit < J >abeaniworteien Siohernsiisaurrage weiden 
alte Parameter zurOchgeseizt. Bei <N>ein wird DATENSATZ 
SPeiCHERN vorgewflnil. 

-LADEN 

Dia Adraaamasler-Diskelie miä eingelegi sein Wenn kein 
PARAMETER*nie gefunden wird oder ein Fahler avftritt, werden 
die Grundelnstelungen übernommen. 

-SPEICHERN 

Die AdrsssmMiaf'Dlskeae muB eingelegt sein. Das alte 
PARAMETER-Plle wird üMiscnrieoen. 

HAUFTMENÜ 
PROGRAMM EXrr 

Falls die SIchertiaitsabfraga ml J{a) beantwort« wird, erfolgt 
R^ET, aneorisien wird im H&uptmonO dar WthlbalVan auf 

DATENSATZ SPEICHERN gesetzt. (Jh) 
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Sprites, soweit 


Mil »Aml&a Paint» gehl alles, umindest fast alles; Eine 
Funktion zum Sprite-Grabben fehlte allerdings bislang. 
Der »Amloa Palnt Siiite Converter« setzl genau hier an. 


von Joachim von Haecke jnd Peter Klein 


W enn sich Ihre Meisterwerke bfsbng nur in Am/ce Paint 
sehen lassen ionnien, änaert sieh das mti unserem Tool 
jets schlagartig: Damit lassen sich aus Bildern dieses 
einta«li$chen M 9 I program ms komfgttabel Spvites hwausgre^ 
ben. 

Sie schreiben beispielsweee efr^ kleine« Spiel und brauchen 

dazu ein paar bewegliche ObjeKte (Sprites), Diese in einem urv 
komfortablen Sprite-Editor zu zeichnen ist die eine Mdolichkelt 
Die wesentlich bequemere. 5le malen die benötigten Objekte in 
einem Maltyograirm {mit allem Komfort wie Unlen zieheri u.ä.) 
und l<onverlieren sie anschheaendin das passende Formal. Ein 
Grabtsr muß also her, ür^ser 8prite-Kiau betritt dabei Neulanl 
Die S(ji lies, JieSie hauen wuteri, riiussen Sie riichieiwa auawarh< 
ler>, Sendern nur fn Amica Paintmit der Ausschrtirtsicherung mar- 
Kieren und sichern (Pflename: |A)xkkxxxxx), Der Graßberlfidt die- 

aas File, gibt die Anzahl der Sprites aus und speichert nach diver* 

«en Manipulationsmö^ichkerten irh den Fsrb-Rdgistern Ihr« 
Sprites auf Diskette. Irr einzelnen; 

Laden S le Amics Palnt und das entsprec he nde BI Id. das Sie zu 
Sprites verarbeiten wo) len. Drücken Sie jetzt < F5 > f ü r die Block- 
Befehle und anschließend <8> für Speichern. Das Programm 
tragt Sie jetzt nach Block-Punkt 1 und 2 (siehe Hinweis »Wich* 
tig«). Nachdem Sie sich das erladtgl haben, müssen Sie nur 
noch den Flenamen angeben und per < ENTER > spelcnern. 

Ladsri Sie jetzt den »Amlca Paini Sprite Converter« und starten 
ihn mit RUN. Mit der 1 Taste können Sie sich das Directory an* 

schauen, mit der raste < 2 > geht's dann richtig los. 

Das Prog ramm gibt Ihnen den P tifix -(Aj« vor. Sie in uasen rIso 
nur noch den eigentlichen Flenanen sngeben. Der Konverter 
verabschiedet sich nach demobligsten < ENTER>-Tastendruck 
kurz, um den Frame zu laden und in Sprites umzuwandesi. 

Praktischerweise belegt er die FariDen der Sprrlas nichi selb* 
ständig, sondern fragt Sie nach Ihren ^ezieden Wünschen. 0 
steht dabei für efen Hintergrurid (SD02i/dezS32&l), 1 für dis 
HauptfarOe der Sprites (SDCe7.«O02EA3ea.SSa7-5d2P4), 2 föi 

Mulücolor «1 (SD02&de2.S3a65) und 3 für Multicolcr #2 
(SD026/dezi3286). 

Als Meine Hilfe gibt er Ihnen die gefundenen Farbcedes im Feld 
•FARBE : xx- vor, xx steht daoer für die Farben von Schwarz bis 
Hellgrau (eiehe Handbuch), die im Bild verwendet wurden. Wenn 
Sie die Farten also den entbrechenden Registern zugeordnet 
heben, müssen Sie leiztendlich noch den Dateinamen eingecen 
undmR <ENTER> bestätigen. Dabei ist der vorgegebene Prafn 

-epr.« nicht zwingsnd, eb«r <Ajrchaud einnvofl. 

Wichtig: Der Qrabbsr braucht sxaKle l^rdinaten, d,h Sie 
kfinnan nicht einbrh in Ihrem 4mjca>P.sfnr.S3d nach Belieben 

herurrschneiden, »ndsm nur nach speziellen Bedingungen! 

1 . Die Breite des ausgeschnittenen Frames muß 96Pixelbetra* 
gen (also 95 bei x*Koordmalen*Angabe 1n Afnea-Paini) 

1 . Die Länge müsseti Sie nach folgender Förmel beteennen: 

Emtachergeht'smitder Tabelle am Ende dS6 Textes. Hier ha¬ 
ben alle mbgSchcn y-KmrdbialBn mit rugehätiyer SptiLsajt* 

shl auf ei0811 BIck. 



Nur einen Bleck ■ueschneiesn,,. 



Die Hauptmenu dea &mfea Palnt Sprit# Ce nverten 

An diese Vorgaben mOsasn Sie stch genauestans halten, da 
das Pfdcramm die Grafik nicht konvertieren kann. Der -Amica 
Painl Sprite Cenverter- läfit sich mit <RUN/STOP RE5TDRE> 
abbrachen und mit 
ßTS £unn 
b?w. 

ril.u 

wtedeibaleDen. Oer Konvensr wird durch ein BasicJ^rogramm 
gamanagL dis Wardierroutinen selbst wurden aus Zsitgründsn 
in Assambter piogrammiert. * 
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Programme C64 



AntCA RLOCkfi tM tCOHUeBT KCRCM 

riLCNAHC.rAIBSP 

COHU£RTieRUNO LA^UFT... 32 SPRITES 

rnRBRCGISTER SETZEN 

REGISTER* 

0 - ^XNTCRCRUMD (9Ö021> 

1 - HAUPTFARBE (SI>827-$De2E? 

2 - MULTI i <SD025> 

3 - nuLTI Z <SD026P 


Offset-Inbelle 


LARB[• 6 - REGISTER 
PArSE: il - KLyilFLR 
F^RBt ig - REGISTER 
FARBE: i2 - REGISTER 


Sprite» 

Reihen 

Y.Kooroinate 

B 

1 

020 

16 

2 

041 

24 

3 

062 

32 

4 

083 

40 

5 

104 

4d 

3 

129 

£6 

7 

146 

64 

s 

187 

72 

9 

18S 


.uivd in dl« tortigtrt Sprit«« uniw«ncl«litl 


Di« OffBMTpbell« gibt die jew«ilj9«n 4n*/e**P«Jn(*Koordini 
t«n «n. B«l 72 lu grabbpnden Sprite« mwD die Y>Koordlneie 
alM beieplelewele« «uf 1M «tehen« bei 32 Sprit«« «atepre* 
«h«itd auf S9 {«m beeten durch JUieprobieren herausfinden]. 


Den Amka Sprite Converter bitte mit dem HSE clngcbcn. 
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JaJt 
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hilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magaxin ab 


I m 94'9r-Magazm wsnsen ZN«a verscnieOene Ein^behllen verwen¬ 
det Der MSE (MdschineAspreciieeakor) riinbei derEmgaOevon Ua- 
schineAprog/ammer (sBu alles auBet Besc) Alle Baaic-Piepramme 
werdenmit dem Checksunmer angegeben MSEV2.1 ur>d Cbeckeum- 
nver ernalten Sje von uns als bsiina oeoen BnsendiinQ enes nt 2.40 
Mark trankienen Rückurrschiags. Ste können suo unsere Eiroabe- 
diskeCe bestellen, Natürticn smdalle Etngabeti Illen auch suljdQar Pro- 
gremmserviceaiskede eninaiten 

D«r ChMksumnier 

Baslc-Programmswerden mrt dem Checl-^i im mr» * Progremm e inr)Sfje- 
bon. Dl« R>ebt'gkoU4»i’ Eingabezeigt IPren eme Prulsumm* Dieer Prüf- 
eummesteni am Erda jeder Basi>Zeile (siebe Bild 1) und florf nictit mrt 
eingegeben «erdan Dia Basic^Pro^ammen bätJig vorhontmenden 
Steuerzeicban werden mit dem Checleummer in geschweiften Klam* 
main und in f^rschrift gedruckt. Die Ktarechrlfi ortanSert sieh dibei an 

de' Booehrlftung doi Ta&raiur Aufmancnoo Testen sjnd zwei Funknonon 
Bufgedruckl, z.B <CLPUHOME> Sehl im Llsik^g iHDUEI, dann 
aOckan Sie die <CLR/HOME> beschnftete Täste ohne <SHIFr>. 
Sieht dort iClB:, derndrvcken Sie die gleiche Taste, aber mi der SHIFI- 
Taaie. Die Fartangaben in den Ü&dngertc tuen eich ebenfall&nach d«nl» 
»onbeechrihungeri. 8te emelton die lewellige Farbe duroh Drücken dar 
Taste <CTRl> Ozvr <Centröl> in ^Bindung mH einer Zahieriaate 



.le.u.iou4Htr 

IAH < W> 


:a/riiiN? .« t&MW.5PAca vp Lz?T:a'^?rN.iTa 

'.'N. FPACE i avom' CCS7B :aa pffiNoUt c,"i 

iee>PRlNT AA SI1GHT.3P.«I.'EUJ (133» 

30 OOEUl IBS'PRINT Ae'-llSIGHT.SP.SbS^üyrr, 1 
EFTH'-GCeOB lai^RThT A*•<2*IQirr.IMBW. 
SPACB.Mm.LafTtfO t 








ftesiC'Prayrammbelspial aus dar 64'er. Püz dia erste 

gaaehweltte Klammer In Zelle 20 eind folgende Tbeteri- 
drücke erforderlich: Hake CRSR-Taet«. lan^e TASTE, 8HIPT 
linke CMRTBele, 9MIPT rechte CB9fl4BSte. 


(kMChinungaijl der Ibietenvorderaede) Ähnlich vertisit es eich mjl den 
Cursor-Tasten Srehi im Lieing m geschweiften Klammern 2 8 :2AlQHT 
dann dnücKer &e die CfiSR'Taste rechls ZAeimat. Entdecken 3ie ein 
ISPACEi in UDserer üMmgs, dann mi.eaen 8>e die grtide lange Testa 
drückei. Unterstrichene Zeichen isiaha Bild l)DedBuien: Oiesaa Zeichen 
in Verbindung nlil dar ShlFT.Tssla emgaben Oberatnchene Zwchan 
müssen zuaairman mil der Commodora*T8ste eingsgeban werden (die 
lBSie ginz linHe unten mH dem Ccmmodore-Zsicheri) In s Han FäHeri er- 
acnaimain Grafikzsichan auf den Biiaschtrm. 

Der MSE 


DanMSEglMeslndrei Wrslonen MSEVifi von Aufgabe 2/£5 bis&90 
Don M6E 20 von TfOD bie A.CI und den MSE V 2.1 aen Ausgabe &9i. Alle 
drei MS£-Vereohftnsind nicht konioatibai zueiitandet Mit dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programire. au&er Basic-Prcgrammen, en. 

1 . Laden Sie den MSS von OtsAptte und starten Se ihn mii RUN, 

2 Nachdem das Hauptmenu e'achienan ist steht der Cueor aut Pm- 
gremmneme QrCclwn fiio < RETUPN > 

3 Jeül Kfinnori Sieden Narren Oes Programms eingeben Den Namen 
flndan Sie In dar ersten Zette des Listengs aus der 64'er, des Sie erniippen 
«oUan. SchlieOan Ste den Nemen mir <RETURN> ab. 

4. Nun steti der Cursor wiede* auf Progranmname. Faliren Sie den 
Cursor mit oeri Cureor.Taeten aui SunedreMe un« drucken 
<HErURN> 

3. Ale nachsee keinen Sie die startadresse, die ebenfal Is in der erste n 
I htlngTRüe Vehl. aingaban (2 B Ö801) Die voigegabenan ZcuchtKi brau 
Chen Sit nicht e^lra zu löschen. Drucl«n So danach wieder 
. RFTLfHM 

6 VerfahrenSie nur der Endedessn wie mlidor StanadresGa, nurdoB 
Sie die hinter der Slanadresae aogegabena Endadress« ergeben 

7 Nun kOnren Sie tonon mil der Eingabe beginnen. Pahien Sie dazu 
rrili dom Cursor öufSlarl und drilticen Sie < RETURN. Sre sind telzl im 


Eiogabenodueund können daeUsUng so eingeban, wie e$ gedrucKi ist. 
AlleSuclisUUMi und Zahlen Werder ohne <SHIFT> emgegeben.aubh 

wenn sie grud gedrusit emd. 


j(tu4AAi«sse £.veL<«l»«srt 


^a; ftj^ s.-T i'cis 
*v>r >>17 qrr'’ ffJC r-''i 

I ir ’ 'fl' #;*,/ y.«. • 

T'vt rtr' 1 <“•' ;.vw> «jcl 

rr* / c '« ; .A»’ ..iirf 

zlpt .::c _:nf pdpj s»:e 




d! Maechlneeiprosvamme (hier etn kleine» Belapteti 
mksaen mli dem H9E V 2.1 etngegoben worden. 


B VVem Sie zm Enoa der Zeile aigelangt sind, kommt die zweistellige 
ppjlsumme, die Sie aiis dem lieft eDsntalB abtipoen müssen Siimmioie 
Prufeumme, dann sind Sie schon in der nftchsteri Zeile Slnnmtste nicht, 
kommt an Brunmion und der CuRor staht aut der Prufsumrie Es Ist ir¬ 
gend em Zeiohtn in der Zeüe noch falsch. Korrigieren Sie es und ^ben 
Sie die PrOfeumme neu ein 

9 , Wenn Sie die let»Zeile eingegeben haben, «stdas Programm Kom- 
RiMi ln ihram Compuar. Nun muB te geepelchen werden (Sie können 

aucbzwiichvnflurch «peichtm) Drucken Si« dazu dl« F6>*Iasi» Das Pro- 

gremm wird da^n eufdasim HauFHmenü angegebene Gerät (nomvaler- 
welse 8 iür Roppy) gespaicliart 

1Ü. Jetzt können 5e sich an Ihrem Programm erl'suan. Prutan Sie 
noch, ob de» Speichern Auch geklappt Hst, mit <F2> <$> Sie sehen 
dann das Inhalttvarza'ehm»ihrer Cfaketfe Wenn die Datei, di« Siesinge- 
geben haben, ohne aren Srerrt hntar dem Namen zu hebei, zu sehen 
ist ist das Pregamm gespeichdfl Verlassen Siedann den MSE über den 
MenüpunKI Ende aus dem Hsuptmariü und (adan Sie das Programm wie 
imjaweligen Artikel Ceschreben 


^ Eingabehilfen auf Diskette 

^^^rdie Eingäbehlfan noch nle^l besitzt, kann sie zum amen ateLi- 
sing zum Abippan anfordern. Ab sofon gtbl es alle Versionen {euch 
aie alleren, an Sta rur frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Qie^aTle Wer einen 6-Uark-Schein schickt bekommt du Dl&karta 
mH der Baachrw&ung dar aktuailan Varalcn uingahand zugaachicki 

Markt & Technik Verlag AQ 
Redaktion SA'er 

Stichwort: EingaDehitfin auf Disk 
Han»-Plna«)-Sl/. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Lfktirga. die metir wie vier Heri^ien in AnspruQt nanman, waraeo 
nlohi mehrabgedrucki Bla können ^och gegen ainsn an »eh selbst 
edresaiertan und mit 5M Mark fregemechten DlN-Aa-Um eirhlag e>ne 
kopieTTfoTdem. Ora Programme gibt es auch über Bu '6406«« und 
auf dar ProgrammsfrvicedisM^te zum Preis von 19.90 Mark. 


Listings storton 

Manche der tn der 64'or gedajcKteri Prog^mme sind gepackt, 
Mehrteiligo ProsrBmrriQ fiind eh 3u P'cg'amn zuoammongo 

laSt. Ois badoutei. daS Sie dfe Programme nach dam AbiDpan erei 
«nipacken und wieder In Enzeldsieten umwandeln müssen nes ge- 
achiahtdurch einfa^es Siarian des Programme mit RUN,Zunächst 
wird enpackl Wann dies lerdg bL schon Bio REACTV auf dem Bild* 
aoMrm, iveira' nichts Qeberr B16 noctmalo RUN e<n gnd de« Pr«- 

orammwird vnadar irt EmzetdaiMn umqewandeii Dabei werden die 
Programma auf ihre Floppy kopiarL S«lit achten Sia darauf, daä auf 
ln re/ Dekatle ganug Platz frei ist Danach laden una sia/ten Bie das 
«gentiche ProgtamiTi, wie im Heft wsehneben 


Alle Einoabehiflen i«l<t lur 3 Verk Auch mit nisk^ile «tnnltliehl 


40 ityiü* 


Ausgaee s/rwta« iee3 
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Amica-Painl-Tool 

Der Amica-Shower 


aafwAMon und aPMigan • ArnJea^Shawaf 


von Rolf Neurnann 


D as PtogrefTKn Ajnica>Shaver 

etmögiicm es, K&M- und 
Anlea-PsinvBiider anzii- 
scheuen, onne das Ualprogramm 
zu laden DasUstngmLfirriitaem 

MG£ V2 1 abgodppt w«rden |be- 

achttn Sie Singabehinwel- 
$e in Helii, Nach Start das Pro* 
gra/nrrs inti RUN aird Osa Directo¬ 
ry gelisiat und mn RUN/STOP dar 
Vorgang aCoabroehen. 


Auewahl dar Bilder im Directory 
ist mii Hitfe der Curaortasleo iFid 

einem Balkei auf dem Bildschirm 
ein Khdersael. Nach dar Auswahl 
wird mit n&TLtRN dar Ladavor» 
gang (»estätgl und das Biki gela- 
den und angezeigt Oie Slldanael- 
ge kann per Tastandruck gastoppr 
Werder. Dann gelangt man wieder 
ins Auswahlmenu zurück Hai das 
ausgewaMtef Ile keine Koala- oder 
Amica-Paint Kennung, wird unter, 
brechen und das Direclory ameu! 
gelfslel. Alle Intereesierten iinrbn 
auf unserer Prognmmservicedis- 
kslte dan dokumentiartan Quell* 

tsxl und zwei Büder zum Test, {ib) 


Wer kennt die Situation nicht; Ein eigenes Kunstwerk 
im Amif:a*Pant*Fomiat wird auf Diskette gesucht. 
»Amica'Shower« bnngt Bilder sctineil und 
komfortabel auf den BÜdsebirm. 


AHiCA'Pir.Tonr-sHnMni rv oapk hights ide? 
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Eine grtil^ St^te der DOS-Computer sind die aniegbaren 
UnterverzeichRisse (Sub'Directories). Daß das Ganze auch 
nit einem C84 und einer Hoppy 1541 hmkUonlert, 
beweist unser Programm «MuitI Dir«. 

von CnfistianKöhier 

O td n u ^9 auf Sen eige nen Disketten ist Floppyt^en utzem bla* 
lang ain Frendwcrr, Kein wunoer: Bei eiien langen Oirecto- 
rie» tsi es selbst milTrennstncnen und Kommenlaren kaum 
möglich den Überblick cu bohaHen. WoN dem, der einen DOS* 
Rechner besitzt, Falschi 

Mit -Multi Dir* wird alles besser ur)d ObsrsfchUfcher 
Nach dem Abtippen (beachten 5>e unsere Bngabehinvieise}. 
soeichsrn und starten, begrOdt Sie ein übersichtllchds Menü: 

- Unterverzeichnisse anlegen 
-Files elnordnen 
- Informationen 

Um Ur^terverzeichnisae enzulegan, gehen Sie wie folgt vor: 
Klicken Sie rnll einem Joystick ln PonZ des linke obere Icon an. 
Es erscheint In der oberen Hälfte eine kleine Anleitung, wie Sie 
scrgehcn müesen 

Um eine bereits vorhandene Sut^Diractoryanzuwählen, tippen 
Sie <1 > und geben mit 
SClreotorynune 

den Namen des Unterverzerchnisses an. 

Jetzt können Sie per Druck auf dId Tasie <3> wehennachen. 
Das Pfogramm erklärt äch ab hierselbsi. 

wenn Sie Flies in die bereits vorhandenen Si£*Dfrectorles ein* 
sorUaran wollen, Klicken Sie dazu das rechte obere Symbol fm 
Hauptmenö an. 

Wieder folgt Ir) der oberen Hälfte des Bildschiime eine kleine 
Erklärung Geben Sie mit 
ffiiractorynKii« 

den Namen der Quelldirectorr an. Mit <3> gaht's dann weiter. 
Das Programm z&gi Ihnen jetzt nach^nander alle Ries das an* 
gewählten Varzelchnisaas an. Sie id^nneri mit <J> bzw. <N> 
bestimmen, ob Sie ein Fiie in ein anderes Oirectorv einoronen 
wollen, bzw. ob 5<e es da belassen wollen, wc ea sich derzeit 
be findet. 

Am Ende dieser Prozedur müssen Sie nur noch den Namen 
dee Zlel-Dlr»etorles argeben («UEBEPDIRECTORV- für das 
Übergeordnete Verzeiahnis). Der Rest geht automatisch. 

Wenn Sie das Anlegen und Einordnen torreki über die Runden 
gebracht haben, Itonnen Sie den Computer aueschaltan. 

Schauen Sie sich jarzi das Inhaltsverzeichnis der behandelten 
Diskene an. 


Aihtung 


). Wenden Sie »Multi Dir» nie bei Orl^in&l-Seftwere an' 

2. Probieren Sie das P rog ramm an Kopien oder unwichtigen 

DisKettdn aus, bts Sie es beherrschen (durchFehlbsdienung 
kann lelchi Daten^Cbaos entstehen), 

3. Zieher Sie nie eins Diskette aus dem Uu^rk. wähmrrd 
das Programm das Sub-Oiractoryanlegt 

4. Nie eine Diskette, diemit»Multi Dir«behandeit wurde, vali- 
dierer), Oalenvodust isl sonst garanllerl. 


Die mit •&« markierten USR*Filae sind die Namen der Sub- 
Direclones. Um in ein anderes Verzeichnis zu wechseln, müssen 
StB nur 

OfEHl.B, 15, 'ÜiAKE'! CLOSEl 
etngeben. MH 
liÜD'J'.ö <Qn3E> 

IIST 

kennen Sie sich auf dem Bildschirm das definierte Directory 
betrachten. 

Alle folgenden AKlionsn (SoatclVLoad/Save usw.) beziehen 
sich jetzt auf das aktuelle Sub^irectory. 

Besitzern von Paratlel-Spesdem (Dcilphin*DOS/Proiogio*DOS/ 
Speed'DOS) oder anderen D03*Erwettarungan (REX'DOS/Ma- 
giC'f^irmei/DOS 5.1) können oas Ganze auch wesentlich komlor* 
tabler haben, da die OPEN und CLOSE-prozedur entfälH. Bsp.'. 

@&HAK£ 

ml Delphin«, Speed*, oder Prologic-DOS. 

Mit M4glc*Rdrmel tunklionierf es so* 

BBV3 'ÖIAKE' 

Dan dabei autiretenden »Syntax (T)ErrDr» brsuchsr Sie gar 
nicht zu beachten. (pk) 


i.u 

b 'KftflE-ßEPLflCER 

1 '•BASIC* 
i.:i DLocxo recc. 


<-UEBER-01R 

<“ÜNTER-OiR 


IMS UEBEPUERZeiCHH]S SPRINCEN 
eSUCBERDIfiECTORV 

OPEHl.B.15."5UE8 ERDIRECIORV* ClOSI 1 
9 £N&‘'i 0 E&ERI>ieECTORV" 

IHS UNTERVERZeiCHKISS SPRlhSEK 


ULUSbl 

C^SnOHITORS 
Sl KP «lOOiS " 

READV. 


DOS*PeBlina mit d«m CS4. Übersichtlicher gcht*e heum. 


Das kann »Multi Dir« 


- Sub-Olrecbnea m beliebiger Hefe 
-1541« und l5Tl*tompaibel 

- kompatibel zu allen uns bekannten Speaoam 

(Bsp.: Dolphin*, Pic^oglc*. Spsed*DOS. M8glc*Fomiel/Super- 

Snapshol u.s.) 

- ohne Mutterprogramm lauffähig 

- auch auf bereits beep eiten Disketten anwendbar 
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Programme C64 


16«: -maf pd77 5po7 estj :«5e lfp3 aö 

Jirp sasa «Ijij «bqe hnvu Jfrrg fr 

I66fc: rwiff ujr* jlta tjc* oTTr Brot ii 
I67s! ’e* bvrt 7c57 qtT? ^ar5 aoAS av 
1ÄS1; atp? <lü. 7<e7 iijp vjsj ej 

1 ^: Jl(() tV?« 0 ui 6 x ^kxk nrsz >us 

Ifia^i Wzx t7u alZ? c<ao albr? -ttxl! g6 

ISW: hTW lir* j6pb M5f 3tqb pc2 fb 

1««5! Iflet t7« rd3ü BvlÄ vi7a Bb 

16d*« ptuj «ave 7se7 rhe^t *9li e? 

!£•;: ebU [f7ai i» 3 p B? 7 ? bua4 Tlbh d; 

I 6 f 2 : &h27 TU72 giyz 9gi)ti jelca p4ti7 ti 

17Q1: ilsT q28l sbftQ 5b& f»jo fu 

1710: «Bga lirCr tQya iXn tzba gl 

171*1 ilhuv p14l Jffl7 rti7* oirfS ^soa a? 

172«: pbg? y7oo baxp Tmhl jäit ljn7 fl 

1733: UV 7 gau« ‘ioag «auf oruk f:nt a< 

17«. tauy jiri aacg 17m »irr Tüt 

I75b: Tfhy ices fnfn i4»p yl7a f.' 

176t) qzTd vp^f fiaa rpl^ iss? orrg bb 

1777: $S2ä 3cs2 MQCa rciT aiiqc 6 ixt a£ 

17Ö5: nSfo yw tmia tb 6 v sft4 xjqa a4 

179*( q»r»n f<y^ sJC? gjt^ ?^7 sd« f‘ 

IT«) kTJ? 3cD3 Tkn Mi7k sq 2 p a 2 ah bii 

l?b5: IwU jllj b4vp tlgk 46ve Tüf» f> 

I7c4: ubr «nai iss4 ;p4B abis 7t 
17d]: gv7f tsqe vcib 6 qb:la ssr 6 ac 
17a2: annk syrt bt&4 Igel 'Kiv rulil t:« 
17r.; 7j67 v»ßf oo5h rclcv ?J13 ijar al 
lAOO: e59a I^s ^a Iwal tT77 «oxp 7r 
ISOfi llw db«q bop$ "»S'i b«c{r «k 

ISle; ffusj tfclj Zlc 3 Ifv^ rpag vm sc 
l& 2 a: äpa «pW JtTn ^ali *.a63 ?/jh fe 
lb>:: 7»o7 teuj 4^00 2 jjv «agb a^OT 
104b: utikp 4qwq gÄtd 6jz7 aw7 e?p7 fe 
1059; frs» iTAß PTJl IpTn Jp*f pe3s fs 
1869: bx|:n i7su d4f7 4yxt; 57rj bcicD ce 


1870; n7® :iy2 J?t2 jTäi hq.’j rqyi Jj 
18Ö7: ya4l -wvr aCcb CDir »Tbq filb* ?? 

189S: e3s3 bI?« b7a4 a2f7 t}M »6 

lBa$: Sqbr ppjb 43tb Skfil flbfl MdL gfl 
1804; oiucp ;a^ usuy uo^g figp7 pc«( aa 
I8c3; ?45v ^«a laer ans *^iP da 
1 M 2 ; fbvl bbsu fl^ p$la sf>4 lnm< 
19«1; apx6 Twpe 2 ixp sdze Uj7 ab?« dg 
l$fO; ctnq 2Bf8 o2ab slLx s6Ä rqat Sa 
lSf£i ie«7 fbba «ytt 2^9) SS 
190a: klq? 6^g päpa Buyu luv Itu Tu 
ind: BJfl nfto afi37 o^d fiii 5aa^ fq 
lÄC; USB sjwl IpTl; 7cBtb 4ocu 7tTt /c 
197b; 4qfq ajl? Jygi ki^ie 5ylb efuc fa 
194a. d4ld '^qjB 7^17 SCfl «Tsp lltXX 00 
19^9: küia «rsf etua fuv U«7 otrTi is 
1968: »477 IdTv 0V7; bsD UmC q742 et 
1977. Met 7o7| IM pft« 2u«3 f« 
1^6: fU» '’spe lb4b tfba 12fd Inr d6 
1999 : bdtd tojl jqd9 tuy? gtde lila « 
I9t4: fptp 7oirp udk beA q:fbT tAl sj 
19b3; esKj islx Ifvx qTM ftqi4 Tpfn go 
I9e?; fb47 «aVp |2?7 b'tjs Sa72 Babl g! 
19dl: avq3 .ein begu 7 wt rdTl bdbb fe 
39aO; acg7 obba ypss 4pig iada afqa b6 
ITefi 7iJOa ’tpU 344^ TBuo ll.'t »'in gj 
19fe! d61rq aoTk ogox t«J 2 Jolp aipp b 1 
UOd: xjja ?jnq bd77 f±a pba Tlka cs 
isla; tiüS «ks7 ävp bqgi d&?6 fAi' sl 
l«2b: sevs cryn kcs nrs sut oedb Tb 
l«?a; f 2 &» «Ty» xaaT 2 zte lyae m 
laA9: Taga «spM tfEx siAg fl5j Im sy 
bga? «Sin giya tdru 4Jbb Tj 
laß?: viTT ciar B?4y odon axii JJO* S* 
la76: a3t3 tpie fol okn t3i« boSt af 
laS?; s3bp icdw 5bBa '^b b^TD akbe a2 
1b 94; bjbb aL32 cyg7 a<pq opfg sdjo tx 


IsO; Obfl ittu bdilyUl agH ''Ifa da 
u»9'. 4V'.2 niJa 77dq tU6? t)llr ‘dqp d? 
lAtl: 44iT 4c<J; Ubq rgrj 77wq daftl at 
laiQ: ad”d zdqe mSd bkfr dhsä bS 
ja«f: flbir f4i6 ciij? 7«7r Dprr i-jb ua 
laee: ygig adn amt aa^t a6tr mal an 
Ufd: fg^u Bbyt rgsa gyqa ;7aJ ao 
IbCc: bil7 yin? fqj? 51f7c ivsd >kiq 01 
lb:b: n 2 td Tbdy bffb pTep torr ^t47 cg 
db^a.. JdM apn 2rn6 BJgp 7Ble «4 

lb;9; 2Ee3 lidi bl41 svbl d^g ailv es 

10^8; ujib prai fy6; 3brf axda gflen as 
1837: raifl TUbt hsoe opje ie?p .aqd bl 
1M6; phib Trre JqM bbbl 3o6r Trrl bq 
1075: hurb sTTl bruB? 6vfi6 p55t ‘t)cp 7* 
lj>84: aalr Tpju Jlpp 7J7s vpgx ?Dae aJ 
1H3: 6psp 7r7s q7U 9baJ «aub Tqrl sl 

U42. Iqid e3j6 iyje apjf dalt ''rbr e? 
Ibkl: DMt dqjs Taos gdas ^'dx nfsa da 
IbeO; gcla Jniq Ipn? 72n aO? am; d4 
Ibcf! zebq flpi evuu b3(Qa rjps ^6s dS 
^e: bu7s usp« gald ixfj sjbd 3bbb as 
iMdr dpir ;177 atl3 7d3k dab? sljd dp 
Ibfc: u3bz nhdy dlbd rtsk dsbu itrb g9 
loCo! Jbt« 46xs Lptd cti 2 JelTi 7s&Q gq 
icja; vua biqp r737 q^jg gk3o anis 7i 
laJ9; JlTw 7071 Jpta uns* Job? refd al 
lc38: loeu JIÜ uefh rfa 2 trap 71« fh 
1 oa 7: yB3k vj^ sJTti btsC dbrb 7ixlc en 
1C36: r7;s aeyi jilTO 5«f5 tlaS Oaq ev 
1005: AtAg Sqya fba« JJ12 ?aqa Lxpe bS 
lc74; be;Jc äuas nel2 dtOa ykip dl77 ca 
lcd3: 7ab2 fdeb dpqp J74o dbab gq 
Ici 2 ! goTi oBei ejuo d7ap basa gfar 7t 
Idil; eqsd Jla 2 gjbo acAr iyij tlls bn 
mO; qx7i lBg6 enn pe21 7777 »777 be 



FEHLERTEUFEUHEN 


In Osr Ausqaba 11/91, nal auf 

öefto 46 der Foblerteufol äuge* 

sniagsn. Wir drucken destiaiD 
den gesamten Text nocti änmsi 
d). 

Oleidiungefl lösen 

Ou Mgende kJeine Prcgramni 
Ust Oleichungen! 

ID MF fN i (X)* 

20 DSF f7< 8 (X)- 
30 ^1:34. 

40 FOa M TG 9 

50 PQfl Isl JD 1017 STEP i 

63 1P nu(l) grABer FIG(I} 

IKEM &j 

10 HE31 1 

80 liEXT T 

95 PflrW'X »‘,X 

(n Zeile 10 und 20 mOesen dia 
JInKe und reefne Saite Oer Gtlof 


chung eingesem werden Bei¬ 
spiel: Es soll die 27 Wuraf aus 
S544 ermjiielt werden, also X fioofi 
27 • 5344, Oid Zeilen lauten: 

If DEF W A W • XI27 

20 DEF n B (0 • 5944 

Nach dem ^art irrt RUN er* 
scheim das richtig Er9sbn:9; 
X« 1.37882069. Auch komplizierte 


Hinweis: ^e zu beerteftenden 
Qlafchungen dürfen keine quadre* 
lls&neo Glelcnungen selri. Das Er* 
gecitle mj8 d09füv und kleiner als 
10 Millionen (vgi ZelleSO) eem. Er- 
nlRelt dae Pro^^mm aie Ergebnis 
-.1111111, so war die Aufgebe nicht 
KMDar. 


Fehler i n Tipe & IMcks 
In der Ausgabe 2/92 Seite 66. Tip 
»Ciaoso Del Oei«. Oon mub es hel¬ 
ton: Der Cursor bei dar 6ET-Ab- 
Frage wird mR POKE SDAO erge- 
BChalt« und mit POKE 204,12S 
wieder ausgeschaiiet. 


Floppykufs, Teil 5 

Auf Salt« 77 mrUsra Dnka Soalta 
)9t an Queiltert zur Bestimmung 
des Fllensmenaefn kbiner T|pp- 

fehlst 

□le Pnogiammz&le zum Laden 
des Lo-Bytes in das X-Pegieter 
mul wie folgt arjeeehen: 

UBC # <;iUMZ) 

Die Klarrimem müssen bei 
Wendung des H!rDra*Asa mitabge- 
tlppl werden. TurD>Aes braucht 
beispielsweise die Klammern 
nlcM. (ib) 



Drydiertfeiber für 0^05 

Druckiyilern für geoWrlle 

liöchste Druckqualilä 

für 9- & 24-ndder 
Problemlcae Aopaiung 



Mmckt iTiR«0$ Lb av/ 9-Na0l«-8lar LCki OmphalgriSi 


Starder^^^et, 7 LQ-Ponb: 49,' 
6oamlp4et, 48 LO^onlsi 79,- 

Umfwts z/eoiska 4Mri}N:IK>wa WfHeuCk 
•»I Vartaa« aerUrril.MI«l zzii Pti ?.* 

I. Herrmann, C,-Rust-Str. r 
o-w-aooo hönchen 60 
Tel W&203565S0 18 Uhr 


44 
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C-64/12a • ZUBEHÖR 


^ I F> ’>'i «ai 

■ •trWM'H lAII 1 1>’1 II '((P •Uig 

CSftsnocDeltfiisItflnilsarineiVCM« 73.» 

t IftR 

UMOi'EsGmarrsTi&rseaBvKtMMtSifnH '»» 

IVÜM MVtmlall rAJT iir>«flUWT ba 

IPIMtll I niWh^W C!Wfi«P>lrtg>" MB 

lV)M>i<^i.aadB«MAA:«bi>int.u*»7 bm 

*v<toU|f|jairw nji »a*-D)HsM 7U0 

■l I <1P11 *1 ... tsw^^, WBuC IC wa 97JS 

«hi f i »Bl u nev 

>w«tq»*>&M»app vpi'* MS 

fl•ntonr»e«t«>a(ll.teap MtfSff«*« »<MM 

iMBSI^WiPthMlnMoe« «frSan 
InmonQoibVMAfvfir^a. Xmp a»,» 

B»iiriii"iw 9>iW 

ibaotaiMniuyit^NW* 

lkP9 0 IkZUfc 77.« 

ICK-Ddl BPal C«nM(*d0M KMSc .03WI tt.H 

m iH mnn ww ttj HjTaitijawc apw ao aso 

"MT m U Is’-I^PIVUCOM« PC ign^Mi 7»^ ^ uaep) 
Vii tmi nnrTimir lir nnii 'j■ n m 87jo 

atOJmrOOKi«M<at> IMS 

(HO MDa oii'?7>.x k** loncD 

(MD PUHOnke l US Mt.« t W ITOM 

oiiom wo: RW^ um« «iuhb 

■U''e■D^su••p>p•Mer•<l^»oe*'^l 
'plrtUB^PMMl tVJBM •laVst^MFCI AiMUUMSDk 


TirCTRCWC 


lAMiDTtScn 
fs. V97)tOI 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


% Wirliefem 
fürNonJIuund Privof 
onwemJer pfwwertund iironipi 

X Rufen Sieunsofu (02331-43001) 
oder sthrelbefi Sie uns* 

CIK-Cornpi/tedecMf; GmbH 
ßer^ner Strobe i%* >5600 Hegen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


FßfiJSDlS mLEIN£moeß£QÜ£Lie? 

• Kr scuJifrß /s r vibl ah p/zen snn£f 


ACnON-CARRiCGE MKV • Original US.» 


PirUL'CARTFtiDQE III -Oilgfnat 99 ,CQ 

□nphcrSsia^ 2i6,üQ 

D«B^orS3T0>Z}a 35S,n 

SpMddofrPlij« ml FCocyitI 1 1 SK 

PBO$PSE&<STlPCt2di;0). Ul*Mcdi 346 90 
PACEFOX 24Ö ro 

PRItJTFO« 98 90 

VI^OKKII ^^9,Q0 

H6n0yscA'in«r {Scannlrcntc) 496,M 

M0ViE3£rfp«li9vig7idV)d»DA3i) 46,00 

MiWPRINT raftMnOn*lPM7 69 00 

CofffKifl« Mam lOSt 69,00 

VlDEQTEXT-DBCWeifPrv'l-TectlfWk 248,M 

VIDEO Dt«iri»lr/PTtnl-Te^rk T^.60 

BUIST-NKSBLEE^Wrtf ».OQ 


QEOS äO fOrC 6 * DM ».OOffktiC tSS 119,1)0 

All« GSOS'PrOfWTVna, &üohep und &4M«re 

von MffW & TaE3in&. SOMICO urtfl tMitt 
Ve rund ■ sepse Ve aus M p i 0 M Ml nWr« • 10 0 M 


(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFEH 

IQief»lh)| 111. aiM ffupiKW 2. Kf. B?IT?Mir3l 
iMiiStjviwn M.o. o**f11« I B.aj.' «.fit M ' i: d d 1 'i 


• • Lano-Wettprog ramme ** 

* C64^C 126 * 


Mathm. stat. Analysen, System* 
generatoren, Ziehungaauswer- 
lung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome- 
ter, VEW-Auswertung, f Sa.* und 
Ml.-2iehungen, alte Programme 
menOgestsuert und selbsterkii- 
rend.z.Z. 33 AuswaJilprogr .nacti* 
iveisbar hohe Gewinne, das Non> 
plüsultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften. ausfiJhrl. Info: DIN- 
AS-FreiumseWag (1,70 DU), 


Olaf Jordan 

0ifkenweg3, 8676 Döbra 
Tel. 0 92 d9/S962oder09289/6469 


Ray-rv«Pe< oder 

Seh«l6v«MMi>lrMsur Ih>r»t«llwii9 

«en AjIm- 1 e*eAY*rV»^r»grtmmeii 

aeATf lÄTWFTPd QfNFRATlON 
iWfM/TOMAT1SOHaCCC€9KaNlH^ 

Zuk/ikufaW pqgiQ m n lerfcMAc^ I k 

UcidoieBViPMadrUi Mevie ErtteichLr^ 

• 

keatWrttdwtSild udMeenMFofbe» 
M>krciprc«n5i9rgMMnb7w MedutekrC-Sl 
ruWondmiOPOB 

UEPEläM MS MIUSATZCGER ANSCHUASFERHO 

8(haolK^ü<-84 obtTB' 


8o«o(zICD-4 


H o"d«Pcnfro3en«fp»amdB 
FanM* sie LM*,« InWsn 


MeteC &TlbH Hord i«idSets«07Mn>«Uu<^ 
TbI OJOAH-Set 
FkOSIS3-&59 

4>.«iC l e mk i ^nCi«n,MtrpPa«» | i l 


SVuevTWOBdj 

2105Mu(Bn-ÖrT97 


MA0IC-F0R/Ilin^64 Y.2. 


1 


Steekmod ul fQr C S4, C12B (D] , S X 64 
An&ch I uß a rn Exp8n3loneF»rt, 
eoforl betriebsbereit: 

1 VAnQon>-5«nui2»rotMrf|ictK 
n BetteBungmlJoyttEkuerMaus 
3 RoDDT-u KaoarrentoMOe 
1 BO'ZKZMrvStodus 
n Teslpioflrvnin. MalprootamTi 
3 htanjoM^Funtenon 
3 SUpÜ iUM H Wl ’ FrMZBf 
TI Cermnics-ScfiniOvtaii» ani U»«rpo4 ubw 
3 ZuatciIicriM Update 1 I mso Be,*OV 
•n^4il4B<«iee9«nicHuS^»r> a >(M VtMrvdc«' 
NacrKiMin«advV4(MCt>l7g •(«•yVerSMt^gS DU 


Vagfc-Pomiei 64 

Drucharkatael __ 


169,06 PM 
1930 DU 


4_sn»lf<rrM'TMtBi,-ei3 r- r^i 

V eraa n 0 oj re«a c 


IN FO-TEC H NIK-M 0 LLL ER 

FfutslraflD 9S • D-4S50 RecklinghauKT 
Telefon (0a»1) 27863 


10 . 


Stonysoft-Programmpakete 

« V «M « MWI ■ UM » M a * 

MM •MAovrVB«' 

MmmMhi 

OMltf« ■(•iM MUuoMiar^Mn« 

>ge»«vn>ui 0» ■ommm*! 

auenn 4n*,«n«prM7 

MM 

t* * kUtlMMUM 

>9<Be« KilNE «ifiukMA*' 

B»« «,i < it»«0 .19 

I OmarHMf\ 

;T«xtv»(BrMlllJt^ 10 Daii^VrTiK 
r>BCi«/r>rn( Kroertroevainrif ('s X Orvdvuillrti»: 
lMiMmC-0«1WI •Osb’Jt.MM’SaeMtr« VltM»>l- 
Hl M B»:4«\ii«7',TurM-BaMn)Dlr. MbtiikCo'T^iMe' 
OS7io4)M9<ar, ueaF9n|e9«3L,2MI«ir90R- an 
ec»z»iu«<Kruiiw. 1 Uj* 

Spieta PBCk; 43 i«raiAr7senu Saale aiH iMa 
&eHdr^ri"«Agij9 iMmonVU^) AOkXi-lSKMrengiol. 
«ser<»uer> weiaoasDiM. ) lengi an 

Oedterj lu' j> 1U(* 

LSDOBCk: Die 10'0e6K)nLe«7iD'04' Mam» 
Erkjl.lHulMi. C>*ntf, « n 

Eckyia. -ID-Taaiit Ol«. luf.irlUy* 



Stonysoft 


earlrlov»f(•t^ i 

»•emSadanhauaaTi 


C-64/126 nn-Bibliothek 

MHgMUVAiM* B Bo I«vS50om.> 

PU3LlC*00UAn l FREEWAAE/ SHAREWARE 




0be<aaoOAmiiiiuiiB iUqmmm rwM iaiiTrn>»~w 
'g-'S Vf^nUBn^t-SoW »— /0W3^9euri-Ca»"aie<'F»oywn 

\jaaM O i*ii Krp«» n i, nj< <i- 

i"e<>"BDt> 'M<o<ic>fteMu99«''irar«..Mtnc-t«M>' 

Wll«*'VIMM«''Prar-WM K aäW «»MACto« - A«,^ 
03m8i’AlM»MUftmTM^^UUM«M'8tfll83iC.MIC L0M 

k Ul,« 'Mm 

3pr«( aoitfiMDiftH B»a»' "O-CMrrwgurf« DttTM 
UagM itnM ^ 0 9 • SnoM 81 a.aia. 


fe/ (■< aHio Stsßft ft I >1/ Ctektv . 

1 , 30 - 1,65 

< 'i.jii/eruriffiCMer{|Q gMctten 


Db 4 DiUiMMnaaasi w iMsMe' 


lil .^.i^itT'-ttltrwr 

&■ a?>'98 4;*«^a 

TTI IM nixi In'■11 


foru*mSi« unseren ■oflenijse r. 

i» ’ IFOSMI» > Anruf geoLigl) 


<V" S''! fl" 

«MOMParmri* 

fiuMiStflMre 

racOTiSiiu'ii' 


9t9nyt9U 


Katalog 



Cii»'7«8n 
Oi/vn0r8iB<iM 
R w ^'l.f^ j u 1 
weg4SB<Ee"lmu> 
T«< (Piasaii^'t 
’ ^ OOUIV 


EXPRESS 


$ch 

-MiiHTvaaauieu. MSL. 
aMOMik aa va S409 Amo« M <. HM bm «nM. I« a« I eia »• M 

_ _ _ DieK 

,. . .43, 

..49 

.. « 

2S 
,S5 

.79 

.. 49. 

« 

49 

.» 

... 40 

39 


C6L _ _ 

AdOama Farrtey ... 
Blue Braviaie 
Chenpena (Sam).. 
EjrtarTTiinanD' 

F leComDuPa«.. 
Fli^nStmtl 

Höof. 

jeewne 

MDwProirl» (Sem) 
Out Rur EifDpa . 
p P htemmer 
Rabai tea* 

Star 


K SuoBf Saeear 

•eUGoii . . 

Tefntinaier ii.. 

Tm Hot Tvo Hane» (Serr) 

2«M Mi.Ktau>*i .- 


.49 

... - .89 

.- 49 

55 

-69,- 

HiffiimiUirn ■Irrgr-yinn nrfi iBfi Tifi giHiaarrinlnr 

AUCH S«L6 WB AmSMATMiSTm* K A7 

B^HALTitCK 

iami‘ffWP’M'Mi'firjiiimi-Ttn-fi~j' i—TfT-vfivy 


MjBoaOe fi/M0l198? 


iliJil? 45 





































PIqtz 2: Engli$4i-1h]iner 



Programme automatisch starten, ein Englischvckabelpau- 
ker und ein Denkspfei zur Entspannung warten mal wieder 
darauf, abgeüppt zu werden. Es lohnt sich. 


Platz 1: Der Autostart-Maker 


Bei o'tjressloriQffdn Spielen 
Ist SG Standard ünd noch dazu 
«idhr MQuam: Die Wedelst vom 
Autostarl. 

HIntdr diesem Begriff ver¬ 
birgt sicn eirre Rounne, die 
beim absoluten Laden, also 
per 

LOAD •HAffi‘,8,1 <EHraR> 

Bolbet Start«, um beLSplaiewe- 
se andere Programmteite seft^ 
ständic nacfculaden. 

Oer ^^rteil dieser Methode 
ist, ddü man nach dem Laden 
kein RUN mehr eingeben mul 

Nehmen Sie sich also fünf 
MIrtüten Zeit, Uppen Sie Ustlng 1 ab, speidiern nicht vergessen 
und staden Sie es dann mit RUN, 

Zunächst fragt Sie das Programm nach dem Flla-Namen füi 
des Autostart'Flie (nicht den Namen des eigentli^en Programms 
angebenl) 

Nach < ENTER> müssen Sie fetzt den File-Namen des etgent- 
iichen Programmseinlippen, damit der LoaderweiB. weiches File 
er starten muß. 

MH <B> bzw. <M> entscheiden Sie, ob ein Basic* oder 
Masdinenprograinm voriiegt Bel letzterem müssen Sie zusätz* 
Ich die Sianadresse des ProgmmrrkS eingeben. 

Jetzt nur noch die nonnaJe Ladeed resse (dezimal) in dlelaetan 

gehSrnmeri (2048 fOr die normale Basic*Ledeadre3$e$080l) und 

oin Momonl gewartet. Oer Loador Bohreitt Bich auf Diak und war¬ 
tet ab sofort darauf, von Ihnen geladen zu werden 

Für Programmierer hier noch ein paar ErKlärungen. 

Nech dem Star generiert das BaseC'Programm eine Uaschi* 
nenroutlne, die von Adresse B38 bis 9{XI Im Speicher des Cd4 
l«gt. 9re dient dazu, daseigentllohs Aulostart-Ffis zu erzeugen. 

Um das Programm nach dem Laden automatisch zu starten, 
wurde der Bulc-Warmstarl-Vsklor (770/77>) auf dis Adresse 630 
eingestellt und mit abgespeichert. Der Loader belegt also den 
Speicher von 770 bis 000 und ber>&tigt nur einen Block auf Dl« 
kette. 



Peter Gttlh, 
Busenwurth 


MInIk*r.i i ca; a :<« naeieM m : amta :ati ühi :■ 


t*hHC DES LOflOESS? HrttLO 
MhE DES PKOOKtinm? TEST 
onsiC/HnSCHIHCKSPRftCHE <B/n>? 

SIARrA0RrSS£7 4iliS? 
LAOEAPRESSE? *491921 


Fraktlseh. eehneO und cuvurlieeig 



Philippe Cortooz, 
CH*Wohlen 


Mit Grausen denkt der ge¬ 
plagte Schüler an seine Eng¬ 
lischhausaufgaben: \tikabeln 
lernen steht aut dem Plan. Da 
hiin nur eins: Den »Englisch- 
Trainer« flugs abgatippL ge¬ 
speichert und mit RUN mal et¬ 
was Abwechslung erleben. 

Das Mahü Ist in fünf Punkte 

gogliodort: 

1. Läden: 

Wie dar Nnma schon sagt, 

Können Sfe hier ein bereits er- 
siflltes nie (Lektion) von Dis¬ 
kette lesen. Nach erfdgrei- 
chem Laden zeigt der C64 eile 
gelesenen woner an. 

2 . Speicdem: 

Geben Sie zuerer den Dateinamen an, unter dem die Lektion 
auf Disk gespeichert werden soll, 

AnschlieSsnd di« Anzahl d«r zu speichernden Wörter und 
schließlich in einem Frage-Antwort-Splel die englischen bzw. 
deutschen Begriffe. Achten Sie darauf, daß In Jeder Zeile etwas 
atsht, da der Computer bei einem leeren Feld später beim Enie* 
sen In die Bredouille kommt. 

3. BngHscti-Dwtsch 
Sie haben die Wahl zwi¬ 
schen zufälliger und seouen* 
tiailar Abfrage Bel zufälliger 

Abfrage dauert es ein Weil- 

chtr>, Ms der CS4 die Abfolge 

generTen hat. 

Wenn «rabercfemit fertig ist, 
geht’s rund: Das Programm 
knaJIt Ihnen die Mscablen ab 
sofort nur so um die Ohren. Bei 
falschen Antworten, naben Sie 
die Chance zu verbessern Bel 
richtiger Emgaoe geht es dann 
ohne sckuldhsftea Zögern mH der nächsten Vokabel weiter. Falls 
6 id einmal am Wort nlehi mehr wiesen eolten, drücken Sie nur 
<RETURN> Oae nchtige Wort wird e<ngeHendel und die 
Fragarai geht weiter 
4. Deutscii-Englisch: 

Siehe Punkt 3 
d Orucfen: 

Drucken können SJe Oie VokabelUsten mit jedem MPS^Oi- 
kompatiblen Drucker. Bei anderen kann es zu Problemen mli der 
GroB/KIsItvSchralbung kommen, Natürlich wird nur das aktuelle 
Vokabular godruckt ontweder nur Englisch, nur DeiAeoh oder 

b»des zusammen. 



t' J 


don 

Hund 

rjiT 

Ks’vzo 

hous« 

Nsus 

hot 

heiss 

rot rf 

kÄl-t 

towor 

Turw 

dev 


nini.t 

»•eilt 

f lower 

B lUHe 

tüh l r. 

Tisch 

t i wo 

t 

th 1) : 1 

D t 

hifrio* (' 

Hunger 

<3«d 

bape 

» 1 ** n 

Man» 

f -,' 

rot 

r • 1 

•schwarz 

' r > . 

wp i VS 

1.1 >jr 

bleu 

t » r '1 

gelb 


Schnslfsr Vokabeln lernen mB -Eneneeh*'frainrr< 
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Programme C64 


Platz 3s Memory 


BaUerorgiensindcut, Cenk- 
speie sind in; und erat recht, 
«venn Gas Spiet «Memory- 
heißt. Dis Spieipnnzip ist De* 
kennt: Decken Sie 25 gleiche 

Karlen auf, um das fetd oluu* 
raumen. Geepleli wird allein 
oder SU zwoH mit ainem Joy¬ 
stick In Port 2. Hat ein Spieler 
ein gleiches Paar aufoedsckt. 
verschwindet se vom Spielfeld 
und der SDieier piinktet. An¬ 
sonsten werden die Karlen wie* 
der verdecM, und der andere 
Spieler st an der Reihe. (Dk) 



Sven Gastrup, 
Grafschaft 


Spfl ei»r 

HbMdry von ( 

L: 80 

Iven 

{,'i 1 *: « t " r> : 




























Seibiar' i 


D«r D«Mrbr*nn*r «MBteORV- 


LltllAg 3. 4\ir allr KnobeHanrv' Memory' V 


fl Din A(S0KNsS6S2f<iH»]Ui11(<riMi;<tS^PCS Ijs 
TO l^POXE 5328fl-H,ll FOB 0=1 TO UiPaJtS 

a «iifl> 

1 I=XNT<WD(e^*9fl) J>.1QOTO liAlflls 

0 NEST ö,H>?EIKT'<BLACK,CLl,nin8.CTaL-N 

l’SPCd) "flEÄORY TO'r «285> 

3 PBXWT"N iViSf flAS7BOP-SPCU«5*a5LLOT5£?I 
tLEB 1 flfl'SPCnt r CCtAJIOlflELEB 2^ BflCA 

DOVN ,9MCK .3S?ACS:)ÜI * I '23S> 

9 PlINT'mELE SF1CL£B <1/2>', • INPUT AI A» 
l«*>Pa:NT-aOME,3COBM^* »BBlMrPöB Ja.TO 
4 PSIK? <t96> 

4 PCS Q» TO 2 FOÄ Bs.TO 8 PBINT'CBVSOI.aSP 

ACE.aTflPF.SPACM'r^NZKT H.G^JiDIP PN XlX 
ksE-<AJ = '8" lAND liX=fN X<X) <172> 

i T»! TQ Ü'T( 

. 'i.-TiD*. XaPN X<X)»PC® 0a.TO l*-POK K 
. <9iGy 

9 P»TMTMHO*n.24DOIN>*fiPC1U>*CVHITE>lPlEL 

E|-Xn;tPOU P.4S*S««f>92> (fi2e> 

7 lAIT H.31,3S’C=137-PKEr<)l> iLcL^(C=4 AHD 

L/Ibima/Hl )•!(■«Cal AND L>ei-lCa2 ANP 
L<lt>) <«72? 

8 LsL-CCsa AND L/H-IVT< L/HJ <, S J ^B=TNT< L/H) 

. POEE F. F: P sC>tB*i+1 L-E*H) • 4. F=PE£E( P > < L44> 

I cot P^>A)dOTO 4«F«A(L1-Q-POD P.f 

•T(e)sF>M(e)apiON-(ea,)(3orci iziFOB z^.td 
lae <2es> 

10 rarrrllstTI IsTlinsPsA-rSHiFOE Is-l TD 
ItPOtl f-^E.FiPCm P-rE-K.FiDsBr HE«POfZ 

O.P <104* 

11 POIB P-E*KiP’PO*E D-KfP'PCXE IHK.FiNEXT 
.X<l)8XiPfX)«P'X)-IiV«V-l-W!X<-H>sPN Xc 

i) <145> 

12 SEXTiIs.‘flCOTB 14'r8lrpRIWT"aiQlE.2rOIN 

.yBLLOV>'STC(14-nBeTt30eiB 14’FBIKT*<C 
YAWarCIÜ nH9»HEIT <fl87> 

13 PBJBT'dCLpSi4iOTOieSlTE>SPm.E8‘l-l IP<. r 
’P( n l + SO<F( r/F< 11 I H 'HAT UEQCMEN' "V 

Alt N.l’EUi <19?r' 

14 a=Xlll.r«=EmiP<t)1-H*-HIW<TS,2J.y:LE 

KT«) EtTUBK SEH (C) S7EN »4423/8968 <142'^ 


Ustlne 2. Cer Enghsch'l^eincr 


1 DIH AflCä.5flB).B3C5.S4a),C5(SQei:POKE SSS 
eO.O’POO 59281 .fl'PEINT CISI<I4>. 

2 PBm'CCLft.GRE2H.7RIGHT>«*£JiQLlSB XBAINK 
£»• • »PBINl'<30OTO.PUBPtE>I. iADEN * rPSIMT * 
<1,10 .SED) E .SPCICREEN * 

3 PBIIIT*CaZDJ3,ifiFEAßEN S'£-'PEJHT•COEEt 2 
^I.ABFEAOEK £-£'<PBINT' CYELLClV>S fiSUCE^ 
*.POKE lie.fl 

4 OET 2»i28VALIS»>iCK Z GOTO 5,7.11,10,17« 
00?0 4 

5 LNP0T•CCiJl.8^WW«a^TElNAfl£• iWiWEW 2,©, 

2,ui**.B,B'iiw?irrea,At?OÄ 1=1 to asinpot 

e2.Ae(B.i> 

4 INPOraS, AE11,1)SPRINT"CaXKLN>* ►" 

aiO.QEEIN>-!A«(l,I)'NEi:T ItCLOSJ 2«BAIT 
186.1 tOOTO i 

' INPflT*<CljE<Lia.BBWaATBtNAHJ'iOa OPEN 2, 
8,iS,(rtINFirr"ÄHZAHL iJOERTBE* (AiF 
OS :--l TO A 

6 FBUT irCCtAW.bOBTCii’TiIüPUT AS<8,I1* 
FEIET I:*<P1]EPLS>.aaBr<Är ? .INPUT AI <1,1 
1 «ncT I 

g PBtrPttf.tiFOB 1=1 TO A:P11N7*I2 ,A*tfl.I> «P 
BINTBZ.AStl.Il'MEXT HCLOSB ZsGQfQ 2 
IB P82-0,B-AeSiP*l) >XNTU7 "<CIi£)(ZBEPOSOT'A£ 
LUOT ABFEAGß<<BVSClN>JCIVar7d/aVSOtOHO 
8V0FF>>‘;F»sIP PSs’J'THEN QCBUB 14 
11 fOR 1*1 TO AiPEINT*CCaA«8}"AS(f,I) , 
»MFUT Ce‘IP CSs'-THEK CflsAflCS , D «PEIN? 
• CUQ. aUJB? * C»' F sPH 

M IF AStB.lJOCeTHEN PE1HT*C2TS0N. 6E»>£Al. 
SCKRVOFFJ! üOOftSY 93JJWSUCE NOCH EIHHA 
tl''FsFflslsI-1 

13 CB:••■NETT:PRIKT*CBEUI^iEETIG MITCLIß.R 
BDJ'F"0PÜSPLiß>2BHliER" FEINT'CPUIPLE.RVS 
CWllAa3Xm<TFn-»SAIT leS.lsfafliOOTO 2 

14 FOZ 1=1 TO A>Se<8.1)=AS<eiIPBe<l.I)aA« 
n.I) 'HBCT'FQE 1=1 TO A 

1B D«tNT(A«RMD<l r Kl'lF 8« (0.0) a -‘Tuet 15 
JB Ae'fl.I}8B«<a.]>}«M<l.l)=BSil,DJ:SC<0,D» 
a-'iB*(i.Dj=-*»KKT I RETÜM 
l9 PRINT* <CLiS,C7AJU£E0CKEN* > XNPCT* ILIO .SED 
3fiIFA£U)IG PRÜCKEM i CBTSONY J CR70FF3 / CRVS 
C«>NCSVQPF3 V'fPSiIF P8 = *J*rH£N GOSÜB 14 
le INPUT '46LUI31 (SHGLlSCSCSiPACE, 1,10. ORESNO 
2'lEUT80KCSPACE,0BANar>3 :A;.LES OBOCEEW* 
;V 2*7-1 «N=7*1F 7»2 TEEN 7»0 
19 ÜHKN 2i4,7sCMD ZiFOS 1*1 TO A^PSINT ASi 

V.Di’s'nIF K=2 TH2N PBINf AS<1.I>1 

2fl PRIKT -NEXT I'PRINT«*CLOEB 2 «<3010 2 




<324V 

<9S«> 

<34e> 

<fl67> 

<3fl0> 

<02e> 


<229> 

<0ea> 

<0BS> 

<033> 

<1161 

< 164 ^ 

-147> 

< 220 > 

<144> 

<207> 

<149> 


UialMig 1. Der Aiilo*lert>Mak*r 


.b 


I PBiaT'<Cl.a.5HITEJAUTOSTART-IlAXrB'{C} 199 

l BT PSTJR GBDTH" <GS2> 

8 FOB X=aa< TO 87atREAD A«POZE X.A NETT: IN 

F13T'C2DOeN;NAK£ PSS LOAPERS'iAS <183> 

a IKPBT* CDOWIHANB rm? rBOQBANKS" «3« * AsB <B 

s0'C=Big <1&4> 

4 A=A'l50=0*1 «DI=«IE«(B#,A, 1J «IF D«s'‘<30T0 

8 <B97> 

5 y8ASC<Cfli:POKE C .XsBsBO iIF B<16 30T0 4 <»4l> 

6 POa 656 B «PRINT" <1>0VN3BA&IC/HA3CEIND4SP 

eAOSE (8/n)7 ^43? 

7 OST BSil? fi»a'-GOTD 7 <203> 

fi IP BS='BTHiR POKB öfiT.I^POIE fiBS.SsOOTO 

18 <efl5> 

9 IP Ifla'H’GOTO n <145> 

10 aOTO 7 <333? 

II INPUT‘CD0«NJBIAE7ADR£SSB'*A«G05DB 18» PO 

K£ STi.AL^POPS e?9,AK <»20> 

12 IKPnT*<CK:iN>(.APBAPRBSSE‘5A;OCeüB ISrPDK 

B M7. AL «PORE 859, AB <e00> 

13 PÖC 771,60»POES 771,9«SYS 57812AÄ,8'PO 
EE t74.13eipQl(E 175.aiPOie 198,2;POSE 1 

94,9 <»42> 

14 STB 82057'POCE 770,131 «PC^ 771.ie4*SND <»e8> 

15 AK*1NT<A/S»9r »AL-A-AHtSSB'CrrUSB <219 > 

16 F08 KsöTB TO ÖBSiREAP A«POIE X.AtNEXT'Q 

OTO 13 <014> 

17 DATA lea.lDl, 141.£.erl89«lS4i 141<16e;> 
IS DATA 189.1,192,9.160,fl.32,155.255.169,1 

. U2.82.180,5.32,159,255.159.0,182.0 /ta2> 

19 DATA 161,138,,213.Zas.32.9.0.74,1SI.1 

64.160,62.141>11S,2,169.55 <186> 

2« PA7A 141,120.2.168.78.141.121.2.168,19. 

141.122,2.169,4.133.198,78.131,164 <173? 
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Tips & Tricks 


64'ei^Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit unseren Kurz- kleinstem Raum. Damit tassen sich Fragen oft sehr viet 
referenzen bieten wir thnen komprimiertes Wissen aul schneller beantworten, als mit einem dicken Handbuch. 




14».«II Cun»>«riJ«r I«iJei J- t< 


Spryfij i n _ 

CfiKi ir^ in ^ (“rBivoan' 

«r Jifn^ri i^ra ptlhOtfi 


LjJef*griiji Pisi- c»*gf Ta» mogtici^ 




1 ISehib 


4 I Gdl»atiSi:r« Mrt« 


NahK'elch^t»; muählafi d»; 

Its 


M »rrgvuH^lWn 

Planeten abfrsg^n 


Harirtyel» öee Pliret«n 


Cerrmaiqerfteffje iBfreyn 


ftMFH-IC3r»tOPUS _ 

Ou Lantfen mit ist «ine ^oßt iveusforderving Kir jeden RMnrpüoten. Sobald in 

der rechten unteren Ecke des Reder evi S ersdieint tefindeC man sieh >m direkten Elrtzugsb»-' 
reich der Raisnstation und das Lan(3emari0s«r karn beginnen. Die Landeöffnung beflrdet sieh «uT 
der dam Planeten zuseuandten Seite. Nähert mn sich demlber genau auf der Rdtatlonsachse 
der Station mit geringer dtechnnnal^^t tMie in oMnsteheiOer Grafik 3 mj ^el^t die RDtd~ 
tionätewegung wel-rend der letzten Arcflugphase aus« so steht eirer sic'^ren Landung nichts Im 
lUey. 


K l LJ O out» 

4*9 

ijie Ml Undemodwe 

n 

9lJck nach vorn 

R 

Sliör nad*i hmten 

Fi 

ilick nach lv*c 

F^ 

dliek neO^ re^ts 

H 

HyperraisnAug zu auf Mehtereichbarte 
jngeuiihlten Planeten 

J 

Flufl (Mt ThRj SPflCEi nur in GeWeten 
chne Feindberithrung 

Saeee 

Flugoetd^ulrdl9<eJt erh^heri 

? 

FiiemMmuiiraaieit uernnnern 

T 

R9^te entsi^rn; Mch Piepten wt 
hfl «uFQefd‘*t 

u 

Rakete sichern 

M 

Ratrete starten 

felgerrden Operitlänen sind erst 

Erwerb der jeweiligen Ausrüstu^oepenstäri' 
de moglidi 

E 

ECTi-S^ttfri akü^^ereni anfliegende 
Röteten werden serstSrt 

c 

LandecMcxjter ein 

p 

LandecoiTouier as 

c= 

EnerveoomCe SQnetr' 


PattvQsVaDsel benutze*! 

CIrl M 

Rüg im gaiaktisctn Hyeerrauni utr« 
lassen der Galazisi rv einmal b«' 
nutzbar 


2. P4MF‘AMCaSBXI 0 

L9f*le9*9 uüe fkredtC^kM! ' 

Leertafe 

Tastatur 

sietie Rugsteuerung 

fva 

Jo»etii*B 


P L Ue 3T E UERUKQ 

DretMio nach 

Tafftatursteuerurig 

Jovstichsteueftfra 

oben 

ü 

hinten 

!j*iten 

8 

uem 

lir*5 

c 

Urfis 

rechts 

> 

reiJits 

Feuer 


h* 
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Propramme C64 



Wer die paar Minuten opfert, um unsere 2*KByter abzutip* 
pen, ist gut bedient: Ein Spitzen-Hires-FU-Editoc, ein Disk- 
Dru€ker-1boi und ein spannendes Spiei für zwei aktive 
Spieler sind die diesmaiigen Gewinner unseres Wettbe¬ 
werbs. 




^HIRES-FUDESIQN^isiem 
MsiproQiBmm. das flan PU- 
Mcdus In hochsi/flGsender 
Qrafik voll ausnötzt. 

Es Isi mögich, alle 16 Par 
Mn In einem &xa grofien Pixel- 

fald zu verwenden, urvd durch 
Fa'bmiechung noch etliche 
Nuancen zusätzlich zu erzau- 
ger>. Die ersten drei Chare je¬ 
der Reihe Kennen jedoch reicht 
genutzt werden {hier eKistieri 
nur die fart» Hellgrauj und 
messen von schwvzen 5pri* 
tee überdeckt werden. 

Nach dem Ablfoden (k4SE 
V? 1), speichern, le^n und starten des Programms, zeigt der Edi¬ 
tor im oberen Teil des Bildschirms ständig einen 37 x 14<^arsgrO' 
6en FLI'Ausschnitt und eren 8fach vergrä^rlen Ausschnitt Im 
unierer>Teil. Odzwlecher> stehen FarCparameter und dfa Cursor¬ 
position. 


Die Tastoturlielegung 

<1-9> 

CufsorgeschwindlgKelt (1 •schnell) 

<F1/F2> 

Farte 1 srhöhen/v^rringern 

<Fi3> 

Farbe 1 anwähian 

<:F5/Fe> 

Farbe 2 erhOhen/vsrnngem 

<F7> 

Farbe 2 anwählen 

<R> 

Greflkbibck einiesen 

<'iV> 

QraitkblocK ausgeben 

<aR> 

GrBükbkKk löschen 

<eHIFT+C> 

Bild lAechen 

<L><S> 

Bild laden/speichem 


ein. Ausgeben l«nnen Sie diesen Puffer so oft Sie wollen und an 
jeder beliebigen Stalle per «rW> 

Mit <CLR/HDU£> Idschen Sie das aktuelle Zeichen, mit 
<5HIFT+C> een geeamten FLI-Bildschirm. 

VVollen Sie nach einem RESET wieder ins Programm zurück- 
kehien, müssen Sie 
srs 4099 
eingeben. 

De mit dem -HlRES FLf DESIQNer* erstellten Bilder oder 
Logos lassen sich in eigenen Programmen verwenden. Die dazu 
bendUgten Daten Können Sie aue der Tabelle entnehmen. 


6 /I 

S ^ Ä r 


UnB*r Lofo Im HIRBB.PLf.Pormat 



Roland Tögel, 
Sluttgarl 


Speuherlielegung 

$10QO-&«OOC 

Eddor 

I $40Q(>4äF40 

Bitmap 

$&FCC-$S000 

Schwarze Decksprhes | 

S6D0&-SS00C 

Acht Coior-Sor^ns I 



SehnaDr einfsali und leiatungafahlgt Der "HIRES.PLI* 
DESIONer- 


Mil <l> laden Ste ein gespeicharles Bild (r\ur jeweils ein 
Buchstabe von A bisZeinsebeni und mit < S> epeichem Sie es. 

Mit den Tasten <1*9> wird die Geschwindigkeit dee Cursora 
emgesteKt Von rasend schnell bis quälend langsam, 

< F1 > bzw. < F2 > er hohl Dzw, vernngen d le erste Ze^hentar* 
be. <F6> bzw, <F6> die zwefte. 

Mit < F3> bzw. <F7> zeichnen Bie mit der ersten bzw, zwei¬ 
ten Farbe 

Eine weiters nützliche Funktion isl das (ärabbeo' Drucken Sie 
auf einem bereits gezeichneten Cursor*BlocK aut <R> (Read), 
dann lies das Programm een Inhalt dieses Blocks in einen Puffer 



2. Pfalz: Mnt 


Em sehr korrfortables Tool 
zumAusdrucken oderSelrach* 
ren von DisKerten-Fiies erviBr* 
tel Sie. wenn Sfs Lisling 2 mll 
dom MSS ebllppen. spei* 
Ghem und starten. 

Nach dem Slsrl von ••Prini 
Oalei« begrüßt Sie an Ober- 
slchllfches MenCi, von dem Sie 
mci den jeweiligen FTaetsrt die 
verschledenslsr Funktionen 
austuhren Können. Ausdrucke 
von Programmen und der Di¬ 
rectory selbst im Hexdump- 

Fonrat sjnd ab sofort kein Pro¬ 
blem mehr 

Die Funktionetseten: 

F1 


DeUefVolk, 

O-Suhl 
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Geben Sie filerden Dateinamen an, es werden sämtliche Zei* 
eben akzeptierl. Die Steuerung erlaubt nur DEL und RETURN, 
Jetzt liest der 064 das angegebene Programm ein Jedes File 
wird an die Spaichsretslle $0801 geladen. Nun wird das Pro¬ 
gramm, je nach Ehsteilung im OERlonsmenü aut dem BlldachirTn 
oder aut dem Drucker auegegeben. 

Vorsicht: Files die grüBer als 38 KSyte sind, werden nur Dis zu 
dieser QcQnee aü»gegebenl 
F3 

DaeOptIcnemenU (siehe «Das ^tionsmenu«) 

FS 

Directory der eingelegten Diskette lesen: d^ «erden zwei 
Fälle unterschieden: 

Soll die Directory auf dem Blldsenirfn ausgegeben werden, 
wird diese ncht Inden Speichereingelesen, d h, das.m Speicher 
befinciißhe Prc*gramm wird nicht zerstör’. 

soll die Directory aut dem Drucher au6geg«>en «erden, wirQ 
die wie elr> Programm behandelt. 


da tc 


52039 

al 5< 65 f7 
fb «9 C9 


if 


68 

ic 


tl 

ft 

2 


fb c8 dO «8 


88 f8 
bl f7 


ce 


1 

dD 08 «TU 
ce C§ 8§ dO |6 

ü 15 n s! sl !§ 

IS 11 fS Ih *- 

Sl ?| n 

fa4 eS cS 83 Sü 

83 II iS ?% I§ t! 



Fl.-I.P- 

ft»*, 


•:rpi 


BruecKe die Leer^es-te 


In dieser Ferm lassen sieh die Di5Ketten*Fllas anzelgen 
|»PrM Dalel-I 


F7 

Programm verlassen. Das letzte eingelesene File (oder Dlrerv 
toryj betinaat sicn noch im Spelcner, Neusiari rnii 
SYS I2f4096 
Das Optionsmenü: 

Fl 

Auegabemediifn ändern NnehmsllgeB Drücken Stellt den Aus* 
gangszustand wiader her, 

Pa 

l^ufwerksnumrnerSrtdem Die Lautwerkznummsr bezieht sich 
auf alle OiaheRenoperaifonen (nur Lsufwarke von #dbfe #11 zu- 

lässig), 

F5 

Schnrttslslle zum Drucker testlegen. 


Optionsieenu 

ri 

Aeisgabc * Bi l#seKiri<t 

F3 

> Laufwerk'Hr.: 08 

Fb 

Orucker: Centronics 

F7 

- Linker Rand* 0 

FS 

- Ende 


fies umfengrelehe Optionsmenü 



Es Ist möglich zwischen »CENTRONICS**. -lEC-BuE-Geräts* 
nummer 4 und 5« zu wählen Bel -CENTRONICS» wird eine 
eigene BSOUT-Routine verwendet. Tritt einCarrlage F^urrt [CR) 
aut. wird selbständig ein LirteFeed (LF) genenen. Beiden ande¬ 
ren bsltfen Oruckvarienten werden die normalen AusgaDerouii- 
nen des CöA Denuizt. 

FT 

Eingebe von der Tastatur, 

Ea Können max, zwei numeriaesne Zetcher) (0*9) eingegeben 
werden Auch bei dieser Eingaoe gellen nur zwei Steuerzeichen 
(RETURN und DEL). Durch diese Eingabe wird beim Drucken ein 
definierter Hnicer Rand trelgelaseen. 

Vorsicht bei Druckern mU nur 80 Zeichen pro Zeile: Bei diesen 
Printern ist ein WertgröBer als zwei unzwecKmäBig, da aszu einer 
Verschiebung des AusdrucKs hommi. 

FS 

OplionsmenG verlaeaen. 



3. Pfatz: Tli« Diwli 


SpielBoaö zu zweit bietet urv 
ser dfiner Gewinner: Span¬ 
nung bis zu m Abwin kan ist Dal 
•The Duell- angesagt. 

Sie stizen ir^ einem Raum- 
schiff lihr Gegner nstQrifch 
auch) und müssen versuchen 

Ihr Gegenüber ao schnell wie 
mögifcti Ins Jenseits zu beför¬ 
dern, bevor des Schicksal Sie 
salbst ereitt. 

Ola Steuerung erfolgt über 
Port 1 bzw. 2 
Ober>; Beschleunigen 
Unten: Bremsen 




Links: D^hung nach links 
Rechts ürenung nacn rechts 
Feuer: Feuer (was sonst?) 

Zu beachtar> iat nur noeh, 
dsB Sie unter keinen 
Umständen die 
Umrandung 
berühren soll- 
»n, da es 
sonst Ihr 
Rsumachitf 
zerbrösett. 

(pk) 
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den Programmieref. Sie sollten SET daher grurrdelAzIich riurfOr 
Sinrrgs anwenden, die dann mliVALin eingn numertsüien Wert 
gevi^andelt werden, im Beispiel mu9 nur Zelle 100 geändert 
werden: 

lOO GET AjTl •* VAi(Aj) 

Jetzt wartet des Programm nur auf Zifterntasten. 

IMPUT-Bug 

Oer INPUT-Betehiemnelt leide rei non Fehler. DePrompisfre« 
In Anführungseelcnert direkt nach INPUT) soltlsn nicht in die 
nächste Bildschirmteile hinelnreichan, da er sonst autgrand 
eines Pen I ers in den ROU& der äHe ren C*&4*N1odelie Tel I der Ein« 
gaOe wird. 

Der Computer liest bei INPUT übrigens alles, was rechts vom 
Frageseichen sieht. Wenn sich eleo Grafik oder Texl auf dsrool- 
ben Zeile rechts vom Pragezefchen befindet, wird diaser Bild* 
sohirmlnhah &jsa7nmen mit den aingegeC8r>er> Daten gelesen 
und verursacht so aemfich sicher Fehler. 


von Nikolaus Heusler 


Der Code von Nidits 


Stniktur ist alles! 

Basic ist wrklich n fehl d le Sprac he, für d le sich Freu nde stru k* 
ttirierter Programmierung entscheiden - well davon entfernt! 
flßer was bteibi dem Elnsielger auf <ram C64 anderes OOrig als > 
wie der Name sehen sig naJ isie rt - Basic? Deah eb soll hier ein TI p 

nicht fehlen, wie man Basic Programme rurrilnde« künstHch 
eiwas besser slnäcturiert, Dia folgenden Befehlszeilen sahen 
nicht bMondare OhersiciWich aus: 

IP FOR I • 1 TO 20; FCR J = 1 TO I; A = 4; QOSl» «0: 

Hm J, : 

Syrtuktlsch Ist nichts gegen die Zeile er zu wenden. Wer Wert 
auf SVuktur legi, schreibt statt dessen; 
lö FDR r * 1 TO 2D 
20 FOa J s I TO 1 
30 & » 4 
40 OOSIB 400 
50 NECT J 
60 NHT I 

Jedem Befehl wird eine eigene Zeile gsgOnnt. Jelzt wäre es 
schön, wenn man noch die Schleifen entsprachertd elnrCekan 
könnte. Das Problem dabei l9l cur, daS der Interpreler Laarzec« 
Chen am Anfang einerZeile streicht. Dem helfen wir ab. Indem wir 
amen Doppelpunkt an den Z^lenenfeng Stälen: 
li) TOfi I = 1 TO 20 

20 : ?DR J * 1 IO I 

50 : 1=4 

40 ; dOStIB 400 

50 : NECT J 
60 NDtT r 

Der Nachteil: Dieser Program mteil wird nicht so schnell abge- 
arbeHel wie im ersteh Beispiel. Dafür ist er auch tOr fremde 
Progratnmierar einfach und übersichllichzu durchschauen. 

Vtorsidtt, Falle! 

Eine Falle besonderer Art birgt der QET*Befehl, wenn er auf 
numersche Argumente angewandt wird Etwa für eine Menü- 
sDfrags würoe sich folgendes enbieiun: 

IDÖ CK 1 

HD TT A - 0 THEy 100 

Ab Zaile 120 verzweigte man dann je nach A in die einzslnen 
MenUpunkte Zelle 100 holt die gedrückte Taste nach A (es soll ja 
eine Zifferntaste gedrückt werden), in Zelle 110 wi rd ti lese Schkek 
fe weKergefuhrt, felis rrxh kam läsiendruck erfolgte 

Diese Konstruktion funktioniert, so lange SienurZIterntaeien 
drücken. Sie bricht aber In sich zusammen, will sagen, ergibt 
änen 7SYNTAX ERROR, wenn em urrvorsichtiger Anwender statt 
dessen eine Buchstabentaste drückt. Sicher keine Lxrbeeren für 


Basic-Progfammi®'er verwenden dieFunWion ASCütlazu, den 
ASCII'Cbde e>n&6 Stnngs zu ermitteln. Bei den Commodbre* 
Rechnern net ASC aJieroings eine Schwache; Sie ergibt einen 
?fLLEGAL OUANTITY ERROR, wenn der String des Argumenls 
1ev ist. Verständlichdrwei»», denn aln Leeratring hat auch keinen 

Code. Dumm isi das nur. wenn beispielsweise ein File bylewelse 
gelesen und In ASQl-CoCee zerlegt wird* 

10 OPZN 2, a. 2 , TILZHUG, 5, fl' 

2n r.RT #2. A$ 

30 A « A2C (iS) 

Hier tritt In Zeile 90 eine FehlermeÜung auf, wenn in Zeile 20 
ein Null>3yle gelesen wird. Der GET#*Gäah) ergibt m diesem 
Fall nflmlicn sirren Leer-String, Hier kann Abhilfe geschaffen 
werdert, irtdem wlreichersiellen da5 ale A8C*FurKiion mit einem 
CHR$(0) gehitlert wird, wenn AS leer ist. 

30 A^AOeCAeKHRStO > 

Alles Zufoll? 

Die Bzsic*Funktion RND liefert Pedudo^ufsJIszahlfn im 5a. 
reich zwischen 0 und 1, Setzt man N = RND (X). sind die Werte 
N abhängig vom Argument X ZutällsfuAktion. 

X gröäer 0: Der genaue Wert des poelUven Zehlenwertes X 
Spalt keine Rolle. RNOt2) und RND(1) ergeben die gleiche 
Zufallezahlenrelhe, de hier fester Zahlenwen als -Keinzahl» 
oder reep. »Samen' verwendet wird. Der neue ZufalLswert wird 
noch einem emracnen AJgorltnrnus aus dem alten gebildet. Der 
erste S^en wird nach dam Einschalten suf 0. 811 695 1S7 ge¬ 
setzt. 

X s 0 Dieses Argument bewirkt, daBdieZufaliezahlin abfiän* 
gi0 vomTlmerdsr CtA1 gebildet werden. Auch hier Ist de erzeug¬ 
te Zahlertfeihe nicht wirklich zufällig. 

X kleiner 0: Für negative Argumertte is! die Zufallszähl eine 
Funktion des Arguments. Das heißt, daß hier bei jedem Aufruf 
eine neue Keimzahl gebildet wird. Bai der Uerwendurtg der 
S^temzeit Tt etwa wird stets m Abhängigkeit von TI ein neuer 
Samen gebildet: N ■ RND (-T1), QfiJ 
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Jeder, der's probiert hat, weiB. wie schwierig es ist, 
MasclHnenprogtamme bei ylelclizeitiger Umrechnung der 
Adressen zu verschieben. Mit unserer Routine ein Kinder¬ 
spiel! 

Bildschirmsdioner 

Auf dsm PC selCsfverständlicti, »fmdgltcht diese kurze Maschi* 
nenroutlne den Einsatz eines Blldschirmschonei? auch auf dem 
C&4. V^rrn der Elektronsneirahl immer wieder dasselbe Bid auf 
den Monitorschrebl, kann sich dieLSUcritscnicmaauerhsfi ver* 
ändern - die Zeichen werden »elrtgebrannt«. 

Das Progrsm m besUzi nur »ne vori ca. 2S6 Byte u nd 
legi den Soeicherim C64 ab CDOC. Es artrsitei mit ailen Masctii- 
nenpfogrammen zueammon, die weder hm Irterrupl ablaufen, 
noch denselben Speicherbereich benui^, Bwonders Inieres» 
sant Istdie Routine für B<^lC^rognuTtml$rer, die Ihren Program¬ 
men damit eren professionellen Touch geben können. Zurr Slari 
geben Sie 

LOAD ^BS-GCOO/LOADffi S 

sin. Dieses Programm Iddt die eigentliche Routine dann nach und 
aanetsie mii SYS 924ao. 

Wenn nun ei ne gewisse Zeit keine Tasle ged ruckt wurde, schal¬ 
tet de» Maschinenprogramm den V IC ab. DiaZeH kann mit POKE 
52619,1.. .255 vahierl werden. Dabei enuprichi der Wert 32 der 
Normaleiner»llung (ca. zwei Minuten). 

Um kenntBCfi zu machen, daS der Computer nicht abgeetürzi 
Ist, wird der VIC in periodischen Abständen Kurz eingeacfialtet, 
was »ich durch kurzes Aufblrtzen eines schmalen Stretfens auf 
dem Bildscfirm auBert 

Deakfiviert werden kann öleRoutma mJt SYS 52601 unowieoBr 
singescheitel mit SYS 52480. Mii diesem Programm wi/d auch ihr 
Monlior sicher geschützt. (Dirk Senneben) 

JVlcischinenroutinen venctii^n 

Dae Verschieben von Maschinenprogrammsit Im Reicher des 
C64 ist gewöhnlich eine mühsame Angelegenheit. Es reicht 
nlctH. den Code zu kopieren, auch viele sbaoiuie Adressen (z.B 
jMP xxxx) müssen korrigiert werden. Diese Arbeit nimrm Ihnen 
Jetzt das Programm -Transfer 6510- ab. Esdlent rum Kopteran von 
Mesemnenprogrammen innerhalb des Spelchera, vrobei auch eb< 
soluten Adressen, etwa bei JMP-Sefeh!en. die m den zu bearbei¬ 
tenden Bar*ieh fallen, automatisch um^oroclinot werden. Bei¬ 
spiel; Das fdgencte Maschinen Programm soll nach 20000 kepien 
werden* 

12345 4ßL 

12346 LDA 12345 
12349 STA 40000 
12352 LDA 40 

1Zib4 CMP 12346 
12357 BNE 12352 
lasse JMP 6473S 

Das Ergebnis mit Umrschnen sähe dann ae auat 

54 'ityai* 


20000 ASL 

20001 LDA 20000 
20004 STA 40000 
20007 LDA 40 
200C9 CMP 20001 
20012 BNE 20007 
20014 JMP 8473fi 

Wie man sieht, wurden nur d'e Adressen umgsrechrtei, die ln 
den zu verschiebenden Bereich 12345 bis 12361 (letztes Bytedes 
JMP-Befenis) raJIen. Belm KPplaren ohne ümiecnnen wäre nur 
der 6NE>Be}eM In 20012 geändert worden, da hier eine relative 
Adresse voHlegl. E3e8 Programm e^Kennt auch IllsgaJe 6510* 
Betfeh la 

Loden Sie dieses Aseernbler-Pmgramm vrle en Basic* 
Programm mllLOAD ' TRANSFER S610 * BundetarlenSie es mrt 
RUN. Das zu verschiebende Masehinenpipgramm muß zu die¬ 
sem Zeitpunkt bereits Im Speicher stehen, sor^sl brechen Sie 
■Bansfer 6510» ab (durch Eingabe von »X* und < PFTU fl N >) u nd 
starten es spaer mit SYS 51200 wieder. 


OER BILDBCHIRHSCHONER FUER DEN 
C 64 

MIRO HIT Syd S2601 OFAKIlillCßT 
UMD MIT 

$ys 52480 HieOER 
AKTIVIERT 

MIT POKF ^2619.X MIKD DIE AUS- 
SCHALTOESCHUINOICXCir LIMGESTELtT 
ZtIT KURZ 
X«255 ZEIT LOHG 


Schutz vorm Einbrenne«: der BUdsehirmechoner 

Nach dem Start will da» Pro^amm einige Onlen zum onvisjer- 
ten Meschlnenprcgramm wissen, dis dezimal einzugaben sind, 
OI>wohl zu diesem ZsitpunKt bereits alle Frager) untereinander 
auf dem Schirm stehen, dürfen Sie dennoch immarnurdle neben 
dem Eingabe-Cursor beantworten und ad gar keinen Fall die 
CRSR-DOWN odersonstgeltoen bstälrgen, die die Bildechirm- 
zefle wechseln (z.B. < HOME >). Geben Sie nacheinander die er* 
wünschten Daten ein und drucken nach jedem Dalum die 'tete 
<RErURN>. 

Die ersten beiden Eingaben betreffen den Bereich im Speiener, 
der verschoben werden soll Endel das Maschinenprogramm et* 
V»« mrt einer Befehlsfolge dieser Art; 

23124 LOA 4 

23126 JMP 12345 

müssen Sie ala letzte Adresse die Zahl 23128 eingebsn, da hier 
da» letzte Byte des JMP^fehls zu linden Ist. Enthalt die letzte 
Speicherzelle nicht das letzte Byte eines 6502-Befehls, wiM spa¬ 
ter «Ine Fenierm8ldur>g auegegeben, das Progiamm wurde bis 
hierhin jedoch Korrekt verschoben. Achter^ Sie auch oarauf daS 
Sie ela Siertadress« eine Adresse eingeben, an der ein gültiger 
6510-Be1e h I üvglnni. ••2312&° würde Im obigen Qeiap le' zu Fehlre- 
aktioneo führen. 

Al6 nAchetee geben Sie, wieder dezirrjal die Slariadreese des 
neuen Bereichs ein. in dem das Programm stehen soll Beide Be* 
reiche dürfen sich zwar überschneiden, da aber von vom nach 
hinten Wpierl wird, ist es unzulässig, daä der Anfang des Zielbe* 
r^chs im Quellbereich liegt. 

Unter -LessKontiguratior^- ist der inhai aer Spaicherzane 1 
während des Lesevorgangs zu verstehen Der vorgegebene Wert 
65, den 3ie durch Druck auf < RETURN > übornohmor> können, 
schaltet di» flOMs und den I/O-Berach bai SDOOO elrii der Wert 
»S bQl»plol9wslBn schaltet den geumlen 64K*Speicnef auf flAM 
Sollen Programme tm normalen BA3IC-RAM oder im SCOOO* 
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Bereich verschoben werden, ist der Wert 55 richtig. Zum iMon 
von Prog rammea irn RAU unter d em 0ASIC*ROM {$A000*SBFF^ 
geben Sie 54 ein. Auf die Frage »Umreehneri- antworten 8)e mit 
wenn die absoluten Adressen umgerechnet werden sollen, 

ev>e 1'1 Kopie ohne Umrechnung und Veränderung erhalten Sie 
bai Eingabe von -N>. Zuletzt erscheint eine Konlrpllfrage (-Bnga* 
ben OK«), die wieder (Ja) oder »N« (Nein) beantwortet wer* 
den soll. Übernehmen Se versehentlich das «Nein-, obwohl alle 
Eingaben stimmen, springt dar Cursor wieder in die erste Zeile 
Aüi keinen Pall soirtsn Siejetztden Curedr>von Hand- r^ach unten 
sieuern, sondern durch mehrmaJigen Druck auf < RETURN> al* 

le vorh»(igen Fragen Obergehen und dann bei der tetrien Frage 

•J« eingeben 

Danaen baglrtnider Computer mk dam KopTor^n, 

Der "fext -Schreibe nach xwxx- zeigt Immer an, welches Byte 
des Zielbereichs gerade behandelt wird. Nach dem KopiOAor* 
gang erscheint entweder die Meldung •Kopiervorgang beendet. 
Keine Fehler« wenn allesgeklappt ha oder-Lataes Byte nicht bei 
xxxxx, Fehler I«, wenn das lalzls Byte des Oueilbere^chsmchidas 
letzte Byted» letzten Maschinenbefehls war. Dieser Fehler wür* 
de im ooigen Beispiel auftreten, wem Sie als Ende das Ousiibe* 
reiche 23127 elngegeben nsiten, da hier der j^P-Befehl noch 
r)iont zu Ende war In betdon Fällen bafinoan sich Im Zialbarofeh 
jetzt dl« ggf, tnodifizlerte Kopie des Quellberelcns und der Com¬ 
puter im Oireictmodus C» Programm -Transtor 6510« kAnnta 
durch SYS 51200 erneut gestartet werden. 

Kurz zur Funktionsweise: Das Programm liest das erste Byte 
aus dem Quellbereich und schreibt es in den ZielDerech. Es muB 
sich ja um das KenrvByle eines Assembler^Befehls (Beispiel; 169 


fOr LDA «) handeln. Deraufh in wird geprüft, wie viele Byte« dieser 
Befehl belegt. Handelt es sich um einen 1'5yte*&efehl (atwa R13), 
wird mit dem nächsten Byte wie oben beschrieben weitorgearbol* 
Ist Bei 2*8yte Befetilen kopiert der C5A des folgende Byte (ehva 
die 123 bei LDA #133) ohne Änderung in den Zielbereich und 
fährt mrtder Bearbeitung des folgenden Aaembierbefehls icn. 
Ansonsten Ist es ein 3*Byte*B6feh I. »Transfer 6510« liest die Adres* 
se (Low/High) u nd prOft, ob sie innerhaJ b des Quetlbereichs I regt. 
Ist In diesem Falle noch die Opilon »Urmechnen« eingeschaltet, 
subtrahiert oer Computer von dieser Adresse die Stanadresse 
des Quellberechs und addiert die Sel*Start*Adresae. 

Leider Kortnen Tabellen nicht autornatlecb erkennt werden, lat 
deren Lege aber beKannt, hilft ein TrIoK; Angenommen, das Pro¬ 
gramm beginnt mH onam Maschinenprogramm. Sie ve'echrSbsn 
dieses bis zum Be^nn der ersten faDelle also rriit ümrechnen. 
Dann wird dis Ta ball» antsorechend ohne Änderung verschoben. 
Das Programm kann Vektoren leider nicht erkennen. 2.B.: 

49162 LDA #10; Low*ByTevon 49162 (Texladresse) 

49154 LDY #192 ; High-Byre von 49162 

49168 JSR SABIE ; STROLfT Text ab A/V ausgeben 

49169 JMP 49192 . Endtosschlelfs 

49162 HIER BEGINNT EIN ASCH-TEXT 

Verschieben Sie nier don Bereich 49162 bis 49161 mit -Ver¬ 
schieben«, wird natürlich der JMP*Befehl bei 49159 korrekt umge¬ 
rechnet. der Wktor am Anfang des Zielbereiche (LDA «iO und 
LDV # 192) sagt aber nach wie vor auf 491S2, da es sich für das 
Programm nur um zwei normsüe LD# «Befehle handelt. Solche 
SpeziaHalle mijseer> mit einem Monitor geändert werden. 

(Nikolaus Hausier) 
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Der C128 verfügt Ober viele ver^niedsne Speicherbereiche, 
da sich In fler Regel anfach mit den Befehlen BANK, PEEK, 
POKE üsw. ansprschen lassen. 

Allerülrtgs gibt es eirre Ausnahme: Oer Speicher des VDC ist 
mr umetändllch QMr Rsgislerprog'aiTimierung zu erreichen. 

Das Programm -VOC ERW.- besertigl fliesen Mangel Alle 
Spelcherbefahle auch STASH und FETCH. werden so mantpu- 
lierr, da6 als BANK3 der VDC-Speictier arscheint. Damitlslds ein 
Lelohtes. beispielsweise den eildepSFCher zu lesen, den Zeichsr)* 
ealz zu änfle m oder was immer fü r AKtlonan i n dsh 64 KByte (Dzw. 
16 bei lüteren Versionen) erforderlich ist. 

Nachdem Sie üsting 1 mit dem M5E V2.t abgetlppi und ge¬ 
speichert haben tönnen Sie öle Routine mit 

BLOAD •VPC ERW-* 

Laden und durch 

darten. Von nun an ist BartkS für VDC-Speicherzugrrtfe reser¬ 
viert. Dies gilt sowohl tOr die entsprechenden Basic- als auch 
Monlicrbefehle. Dazu em Beispiel: 

BAW 3; ?üa y s 0 Tö 79! PÖKE y-SO, PEEXCj)* MECT 


oc 

ce 

es 

•?^S9 
s 7|6 7 r 
Sifh u 
ek'tS «fl 
U-,1 JtsI 12 
Tbfp ft6^u ev 
7 bq« dli/J ?v 
d7«fl «s 

»ititf ftUfS fu 

Tili ^6*6 'rb 


'Bstvp' 


Dl« genaueste Uhr der Welt 

Abhilfe schafft h ier das Programm *Setu p-, das das Basic des 
C128 um den SeleN ATOMZEIT erweitert. Dieser Befehl ladl die 
Sysiemvanable Tl$ mii der empfangecien EtaKtzeii unodie Varia.' 
üle DA$ mit dem dazugehOrenden Dalum. 

Tippen Se Uetirig 2 mit dem MSE V8.1 Im C-B4*WcKkje ab La¬ 
den Sie dann das Programm Im Q*t28*Modus mit 
BLOAP 'sarup' 
und starten es durch 
3Y3 I®C("13W") 

Ne^ dem Start wird im Dlrektmodus bei 40-Zelchen betrieb ln 
den obersten beiden Bildschirmzeilsn die Uhrzelt eingebiendet. 
Während des Prcgiammbufs ist der Biidacnirm frei. Jetzt steht 
der Basjc-Befehl ATQMZEIT zur Verfügung. (Werner Haubnch) 


Lletieq 2. Er.*iktceil im C-lze-Modu« 
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Wenn uns ihre Einsendung gefallt, werden wir sie verOfentli* 
dien und Sie erhallen ein Honorar. 


In den TMen des VDC 


Dies kopiert den Inhalt der ersten Blidschirrnzeiie In de zweite. 
Entsprechend arbeiten euch die l&ie> und Spelcherbefehle 
6LOAO und B8AVE; 

BSAVZ *Te»t', OK bj, po TO pJCOO 
Speichen den VDC-Blldspeicher. 
ülia:/ 't- 3C*> (M b) 
lädt ihn wieder In den Computer, 

Im Monitor lönnsn 3>e mit 
n 32000 

sich den Zeich^rvastz endigen laseen und verändern u6w. 

Die Bank, unter der der VDC erreichbar sein sei, Kann man mit 

SYS 3022. bank 

gridem. (Rainer Schreiweis} 


Mochten Sie den Speicher des VDC eqründen? Oder Inter- 
ecslert Sie die ahsoiirt geneiie Uhnelt? Dann Isl diese 
Tflckldste genau das Richtige. 

D iese Rubrik lebt iron Ihren Einsendungen. lieDe Leser. 
Jeder, der emen Kniff l«nnt. kann sich daran beleligen. 
Senden Sie 'hren 17ICK an: 


Die genaueste Uhr der Welt 

Des gesetzliche ZeHmaß für Deutschland steht h Brsun* 
schwelg bet cer Ptiyslkaiisch-technsohen Bundesanstait, Es 
handelt sich um ei ne Atomu h r, die ihr Zeitzeichen über e nen Sen¬ 
der m der Nähe Frankfurts (DCF 77) abslrahl, Dieser Langwellen- 
Sender lat in den meisten Tellen Europas zu empfangen. Mit der 
DCF-Uhi vuii Cunied eiecuonics Kann im C-Q4-M3due diese Zeit 
s mplangeri und auf dem Blldach l rm dargeslelU werden. Doch lei¬ 
der enthalt die ScrfCware keine Routinen für den D«19S-Uodus 
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54B6i dbM Ihäi buTf löul «113 ex 

149^'. ^*fj tm 7 »bq7 prtp 7001 fl 

ltt4; ml 77fio UlT *^73 ogTb «JTc b2 
l4t3: ls6q UÜe sf|)7 *ruj7 IJh? ory dr 
lAo3, 371<i ft^im AU U17« 70M ae 
55VI« Jifij r77> (pw? &Ao ekle ftf 
I6«0; eMl 77rii ykho efh7 OfCi dt 
14«f; ijb7 g2^ Cf^ ttTop 7ni kU OL 
l6fo: Bspl rtqp 7v3» f«Jm ?«pj ihy ^ 
iMd: Tdpa 77*1 ^ja a*^ T^tP 
15 lö; aw3« q^ib ojll r7op a4fc bca bj 
152b: §713 r»op Tvts pt2 ef?ij 5fll ft 
153»; oycf pm? imi q^q? ta» trsf aq 
1549: ytter nhfw pwh ^7 15x3 nrtrh #v 
1558: Q7nä aja? owdj »BUb b5b3 ättk s4 
0567; thf» 7C«q fitj ^7p 6ftr pfee iy 
lyK: yN>3 q3b7 iMit kr»! cdlf eq 

15Ö>1 yjtp TynJi paoO «fa thjj S* 

1594: dbxo 5KSb I3r» rfT» ocu» »370 bj 
15a3i uJTBkyl« Ja fr tfai cbW letf bo 
I5t>2: IqjatLice sno twd fl«ifL jani f» 
15al; 7jb5 Itcl^ »of uölh Ijai fm 
I5d0' d6b9 ohpo gdTj ^ft ?»bo Ujlf fp 
15if: qtpl abro wca c^h7 7$«« »^a dy 
15«a: ,'jka lui» qtp? loa» 7rw« po^i cc 
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1657; uqrq betb Trfd raen Idx xyr* fj 
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1675; qqfp rjtcji «dir wJtJ qtii dg 

1644: cdtfi 7iTj iie« peip ufpj sbM B; 
1693: yf7a 77zl 'i7kb z651 bkz7 OJT* bl 
16 b 2: BdiiD pMQ b2dq «tTb ueTb 75t» f4 
16bl: qyka ocbu bjrp iwl7 oO* ib 
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lajTs K«B4 bal7 »»“f dbTe d7i» 7T/7 7x 
1M6: ajp? bb?» 6740 ^7 dTpb 7qrf 7? 
l£55i bped Iqrf iqrf bycfl l^Pf rf 
1664; brad Iqrf By«fl Uli dTwrlwf^ 
1573: neq Jopd Ttj? Olb 7ta7 7a 
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15bO: d7fp rcpu bpfcp 3»br ta«q dbaj 7f 
Uaf. arpo 7m7 iSTfO 7qb« hqtd bqbd n 
lA>e: b^ bqod bqCd fiqM bqbd bqH 71 
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r» !Bong vor» Sala ?« 
wdMen: Covnei Presog«, Bdd PS 
uitJ Sdns Sdrit. Alta snd nfflütl^c^ 
NLO'Scnrlhan, eine □r^^Schrtfl 
gibt ee auch. Oie Zeichen nercien 
mit GevNwIndigkelien von 16O 
CfA {Drei) und S2 ops (NLQ) aus* 
gaspucki. Bei der NLO-Schrift 
Cdhtl defDiJCkatvietinal üDef das 
Papier (eweim^ mR Druck und 
ZMeimei rurOcK). Andere Gerate 
öleigerndie NL^OeschwIndigkelt 
duroh Ijidimktionelen NLOOruck 


{dnickenc hin und zuruok}. PDr pri¬ 
vate AnwerxJungen re'chl die Gd- 
schunndigkeFt ledoch aus, zumal 
ein 6 KByte grx4er PutferapeiChef 
(oplional 32 KByte) aur Ve^ung 
stebt. Dieser Wn eJ» reiner Zwh 
echenepeoher gsnuUt werden, 
last steh aber auch in einen Be¬ 
reich fOr deZwItehersDelcherunQ 
vonDnjchdalen und enen znerten 
für die Speleherung geiede n« Zei 

Chen eufteiien. 


Faxit 

Handhaoung, Programmiening 
und PraxRtauglichken des ^na- 
eonc KK*P1170 sind sehr gut. Man 
hat »ich eennellen das-Qorfle (Ajcht 
an den MenOrrcdusl) gewöhnt 
Durch die beider wict^en Bmu- 
leneren Heroen die wesentijchen 
FunKtloneri ohnqhin ven der Soft- 

wer» gesteuert Teirtfijnktlonen 

und Qrafilitähigletlen leicher für 


den pnvaren Gebrauch gut aus 
Oie rnecher Ischen Oualildlen ste¬ 
hen weil über dem, was man vom 
sensBlionelien Pret3(399 MahO er¬ 
warte hatte 

Mit dem PoriMcnle KK-PliTO 
batonml man einen sehr guten, 
jeisungsfäKlgdn und stftdeo 
Dructer für wenig Getd, der auch 
noch an dar nächsten Computer' 
genemdon eine gute Figur ma¬ 
chen wird. 


Auf einen Bück: technische Daten des Ponosonii KX-P1170 


MoOelbezeichnung; Pertasonic KX*Pil7Q 


Prei«<>nkl Mwvt.): aSO Uark 


Abmeseurtgen (B x H x T): 423 x 133 k 341 mm 


Druckkoph 94 hiadaln 


Gewicbi: 6.9KilogTBmm 


Zdchenmalrt« {8 j H}: 9 « 9 Punicte 
NU>Metrfx (B x Mp 18 x 1B PuoKie 


Zeichenaätce; IBM, ASCQ 
Zeichen/Zeiie; 160 

DurchwhI&ge. 3 -> Ongioel 


Furvfetionstaslen: 

On iiTw, LF, F, Funöion mit MenrtachDöegung 


Hexdump; |a 


Seibattaet:|& 


Puttstspeecher 6 {32} KByte 


Hefbeutom. 
Einzsiblitlairuug: la 
SehntTtsiallen; 
C«4ranic8 (F^832) 


TVaktorarl: SchuC'/ZugüBiRor 


Graflkmedl! 

9 Nadeln; 460. 576. ^.72^960.1152.1BSO 
Mbchate Auiaaung; 16fl x 1B0 PunWe_ 

Schrift variatlorvcnr hoch, tief, oiaft. feh, scnmal. 
dcqspefl, d.hoch 


Oeachnindiglttit EDV; IBO ope Sotviftorten; Corier, PrüObge Bold PS. San» Genf 
Geschwindigkeit NLQ: 38 epa Besonderes; EingtellmaiÜ, Papar-Paht 
Dr Grautn Brief EDV: 

□'17 Sak,/Seilfi 


Note fih Hindbuch: deulsch. gul 


Beispiele: US-BaMn 


Dr Grsuirl Brief NLQ; 

Q'&SSak/Saita 

Prabatftjrl EDV 1;40 Utnuten 


Emulationen: Epson PX-eoo. IBM-Praprinier II 


•9W 


Probelexi LO: 6;16 Mnutan 
Nedeleurko; 03 mm 


Empf. tnieffaeo; User-ftri-Kabol 


Info: ^chhandel 


Gerauschefndruek: ntiisnaut 


«v,« e/Ks. Aao 
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angenommen In Ihnen wächst schon länger der 
selbst ein Geos-Programm zu schrsibeni Wir 
Ihnen, womit Slo dies können. Außerdem stellen 
^h ein oaer Zeichensätze vot 


von Heinz Behling 


W enn Sie die veigangeneri Wer-Ausgsben verfetgr ha¬ 
ben, ist Ihnen sicher nlehl entgangen, daß diese Rubrik 
hauptstchfich sen Ihren Eirrsendungen Klar, wet 
sollte auch sonst die ganzen IVIcks herausfinden. wenn nicht 
Leute, die täglich mit Geos arDerten 
Unö damit es auch weiter sc bleibt, können Sie urs jederzeit 
Tips zum Umgang mrt Geoa und den dazugehörenden Pregrsm* 
ii6(en. Auch salDetgeschhebene Programme nehmen 



Senden 


s uns geffillL werden wir in der 64*e 
verdtfenllfchen und Ihnen honorioron. 
>is Ihren Beitrag an dies 


oder einem 


Mar« und Technik Verleg AG 
64'er Redaktion 

Stichwort: Geoa 
Han^Pinsdl'StiaDe 2 
6013 Heer bei München 

Phritf E$$«n und «iitdem 

Viele kleine Grafiken hai Michael Schwendtner-MarquanSt 
Unterschiedliche Pferdeköpte oder alles, was zum 
n. aber auch andere Bilder stehen zur Verfügung 

1 und 2). Außerdem ist der Ainor auch bereli. nach 
Wünschen zu zeichnen. Das Motiv soieit dabei tölne 


' Arteehn ft ge n aue- 


Wer daran mtecs&aiert ist, erhalt unter i 
re fnfonnetlonen: 


Michael Schweidtner-Marquardt 
Bruchstraee 8 
Nanetal 2 

legen Sie Ihren Anfragen einen frartkierlen RDckum- 
oei 


Zeiihensotzdfskutten 

Isieht sie je schon aus. die alldeutsche Schrift' 
Waller Huemer Obvvohl nur wenige diese Schriftart noch in 
Schule gelernt heben (oo er sogar noch lernen), Kann diese 
für ergenwillige Gestaltungen sehr gut eingesetzt werden, 
sonder« kurav wirken die Zeichen sehr gut (Bib 3). 

Auch die Kl9inbilder(Biia4) änd eigentlich einZelchansalz. Mit 
dosen Logos lassen elcli beispielsweise Einladungen. Zeitungs- 
ssUen oder ähnliches besortders gut gestaHen. 

Wer sich dafür interessiert, kann diees ZeiCherveätzs (im Geos 
oder PagBfox-Format) gegen zehn Mark l>ei dieser Adresse bs* 

Huemer 
etmaaß 
n Buchrain 
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Pferde 


ander« Grafiken 


Ritdeutsch 1B Punkt: 

12 . 3 ^ 567690 +-, + 4 '^ 

Altdeutsch 24 Punkt: 


1E3^5G?830+-..<M-+ii’f 


Kursiu: 





AJtdewIscH: 


edlwll 



VIetseiÜg verwendbare Bilder 


dusgaDeSJMai 

























TIPS & Tricfcs 


Geos programmiereii, aber womit? 

Vieie, dT9 bislang nur Anwender waren, mtsrnsiaren sich auch 
dafür, seihst einmal sin Oeo$*Programm zu schreiben. Doch da 
stellt sch schnell die Frage, womit? 

Mitliarweile existieren drei SottwsrepaKete, Oie geeignet sind. 
Ceos*AppllkatiQnen oder auch andere Prcgramme zu schreiben: 

1. Qeopcog ramme« 

2. Uega*Assambier 
Q OeooasJe 

Die ersten beiden elnd reine Assemblei; erleuben also nur die 
Programmierung ln Masehlnenepraohe. Dtes hat den'Artel, OaB 
die Programme relativ schnell sind und alle Sethebs^vtemroutl' 
nen von Geos benutzt werden können. Der Nachteil ist. dafl man 



Geobaeles fip kleiner« Auf* 
geben gut 



Meae*A6eembleP! Heehlei* 
slung MS deulselien Lenden 


nicht die mächtigen Befehle emer höheren Programmiersprache 
(z. B. Basic) zur Verfügung hat. 

Ganz )m Gegensatz dazu steht Geobasio, das dem G*64*6asic 
nicht unähnich let Allerdings wurde es um grafische Möglichkei* 
tvn ror Dlalcgboxen, Menüs usw. erweitwi. 

Doch nun zu den Programmen im einzelnen: 
Ceepregrammep 

Dies tel das älteste Geoe-Prograrrimleraysleni und stammt von 
den Geos En^wlcklern Berkeley Softworks. Es besteht aus einem 
Assembler (deoasaembler), einem Linker und einem sehr lei- 
stung^hlgen Debugger. 

Der OuelltBKt wird hier mit Geownie geschrieben. Im zweiten 
Sch rittverarbeitet der Assembler dieses Ookument zu sinerri Ob- 
jaktcode, der dann im dniien Scnrtndutch den Linker mit den er* 
forderlichen Züsatzdatan (fnfcbiock, Icon etc) aber auch mit wel- 
toron Progrommte'len verbunden wird und so ein ISL/ftthigee Pro¬ 
gramm ergibt. 

Alle drei Teile dieses Paketssind ebenfalls QsoS'ADPhkaaonen 
und werden daher durch Menäs, iccrsund DIabgbosen bedient, 

Besonders der Debt^ger ist erwähnen^vert: Hier versteckt 
ach h I nter sehr echJIchiem Älteren em mächtigee Werkzeug zur 
Fehlersuche Er kann Geos*Programme laden und nach Wunech 
schnti'Oderroutinenwelseabarbeiien. Man loinn beliebig Break¬ 
points (Unteibrectiungeh) setzen, sch R^ietennhalte ausgeben 
lassen unO immer wieOer ziivischen Tsct- und OreifKbNdKhIrm 
umechaJten, Dabei werden • sehr KcmforQbel - die Im Quelcods 
benut2en Symbol» und labeis verwendet Außerdem Ist einluxu* 
nöser Disketten monitor mit eingebaut. 

Alles wird begleitet von einem über 400 Seiten starken engli¬ 
schen Harrdouch. E$ beschreibt ausführlich und mii Beispielen 
jede zur VedOgurg stehende Funktion. 

Dennoch et der Gsoprogrammer rticnu rur Anfänger. £s müs¬ 
sen unbedingt gute Aseembler-Kar^ntnlsse und Grundwlesen 
Gber die Arbeitsweise von Geoe vomanden se n. 

Der Geoprogrammer.der früher von Markt und Technik venrle* 
ben wurde. Ist heute in «irrigem QeechAflen noch ale Paetposten 
erhölUch. Inden USA wird er dagegen noch fleißig verkauft. 


M«ga*A»sambler 

Dieses System stammt aus der Feder deutscher Geos-Pro* 
grammierer{Waher Knupe u.a.), Besondere Wen wurde hierauf 
leichte Bedienung gelegt. Im Gegensatz zu Geoprogrammerent- 
fdlR hier das cft lasige Hanllaren mH Header- und Linkdateien. 
Diese Enstelkjngen weiden innerhalb der Disiogboxen des 
AMemblere vcrgenommen. Eir>weherer Voitell tat dio rechtgroBe 
GeechwkidigkBit, mit der der Ouellteii Übersetzt wird. 

Für dl» meisten dfirfte aber vor allem das deuliche Handbuch 
interessant aev). Dies beinhaltet einec Kompletten Programmier* 
Kurs in Geoe und «1 damit auch fOr Geos-Anfänger geeignet. 
Allerdings sollten Assembler-Kenhinisse bestehen. 

Der Mega-Assembler wzd aJsBookware von Markt und Technik 

vertneben und kostet 
89 Mark. 

Oeobaeic 

Leider wer dieser 
Software auf dem 
deutschen Markt 

kein langes Leben 
beschiedec. Doch 
sollten Sie, wenn 
sich die MbglichKeit 
eines Kaufs noch er¬ 
gibt, njhig rüg i elfen. 
Geobask ist die 

einfachste Möglich¬ 
keit, kJeinere Geos* 

Programme zu 
schreiben. Mir den 
eingebauten Menu- 
und Spriteeditoren 
ist das Herstellen 
einer B^iutzeroberflächeKem Problem. Für Anfänger besonders 
inoresssnt Ist die Tatsache, daß Keinerlei Assemblerkennirttsse 
nCsig sItO, sondern Deobasic stark an das 0-64-Basic angelehnt 
ist Mil air^er eigenen Funktion können sogar vomandene B&slc- 
ListlngsObamommen werden. Punk^nen.wles B dio Auswahl 
einer Datei aus ainar Anzahl gleicharbger, werden mit einem ein¬ 
zigen Befehl gelöst. Einfacher geht'e kaum noch. 

Allerdings gibt es euch sin paar Einschränkungen, So stehen 
Insgesamt für Varlabien und Programme nur noch 10 KByte Spei¬ 
cher zur Verfügung. Da muß man unter Umständen schon etwas 
haushellen, Aierdings lassen sich Programmlelie nachleden. 

Die zweite Beschrärtkung Ist schon schwerwieyendei. Es kann 
nur maximal eine Datei auf einmai geöffnet sein Schon das Ko¬ 
pieren von siner Oelei in eme aitdeie ist alsoniohtmögIHh. grSSe¬ 
ra Probleme lassen sich also manchmal mltGeobasic nichl lösen. 

ündechließirch sollte rrten di» Wsrnhinweiee Ober dl» Behand¬ 
lung der Oiskattenlsufwetke Im Handbuch, such wem sie eher 
unscheinbar sind, sehr nichtig nehmen. Sonst kann es durch 
Ünachtaamket beim Programmieren und Testen auch einmal zu 
einer zerstörten Oirsctory-Spur kommen. 

Die Programme and in der Pegel nur mit Gecbaeiclauftänig. 
Allerdings besteht die Mögijcfikeii, eine Stand'aione-Ve^ion 
arvsufemgen. Diese beanaprucht dann aber etvm 3S KByte. 

Pazit 

Alle, die nur kleine Programme c^rptben möchten und nicht 
über Aeeembier-Kenntnisse verfügen, sind ml Geobasic em 
beter> bediem Es ist einfach zu eriemen und stellt viele Geos- 
Funktionen als Befehle zur ^rfugung. 

Wer Kcmplexere Aufgaben losen möchte und »Ich mit Maschi¬ 
nensprache bereits angefreundet hai. sollte zum Mega- 
Assembiergrerfen. Damitsind wirklich alle Mögllchkeltsn, die die¬ 
ses Betriebssystem blaiat, zu nutzea 

Für ausgesprochene Profte et der Geoprogrammer ein Muß. 
D»r komforteble Makro Assembler und ein sehr leistungsstarker 
Debugger siivf für professionelle Programmierer das erforder¬ 
liche Wsrlaeug Und bei 0 feeem Personen kreis si nd d iB erforder¬ 
lichen Aasembler- und Geos-Ksnntmsse kein Problem. 
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Menüs 

Dre freie Aus\tfatil, wer sagt da nein? UVir 
zeigen» wie Sie sie wenigstens in Basic* 
Programmen erreichen. 


wn Heinz Behling 

N ahezu alle Prooramme eloraem irgend* 
wann, daC der Benutzer etwas auswähll. Sei 
es, ist in einer Textverarbeiiung verachfa* 
dene Funktionen aufgerutsn. oder aus einer An¬ 
zahl möglicher Dateien eine bestlmmle geladen 
werden soll. Imrner dann oiaucht men UanOa, 
Analog zur Speisekartelm Reatauranibieten sie mehrere Wahl* 
möglichkerten an. Da allerdfrtgc oft dlD Anzahl dar vorachiedanan 
Menüpunkte so groß isl, daß 3ia nicht mehr zusammen auf den 
Bildschirm passen mufi man sich etwas ainfallen lassen. Sehr 
häutig vrerden in solchen Fällen Techniken venvendet, die nur ei* 
nen Klanen Teil des Menus anzeigen. Ersimll Hüte der Cursona- 
sien (oder anderer Emgaoemltiel) kann der Anwenderdas Menü 
ecrollan und so weitere Punkto sichfisar machen. 

Gerade beim C&4, der «egendes nur40 zaicnart oreiien Sitoes 
nicht sehr viel Text auf einmal anzeigen Isnn, kommt dieses Pro* 
Dlern hSufig vor. 




ManfieSle eerte 


MK dem Programm dieser Sssiccomer läßt es sich ^doch ein* 
fach lösen' 

»Menue« ist wieder alsUnterprogramrn gsschrieMn, wird also 
mit 

Gösub 12000 

sutgerufen. Dabei müssen bestfmrms Wene an die Routine Über¬ 
gaben werden; Die vanaoie M legt die Anzahl der MenOpunKie 
feet. Im dtrlng'Arrey T£(k) stehen die entsprechenden Texte der 
einzelnen Menüpunkte. Oabei gibt 69 für dioee beiden \Ar1abler> 
ZU beachten, daB, lalle TS(x) irr« Hauptpragramm ntchl dlmensio- 
niert wurde. AN nicht Qrö6er als zahn werden darf. Fall Sie mehr 
Menüpunkte brauchen, setzen Sie am Anfang Ihres Haupipro- 
gremms den Befehl 
DIH T$(&A2ebl} 

urKi setzen hier die gewünschte Anzahl en. 

Außerdem sollten Sie beachten, tiafi die Uenotezre gleiche 
Lange haben Dies verbessert nicht nur den optischen Eindruck, 
sorioern isi aucti tO' die oidnungsgemSae Punktbn nfitig. Daß die 
Tstde mehl langer als 39 Zeichen sein selten, versteht sich fast 


60 


von selbst, da eie sonst rvlchl in eine Bildsehirmzeile passen. 
Nach Beendigung der Roudne gibt die Variable AW die Nummer 
desausgewählien Menüpunktes, Sie Können danrt mit 

lOÖ OH AV-1 GQSUB iktlODl, AWioaZ,AkWonAN 
Die entsprechenden Zsliennuminern sind hiereinzuselzen. 
Doch nun zur Funktionsbeschreibung von -Menue*. Dos fluB* 

diagramm zeigt Schritt für Sohrttt alle Funktionen. Zunächst wird 

derBiidochirm gel&apht und die Kopfzoile nagativ auf dem B>id 

schirm angezeigt (Zeilen 12000 bfs 12Q10), AnschlieBsnd poelUO' 

niert die Zelte 12030 den Cursor auf die oberste Zede des aigentll* 
Chen Men übe reiche. Hier wird dann eine durchgehende Linie 
ausaegeben (Zelle 12020). Falls Sie etwas Farbe Ins Spiel b ringen 
möchten (das Auge iBt ja bekanntlich mit), können Se in den 
PFllNT*Safehlen such noch Ferbsteuerzelchen (CTBL Dzw, COM* 
MODORE 4 1 bis B^elnbsuen. Achten Sie aber darauf, dae der 
Text lesbar blebtl 

Nach AbschluB dieser Erarbeiten wird die Menüanzage ekUv. 

I n der FOR... N £XT-Sch Isufe (Zelten 12040 bis 12070) erfolgt die 

Prdiing auf dl# Tdxtlänga Treten hier zu g'oS» Werte auf, wird 
eine Fehlermeldung ausgegeben und die Routine beendet. 

Falle aHes sfimmi, werden denn nacheinander die ersten fünf 
Men Qtexte zentnert auf dem Slldschirm ausg^ben. D!s Zenule- 
rung. also die Siel fung Oer Teste m Zel len mitte, Ist debel gar nicht 
so schwierig, wie man auf den ersten Blick vermutsn könnte. Man 
mufl nur die Anzahl der ncht benutzten Zeichen in ein^ Zeile 
berechnen und davon dann jeweils Oie Häifie vordem Menotsxi 
als Leerzeichen ausgeben. Dies erledigt der SPC-6efetil in Zeile 
12060 

Nach Anzeige des fünften Punkts folgt wieder aus cptischen 
Gründen «ln« Begrsnzungsllnfs ur)0 der Anleitongst^vt (Zeile 
12080 bis 12110). Schließlich eoll der Anwender Ja vdssen, wie er 
das Menü bedient 

Im Auswahliell erhalten die Positions* bzw. Auewahlzelger PO 
bzw. AW zunächst Ihren Aus^ertgsweri eins (Zeile 12120 und 
12130}. D«es bedeutai. der das Mehüanfang abgeolidet wird und 
der Auswahlbalken auf dem ersten Menüpunkt Sieht (8lld) 

Dann wird der aktuelle Menuieii erneut oargesiellt, vobei der 
gerade angewählte negativ erscheint (FOF...NEXT*Schleife In 
Zellen 12150 bb 12180). Die Variable PO gibt hierbei Immer die 
Nummer des obersten abgebildeten Menüpunktsar^. Wenn das 

MeiO später geecrefU wird, mu8 dissar Zeiger entsprechend 
erhöht oder vetmmdsrt werden, 

Oie Eingabe des Anwenders geschiehl entweder via Tastatur 
(Zeite 12190) oder über den Joysdek In Port 2.1m ersten Pall steht 
der entsprechende Code (Cursor oben, unten oder RETURN) 
sofort In Ai Im zweiten Fall wird dies erst über einen Umweg 
erreicnt; Die Speicherstells 56320 (ein CIA*Reglsler) enthält den 
Wen 125.falls derjoysuck nach unten bewegt wird, isdfür oben 
und 111, (aJis dar Feuerknopf gedrückt wurde. Diese VSerle wer* 
den fn den IF-Zunveiaungen der Zeilen 12210 bla 12230 abgefragt 
und, falls nötig, der entsprechende Wert in die Veilable AS 
geschrieben. 

Was nun folgt, ist das Varindam des Auewahlzeigers AW. ter 
Imrrisr dis Nummer des gerade gewännen Uenüpunkts enthalt, 
und gegsbenenfaiLs die Erandsrung des Pc^lllonszegers PO. 
Dies absr nur, falls das Menü scrolft, also ein Punkt angewähll 
wuide, der sich gerade nicht auf dem Biidechlrm DefindeL 
Zeile 12260 überprüft dann noch, ob RETURN bzw. cter Feuer* 

knöpf gedrückt wuida. Polls Ja, erfc^gt Ober Zeile 12290 der Rück* 
Sprung ms Hauptprogramm. Andernfalls wird die Auswahlprcee- 
rturmK anem Sprung auf Zeile 12140 erneut durchleufer). 

Damit Ist dis Routine komplett. Und so kompliziert wie am 
Anfang. Ist es nun wirkTicfi nicht gewesen. CMjer? 

Falls Sie auch ein Baslc-Problem haben, achreiben Sie uns 
ku rz, vielleicht bringen wi r dann i n ei ner der n ächslen Folgen die 
Losung dazu. Die Ar^chrdt lautet: 

Markt 8c Tbchnlk vertag AG 
64’er Redaktion 
Stichwort: Baeiccorner 
Han^PIrtMLStnSe 2 
9013 Haar bei München 


AjsaaM SyUal •■^92 

























Tips & Tricks 


Licting bilt* mil <1»m ChArksummer «IriQeben 


12900 PSIHT-<CLBiRV50N.I?SPAC?>ME>»UEC18S'A 
CE> J 

12910 PBINT‘l'!i'»'l"l'l l'l'l I 
ifüiViUlir 
12920 PBDTT'CZOOkNr 

12621 PBINT*nttV»Trn »11« 11 Mi l'l .i ... 


12036 FOS Asl TO S 

12035 tP liSW<T#(A»»30 TITEK PRINT'PEHLEB* 

17Q4>a ' PBIMT SPCrCAB-LENftStAU )/ 2 ) i* ’ i 
TS(A)raiO0N}" 
l2flM BEXT A 
12SS2 PB2MT'" 

12055 PBDfr"{ECiVN.5EXeffPBlTTE MIT ÖBH CUE 
B017rACTli>l* 

120SB PBDn"C5BI8KT}0AEKL6N GNB KIT BE7UBN 

120S7 PBXHT’CSRtCHTlBESTASTUSM' 

12000 POsl 


<2B3> 

<LS0> 

<2U> 

<126> 

< 101 > 

<104> 

<ia2> 


<0ee> 

«S9B> 

<194> 


129£S 

I20P5 

I20d0 

1200 $ 

1S090 

12100 

12116 

12111 

12113 

12114 

12115 
12124 

I2idfl 

icias 

121&B 

121S6 


A5sl 

PBIWCftM.TEOWM)- 
FÜB A s PO TO PO •• 4 

IP AB : A TUEN PRINT‘CÄVSCMi"( 

* P8IKT SPC{(40-LEK<Tt<A> >1/TI 1 * 'i 
T»<An’C0CWN>' 

HEXT A 
GET AS 

JsPeEK<5R32B) 

IF J=12S THEN At= CTOlfNi- 
lF JtSZB TSDJ A»s*a'P>' 

IF jclll THE>* A#sCHR*<19^ 

IF M="CriOMK>-ANIi AB<K IXEN AVsAfl*!« 
IF AB>PO^ AMS POeU TUEN POrPO*! 

IF A*5’CUP3*AND AB)i TKBK AlrAB-UtP 
AB<PO THEN PO«PO-l 
IP A4-CRBari3)THSN laiso 
OOTC 12975 
BETIBN 




<143> 

<054> 

<ise> 

<244> 
<1Ö2> 
<I86> 
cl&4> 
<lfi2> 
<00 2> 
<0e7> 

<d68v 

< 121 > 

<1SS> 

<409> 

<014> 



Bi4 UtbChen i.«u»' 
04 » au«> 






LM JXtiHlf X 

(inll) 


>veute« 

04A 


Cursor 
»ositio nervt» 


(l»9S> 


1 «r^ttna 

uBtgs 


Engabe 
•nlveOer Tl4 
Taataiuf. > 




oov JW Jov 

«6ek 


(>2110 


TeRi^isunt 


Text 

nBtMT 


Curoar »a * 
tn 

Ise'retBfn riKW' 


GrüfltWi 


feeiurn 
in v»rMH* 
eel axfcu » «BIlSS 


UÄterai B*r(t 


«00 


kcnnen’ort« 

V a»xv«a»<< 

'IgKB'?/' 




nuadagrafswn au -Mafia« 


i.«ne jei:*ir>en 

«i0oa> 


2v<fn2«i*fr wx 
I er*^*'en 
02IS42 


AusMuas/Wfli ms 


OtoasSyrvoite^ar mida Ptag^anna 
«ijOaramaT^ittitfi suu 
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In dieser Asseml)ler*Comer geht es diesmal 
um INPUT In Assembler und um den HESET- 
Schutz, auch unter dem Bekiff »Modulken¬ 
nung« Oder »CBM$0*Kennung« bekannt. 

D ie Beispiele sind im VIS-Ass-Pormat (Lsting 
des Monats 3/92) und können nach Ände¬ 
rung der Fseud>Opcodeean jeden beliebi¬ 
gen Assembler angepafli werden. 

Problem 1: Inpvt In Assembl^? 

Basic-Programmierer kennen und hassen Ihn: 
Den INPUT*5efeh1. Zwar Ist er prairtisch aber 
gleichzeitig vbiig enwenderuntreunaiicn. emmai 
mit dem Cursor aus der Uaske hinauegefahren, 
schon anlstsltl Chaus. Aueerdem sind ksins 
pelpunKte, Kommas »der Semikolon möglich. Är¬ 
gerlich aber bittere Wahrheit. Oer Qrlff in die 
(Basic jThckkisie Ist m diesem Fell ieider etwas 
aufwendig (siehe Basic-Cornsr 4/d2) und schwer 
zu verstehen. 

In Assembler Ist das leider euch nicht anders; 
üsting 1 demorelrtel emen INPUT in Maschinen¬ 
sprache. Das Programm liest eoiangeden einge- 
gebenen String ein, bis cBe RETUAN-l^te ge¬ 
drückt wird. Den Text legen wir nach SCFOO 
Dia zwslta, waaentllch eJegamars Möglichkeit 
ist, einen GET-Command zu simulieren. 

Das heiSt Sie können hiernach Herzenslust Ein¬ 
gabemasken definieren und die Eingabe auch 
durch Cursor-Bewegungen nicht aus dar Ruhe bringen. 

Das Prinzip ist einfach und wirkungsvoll: 

Wir verwenden die Adresse $FFE4, die das garade gedrOckia 
Zeichen In den Mku hott (im Grunde ein GEt-Bef^J). Diesen 
hflnnen wir danach auf die verschiedensten Werte überprüfen 
(slene Tabelle -Dis Steuercod&s im Akku nach JSR SFFE4-). 

Glaiehzaitg können wr die Eingabe auf eine bestimmte Anzahl 
v«n Zaichen beachränkon odsr 2 . 6 . Zahlen ausschli»San. 

Schauen Sie eich Listing 2 hierzu genau an. Es werden nicht 
rxif sSmiliche Zahlen vori 0 hu 9 ausgeschlnssen. sondern such 
alle möglichen Bewegungen dee Cursoi? eamt < Home> und 
< Clea'(Home>. Dazu überprüfen wir immer den Akku urtd 
beachten dai Eingegsbane Zeichen gar nicht, wenn es identisch 
mit einem Byte aus der Tabelle Ist (ab Label >COMPARE« In 
üsiingZ). 

Wenn Sie während einer solchen Eingabe mli der Delete-Tasia 

Oes Eing^sDsns löschen wollen, ist des ein beeontiarsr Fall, 
üstlng 2 erfüllt aber aucii diese Anforderung (ab Label «SRACE- 
in Listing 2). 






Problem 2: der RE$ET*S<hulz 

8 (rm und Zweck dieser FunKUon Ist und war eigentlich nie etwas 
BfVlerea. aJs eventueli vorhandene Ntodule im Expansionpon zu 
kertnseiohnen und bei Aus und Einechalten sofort zu sktivleren. 
Daher auch dsr ursprüngllcha Name «Modulkemung*. 

6 ar>ubrt wurde sie danr' später, um diversen RESET Craokern 
das Hand weht zu legarv Da die Knackar aus dem i welligen Spiel 
mii einem Hardware-Reset nicht mehr herauakaman, war am 
Sicherndes kompletten Speichennhahs nicht mehr rrögllch. 

In Listing 3 sehen Sie, wie eme Modulkennung bzw. RESET- 
Schulz ineiallisrt wrrd. Wenn Se nach Start dieses Piogramms 
emer> RESET auskwan. gibt es einen netten Effekt zu basiaunen. 

Disee Kennung können SisselOstvsrs&ndlieh In eigene Program¬ 
ms einbsuen, um erien RESET zu verhlndam undAMar ein Pro¬ 
gramm nach einem eclchen Impuls erneut zu »tariert. 

Die eigeniilche Kennurig besieht aus d Byte (siehe ab Übel 
•MOOULKENNUNQ- in Üeling 3). 

Diese wiederum bestehen aus zwei Sprungvektoren (RESET- 
urd NMI-Vektor) und der an gesprochenen Modul-(CBMdO-)Ken- 
nuig. Bet einem RESET Oterprüh nun der C 6 i, ob ein Modul 
bzw. die 9 Byta vorhanden efnd. 

Wenn ja, apnngt er an de vorgegebene RESET* Vekicr-Adresse 
(vonSBXG-SeOOl). Bei <RUN/7TOP REBTORE> überpniflder 
C 6 S der^zweiten Vektor (Se 0 O 2 6B003). eJoo don NMI-Zelgorund 
Springt such hier an die vorgegebene Adresaa. in urtsaram Fell 
macht der Cö4 nach einem RESET oder <RUN/STDP-RESTO- 
R E > et nen Satz nach SCOOO. Oie Vekioran [also NM I- uid Resat- 
VeKlor) müssen wie üblich mit vertauschlem Lew- bzw. Highbyte 
Im Speicher abgelegt werden Nach getaner Arbeit sind ihre 
Programme jetzt vor Reset-Grackem sicher Gegen Moduie wie 
Magic-Formei o.& hat dieser Senutz allerdings auch keine 
Chenoe. (ok) 


Die Steuercodes im Akku noch JSR $FFE4 

Taste 

Akku (Hex) 

<Cuieor Right> 

tID 

< Cursor Left> 

$9D 

<. Cursor Duwii> 

S11 

< Cursor Up> 

$91 

<Da>> 

81^ 

<Home> 

$13 

< Oew/Home > 

$93 

<'RuaiSlop> 

$09 

•'F1> 

$85 

•.F3> 

$86 

<F5> 

$87 

'.F7> 

$88 
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LI«tlA9 1. E»n4 rt«final» Input Rowtii»« m 


Tips S Tricks 




r»T»«-«H)pjT (WJ Bi PIT IP IWS*'“*** 

• •C4» ••• «ri« »>*■ >•••>•»•»•!>«• •••«r*»«** 

fAK »COOOi PTUTKCRESSl! 

ÄL» rSFUT-srrC?; ikput-routinb 


COWR-IUM 

lU? SEU SK'lZüh 

(SCHRir:-GELfl> 

BILOSaUW 

BCimXRZ 


TEOLOCPi 


Lfi& »SOTi 
an sn28Cr 
J9 iSS44. 
LOA «SOfii 

SW »Dcr 20 j 
m *£«21; 

UOL *909; 


L» TWPlTOCT.i:? TZn 
JSR 9FPD2j kUSaUB 

INK , 

CF* «l?; 

BTS TEXnOOP: 


LtTV «lOO 


imTLOOPi 


EMI« 


JS INPIJT: 

OE 4EQDj 
BQ EXD 
BW ICFOO.Y; 
IW f 

8te IHPimCÖ^i 
?TS I 


TSCT 

eiHiEsa 

rU.L6 HITURI« 

Dm< U9CHL1BBEK 
UBQ« NICHT DW IR 
SCTOO ULESEN 
\M) VEITEN 

ZieUEOSfäSQ« 


INPVreXTi 

£T7 "ffOCT 91£ BITTE D£H STSIRS flHi'' 
£BV *OB«!teTURN-C]»B 





.••• uhxV*''hh tw IMPUT tWl BY PIT 92 

iSX 

stooo 


eix 

orrtTOS-srrE* 



LOA 

Wl?: AUTKXarNKOOUS 


SEA 

9D0L6: UKSCHAITEN 


LDA 

4$09> ZAEHISR 


ETA 

902. AUr $00 SETZEN 

1 atAil.OOEi 



JSR 

OETCHAJti OETOftftACTlR 


BEO 

CBAZLOOPil^HN KEINE TASTE 


tut 

•plO; VXffinflOiatOlTTIHE 

COHFUtZ« 




CkP 

TASTEN,YiOCflKtBRTE TASTEN 


fiaa 

QHAitLoop ,uEaBv*nusPEt» 


DBY 



BPL 

CCM? ARE 


OIP 

«*02; kSTUBN-COOE 


B£3 

END. OAW OIDE 


exp 

«514: DELeTC-COOE UNO l 


BNE 

CdNT: ZSlCfBN LOESCEEH 


LD* 

$02. WLHrt EASHLER Ons 


BB3 

SPACSi HTH 0 SANK NICKT 


OK 

*02. ZUOOER OeUCEKBN- 


TU 

»as TlfiftBN 

SPACE« 




LOA 

»S2Q; UND SPACE IUP OB9 


ST* 

•0400,X, etLDSailRH UNV 


STA 

$CPOO,I: IN DEH SPEtOIEA 


BNE 

CHAILOOP tSCHiEIEEN 

COVT. 




LD* 

$0Z. ZASfLER KOLEN 


ffTA 

*0400,X; UND smRSlEEN 


STA 

S^ÖO.Xi 


INC 

$02. ZACBIEfi ERSCQSN 


BNE 

CHABLCOPt 

ENDt 




irra 

RUECKKBM) 

TAEIERv 



idr $LD, *911, 811,*91,994.$13, 993 | 

MT 

S90,SS: ,802.»3*,*94, *3S.S36 ,837 | 

£BY 

936.$39 



L'«tin9 2 Der RESET S«hut2 mtl einem neuen EtteKt ' ^ 


I ■<!**•***•**••••’• • *••• 

'• ICiflUl. KDIWl« <W) BY PTT IK « 


<BA SBOOO 
HSULKEBNUtSGi 

W eBOePMETi Kteb'J'-VBCTDR 

£VO PEOQflAnti HHi-vixroR 

CSV *CT.8Ca.9CD,93B.|3fir CSEBO 

£6* Koeo 

PBXaAW: 



SEI 1 

iNTXKSWJT armpst 


LDA *<STAfC) 
HTA 90914s 
LDA *>STafrT: 
STA 903L9s 

IRQ uhb:zcen 


LDA tlOLi 

PTA UOLA, 

NIA TUBTZa IIQ 


LDA nOO/ 
eTA 99020) 

FARBEN 


LOA *1081 

eiA 811021 s 

EIKSTBLIEN 


LDA *101 1 

UIC RAHD-Bm 


STA SSFTPf 
CLl j 

eescKBZiHsn 

L00$> 

JVf LOOP; 

Etc LOS-LOOP 

SWBTi 

U2A *130) 


STOs 

asf $9012» 
DNS ero» 

LDA MlBi 

STA 80011; 

RAND EIHSCHAITZN 


LDA *9r$. 


S71i 

i-MP lOClSr 
ZHE SIl; 



LDA «913c 
jm fOOll; 

StAKD AUSSCHAITEN 


ASL nPEEt 

HAHD-BytE 


SCC END» 

LDA *901» 

srtfhjt 


STA *JF7F» 


sro. 


ALTER ISQ 


Achtung! Wer hot ProUeme? 


Sie haben eine INPUT*Rou(ine entuvickell, dis nicht bnklb* 
nisrt? EinscNckDnI Do* Ünlanziehen im Greflkmedus klappt 
nicht? Elnschickari! ihr Sortleotgor'ittimus weigert sich hart* 
näckio £u sanieren? EmsnhIckenI \fen rierRoppypradrammie' 
rang Ober Grafik bis Eur Anwendung: efle Bereiche sfnd zuläs* 
eg. 

Schilden Sie bitte Ihr fehlerhaftes Sourca*LiellnQ (Hypra- 
Ass/TurbCF-Ass/VISAee-Eormai al.) aut Disk am besten mit 
Ausdruck, an unten stetienfle Adresse. Die imeresseniesien 
l^bleme werden m Rprm einer Analyse und eines Listrnge 
V9r$ffentlichl Einzige Bedingung: Die fatsche Routine aolke 
so klein wie möQltch sein. Also bitte keine Anfragen Inder Art: 
-Marne 24 KByte groBe Tejtiverarbeiiung funktionieTf nrcht. 
Schaut sie Euch doch irel durch und korrigiert den Fehiert«. 

Keine Angst: Kein ProUem Istzu klein oder zu unbedeutend, 
urn nicht doch geldst zu werden. /Vso, hehlen Sie Ihre Prb* 
gramme bHtean; 

Markt & Technik 

64'er Redsklion 

Stichwort: Assembler-Corner 

HBns*Plnsel*Str.2 

8013 Haar bei München 


Ai«oebe S/Mal 'SSZ 


^iDsrwTni 

.juiPta9»«Häiici)»ia 
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«IK/p fH PRp -ü »Vf. 

Fy U E 5 y« Cp 

W«E pE «IS 



Dem ambtUonieilen Programmierer hat er 
mit SicherheH auch schon irgendwann ein¬ 
mal ein »Ohhl« entiocid: Die Rede ist vom 
DYCP (Different Yleiding Character Position), 
also sinusfoimiges Scroiting von Zeichen. 

von Dirk Krabbe 


I 


rn Gegensatz zum norrraien DYSP {OitTereni 
rielding Sprite Position^ arbetieiaer DVCP nur 
rnit Cneraciers, &I 90 normalen Zeichen. Das 
Problem DfrSteM flann, d&B bei einem Y*5oroning 
nur ein Wert genommen werden kartn. und dieeat 
für jedes 2e*phen meiner Zelle gill. Beim DVCP bewegen sich die 
Zeicnan jedoch vertikal ln verachiedener Geechwindiglrait und 
völlig unabhängig vonelnanoer Mit dam ScrolkRegister SD011 
kann es alao nicht funktionieren. 

Oaririck isl einfach, wirkungsvcdl urvd tunkliomert mit einem 
Zelchertaalr Genauer gesagt ist der ZecheriMlz animierl. und 
zwar in jaweila acht Artirnationsstufen pro Zeichen, Irn Oemopr> 
gramm Ist eet ZetChensatz entnsiten. camit Sie direirt nach dem 
AtTtippen diesen Erfekt Deslaunen Können (Start mit SYS 4000) 
Doch zuiücK £ur Funktonswetee; 


Autoren für Pioli(t)(omer gesuiht! 


k^an munkelt m der Szene, deSea begnadete Programmie¬ 
rer für den Cd4 geboi soll Das mag schon stimmen, aber 
anscheinend haben nur wenige so recht Lust. GeM damfl zu 
verdienen. Dabei grnga esse einfach: Bv speRlaKuErerEffekl 
odereine kompizJerte Routine aus derDisKbox kramen,errv 
schickan und ein gutes Honorar absahnen, Elgenentwicfdung 
vorausgesetzt. 

Also kiemmt Euch hinter OlelbstelurBn, progremmlert und 
sch reibt dazu einen Kjeinsn Arti . Ü ber ei nen kleinen Sbok- 
bnef von Euch, und/oder Eurer. Gruppe und wie inr zum Pro¬ 
grammieren gekommen seid, wOrdon wir uns treuen. Schickt 
Eure UeielerweTke an' 

Markt & Technik 
64'er Redakton 

Stichwort: PHOFICORNER 
Hena*Pfnadl*Str. 2b 
8013 Haar bei München 


OIFFEREHT VIELDINC CHflRFlCTER POSITIOR 

bVtP 

EFFCCT 


SmuefOrmieee Char*Scf«IUns auf dem ce4 

Wie bei einem Honzontal-Scroller, müssen wir ein Zeichen ersi 
$ mal piKelweee in Y-Rlchtung verschieben, bevor ein Hardacrok 
ling (Vet^chiaben der Oiarakter Im Bildachirmspeicher • siehe 
auch Aeeembercomer 1/92, Seite elallßnden kann Oaa errei¬ 
chen Wit mit den veischiedener Animationssteps der Charaefers: 
D h wirschrefaan i n J aweifs zwei Zeichen d e Bitmap des zu sorof- 
lenden Chars^sreha Grafik »Das DYCP-PnnzIp-). 

Wann wir jetzt achtmal arrfmiert haben. Jenner wir das Zeichen 
um 6 Btt, also ein Byte In der Bfidscnirmmaslce nach eben oder 
nsch unten schien (Hardscroll), Wir müssen jetzt nur noch die 
vgrschtedeneri Abstände der Zeichen zueinander beachten Da¬ 
zu dien; im Sourceeode die Tabelle «MAP*, die die difnamische 
DietenaangilA. Wenn dad Zeichen oben angekommen iet, geht'a 
dann wieder den umgekehrten Weg nach uiten. Unten snge^m- 
men wieder naoh oben uew. 

Dafi das Ganze natCrileh recht stiinell vonstatten gehen muß, 
versteht sich von selbst Am besten programmieren Sie ScroM- 
DYCPs also ohne Schleifen. Das hArt sich verrückt an, da der 
Object-Code nur für diesen Effekt ca. 4 KByte verschluckt, macht 
aber Sinn, w^n man bsdsnkt. wieviel Festerzett für Musik und 
andere Effekte übrigbleibt, 

Obrigsns: wenn sie den Source-CGde(Li3}ing 1) abtippen, müs¬ 
sen Sie zusätzlich einen animierten ^ichensatz integreren, (pk) 


IPas Dycp-Prinzipl 


CHAAl 



rr 

* 

A 

A 

A 

TT 

<HAAS 

A 

■Ä" 


“A^ 






Die Animations-Steps 


Der DVCP-Cffehl humplett m% M$C VZ.l Poonal. Start mJl SYS 4096 (bitte Einsabehi«wlae ba^chleitj. 




*djep Bcvar.ob'' 


UBO 12bJ 


lOCO? 

IP«: 

Idta: 

iQSa: 

203a! 

a04ftt 

lOH: 

lOSi: 

icVÄ* 

lOfb: 

IßtAi 

mit 

lasi 

Obel: 

lOftj 

lOff; 


tksk 

plBy 

■OCD 

Tt-f? 

72tt7 

BfSS 

ctilq 

ilii 

irto 

1X1(1 

rJM 

uaTh 

7b5p 

rTlf 

uo 

■An 


rlTj 

e7di 

vdbl 

ö7:b 

ct«b 

S.'IM 

dfO" 

kdda 

'f*PI 

•cpv 

tlflj 

2klp 

Tpdj 

rbtn 

9«^ 

a.jdb 


«t*»! 

Ac&o 

Suf? 

iCXA 

Tfhb 

ekSl 

lupl 

?v« 

«r*ib 

&pu 

l7Vt 

?üfB 

veTp 

^vxl 

773n 

aiW 

rbt7 


octs Ttoq 
BÖsl {bfp 

Bjurt >n»i1 

7qa« jopj 
uepa 

Bcpi Tnft 
pxEE >rDl 
udoh 
MtK dtMl 
BfeL bTi'q 
J74l njfq 
Zlftp aijü 
okv; rt57 
UbQ 
776n mbi 
rQVB 
Zjip avtl 


tB«4 hf 
egn? gt 
«•d«l oL 
rpop I? 

b5b7 
gfAl fB 
374S f? 
tXRS 02 
pffii bb 

sQvp e; 
Qtro gl 

«llp Bf 
«fvib ep 
liOBS dl 
2:ap E« 

d« 

e r fot 


IIC«: 

lilO' 

ll?c; 

135b; 

114*; 

1159. 

1163; 

ur?i 

UU; 

lJ95r 

1*.a£; 

XZhJi 

i;r2' 

lidl 

U»0; 

Usf; 

Ufe: 

120a: 

121ei 

L22b‘ 


tOii d7e7 
«p«9 ?b7r 
TeTp 

bhji Jeu 
uea 
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exM 
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•W; .-tpfl 
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*7o7 tTpJi 
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pt7a IUt< 
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?to7 npD 
Vbf n7j 
edSQ 1 l« 7< 
cOiq XjTS 
«de pts« 
7(1*7 dTte 
fifTy 
OOfl jo4 
lÖh7 3t7J 
7d7p bTh* 
Vept 
Ct<^t 3|P5 
tJJT '-«pp 
TöTp bTh* 
«3*7 tcho 
nnp 7iea 
rCTA ?ttB 
^pb 

äatp dm* 


ufU 7o'/a da 
7d7p 07?t f% 
■h'7 *nfp ptr 
oled 3epl gD 
eh.* DQbi Ü 
Tpip d7p( e* 
7te7 pWd ff 
elM. xgb« e? 
fiUd Kfl! lu 
•dt7 d4 
7h»7 r(j7B ij7 
'/£ 

<*t«i Jfa» fl 

ftj'p «bpi er 
Tdfp b7tt CU 
b7;® lh77 g« 
4^al «ofp ds 
zahl ae 
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udir. vi^i ii.' 
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■7c* JTbl 
di96 uDh» 
1*2^ 3h32 
TbsS uJt» 
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bblj *flj 
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Titf ba«e Shlf 
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qpQ7 M 
rbip fl 
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7hl* fb 
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COMPUTER-MARKT 


*ro<«n Saanen 9«ariucnanCeitrcuterv«*siWi»r«rwMSi9 sijCTian Habn 

S<e Sofhait VbbMA «Mr &• Pro^rarrni« oMi V»'W>aKi(Rrr’ ;«r CCMFUTHR 
UAPKT <«n -Q«»» biMM aiian Cotrouienvis Qel60«r«)ed. Kr r^t 5* M »f« pomN 
*Jeti»((2>toe iriA ke zu dZeiWri TU r •» RiOr» imr WM auUi^bwn m «a lesnml ftn 
»n»»i 0 kaetneruA^e n «n CCt^UTER-NARKT «r JuOAua^aM «araciwr« afn 12 . Jurft 
9ch«kan$« Ihtati Anzelgtriteri bazuni S. IW iCit^Aa^aoaiuni Mtnv«rtA|) in -M'er« SeStfr 
(«ig6naQeAunt^e«4nBnn cMtAu0Ml'AM9aCB laWutam'7 dT^varCffanUbiX 


Af> Mst9n vamvnKn SMöeu dN voroeWtine AvtVagslarte wtdef" Uaia4hafler 
fiUe bMcitMi Sl» Ihr tkAiMguttci darf «BaxtiriM * ZeiMti tsl 1*40 6uenaeMA samten, 
eovun da un« DU S.- «a$cn«ai »at n Bargm Dar v«n^ MfiM aicfi 0« vmiranlksrajng 
IdgarsrTuevot Klair^ra>oen,üaa«n8orwis'w]9Mr)n2aicr)nMancMarOT«nT««iur«<r>« 

9»NttAcnaT9nkaaacrilWknd8i,*i«nMnndB<FiuMk«0«<f9>olhctielUa<naneafa^*k' ^'•4 

V9I DM U'ffZaiMTan ya'^nrhso 
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COMMOOORE 64 


ve« cea.Rc()oy<^7.iC(iCHaKB(HaBev2 
^rCRS uitskpi 401 OM T« p.]14äB«>*n 
NiCBBa'3-i9n SmaHagai') 

V»<k äX44 (FvOal ve 093 OM a»40-2» 
d*ir-MM0rVB7(nM T« 


Varx.iacndt' CS^-KSBoaoT'QeoaSO « 
ISO 0«k& a^Mn Caflr 9 i»T«0;a. r>aiK 
O«* lO*i«, »-««o», riMKeaK «anipi Kr 
ixe DM Tai Q01 avncMj 

C94t2M;naK]ru?tODW7U ven:au<a>v C 
Luroa, ewaiiAaten », OJdOi /»(m 


SMte ^ MX iFeUsgarau a C6a Td 
sat 9060 Oda /06 »71 «ress 


Sk3m Xaacpnsrm Oa» II9«« A, Sranary 
0i»U9A>« S. a. «9. 11, <2. MoMall««n 
O04.ifrg>7i0dstO'O'i3 •Oim.d«E»n mwr 


LbM 'n«ir*or^>i:>rci Cd'-Anagaau' An? Vex COa laai 11. «di imcWöm j,Sioa|ld 
jcd» Wdrrw Ul urd SMis«'* t/rain^icn» 

\Ju -aii>iil BMKeJM 7 &I22 


>'C Bd II IMI li MMr.Riirn)«| v« FubdSrr 

•S9«a,i»ZLi8tahiPAis4CooWTai cm/ 

6132750 d*"Wara) »016 iftit ** 

W<H OoaniH k«od> ISa I.DiueXAT.SdiKai« 
9 1 eO<VC 9«tatfai Jo^O 
Rr^ramma, VBtcdOM T» 

Saaiuiairi^acoMKpt StTtecrrKg o«Pa3i*' 
Tim.waNH 

oier 


Me c 

l/>»75 


Hlteli Sieli« «M Sfliai Hsro 'ran Actwwon 

zaiw QM.T« OTteiraezde 

Tb 11 lajl loomia Gdq Tum^nM Dow 
lae 1 i. AViO:*, 3 D««b»n, ZnacfirVtsr, 
hUaa. 1l»% OK asj) DM F Armr« 
^irescA. Tal 022913137 

VarK. Ceaili 99 DU, Rli»afiO OM IW119» 
CM. 99C011541] iaiOM,Skfc««lva6RiaOVC 
laOCM. «>«sKdunge»,vig vsfB ICO 9 
OK. Tal uau'SCeO' 93 ao le n 

St>lC4Sr«xHI ore»««HenC0d . '5di 
- OisK>&M • Wis • RmM RcMr /MvH, 
SViMsIt 10,4«0l "raiBir 

VMc cea • Hd»V I6di . Prc490>0O& 

Cm« loVid kar»3, f o «*inTOiira Da^n-CiBA 

C«d-eK«di. euaa u-TcBBAttra vi 3fi> dm 
T ii 09»Mm6«4piah.ai9<Sa*&o 

d49ie 4nr««(td FBeppv 1i> CB4. auoh Well 
cWak1.Tal>M« 41^754 IR CAirda' Sc 
a ak(DM<*«v 22, D-350Q 61Mda{) 

Shuiokik Mtiigni^oai «dvi <^«lAlrel•j M 
'W. U»rWi0>k«'9B<n3. Rai.U<W)K)WWB 
i>«i7 ossDouona; 

dl««q«ZaBoTilldnuM64«QdaLcH 
il DMRdo« ronDcFwRane' ErWiac 
3' PA (uUdder »'i.'59,2anM NFl 


«apirueii^dii. WMamaMi-D'vc'emerra 
04(10' oc i.aoM2 0 60c»«< i4aici«*Soit 
V>d3£6aM T«l StSl'lOlO} 

i/Wirf« F1r)tlr94"l VOri 064 1» mil «• 
Ziüohdr (Dooi, Mtva, MoOjII tOi 1200 OH 
SMan HeocfSiei 9r Kitshana« 9 0>SU< 
OOiTiMratad. T«i 4037'««i(i7'4«2 A i6 n 

VCK C 54'l I54I I. F COAi IB. MoM 1361 
Scft*i>4rc 'SO O«*». 0«oa 20. 9(ETier 6« 
Bretaiwr CdllnuG Palm PKeairn IIJM. B 
spaoTKOJa. oaaaam vBdsO ON TM o 
SeVi 9313975 

VS* CS41 15dl n Daam 30« «So««« 
ai/0itk.eons>sp«i4aurxn4. 3Kcw 
f«ai Oanr m Mbul uotian rai 06S41 
1^7 

VaA COdn. Flcpnl^dl imrcauTk 1602,2 
Jora, 2 DcMfi, 120 CHane zniraTene m. atas 
neww •ICßSoK.fO'SDOOM RanaHsner- 
ed«n, BreKs 9*. 9 SdOO ZoMl 

Stella Usffloj lOr C84, mdgic&al DreMmM 
naiiwirvPZB Uv9«n&rair. 04^1 UnoM 


veK. c 54 • Rd 


1641 


OnfiisaAPS 
1230 MOA 1902. öso» Mba, JovcKX, «las 
ii3o«o.k VnOooM.saaai jenranDama 
Tlialcva. LMioawrpafati 22,0-7022 

VwK Ca4il Rrvni r&di trnori Peuay Mk 
6,9a«s i20iig-ap«4, i5a«i(MaaD«t. 
Ve7260a4Hv*inh.O««VtBr$b 290-72K 
Oaenao 

5i.ena pt«is'AflaC64 II >>541II -Monfcr 
rnn EHiaieosndOClhOX ) Zu W i n dnarvA 
Kiia?h TerigpPT**^^^0‘<rä»4acWi 

Sixha 1769 g. iTOd n« AnOBung, Baia tAi- 
SMtafldODM D Scnntfig W-Kijcneriir«- 
aia'-Sii 9, D-tacoOrvianue 

VaA. C 64 • Roepy • J» > dn m a Qistt, 
Bttfiai r dUOUT»! 0^48580» 19 n 


evtha 01 HB TV Wnzar svl zvn iwiarm, 
zsHa 9Jt War r«l «MaamcHt ire KtsxMoan- 
uech« emit' ScfiraiBI BitOi an Renan 
Ouvraid, Searcatn i.720OC41h4 

v*ttai/a 0 e> - SW^anwanr l(k 300 DM 
Talwcn OeViWee?. Oirt hlamcvail 

CM * °QCOT ^1 Cs0. IM, Mlv vel 
Ong.SoSwsta, z B Gaoa. Eetantai j •. 2 
Joy^eis.vtaiüHrW« 1004^1 k Pur7330M 
F snKMawt. Si:MVioesr«ia(i is o-iice 
Bwln. Tel 496506 

V««^ 1 C«4rUM 1 TV-, erv MorfM» .DraMl, 
Mmriw G'Cn DnMr SiatLOiO, Flccey TSaI 

II, «Mara« eui Arlr^.Tai Ci2306i96d72 

Va» c aaj. rtoMy iSAi iK uktiiiFiiM^n 
m. Bo Spala. LjaiA»«, ftnuanuM, NP 
ca TW DU. VKP ao OM. Rico KaacMar. 
Sctimüctemr 61.00017 SVil 

CSIll.iaai 1« 1 >»vMcK,&BO(S«r,ee4 MWlg, 
1C0 ChiKA. Sffm, AWaeNiMiBA, FWMeTa- 
war. 90 La* ntek«. tut iOO OM. illaa 100% 0 K, 
TW 37S6S7itS 

C«* IC, PTscoy. 0I«I6,6äi. Jrva. Otla-SMCB. 
TeMpra. i3eca. m. »«iig Bnuta, »S OM. 
DrueAer Ili'i:«« 12« 2S5M ecrtarCM, 1 
Hfc Bp^cararw« UV-LOacliar SOOOWl^l 
02Ce6't30S 

VaiV ex 64 na Zual<0t Dea 0«r«l« wn 
pbrtacHr C 6« iaitI.W,na FHSunitar liia 4kt 
Carrneml,« 9» OW. TW 

Verv TliwmtEtMAat K 6904 iria R^S.lntw- 
Mea vei KirMImiMnNi iOi iio HM eiirna 
Mwz«iur>jip T« OraMan 4K94S3 {The* 
nei 

Sitfta »eiAtafia ailiMgB MnV» taa 

SS0 i^ma 0»h. audi a«K oHM. T«l CBSU 
767629 

Vm nrcT-*'iraana(.sii Tt.^iitariH« rot 6a- 
Ns4tl-Dtvtd#. Odg- ZiaSw. 100 EM, C«4 
(OSSKI] 20 ou Tal OMI/TBICD. i«n 

Buenc c aaoiM FekWMiwgv'ean, oeniv. 
M> s» CK4?n CHiee 

C 64 II. 15I1 II. Fin CwU II. ucretfinyn- 
eiitejaitri oiuotf a^sizx). 

Taoptg Fwueeiw CcianOanl Dsialag Maui, 
Gv Iji.VBtsoom 'W {eia'2713 

VaittCM. 154111. FUnai.TV-TMt Dtu»' 
ker. Danaaie Maut Ji7>«. Oeoa 20 Ong • 
Secuare. Ls«40:s. LH aus. TW OflBarvi 
MflfeSl 

VaikauladrDtniooKoifürsOsFt. Fatotnnxtor 
ICO (fr. C129 □ (*f (Hinan. 60 sFr Ong 
PsmI Hr 1 SHrSO af', r^iijWjKl liS COtFr U 
0^. Krram. CfH49i ftineH. Ts 07$/ 

Van: 064 )i. 1541 ll„•ce9n rbi vl OBBaex 
».090420 Haue*8aLDea4rd6cDM-6uefi. 
2 OHK-eMsr (110 oax«i. wis iix \ »fc 
VHB693 DW W»wne< Hwn Brwe Sl' 6e 
O*sro Ccavg 

vaAcaiie CniCKar ConanMoa M>>iMk tu 
1« DM Teefon. 0451/496113 

ve« c a« Fie«oy i^i n ngisMia cm« 
tnoi ISOZ.OaMMlePanNa Oeke 2 Joae. 
p>m eso ÜM Tsi C&42»7636 

Ua« CSati RHpy'Sai lt.O'u9Va»K#is-4Cit, 
CUSMO*. 60 LMr«*s. 2 JsyWska 

nguKJuaiet BOtfikt. a(aAi«nJiiu4k. 7D0 
DU TW Omft'KSl 

StxM £K*a9«ie Dtv^ rcr C64 uoa 
acNMn vRaltCaeHreM A^nMcar. 2392 
GlljJK6(VcO»Baa 

Van £64111541 ti,oa«acn,FRWCanr m. 
90 DRk». i KMMiwt ceaUMaoKhira. 
0«8»o.2Men^Jne BucHCM ficMWtriw 
A««9ee an CkcHlececnw Mi 9«, o-6Si 


8lrae<3ar«if9it0rMttrB»gCMIl iru 1641 
i| nj'^auraf« rusatnUan an Af>dra EUflbtil. 
OMfMnUetsrt 3i. 06300 metwu 1 

&^aa‘MgDn.M,MeHrL£ iet#*d»»»an 
OaainHrtaca M Parrew Meii»nan«r i,a- 
4261 VArviwtairfl 

Hgf r««k9 •uglit 9e6>au:*M FQppt I36l, 
nuriD9%9K uitln« HS. Sl« Oinenao 
WngarSc 60.7730 va-Scrwurk<u 

van;, c *•. ficbov I6*i Cuckat ‘sweare 

OFSOOVC'teänSigrUMM) eiiwWri i 2 !^ 

DUKcN.SSCOM 1^.06674.^21014^1 

SbCka HHfa Ow Miwaverung wn Sewctrclo 
'an, QueTiar. SgltMan r*» aauert 4 m 

Uwwfotl? TW oaoresi 2471 

vax C 64II MMt 1 Fwtynmiot CN-14 • 
c>4iwka4-P<,aiC tu Mei», j;viuc«.9uMie. 

LA.Zufi rCtGCOOU S. ArnW, MiOm^etHt. 

le. CM701 ^eea' 

8X64. saore g«Sr Sofhtarr.toa« FicHlW' 
acMPari 24 g4«rZaiB9TnfianRi'660 

CM Tai 062I/750&23 t 71 SM t raSTC 

** S^enaSsteue CMBis rraximj 40 CM 
FtcMy <641 bs tnvrai 60 OW, A5l»b» 
iftcdnaiOCOEMTel 0a0,O343dSS" 


Achtung: 

Wirmdc^en unsere treerenten eJarauf eiimerlisam, daß das AjigMot, der Verlauf oder die Vaiisraifung von urhebenecMIcfi geechOtzler 
ScAwafe nur fü' Originalprogramme erteuOi ist 

Das Herstsiien. Anbiaten, Vsd^auten und varCreiler </oo »RaubhopfenK ver9ößi gegen das UmeberTBchtsgeselz und ksnn straf* und 
ziMlrecimcn verfolgt werden. Bei versioßen muB mii Anweits* unu üanciiSKosten von über M 10CC,- geiectinei weroen, 

Orginalprogramme erid am Oopytlghl-Hinweie und am OnginalauKcleber des Datenirägeis {Dlskerta oder Kastelte) zu erKannen urd 
normaJanvarie originalvarpackl K4t darr Kauf von Raubkoolan cnvirbl der Kliufar aucfi Itain Ndäungara^it und gaht des Risiko aif>ar 
recerzeiligen Beschlagnahinvng ein, 

Wir bitten unsere Leser ln deren eigenem Interesse. Raubkopien ver OngmaKSoftivare weder anzubieten, zu vetioufef nocfizu veffireiterr 
ErziehungsOerectcrigte tiaHen für Ihre Kinder. 

Der VedsQ wird in Zukunft k9ir>e Anzeigen Tnehrv^&ffentUcfmi. die darauf echtfeßen iFesan. daß Rsubkoelen argeboten werden. 



AiBtgabi SfMai IS92 
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Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeiger Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verk Tj7ic«n, TflvW Morvsrsr, Oeoi»- 
Cwwi, PckfftirtiM, ReniifiK, äe>n«*&* 
Cini9~e' Pr am, Bucn AIIm üCT*i*aig*f 
rtnnttrx«. rteuMCOff" fc* it^en*4geri, alle 
twBi Tu RostXklSMn 

SüTis Ijncen II vn«9t^) M wotA. Mp»- 
ari, Tb 


ecM vi>ws(Sm««en. 


ce93»a74 


Var» Qm am CTr üfid B#id M eo i Msfoar 
V io?vm1o OM.TbeSKsr« Vy'a 
CU FrvK WMvn. Kat«er SB 5, 045Q 
Ceri'Luan 


Ver« OH SiKnis ia9»DMundCo«^iMe»' 
«t - ^meog-ßen ^r OM rr# « mt. 
FninK WBiacii KiiUet Sr S 04ifB Oa* 
luMn 

6<icneKit<3e«»U M^**ae<i^M^6urnr*it 
Oi«k Adsr Käner OscHaoer Rng 12. >1 >S0 
len in 

SuTia rv'C«4 BviX Talak • Jii, GBtaWe icS 
ftoi«Ma) U Ppw Miii^araFiutr« Bai D»Bh 
KfVta • K T^imarn (CHg). USS Jean 
'iXjnB TM mi'J*9tX9 

&M« Um* t\joH MaraMiHo W ^ptur^i 
HaioMD. ?i. SSSa LioueH 

Actnungi Var« QiU-Oiica Sww. Canv 
»■vimm lur « > OM, corovaawo' ro » 
2U RamWagnv.TM Q«»anSl5ZTl» 

rar« FiAUloa (Sun» SMcarShBllen^j 
autCBd-oiisr iSDU a HaWs. T-i 
Str 20 042fieiEaiaDen 

C» CAI nr >0 Sttrwrai ruaanim»« 

U3 DM. QMmp 9CU TViMtf Lve tOCW. 
NaaUpenaiaCuPugoatSSDM utraieanae 
iZhgmerTM C61S^91e'’ 


fticmprcz EMSVtdrvOerg * C M rDtr^fr 
Mhna I w n lipw «« tm- uril OntliBrat. 
DncmranpBeai/^ airv, mpvMhnQe Eik 
»araui Simrwrl Aneatnac art VV Jung, rP 
114], Tina vatfWBtTT 

^tfmaCao •SofhB'arürCi200 zd dSeicIi 
ospAoAeoaat s o Svwoar uaw Tai 
D7idt,'S«U9. J HigM Toe? PieoarnauHn 
Nsr2Ma"'.vag TS 

Vw« Gmi 2 » • Zm . ni-FOtf-, oena la 
u«9S-P«*i, iMPO>D«sjaO0OOM,Ci>q- 
Saeie TiBker QMriian uacua Amcfef« 
r«i aaaTMiAs la iä h 


V£RSCHi£0&NE$ 


Dieuei Oarr Ca» SF 4M0 BO OM.OarnpM)- 
w SCO Tr> 90 ou MeararvTMa'tBiBr 
neM)ne< Taims n ae II U Hl BiOiM 
aMoaASFB2C0l6OCU OennaTai ORr 
U04W 

&tcna I iHKA» (w Mrs-933. Komao« lu t ja« 
Ua«n iwct^«igiMMae M n«*"Bi i *e g ross« 
TU OSeaft^ITT JOrgSm-g kn^rfrig'& 
S403 lAIrwmACMco 

Var« FiMnaftaWfc-Caffajurig- em ia un n< 
/itarTec«. lOversn Auronaian vno RcMIk 
QM tauae •nm fUar rot pa Memn 

Senant» Fchwinas« 7322 wsi 

UM,uiTaMaGDu>ie9'Hpri .naurr ZiMerxL 
nt# PO cht. TMi cae^UHeO 

*004 KV iri<«sr ton P iiailet. DdcTi • 
jas'g» zantaeccan.siawiiepnetiZuauna 
fp lei A-iOaeMVan 

m JaKM it«4-ia67 ur tso 
ou zurmoutg tm Coirarsm 

varVAuf« Gaoa 2 0. Hg Soe« CaO. dfr 
BiXr«r 191 Ai••<T«lla^Un. CPMO 0, Tcp 
aM-r)i.r*-Pia iMiia» lUarWaVSZD 


aM-Gi<r*-P<g 1*41 
CU. TbI.OMO^UW 


Cbieh« f»»bW4 ty C&4 I t Saae (Ouiryi. 
SuiQwa.M)a*WiiRa«^*<Ka| r^gMi a«»y 
baBan.TroäaftOiet.Sv bAutwua,C*7SD4 
üs^wMa 


Mm >w Milaaa<,a>PQ«9>iiA0M 
(TOPttfOM« 0i»&i WonrnijaPrwiaAB* 
^baw 9 OaKsiAMroi MaflUKA BeiKvOi 
M 4 FUM«. Giri-eoi^Sir 6 »140 Sa'P 

rwii 1 

War Ham «ofWlcc W CUumiZiiJ ab^ 
n“'** 'iirfi T°irifn i^i 
rtf^m ZiMvirian ari Mrchaai kurt Nr it 
07161 Mahne 


Fdoanga »4« Hane aUugwtKi 7 >im 4, ia 
14, T-1S>1S. M2«. l-OH? St 4i3a to • 11 
61 0-4i9V.90M»«aai6KTel06llT^M6kl 

SDicao« LMVia' OoJd. rrtcum Wer tun 
«g «KT bena Mt» vmpsne Kn 

seicroefriicenin (lUnM rNBt-owni «u 

MHICfT'Va'lBi«'' Tat oai22«397B 

Ma VC 1*1411 • WSCO OM AAM 17» 11 Wfi» 
• G^ToiMf SC M PTU>f MEBl CU» 
Ovl, CI S84CM-ü»rg 9 CM. BjcheoBaa» II 
C12I900II MUnMlAOHeiTH Ct88t<*24164 
MSO» 

bena 6M Oub ir Ftawr OSpprgan TB» 
rras HaiOBAAd. in een Kai(an*w>a>v 7& W 
Ti33 EOlBOOCr 4 

KftoacUi tuairM» Bapc 83 OM OucKana 
02& CU Paodae lo ca4 2 k issija OS OM 
Ver^ S Fisjsn TM OZiSMtWe 

Kura PC-Hpi-Anua ne I9M a» 40 U8 
r»M«ita, • M1<mre P«4y M)«B«n An 
tkumnih» 1« OilOO 6<arKiancug 

T«u■e^a FtfBi C n ZMrMCKiaMn^ot^i 
CW i00a>»k Pi»oPaUBtBargrranngt'ma 
ZO^MSprwiWug 


Sucfia SP« Oiioa g t aW ANofBi anOSsHUK 
rfiK OiratUn • 9 8C"Be AiaK .fix • 2 

S a«, Piw't^, TirB»U4npu. seMr». SO 
I a C QaeidID KCnnrnalOr St C-Uj' 
KSfuow« 


SuOia F^ato'. CuMTgcnearviManngp 
hUj» tpronbrBmar* Uachw (bm BB’ 
o»r bC «\m Cntlafl BrAifi'a WartBargal' 
!lfr1Z2D EBanNHanitaii 

$i0ta p»niB(ki*^ PC 17IS MOCOVOA TB 
TllMlJ't^dglW» Mwr«B' n,#f1UM,ni4peV 
1&41 M A Baotfiaua.O-eSlSKvganoa'g 
<acna 


FvT'6adi»iMTe<?i 


WK WiBJI Amwnuwio«* ap»A »*• uu 
sM)a8*«SHurajABaraBivisa-0iaMfi>C6V 
ie8.i6i DeisTissoo 


ArngB'Fei aigc I 
DflagA I 


iftoeraipawi AWQ 
npl.)«i«eu* e.O-07DI 


"iA‘4 ftrypt* ao9aB*n Cate • MaM. 
Pa9aMiui<4. PicvDyT54iirTi hbPtbbv« 
&awfKeem IS81 6 Creme'. CwBcrvl' 
•M, jaeoilOT^tii 

C«4 mu aaaueM' «dMBan lOi«S unO TV 
m. UIIKO ^knwM. HMitaS 12 0-tlCn 
vraenau 

Var«. otarfQi>Uv.itfWu't&ca4,bmaLUi 
sitorBwn iatar ivacavie. Oti»v •äMancKi 
so i^z * 


btTTOteicam 


Va« CIS, 1750 RAM E)iier««r S1t KS, 
lecM 64. rmUi bM entsmai*! nrwtk. PA 
HuirKtUo. Dfucieachal Ch Wna. zur 
^HflWeiS W419i'1BC^•Sb«nbl■s 

earMM. MMu«, 0a9«< u rm <ir»an VC 
ip. ab»<B distiai uM saemra ror cearfSK, 
■keonwaiwti.. Tal en4&iS*M 
juewanoe'Wgsn)_ 

Sui»a onnoanq FCpn i57i e tS^ Ha<*nl 
«M>i, Ale Salze», w. O-TQS licMDi Tb 
4Ti»7seien 

vuk. QiH -Stfi KiC&VljaiCIVI«' P1u«r4 

tUaoB RüetroancAriMonaervreari.aaimi 
»dl HaraMS^ Man»^JiM>acrP ’&46C8 
ueinzJdBia 

CpmrxOo'a'OnBTw 1541 ii n» f IM OM ure 
bot«' cOa» nai« Cai ittvn-liwch • Mm» 
WaamMi zu HAUecMatgC RavCcKpain. 
&«aanWiar 


•rSr ?, 


'Praftraas 


Vsm A 900, 9 Wv «K, T« PofOnon «r» 
SMUbaOUViatAa, T »^«arNl Hl 1000 OM 
Tu Ces«1iQ290 

K«4gr»iBar' CamnebB'Sac'beh'OU 
V» FMiri uone. OmM oaaumi, zaha 
hbp'ais Anwb an PeeUa lOi A-10ES 
lilHan OCB'iaJ’m 

bwk A 'WO • CoerTUfiTot • SjIMora • 
Bucruc'Wru 7 cr-aisou sueanan 
aao M. a»s «8 8a««Ki«wu ae cm mot 
atoai lOSOM tm 077eii«44e 

*' ArT4l»ia6WTinM'*‘V«V 64»r 1/17-lOiM 
KJl uno BAorh P" T»k«sraeiHt«> 

O d eo ad B« Kn Uet-Ffrir 64arJielia lifS 
baSw SPra«0Ms i Seounvn.lSarrvfw- 
nitri«. Fi«(! VMS TBotV» PuauiMUt, Tor 
cezfrV7i2ro 

Ono rronvTwOmffrit-Moeuiii na^ieVm. 
vas HeKAadiM^uaasecNMn tsom 
Tai OtawsssTA 


64vMaoaznjanivS8'8i v»gtaa»"3i HeV- 
la.BaMsrenaccuDaMn SWflirih&iAe'.AKraO- 
Tbata-Slr 4 l>EIS0Oru0g, T« otBifiCBO- 


&i0ie OnxfcaranMWjr'Q * Oaoe Vf« XO, 
CVv«^ r>i a n aoH»l9anfi i mar. 
taut C64.Zuecnfl1triariRalG48niPTi.4T7D 
SOBfLAznUbargt 

aa«ni-k»iuin4HPT» P*M -M We>«a. OeM 
aaoa vW Set «ur m PaK« OS DM - Pons 
PeiUl« Oga» vor CU »7 Aimg« mn PO- 
C'nMte' itet»«Mi)at,T oetaarsisiaeiSh 

V«« Pa8«c> tuapc CwrUQ 100 OM. Dnio- 
zar tPiyit-T) - UpOBOa v SursM/OiiV. IW 
DU,£4i3rto>500Mu F9^9f?0DM akaaFP 
T«<OSil1t6(eieOACh l«h«iAA8TK} 

ZuvarH. Oflaphon ei-S3a.BTX Mltcn. VP 
261 CM. irM Cgtniri. 

U<C64 
ffTV 

0 44 eptstim« Mepiueui* - LOaorcaiM • 

SASpvbtna. AdKr CII. GeiiMvMaoaMfla. ««1 

MU, Lit nfl Hpi64»Me9a9>f»TaT4r4.Prafl 
VBTcLoaoiWoaoi» 

ÄTa, tSaacaV 126 Magac^ 11. *» SooSao 

Mban thm 


MTV)»'* 

iMAMei Tb «20e&t8SZ2o 


ii«a» unO Uar AuMaC 
;Oi252n 


fx* 114 rot 


CU Taurx» 


«32 


V«h. OrwBTX-UuMMttpa M ura Upgra- 

de^raa OM.ftunrvronA PCHi 

D50M IA UCK»'. AmMBiciriB I6.57S7 

WltKa«. TtUSrx Ce377n& 

eum« or mpo-'S» sd») o'ioimik ew« 
aliManwmgCwnauterad-oe rahklUMPS 
iSaSbtfSCOM likSenfcnirxoaBaRona«» 
pgi Tfl79IK0a3?’nU4-«O0t_ 

Fiovr iS7< ZOO DM niattauemaaiing M 6 T 
TijrCia 1 m OM. SOBia« SW«« (CP'Mj «ea« 
II WotSaV. Mi*a«i le 16 DM rar itTTK 
eeuAHSD 

8i«na rrrrrarHarapara. aig OalaHB Angab 
wiM.BaOiar.AnviM» dv IS.STSBWkH« 
saAuhr, Til.«rx«38i^r 


7riBU 


&U'M8fM2u«»m. vGUuUntxl.'3Q87rt- 
Q'T.'9,oc6U7. n t2,j&*9ri,2.ati«AC44 
MBlaoarala zua lOO 6 m STXOS«'&<0S4 

Rirft« PIjCA iM Hä Mfr IV>9 

BuntrBPiwrtfnmn bMoPay Sgrlan« fl 
6666 R«4flaa 1. TB.'BTX CSISS^flSO 

v«ii sxu m enfla w «oo ou Man 
1H2 nui Mu) VB 3CO OM aud« •040*Z.> 
M«i f CI a [)aiM0f«»i«iv Tal4B7X07122 
6]»SOaO l»h_ 

Bik^ljvCUniSjrciHaitbMn uuaaM» 
0cn bailUfMi urufliattn. f9n>PlNa*<*SB’ S 
40TQP49*»an 

SiptM 40.fl»z*M9*a3' e»Ma Oau IS9 une 
GMplie 126. vevh. SK-64 mtlZuS VS9W OM 
Uxver 1 aae 300 Obi oaeer tpjpixwizx 
61190 


*CUrorlrBr»t',CoirniMsre-Sar?ic«g>Ou 
von Fgiarv MCUr. tmgviQ gaaugl jlDia 
HP Anq» mPB Il1. A-1CQ6 Wg OHV* 
<■«« 

TTB-UeOUi 160 CU |T«I>*! SSO DM. 
O0*«af ao O».«. ei MO ur, i3O0M,Taaioiir 
60 CU, SaOtceU-OruUrHlQ 160 OU rveui« 
PBMr 1Ufi12a OW 2 SaD PionarUta 66 
OM TB 07ieiiW4S 

Gatfia Sa«r5c(bH)r»4i Nr 3<. oeuhs NP 4 
Pgro Tb «734rSM 

Su7>e64ai<,Sv 6fl4.MiHitCcnip 1>.<^ 
nGcAsan Oah'tasUare/'Perb PstaHtl, 
Trwe. PaW«’ Pa Real GonHn 9»09. f'oakt 
DMy. K>wiüe Tp OSj</'?6iS7< 
3« «So. BipShaiBT 

van BlaS4«Ha4<eiiii3 0Mc*ciSUA L«t» 
nw 10 C44 pr enittdar'' uai UBg rwo«», 
Waitav. 1S,4Se2 8(rpcbh»*(l 

V4iH.C64li2A9CpmT641 Bannica IMS, 
iMiueM, Jov9DcK,Nasa,Qaparn BOb.v«- 
B SpaH vf nCDON TB 08ilt3742«0 e 
ceirvisra 

SuparCBeflerpeic*'7ew Pfaeiaeni luu C 
Pnmar tkT Htartan ura najam FaobipQ. 
Prw 100 CM 4 Poao TH aM24t972 FM 
0a»4^7B3 


ZUBEHÖR 


SuBia TIBB» V WF$>6» 041B2G631 


ingarai 

ej ‘«3CUY 1371. naiur« iMiuOoie un SO DM 
M F^nwunh FMicAa»b H CVU09 
KOmOBMilOr 

PkBoyiSAi la-Zitnnd 

MB« vnlar ~«M'ar Qa&ei31S34 «b 1' Uhi 
AbaHwgagar HegVoeostmiiV >10 DM 

Vb« scaiviicwkVBa»CU9«ai.rmi.lM0M. 
A4M>en*MBUD l,*90>LW961 
TM TB Tut 


VB8DOOM 


317272365 


8iS4 2 kOeglA-OOSS Oa». C»e<vv1«War 
g« t L^CnU«UDB,css 0 nai i^cias 
4 16T1): C«4 - 154T lallt («N). la ^ OM 
l•9npl«o u i.Htia', rat 066Fii^4i S4 ab 20 n 

Ski« Oniwar' CUOCOSäiO Aroebve 
naianManSBia.BacikSli I.Ü-UteOr» 
aic 


Swha anPi 
imTaMiia» 
6S<4ia. Herst v«ri 


zur sravlliM ver SDetaqu 
m^KKUrtT^ie-Ta 061S1.' 


4 ■’Q 

eixneAn* rjrStaraflai.OAtavBipaBunarür 
SP TSO-vCan GacB 2 0 T« «151*94416 
kHs« 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine 

Briefmarken 

angenommen. 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vert &Niöt>*OixMrnC>r>ieWe V 
C««<2i • TtsMerfOHur« ICfl Cntfospaoia« 
103S«k.VE1MÜ¥ I 08//a.«ü Hie fl 

Ä6-. PValwcDM, -SaOPrlMf-PloW.« 

«06 OM' 1S7» ruc VASCO CM Tel 
O0?lia3Z«1 

gi fftf 9cnr«dv>MvitDt GT &S. H9 120 

wny ■i«f'>K«H 

D*n*»fniiAi«ilu«i0 T* M19ae6J9_ 

Pertmn iKS Ot CB4 »0 OM 1 Jatv 
at WtiUoVLGranerM t«. ^ivesMrt. 
T«L9a7*<5BS 

A^nnstdi'HM« Cof^fic^wrisHace U MT« 
81 .ftudi« f r*«P 1W o5l »ern tOf «fl CN U« 
A32SChr9 0M T« W4V7IQ3 


90b"« awiofr. 8»H»«M 

8P-a300 VC P<M vB vUvsi Jentowat« 
Taifii<n» i' «*ce Hanz-Koe»»*^. T* 
oe m’W« _ _ 

Sixt« aäf«a 1641^. $Mel*nuo38' («Tb i- 
GefiPe«ö«T#l 0»8<wO6 »gp17ii 

V«(1 llM^ iroi (Uf 1« ÜM. Pi«n«'»o'HK 

ClMlp^ow«t^•C44aJ900M UWa^ 
»W VMWm _ 

Sixüa RAM jfViMtetvig tTKimAMnof^r 

C«A IM.'C 6dC»M. HMpOir 13.M* 
-jilvM« 

12.09fn«M"Me<ia BiWreNe. VB i»3 CM 
Jan InisHfoer. Ciwa » 6t a. o-tsn 
TViü" 

5u«M il(«*gMn PWBT I9f ’*>_?*■ 
imiu'Qtl>360 Pmwi. rcAroiv «* 
MMJ-Kjn*. F«OfS»M» « «!• 

Ai^ in iVinn M«tv3ie, Qa EnetW 8>. 
Btn 

3uff«Fiom isai>a>S4.flut<00%«x.T«i 

oaM'dSBAvatiB'ien 


Vak »tocw «7». CamwIoH Men «Ä 
mw-\7so iji 1 .«Me MfoBiWit, t» ocw 
z« ni»«c Ul v»6,(W«i>tau'»t 

Nlta« u V 1*1. Ee(F< TatMcn OtDTU 

342Bfi__ 

^fH Mwni»täca«QQM PCr-T-UHkflCW, 

S tviiMtUCU. DaiMn»39 DH. Gi-itrmvi 
Z »3 OM OOKfne 30 OM, BOMt *1M 
fnwr»* - *121) Tte« 4 ^nck»* |e 15 OM Tfl» 
0608^« 

FteBer tsn oS»r laa« «uCT. ioo %o,k.. 
iVn^ Vi Neianwin, tMlknOMr Ev 4*, O* 
eOBl DtMÖen 

V«K 0ri«M'e»fcHMSL-eD'pCl94NWnV 
TDpnMaro, r« 2MOM TM QUCKKlmO _ 

VMk MP3-12S30,MPM'.Rur3Mc*< aLKX) 
Snk l(ir3000M JcneocKSoMrcferDirn« 
»5 OM A KocivnK.Nr*S.O‘Siuvüe*^iv 
«(•01 >mv90MfD)i7i) 


nw«y»r«vier C3Mn"'«!Ä.‘?./2 
re.3»OM. G«ai-VHue«MVC t 
Ef« VMyl ttOU. a*t« • f^oKCL 
Sirgersr 11. Q-S04«Onl(»n 


mRSohMl* 
iSO.RiM- 
UlRTQ, 


&rn»Ut OkrtKsV nratfic IC(-P106l SeMl* 
ifir i~l *-'*'^~ir Ri^b«6<nM Ai^xnn. 

&«niW-3if a4.>i«oo Ceaiwitiufg 

»m •Ml! MUD00^m•^TacR<1(b^,lf^r*B• 
von «HOM.enNtai^iBiMnieol.n. AoMunii 
mm. ««rntf&TMA «i30 Miw»i. Bmerv 

•es»» _ _ 

il#«nca)y<|Ai IIM IM CM MV 9 m- 
P«1.*8aci5eavi .B miwbow u _ 

Mn IXoaer MP&ÄOI (Vamr P*-ii?f| 
iTtt HS ut«3 Kmi. am Prvs son 190 y* 
AitHvn HWUlWenw a VWi «190 Hs» < 

&*»MR»»9l B _ 

htorinPPSa-BwvHt fV 3 U •* 1« “‘3' 
I LttinMnS" 


5tim« «fr«nMn, Mf ml' «» I 7 K-Pf« Mf 
EcromSfeo^ HSM irojt jmerteSSB.'OnS. Igr 
BnwMjiWertif_ 

Vem.R«B«ia^ T»c iA3mI<k ^ 

Kf IS DM, BMiMrO t2«S0 OH Tel CPOSa^ 

142? _ 

0«o« 76 1^. ^He cian, •iAii»i' "uiu 
fieocuK -Pm oemcKU^a-PacKi •!. 

S d 00 OU,Uan pt^HCMafKiFeiceiaso 
•«1 0 te30g4« _ 

Vet« On«ii^tni»rlKa (sncKtioduil ^ d»n 
Siir «.«'O am AneOiiuß an ceAiiiai. "m 
KMSiyidHB Eggai'ansnn T«i frlSlQTAl« 
OÖSfWMI-KE?___ 

ve« RoWtart rm «iMrtwe «vj Swuir^ 
NMrQtCe4,(e*(»9wR'e«'rt0M Mih«c 
D«M. O-&8C0 PtfiHtf i.Wa* <2 

StM« BViaenOaran emHMahganOfuMrKir 

«n Ka Enoinavi. WAUltenOn & 0 9330 
06rnn*u 


veciMiMn ajciaC84i 
«4i«7«).T«C94tHeSU 


l•Otsr64<B& 


Svene PAM1 ZK p<Mr ‘TM une WMuI 

niM loe S oJ*.. Verben Ts»*. Unoroeeo«« 

7 aj»M9m »Mn Tev SN 271913 

W ■•!» imriAC» Min nMian Pivi IK 

V»He-7BeRAH4m' 2*0OM 
Mne-AMyOer so DH. W«m«vi OMPifl;* 
PMiaaM ew. Oeoe LC M Ohl. T«i 094' 
6D3*» 3CA« _ _ 

Van IMMl?ttnjriS0DH.QMBl26GasHe 
lu Wm S^roeM «0 ÜH Ul KS lAMf. 

REX vtM.Fiwev 1» ou arr-ucoui n lo 
OM T* Oa87 2i1»A __ 

Si^HvwaaiM Anienrfl ror tarPvier 

■i0M*&n Til»*yT066l'*270e_ 

Sw«r«a C«« ec4«r OoMr h» n Jon DM 
i. ROtzscilc*. p.-Mief'S« as.O-fOttP**)- 
bmO 


P«Qabh DTP-HMi» ISO OM, BjJiVEoiT*; 
H^ifW dx«4K«60Knie, ItOOM »o>ii 
UeBAlCR. IJMsmor« 14 333l 
>KiB*.Ta 06074717»__ 

PUmpeew Ecesv S tU9- i2«6>Mr 
&«BrirB4,fiir30 0H,4ii mil Waptaw 

(•liPian PIAitf Raine* un, BtAna(9V ia. 

si^vöWg _ 

VaH E7X MiSyll <rür0«4| Iia PP SO OM 
9TV; 0711 ifiTzeae 

iSfl (100%ci.kl KM ZW*' 


SüaieFüepv isei (too% 
c,i.T««T!< oravbAA«« 


BcMavnÄuoe*» RepW ta üjxa,«00 W Be- 
teNvnnHjrrpe, BaleWTOör'^U'«®'^* 
wtOiai Mf 200 Dhi jcmn PMSMWstibe. 
RMcMurSlt a420OBotWn 


«'-r-r Ol» «TM« »■cigp MA|llfr*erf |m 
Oeten BTX !u enpfinoan'DeMDNan »£l- 2 a. 
BoecuoPieMn ms BTXmit AfiBcn enMff, 
tr 220 Ä». BnifTnö« M Centonce-imp 

face inmAnaeJV «n C64 ?«i OM. 
men 17K>OrSSVOM.S0a)9liin»£ft1OCM. 
afdemaZiA MAnftaoeTai 0417^1110 
LuCMshaa 


VfltH. vVastmam-DmeaHMerracB. Ganiaen 
1i9-B9l PenViUM'UvpiA'DMenr 
no Df«k a DkuM'*" H>PMi TiisliS' Gmi 
20,Ma^-PBeki T atff2T3/6iO _ 

MtMOMsc« . Sstwem Mt«! 'AXi CLsP 

h» CS«, i«o? «-»•!<. Ti e7*ti,7«es 

Veft itoÄeMPHr tWapKon 821-M 
ss^siMui^ue an B44rwoa ssrro'220 OM, 
Cta r N L10 m t C« Mo iv* mta ttaa tfU Aner ik 
•A C64. ?Kl OH. Fatal C U ^ OM, Se« 
BciidtsrOHi: *0 »• 

DU an&rM 7 ^ aH Xrlfeoe T«l OSlTS^ 

Tiieo us^pae 

STK.tinaaa HaJem 9«*«. euO» OatW*en 

OBT-Ü1Ö0 6*p9i,evi)intini«'lM.Tei.C6<7</ 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


. IJCKTCDMPIJTER — 

CM •uaaHnaHKrHrsnouBr 
T PauHar. Fiaf>tai*aB «■ ta Qt 

SbD«-Ccniii»«rt**a WottSjurj, Sc » a 92 
KJUIOI isuiiaarv nilni«bHei1'»raU U 
TeKTon'OeSI rö'AlS _ 

a puPÜCi^ uoHe i aal Hpmisbi i 


B»ie rrrzBearTini lwIbtIi (3,si. 14 
MHr.PfrkS PwioWts. fw 
i_fSwio«Sc7iue onensii 17 , «l30Ba*VTi 
7 Tel 02»l/294l7e 


—• NEU 1 N€U ► NEU I *— 

MWHvOam»«» M CMtwnn «rW 
FfrSpaB «Lderx A9> Evn.tn*.. «KO 
F.B^» *1 ÖFIO k" »0 CM fVk iaWn; 
BAMti B7W 57 OM IN «TAI nW Psno 1 
u MatoD.$*9«!V 1t 09046 Cceetla" 
^SreÄSvS. MaaHRHJfe*'-" 


fta »u«ren Bot*« zvf^if*" F««<J T* 
(« C84 Ci» • SPM19d-teN. gi* 
utij a4)«iQ * oaDH oen reum 
h^n M. HF 91 H MH 9tf<gar 
«sRoeWBei 9Vfl W >0« 
0.ig««PBrH*in6Wa 


C »4 .' 134 40-KafWl-LMW*«. Aus-9tan, 
eyHJMMsan unadSHBoH'* Ktr 
Mk/Snar* 

Sr 3M CM ints 0?2S»3>». Fm. QBSiSr 


ANV*brtUUNMPmMRA»«4t' • 

EROTK SOPTWAflE I _ 
-K*MtPVICE' NUBO-fTf 
pacMUdhc IN rcp-QuAirrAT' 
WTiCM KOSTlrU 05 tti 
Jö FEVH PF'OCWSO 
W,46iOS(3LMGEN 1 


ven«**erbailyng id MM 

KatfSnDuei *1 um 

'Co4. UIM,K9-D0a) HMV 

«OFT BnyaklC i eaiTlptwneiB 

— OMiritr Afiaar C94 • PÖAT — 
UnMiriFaicrB-tartl-u KltTiRreA 
OtS'iCMiMi 7«n OaiM" OM 27C -• 

TP 0963ili6C6D1«U'* 


0(F 3.6'206 fH* 9M'5??*PO «JD 
Rmraam« oe«» 1941 la—/ASHiso,- 

ei9*«nriiin9 »_ 

3SpN BrsiMFk-s'g TH 0»1 3*2ul 


LCMliCIMtOHaaiBTeuER 'S! (0*4112«) 

e«wnniu6W«i*iut4i-’*«^’iaMiiiM 61 

Ak jna >«ie (kjfXlailJniÄi WÖ?**»** 

msiQ 8i«l.Anleiipf^ 

091 fS ÜM I Veranö^. SP iS DM 

N? • Orvo«« y k'M 

OisLFIn«iBw> 6, BsHoaname. UaiaaanF 

— |.^«>&ül>a nv i >6J M»«ii«f IWI *** 

romPaAnum 9«Mfftr«(tBei)9|[«i 
SNivMillMAbicacjF U W'i2»S9 6M. 
WiT» Cfa .F—ifWA 11 OlSB 
BacnH' il3fl.6?l9NI»!^a»HI lai 
8«Mi«11H ae '6001 ffTX ' OluFS I 


Wr fWH'an IHtsr CampUB' *< 1 *'*9" 
Taiain^QS«VKOSM 


LQTTOSYBTIH UMS 1* 
nü LOmUANAeER 
utacnagsiu bon Mgr 

aiSvHWT" INF0 06 0>SOPTWARL 
1^ 1142, rW M6iMrVOl_ 


PVV,aaiM»Q>i«uee ai PC-o«»9r> 
a6>36Al6pT,DMS>NG inTo 
SOnW-Lamn«FriW«Mt8luq.'Mi«M*<M 
Tr» 0 21 01/1 K«4 


9orT*tf& TeHspieia u,zub«bcr «* 

PfClillda. tW. 0 •« 47 / 2 IS 


SD-Csi»99**»mn *®0 Pftpjnninw < 0*frv 

OaMe 09 S DM *1 bielrrvAan MHiMfli*. 
ABl-»1,fVMitlBUislr46 fc)c eM6f^k5_ 

SKAT l (; 61 SifiSi-BiMll Nd9i mmtf ur^ 
nMManIDMKOH _ 

J ai^e'.R.-W,-Kc*'*otf is?itDLinaOiFg 


JMaaiiUCS« 0 104-OircnVTPR 

6**mft»w6öwwifw»ie»l»«*4«'W'''W 

— arMba syaMmir« i cosvghi TtNre.qi^< 

— AUF sieÄJSFaivte** f» »eni»' ? a 
u«urii«d 3 neffHB vew. - Saaci^ivnp 
^is b« n ar^«ipBÄen AiBwanwAvi^ 
Tl»t«h*' IaWW)—VE i*i"AuF*BiV»ff,a7- 
Bttma «M sawtacnan isncDcciu en oaK - 
witMAlIrFW bHiwsmaiNPÖ - ■»* Tt^ 

nir>a«'«Mila fHi<iiw«*a*'n^ 
•atfitirvEW BaoalKwwan 
Oft i^SFi. B<rk9«ag 3 96740903 


HutrrnniTii • UmeatioaMw'CHC«, 
UrrWeB mfl AteiinFRafnTrVe. npsal» 
Faiooini pi«B^rzu)bMww-iiw>ni» 
itK Sff*iWFLT4»(nMV"anaoaf9Wr» 

0«fl Naim Tal oat mflO ** 

CXVieOOORE-SEnvOCE-MANUALä luraw 

nflaneO biIQK svHnrgMWM 
UVJSIKRUN. ZR 470962 ICOO BaHk< A7. 
fi SOi7 es 43 60 («^Iftailfl 


ülBeSoflMifa""”'" 
PO C-5« I 01 A/'V»««*»'' 

C4*'&1»PC int 2 OM SVKvalr 

EUehU 4». 93«SeHM0l 


WiJPlNAN2£RG 1961 Oon BlMITl 

S^INSVERWALTUW «»r »<* 

BlX.7iruM.TUNa «.6»« AWWXOOC«. 

BOVTTNStPeCTESä M.- DEFOTil^rö 
49. JXTlClir>IAPT5(«9. hl0 640 13**« 
BOOSOTT 1tLA*4< -feiN, tAUBTRU •. 
eeo KAUfesuP£N r«L0(d4ii6ts7 


REPARATUREN ! 

MC Va'Varaneeiota.Viir 

m*i a ran C sifirriHo'a • He< PC ornguB r 

»«■ 8 jai»»i — «Hoy* 

fajpar «PABATl.MlPAUiCM4LB I ^ 
Zip» Bene C «4 OHf rIOfFV »WOM 
liiKl CiaKUaik ,.n« Cnrenaa I* 
vianoa 6jfAjir>M' 
AMIQA-FMMJint 
ais aigaoei Hanbüuno 

Maoem terttnu'yi 
AM1Gi4<UüN>Fka 0.6’ u S,2r. 
SMicnown U faatOiBeniO' 

A !^(ua)00 u SpeUasiaUo* 

•aBÄGAiOOl^ ÄTwiflnit 
•Per Ann/ 

/Oh ikAOieffften'l. 

SPACE »PT Irt 

Wuru' 
AAaMUH«3l 
eaon eyoi*i«Ats~«Q 
Tai. 0531'74K1 - i-e» ®61<7»1*0 


EfDlB-SoA'i lODBC-BaHaASOM 
K«Bc«^ OerhMlW S— OM. H. KBrn, 
W6gpp>nW'Mna«mtn 


6 o« Üe* C», vTrBffaur« 
inuwa«' IftBWWl * OM 5-1GLR. K»*- 
lanvBtr «0 4270 OetElOA tv 

PO-loftw»ntuScirwn*®’ei*'’l _ 
Heue loen kaaiMMat KstaeB inrorwn 
iQ, c a« I av'pb^ •'< A PeKi«' 
rlifkeneei^ aJ, O«« &»*«"_ 
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Leserbriefe 


Die beste Software 

HCfrMwn* Aiaew» m. Saia 

14 >fl 

Grundsätzlich far>d kn dis 
(flss gtil, tinnsl o« cmsb soft* 
vrars fiir den C64 vorzuctelisn, 
Inhaltlieh hat mir da Saeha 2U> 

nlndeH etreckenwefw weniger 
gut gefallen. Zum Beispiel der 
Abschnitt i^er Tezh^rarbef* 
tung: Wann stsn hairM Ahnurvfl 
hot und der Überaleht bUnd wr 
Itaul, kommi msn zu dar An- 
»Bhl, nsn liönne mit lainan 
C64 und den Programmen -Ster, 
leiler« oder •Wasiertekl plusi 
«Tie auf elnam PC Taste aill SO* 
Spdllan-9r9lte elngsben. Oas let 
aber tat beiden Programmen 
nicht dar Fett, es gibt nur einen 
Ansshmodkie mit 80 Spelten. 

Ajch die Baachfaibiifig zu aTaK* 
lomat fliui« fand ich etwas esiV 
ssm: War kauft denn eins Text* 
vararbeHung, well da zahlreiche 
Editlarfunktienan wie Blbek» 
verschieben, löschen und Kopie* 
ren, suchen ur>daraet 2 en bistaf? 
Ofese Punktionen sind doch eine 
Seibstverslindlichkeil. Und wie 
kommt Autor Peter Klein eigent¬ 
lich tu Oer Anrtahme, •RoMuisk« 
und 'Puture Ccm|>aearB seien 
rächt mehr erniftiich. Wie ek 
und |e gibt es auch heute noch 
den RoUuzahbel Digital Marke¬ 
ting und den Futurs Composer 
als PC^Sottwere bs« verschiede¬ 
nen PCKStemandsm (z.B. Stony* 
Mtt, Diskette 888). Des Toppro* 
gremm des Monats -The Texter« 
kommt mir übrigens vor wie Ms* 
sierlexi -r^wrlHen-. Wozu 
brauehl man elac dtaae« Pro« 
grsmirT) Der einzige Vorteil ge* 
genOOer etabtlsrten Produkten 
hegt wohl rm Prenr T Mark für 
eme gute TextversrOertung, dss 
10 schon nicht schlecht Nseh 
soviel Khlik nun dae 0»chlie* 
Sende Lob: Das e4'er-Mageejn 
(St einer oer Faktoren, die den 
C64 ubirfsbsn lassen. Ich hefte, 
daA Ihnen nicht ao cehnali öle 

Luft ausgeht und dae Sis noch 
mögllchsl lange auf Ihn Pro* 
giemmierweTlDewars« hm zu 
mflgllehsl vielen guten Progrsm* 

man bonnian damll Sie daa no< 
ha Niveau hNten können. Wie 
wirs es denn mal mit efnsm 
C-iZB-Anionapisi-Programniier* 
Wettbewerb? 

Mr*««««, S\j»*9k 

8ssf0iV iBisäcniicfi Inief&sse an 

emem solcner^ Programmferwerf- 
bewert)? Wenn je, denn schfest?en 
Sv uns unösotngt Wtr stehen in 
da«' $t9rtAk,'h9n 

Die beste Sottwore II 

Endlich eme Übtmicht über 
Software für Arwendar in dar Aus¬ 
gabe 2/82 Elnlgea wurde aller¬ 
dings aus meiner Sicht vergasssn: 

1 . ‘5Uiiexim* (ükr äuhrmtlmu 
Tedvervbeituhg) ha in ösr Ver- 

70 üiSH? 



s(on 6D2 die ivtöglicfiKeft, «Star- 
pantsr-fiilderauazuCruckari, und 
ms »siaTaatei“ Kann man serien- 
brefe h 00 ellen. 

7 •UilKrMai-iMimVargleleh au 
Stdrdatei dia Ceseere Oaieverar- 
b 0 tung, da hier die Druckmaske 
rra smstellbar ist 

i Ale Baejc-Erwelterung iehKe 
das •VW>'k: 6 y£lwri„ (ftX'ut AuBQSbW 
a/90}. Es 10 (]o nach Anwendung) 
z.T besser als ProgiafTUTUsrhilfa, 
QsmanijB PrrgrBmmblOckespei* 
cf 0 rn UF^ Texte vor Diskette listen 
kann. 

4, »Hl EddJ plus« gfbl es nicht 
mehr, -Eddison- 10 das skiuella 
Programm 

9 Ea fehlen Bs9l^Hllfen wie 

9KS, (Scndurnefl 6S) 

und Cher-Edi (Sonderheft 89} aie 
bester Zsichensaizwandler. 

6 . Dre 9e0e Quelle für guB und 
preiswene Software: Dfe 64‘srf 

Vielleicht Btsrtot Ihr mal eins Hil 

parada der besen Anwendi/igen, 
gegüedeh nach Texiverarbeiung, 
OBeiverarbeiturig, Malpro^amm 
und enderee. 

Warum nlchi, wir finden, ceB ee 
fnjfieffede Menge giser soffware 
geo. Wir werden urv bemühen, 

dirae talWn Ptogra/nma AV 8^ 

weder auszugraben und verfüg¬ 
bar zu machen. Wenn Sie eine 
Quelle für gute Software haben, 
schreiben Sie uns dccK wir wer- 

de'7 »egnmean uneev Lose/ wsi 
lerpwben 

Anr99ung«n 

Dia letzte Ausgabe warlm gro- 

Ban und ganzin wieder supert 
Seeondera gut finda ich die Ein¬ 
führung der Basic- und Asaam- 
bler-Comar. Auch die Tips 8 
Tricks sind meietens lehrreich. 
AberainigeTipa wie elwa -Oirec* 
tor/ ohne Programmveriust« hat- 
tan wir im Istzlsn Jahr basammi 
dreimal, AuBerdem sind 0nlge 
Tips wia dss Programm »Urv 
acratch- In Ay»gabe 1/92 über¬ 
flüssig. In nartezu idantiachar 
Form h0 das Programm ladar 
aut dar Disketia, die beim Kauf 
dar Ffoppy mitgellefart wird. 

M 0 ner Meinung nach mfifilen 
auch wieder mehrKume z. B. zur 
Soundprogrammiervng oder 
mMhcmaiischan Thsman itsrt- 
firiflen. Schade lat, daB sich der 

Bpleletel in der dt'er Immer 
mehrvergreBert. Kurze Tips 0 nd 
zwar gui, aber aoicna Sachen 
wie der Evergreen sind uberflu^ 
sig. KAme so em Spiel heule auf 
den Maral, dann wOrde ea Im 
löst mit zwei bis drei Punkten ab- 


•ennelder*. Ol» Ajtsprüche und 
eben gediegen. Sehr gut 0 nd 
die 20 -Zeiler und 2-K9yter, ich 
finde, es könnten davon ruhig 
mehr gedruckt werden. Eines 
verstsheich nicht: ia87 hatte die 
durcliaehnitlllche 84er 180 Sei- 
tah. 1990 ca. 12 S Sehen ur4 dia 
lettfen Auagaban nuriio Selten. 
Und dann ateigl auch noch der 
Prele der 84*er. Oos fst doch pa- 
raooxl Es I 86 t atchauoh nicDt mit 
stegenden Oruckksetan ba- 
gründen. Warum habsn dann en¬ 
de« Magazine wie dfe Power- 
Piay 100 Selten oder Bes Amiga- 
Wagazin ^ zu 280 Saitan bei 
niedrlgeran Prtiaen? 

eamtitamu. Wpnerpn 

SehdflsrchparsdacBP: Umfang 
geringer. Preis rauf, Doch es gfbl 
eine BegiOndung dafür. Jedes Me- 
gftrin muß s/ch Ober dfe Anzeigen 
frnartz/er»n. Offne Aveiffen wür¬ 
de die Se'er über 12 Mark l^ren. 
Leder ier das Anzeigen^jmen 
derWerjer/ngergevwnten. Tfoid- 
dem kommen Sie (auch hr M»r- 
gleich zu 1987), wenn Sie mal die 
rafften BedaktronsseHen gihlen. 
Oer dar ö 4 'ef ncni scnieent weg. 
Wir haben z Zi, einen /?ade/rr/öne- 
an«f/am Heft von 71 Pweni /etwa 
BO Selter^ bei einem Qesemtum- 
lang ucn Seifen. Magezme mt 
200 Seiten Geeamturrfang haben 
euch nur rund 108 Reöaiäkireael' 
len. das Hnd 84 Preseni, minch- 
mti sogar noch wariger Diese 
Hehe strtdzwar diefter, nse Sie da¬ 
für bekommen »nd aber m erster 
Ufie mehr Anzeigen und mcht v/e/ 
mehr RsdeMion. 

Zeitlos 

Obwohl Ich «ehon Im Senlo- 
renailer Bin, ccmputeie ich aalt 
ungefähr 198S auf einem Piue 4. 
Diesen kaufte Ich damals zusam¬ 
men mit einem VC 20 bei uns im 
ElsaB, umdamHzu basteln, denn 
len bin «n fanatischer Elektn?- 
nlkfan. Doch bald packte mfeh 
daa Comouterfleber 9el Beeu- 
ehen in Freiburg und Breisach 
kaufte Ick dann gtlagentlich die 
M'er, Da ich Helzungstechnlker 
war, programmierte ich haupl* 
sachlich Faehpregrainma (Wflr- 
mabedarlaberechrujnB u 4 .) die 
Ich auch lUr Kollegen Jetzt noch 
georsuche. Danafa aetion ba nei¬ 
dete ich meine deutschen Fraun- 
de idle leider alle auf PC« umge- 
stiegen 0 nd) wegen Oer VoraUg- 
lichkeil und derSachlchkeR der 
04 er, vor einigen Monaten bm 
ich dann auf 0 flen C128D unge- 
stiegen, well der Speicher vom 
Plus 4 wegen der vlettn Reldva- 
rlablen, die In den Programmen 
anrelan, zu Knapp wurde. Die 
beiden Basfe-Dfalekte 0 nd 
ofückfietherwei^ ziemlich knm- 
patbei. M den Amiga oder an¬ 
dere PCewolHeieh nicht umetal- 
len weil sie zu Rompnzien 0 ng 
für mein Baniorenhim. bann 


machte ich mich auf Ule Suche 
nach Literatur zum C 12 d. Bis 
latzi habe ich alle i28'er-Sonder- 
hefla und CHskelten gekauft und 
geht jeden Monat nach Brai- 
eeon, um die a4'«r au haufan. 

Ihre Sönderltefla 0 nd wirkliche 
Glartzetücke. Jetzt beneide ich 
meine Devtechen Nachbarn noch 
mehr um einen Verlag wie Markt 
4 Technik, bei wie In Prankrelch 
kennt men nur noch den Amiga. 
Vielen Dank und groBea Lob an 
die Redakllcn und en alle, die 
Ihnen mlltielfen, eine so apsrv 
nende Zeltsohriri zu machan. 
Bedanken mfiehte Ich mich auch 
beim PrvgramrraerviGe C 8 J, der 
SaMallungen immer schnell und 
zuvarlasag au&golühil hat. 

Gm »*0 Zirnne'r, rr^Mnetm, rrmmen 

VMb gibt «9 Spiale? 

ln Ihrer Zeitschrift testen Sie 
immer mehrere Spiele, aamit 
man beim Spielskauf walQ, ivel- 
aha gut and und welcna nfchl. 
Daaist eine wirklich gute Idee. 
Dennoch lagt daa Problam beim 
SplsiekauT lur den CS4 mttner 
Meinung nseh &n ganz anderer 
Stelle* In welchem KeufMue 
kann man heutzutage ooch Spie¬ 
le Kr den CB4 kaufen? In der Tat 
Ist es so, daB men, wenn man ln 
einen Laden geht ur«d sagt, «Ich 
habe elnenCea-, melM millMdlg 
angesehen wird und die Aus- 
kunit bekomml. daB man keine 
C^A-Software, oder pjmindesi 
keine Spiele verhaute Deshalb 
meine Prapo: Wo behemmt man 
die Spiele her? nm Krestr. ntneyts 

Umanav So/rvarv zv komoien, 
gibt sa menrere IVbge. 

7 Hiniet iedem unmrsr Tbsls 
Stahl die Adresse Oes tmportaurs 
oder Oes rlendlars svnos Spiels 
Pufan Sie srnfacn dort an und er- 
tragan Sie einen fArlragahindler 
in lhferNäfie fafs es keinen gibl 
ist es oft möglicfi sich das ^e/ 
senkken zu lassen Da/üriafdaar? 
anrweder oer irnperTeurzi/ateno/g 
oder aber ern großer Händler rtui 
'Wrsar\d. 

2. Sie biärem eie 84 'er durc/i. In 
unsaram Anzeigsnfell Unden Sie 
eine ganze Menge Sajugeearee- 
sen 'ür Sotware. 

S fm/C/ananza'psnte/derd4’ar: 
aber euch der Play werden 
imnter eine ganze Menge ge- 
Orauchier Ongfnalspielg engabc- 
len. Pas hat den VtvteV, daß &e 
.«nonr noch errw Menge ßeW Vie¬ 
ren und den HecHetS, daß man so 
hall mehl an dte allerneuesle Soft¬ 
ware /reren^omrTi 
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D«sic»Spekber 

versdiieben 

Wia kann Ich «in« Hlrea*Grafik 
inMrhaAekneaBeelePrognifflma 
oiine •< zu zerslören? 

nTSfswKp«9v W)ivi*<»rig»oMen 

Normalerweise r^ist manOetm 
C$4 did Graflkiandksrle (Birmap) 
aD Adrasaa S2000 (Si92) ein. De 
das BaaC'Prografnm bei $0801 
(9049) beginnt, darf es nicht Bnger 
als 6143 Bytes sein • sonst 2er5lö‘ 
ran Daten des geladenen Bildes 
dis besic-B/ret oder lasaei das 
Pr^ramm sogar abetüraen, 

Arn bauen versahiabt man den 
Ba$lc-Anfang linier die Bibnap • 
nach S4d0l {1$365]. Daö$ ver- 
zichist man zwar IreiwUilg aul 
14336 Byte« Ba$ii>$psieher aber 
jede Hrre«-Qrsfik 1i9t sich n ui pro 
blamlos laden und zelgea Wr 
dem Ladsn dee Basic-Progitmms 
muO man: 

PQD 4?,l: na 44,64; 
tfTU 

im Direkt'Modus eingsDen 

ObwoN der BasioArrfano ja&l 
bei Adresse «4001 (16365) Nagt. 
erfieRet das Programm ä)eneo 

prohlemlOB wie im nekmalen 

cherbareicb ab SOaOi fsoag) Aus* 
gefuchste Basic>Prcgrammierar 
nueen noch zssaolicn den 
rel^ $03X1 bis SOFFP (2048 bis 
4096) fOr einen geänderten Zel- 
ehsnsalz 

FehHarbenctrvdc 

Pie AnIwoK von SiegfileO 
Braun \n der 64 er 3/92» Salle 77. 
aul die Frage vcn Mieneei woffei 
(«Parbdr^jck m^l Geee-}, ist zwar 
eins gute Idee, abar eabrvon der 
DruekerhsrdwBr« ebhbrtgig. Der 

vQigeacNagane Weg hilft nur 
Anwendern, deren I4PS 1550 C 
mH dem fleleese 1,3 lusgestat* 
tat eind. Uein Orucksr hat aber 
neen dae Release 1.2. Dia Paige: 
Rol auf dem Slldecbirm bringl 


des Papier galbgrau, aus 

schwarz wl rd grüngreu uew, Dee* 
halb meine Fragen; 

- U5t aicn oreses Reieaea sott* 
oder harewaremäBig andern? 

-Oibt'aeine andara Läauf>g{a,9, 

ein epedeller l^cKertraiber fOr 
Releaae i.2)? siu« «w» o^men 

Uerzeidien 

nadigetragen 

Frage von Hoigar Danlai ln dar 

64 >r 3/92, Salle 76: Wenn ich mit 
dem »Font CoiwarlerB Zeichen* 
säba von Prlntlbx Ine Glg^Puly 
lesl>Pormat wandle, sind beim 
anacnileBenden AuadrucK die 
Leerzeichen «sa von Galater* 
hand veraehwundanl Daaaefbe 
gasehiehl bei den Zeichenaetz* 
diakettenven D, Ihapewakl. Wee 
kann man dagegen unlerneh* 
men? 

De korvartiertan Zeichansäue 
mud man grundsätzlich mit »Olga* 
£dlh nachbearbalten. 

Nach dsm Laden und Sarten 
des Edhorprogram me ISdt man per 
Menupunkt b) zunächst den ge- 
wCirechlen. konvertlerlen Zeichen* 
eau(OateinaTTie.Zs. a). MK-q be* 
arbeilen« srscheini der EdrioiOild* 
schkm. Beachten Sie das rechte 
Kaschen unter dem Bditiadeld. 
Dort tfndar Sia die Buchstaben 
< B> (^Breite) und <S> (•2ek 
chenabeisnd). 

Airf Orvck rtar Lesvleste. er- 
echeim hinter < B> eine Nun, Q» 
nau da liegt der Hass im Pfeffer: 
Balm Konxealeren interptatiender 
Computer das Laerzetchen als 
nicht vorhanden _Wahfen Sie ;m 
EdKor den Code fürs Leerzeichen 
{82} und drucken Sie < • > und 
Legen die nun die Zeicnen* 
breiB fest! Sie lälr eich zwar bsiea* 
big Brneteliftn Sinn machen aber 
nur tselle Werte (z.Q. die Breite des 
kleinen plus rninue 1 ). 

War aas scrirnbiia serbdaaern 
mochte, mj& auch den ZeichenaD* 


stand verändern, de sonst alte 
Buchstaben aneinafidarkJeban. 
Dai geht rnit < - ^ und < 2 > 

JonwHM OJa»»aoit 

Adaptefsockel für 
Schndlader 

Problem von Jan Remmere* 
kirch In der 64’ir 3/92. Seite 77; 
Ich beeltze einen Schnellader, 
der lr> den C64 ur>d die Floppy 
eingebaut weiden muS. Der 
EPR0M*8aueteln der Ervwite* 
rung lat aber groeer als Qerenl* 
spraehende Chip im C64. 

Das neue Betnebssysiem Im 
EPROU brsuclil einen Zwischen* 
soccei* zapoiig mit mns oben und 
unten, dazu ist eine 28 pQli 9 a IC* 
Psseung nOdg Beides mu6 man 
mJisinander verbinden {Afib.j und 
d^EPROM mit der Keibe in Rich¬ 
tung Oes überhsrge emsazen. 

Bei Oonrad*Efelclrontk glbfa 
einen s^epierssckel iBeettfl-Nr 
983179*22) für 9,90 Mark. Ziiai aus 
dem Bestallproepelcl: «Um ROMe 
gegen EPRCUs auazutauschen. 

24* auf 2^llga IC*fa5Sjng. 
dchsltbar von acht auf 1S K 
SPROUs.'. 

OuimF’Arahw leooetWeJfn 
MimbSWwtltt LätMnOmefi 



Betrlebsaystaei braucht 

•Inen Zwleeheneoekol 

üihmo Eiil«n... 

Wann kh den C64 und den 

Monitar slngeeehsltet habe, 

dauert ee ca. 4 min, bis dar Bili^ 
aehirm zum Leben erwacht Das 
Elrwhalttfld eiaeheint aber er«t 
nach Druck auf den Reeetknopf. 

Worin llegl's? 

a»ntf Stwqw Nirsarbcr 

$«l( elrvgen Wochen macht 
mein C64 Probleme; Nach dem 
ElnaehaÜan bringt der Monitor 
kein Bfid, die Powar*l«uentan* 
zeige gllmrnl nur schwach. An 
Steckverbindungen urKl Laiun* 
gen nabe ich keine Fehler getun* 
den. Wenn Ich den Computer 
auescheite. den Netzaieckerdes 
Trelos aue der Steckdose ziehe, 
jetzt den C64 -bUnd« Weder ein* 
aehelte und den Dale-Natz- 


Hoben Sie Fragen? 

Salbet bei scigfSfti^r Lektü* 
re vor Handbüchern und Pti> 
grammbescnreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele ürv 
kiarheiien ergeben sch auch 

bei Compularinlo<‘a»siarien, 

die noch keine «esten Kontakte 
zu Händlern, HerstalBrn oder 
Ccmputereiube haben. Sie 
ftfinnen dar Rsdaktiori schrei* 
ban eder 2.B. sehend dor MU 
machkarie Ihre Pncblerve 
achildewi {ln |Mer Ausgabe im 
Diachholter). Wir jcOnrien niOrt 
verapto^en, daß wir immer in 
dar Lege sind, aul all« Fragen 
zu aniwoieft oder Ihr» Proble¬ 
ms zu läsen Aber dlqemein 
lAiaressiarerKje Fragen wer¬ 
den hier iraruffentlichl und von 
uns oder Lesern Deamworiet. 

tieckar srnaul mil dsrStronviu- 
tuhr verbinde, verläuft allea nor* 
mal. Was varunachl die Stö* 
rung? Mr«u wtnirr ajiu 

loh echaite den C64etn. lade 
ein Progrenim, lasee es ca. 4 bi» 
6 Stunden Im Spelehar und er- 
Oeite camil. Alles klappi wuiv 
derbar. Dann werfe ich daa Pi^ 
gramm per Reaetknoof aus dem 
Spelehar und IMa aln anderes. 
Nach ca. 5 nfn stürzt der Compu* 
tar aang* uivd klanglos ab - eo* 
gar, wann ich das forharige 
nochmala ladaf Was Isl da loa? 
letiverniuli,OaB eleheh IC 00er* 
hitzt hat. aber welchar? 

Mdirn«? N«(w* i4au«irr 

ZersfMfer Sektor 

Durch amen Bedlenungsfelv 
ler hebe Ich aut meiner Originaj* 
diskstta zu »Siverscripl 126- 
dan Saklerd auf der Spur ta uer- 
nlehiat. Wer hat dieses Textver* 
arbabjngspragramm undachtokt 
mir den Haxdump derentapre* 
ehandan 2S6 Bytes, damit Ich aie 

per OabettonmonHor wieder ein* 
tragen kann? P4 ,m>u Mfgnw Amt 

Diskettoiic|ualitfjt 

Welcher Dnterachied bastehi 
zwischen -Double Density- und 
-High Danalty-? 

Mamas i‘ien<& fwnaoff 

Die «DenatyoBezafchnung fOr 
Diakeiian hangt mit aer Quaiiäi 
dar Mägnetbeechchlung. spreh 
Detervicharhait, zusamnen FOr 
die Dommodate*floopies I54i 
und 1671 sind 2*D*Di5k«ttsn oas 
Aöensre der Qeiurae (obwohl such 
die Oualittbatula 1D völlig aus* 
raiehi), »High Oe'«ty«^Scheiben 
(HD) Bssen äch nur von nochnen 
figen Olskettensfafionen ^sen und 
bescfirelben. Qia bei riR hoher 
l^ktfrequenz aitertendan IBM- 

■ityn? 71 


Auig^ S/Mai 1SSS 
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Xompeliblen U&DOS-Flscnnsm 
(ATS) zu nnasnand, So ein Unf* 
wflck b'hgt au) «inet 2D*DieWatte 
immsrhri 380 K8yt« uritsi; auf ei¬ 
ner HD logsr 1,2 hlBytaf 

Zeichensotxe liir alle 

MH vfeien ZaictansatsatfHo* 
nn lassen ^cn eigene Zeichen* 
setze ln Hii(» und Fülle etzeu* 
gen. Wie kann Ich sie ln einem 
Be3ic.eregninin aktivieren? 

U«f>oef 

Wenn Sie den gelnderten Zel 
cnenfialz in der uetersten VIC 
Bank 0 (von Adresse 0 bis i6383i 
nulsen nAchien. brauchen Sie 
$ch nur um die Spaicnantdle 
•0018 (5^72) SU XOminern. Ang« 
nommen, die neuen Z«loliamni> 
sier haoen aD S30C0 (12289) im 
Speicher, denn erglsf sich folgen¬ 
der Wen lOre LoW'Hbble: 
12^,1024 « 12 

Da mar aber das HlgHNfpbie 
dar Adnasa S3272 (Anfang dee 
Bildschirm-RAM) richl ändarn 
sollt«, muB men dia Zahl per OR- 
VarknOuruofl «n die Spetcherwlle 
POKEn 

c s 

POKE AE, PISI(SI}) UID 2^ ' 

(S 12 

Motz für den 
leichensatzl 

Mein Freund und Ich piogranv 
nlerenein ScHel ln BMic.cfee irnl 
einem neues Zeichenaecz aui* 
geataHel werden soll- Nonnal fe¬ 
ge ich die Zfilcheneatse bei den 
Adreesert S2000 (8182) oder 
&OOOQ (12280) eh. DiBamal let 
aber unser Deeic-^greinm eiiw 
ger Ee Ubartappt mR dem Ze'- 
chertealz. Daher möchte ieh die 
neuen Zelefaerunuatar im D«* 
reich eO eCOOO |49162) aalegen. 
Welcher Werl mut in dIa Spei« 
ehereteUe St»lB ($3272) gePO- 
KEt werden, um den gefiederter) 
Zeicheneatz auf den Bildschirm 
ru btingerT? AwnAMr«« MMuroUfi 

Für dies« speziale Beiepiti 
mu6 man m Speicherstelle $ouie 
(68272] den Werl *33' einlragen 
Aber das reicht noch lar^a mehl* 
Man mufi dazuauchdeniS-KByli- 
Bereich dee VIC-CHp an die neue 
Zeichs^eatzaaresB« anpassen 
und das ^IdachlrrrW^AMserschia- 
ben. Banei ktappt sveder die BiU« 
achlrrrausgaoe noch dar neue Zei- 
ehenaai3 

ProMren 6re9 mit roganoen 
Baeic«Zeiien, dl« Bia ins eigene 
Progranm ainbauen können 
10 IF k»a TWKN Asi: 

', 8 ,! 

20 POfCE ö6b%>0> ID) Vlv-aimj 
M PME 53272,33 

if ron &4B,2cc 

Zelle 2D aldiulart die VlC-Ban K 8 
[\m Baraich von 49182 bis 65535). 
ZcNle 90 KOmmert »ch um den in- 
haJt der ^eiehsrBlelle 53272! Das 


LOW-NIDOa (BIB «0 bfs 3) a<^ 
eilnmt den Offset d«a Zeichen* 
spaioherbeginrw (r^siwe Adrassa 
0, also 49152), das High*Nrbb1e 
(Bits «Abis 7) legi den Anfarig des 
BiUeohirm.RAU fest (:.B. •32« Kir 
Adresse 31200, wes der rawrvsn 
AdresM 2 (HB erilepntfM). Leal not 
inst sollte man aucn der Spel- 
cheistelle 846 den neuen Beginn 
der Bildschirmseite minallen; 
51200 ; 256 » 20a 
Allerdings rnuS manberOe^relch* 
tigar. daB nurjaweit» 2046 Zea« 
chansatz.ßylee verwende* vrerden 
können entweder Qrofischrlfi/ 
Biockgrelik oö«' KlelnfQrDBKhrift. 

Probleme mit 
Gebratidtt gerät 

Auf einem Rohrr^arkt habe ich 
gvneiig emarv Cominodere«Mo- 
r>ltor 1861 erworben. Es gelang 
mir. Ihn am C84 ervausehlieQen. 
Ala ich Computer und Monitor 
eirrechärtete, kam nur derblaue 
Biidachirm de$ CM.oennvereb- 
schiedeM sieh der lilenRor. Nach 
•mautam EirHchalisn war's In 
noch Kürzerer ZaK verbal. 
Schlle&leh ging i^rhaupt 
niehls nienr. Wer vreth Rar? 

rrU7iiM>v 

Ami<a«hiint-Show 

Pragevan Cfiriallen BUeeiiarin 

dar 64*af i1f 91, SeRe 79: Wla ver 
wende ich Oiaftken von Amice 
Paint In eigeiwn Prcgrsmnen? 

Auf dar 9yaierndisKatte ver> 
•AmlcaPainl-finden Sie das Dtiltty 
•Show pc324a0-. Kopieren Sfe es 
irrt den gewOrischtan Bridetn au! 
db Diskette mit dam B«»o-PrcH 
Qiamni, ln des die Grefflren clnga 
baut werden selten. Es muBmitfol* 
gander Zeile beginnen: 
i: :P BiO THE* A-l: 

LüflL *55» FTC,W4A'/,f.l 
Denn soUla tvr Rmgremm 3v al 
nar Unterrbutiie vei^lger, das 
dia Grafik lädt und zeigt! 

lire Antwort, 
bitte! 

Wir«eröKemliciia<i auch Fra¬ 
gen. die eieti nldnohne Httlte- 
res anharvo eines quten Ar¬ 
chivs oder euigru nd 'der Sacfv 
kunda aines Hersteiiers bzw. 
Programmierers Baaimi«tfier> 
fsseen. Das ist vor alfam dann 
der R1I, wenn es um heslimm- 
le Ertahrungon geht oder um 
dia Such« nach speziellen Pro- 
grammerv. Wenn Bra die Anf. 

wort tuf otn« hier veröfleraticH* 
le Frsge wssen - Mer eine 
bessere AniwQri eisdfenlergB- 
leaer« haben dann schreiben 
Si« mal ^tmerlvn 3ia bkt« 
r>ach Irr Ihrer Antwort, au* wel- 
0ha Prags ln welekar Ausgabe 
Bia sah besehen. 


lUUJ IpIS 5Z*Cb,a.'(SiiMB 

ibifl .‘ta 52«io,a,*M 
lOTP pc#rt Idß.Qr »r 1--*,' 

1030 Sffi M4B0.8j '*,0 
1C40 RFIW 

Der Btldname läBt 6*:n auch als 
Siring dcfiniemn. 

Ein Bacplai' dia m6ehlan atna 
DIeehow rnft fünf Amlca-Paint-Bil* 
dem abiaufen lassen. Dann mirs* 
sei) Sie nseh draee Programmzei- 
len elnfCigan; 

2C Mfi 

3C Al(2 =*IB]CR£ATCE* 

4? A$(3i*'CB]IIAXl 
5- iS(4;»“rB}junEL' 

63 A9(5;»*rB]«IZi' 

IOC fOn 1^1 TO >« 

COfOF 10«: NPT: DD 

Andern Sie die Zelle 1000 eben* 
feiis' 

LiX«! ctE 52480,8.iS(I),C 
Wenn'e mahr e)e ?9hn BUdar 
elnd: aneprechende OlM*Anvrei- 
auog zu Progiammbeglnn nicht 
vargessen(Z.B. DIU 4^20))' 

MamsWaWt Sa''<*i 

Licht ani 

Frage von Konrad Metneke in 
der 64'er 1/91. Belte 82: Olbt'a, 
fihnlich wie beim Amlge, alnen 
POKE oder eint Routine, mH der 
man die Power-Lauchta aus- 
scheiten kann? 

Dia Lauchtanzaiga Wt über ainen 
S^Twrderstand mit der Beiriebe- 
epennung verburvoen, also lOrden 
Prozessor Oes C 84 per POKE un- 
eneichbar, Biaioi nur noch de An- 

atauening pscT'ansisift*’ ur'd ÜMr. 
Pcrt. aw*T«i>9aua'Mains 

C-128-Madie? 

Im i28er*$onderneh 1/66 
steht. deB der C126 tm Bier- 
Modus lest tOOprozenUg kompa- 
tibal SU C-B4>Pregrsnimen iot. 

Leider muS (ch (esfstellen, defi 
Ober SO Prozent unserer Spiele 
nicht mehr torreict laufen. Ee 
gaht um die Joyatlckstauarung 
in Pen t (Richtung nach links). 
Uagi das ProUtm am Computer 
odar an der Splela-Sonwar«? 
Uneere JoysUcks haben wir 
überprüft - die sind in Ordnung. 

cri'«<i«n JIM Wwi A«nr. SM ^ 

Kurz uod bündig 

ln dsr64’ar y92, Seite 67 (•Tesi 
eulomsliech eiflgaben-) haben Sie 
aina > Cr mene Begriffe > um¬ 
ständliche Methode vorgssfelll. 
Dareils Datiahanda Texidetelen 

ven Prln^ oder PegefOK zu I& 
echen. 

Es Ist gar nicht höflg, den alten 
Takt vorher zu löeehenf Geben Sie 
m det Sp^charzan» afn: 

<afin / i>; PllBijaaa 

Jetzt erachalnl die Meldung* 

NiKE: DtFilesaM 

E>n T)pp auf < REruRN> erseizi 

üan Texi suioreatisah. 

H»>ren Hvocrer. ffianaMns 


Vblles Copyright 

Wenn ich zur Progranrnient- 
Wicklung ein« Baelc-Erwiite- 
rung odersin Ibol verwende, das 
Ihre Hedenion varBhantllchi hat 
(z.B. Basic 9.& Master-Editor 
uaw), beatze Ich denn trotzdem 
das volle OrheSerrecnt? 

Cnrmn l«A orep*nnebM>M 

^«s die eigene Softwarskres- 
uonsnbeUngi' Al pvnkto dazu 
verwenOela Beac-Erwsileiung - 
nein. Wenn Sie ftrPtog^m kom- 
mefzlel) verwerlanw^len, darf Oos 
Tool oder die Basic^rwelie'urig 
nictk auf ders^bsn Diskette seir'. 
Auenahme: Sie bi«en des Pro¬ 
gramm der 64'er-PeOaktian zur 
VAerAfTanuicnung an. 

Farbig soll's sein 

Mein DiucksrQuervOata ÜMP- 
1100 VC «I eire *eM« pBritfit 
Deetialb fällt es mir fiüfieret 
schwer, ein Farbband dafür auf- 
zulreiben. Wer w«iB dne Adres¬ 
se. an die Ich micn wenden 
kann? nmvw» mmi ms«* 

Ohne Foriie keine 
Freude 

Ich verwendeOieoB z.Ound be¬ 
sitze den Forbdrucker Star 
LC-200. Leider habe ich bisher 
noch kein passendes Trelberpro- 
gramrn gefunden. 

Ich verwende den Osos-ivet- 
e«r -PX-e0O(gc|>, der aber nur 
sehwsrTweiB druckt • ebenso 
wie'e Hanfeopy-Modul II. War 
verrfit mir, welche Diuekroutin« 
dieOeoe-Oiafinin larblg bringt? 
TTtarnafanac, 

LnaSmtf,Oav>a 

Doten lenden im 
Nirwana 

Ich arbeite mH •MsaloHe«! 
126 «. Mem CflfflputBi ist per 
n8232-Schnm«teile reit einem 
Casio PX-eao-P verbunden. Wann 
Ich mit dar IbrmmAlfunktlon von 
■Masiertext* Tate senden oder 
empfangen will, sind ela wie vom 
Erdbodeo verwhluckl. Wo blei¬ 
ben die Byies und wie Komme 
loh wieder an sfe ran? 

Für Einzelkanipfer 

i^tit es einen Aufsatz für den 
Commodore-Druekar MPS 1230, 
der automatischen Sinseioiatt- 
eirzug ermeglicni? ich habe ge¬ 
hört, dal Ollvsttj «o eiwes auf 
den Markt gelacht bat. 

.«ErwtAWr k/ftiMiW 

Heimkehr 

WM Met sich ain fiasle-Pro- 
gramm nach einem P«ee( zu- 
rü«lU<olsn? 

nu WaUs. Wkinsn 
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Mach einem Reeet werdvi nur 
tiiearslfin beiden Baeic*Bytes{Zei* 
auf 019 fönende Baaii^Zeije) 
getuscht und die Zeiger 45M6 fürs 
ProgrammendezurQckgesetii. An* 
ersten elelbf der rseUicKo Pro 

gremmccde urversetirl. U>t fol* 
gfr>dem Tnck holt man da« Pro* 
gramm Meder zuriick- 
POE 2Q50,B: srs 42Ä1; 
ron ^6,PECT(35)- 
|P£EXi7b:)>i^2J: 

öiie u.pEEiLC'’ai;+a uro 3 ^; 

c:/ 

Beachisn Sie, da6 diese Be* 
rehisaeiie irn Direumcous uaq aia 
Ejn 2 eiler eingegeben ^erdea muB 
(fxittalki Abküijüngen der Basic* 
Befehle benuusnf) 

40 Spuren? 

Aber sidier! 

Als Ergänzürg zu (hrv Antwort 
in der 64'er 1/99, Seit* 68. müchte 
Ich darauf hinMelsen, da6 «s suf 
der DiskeQe zum 64‘er«SondsrhBfl 
43 (Qeoe-Erivederun^n; des Pro- 
giamm «Plus ZI K« giOl, das die 
Fioooy^ren 36 bis 40 nvr der 
1641 für 3eoe zugönglich mechl. 

eodTwn Biti». UaiTU 

ledinische Softwores 
Klempne^ Kniffe 

loh suoho fQr den Ce4 Pro* 
gramme zur flohrlaitungsb^ 
reehming (sanitär) und zur E> 
mitllung des Norn*WarineOe* 
darfe nach DIN 4701. Wer kartn 
hoHon? 

JotO/fn Scri^o^SMan 

Paßt nodi nkht..* 

ajr Aowon auf dia Prsgo von 
HJJ, KaiHmann in der 64'er 

I2mi, Saita 77 (-AngeiMfiW: 

Bel der ^röffarnllcfiung meiner 

Problemi6«ur>g ha) dia Rodaldion 

eine wichtige i^ndeiung veryes* 
ser»' ZeJtt 230 Nur dann bringt 
man >Oir Squeeae- mil der 1501 
ztfn Laulen.GnjndrDie Uiversbn 

Cimensicrienooin Pott mit acr\^. 
rlabfen M für den String ES aif 144 
Elnirdge Daa neue «Dir Squseze* 
benötigt aber eme Dimansionie* 
rung 296 Bniregen (der Ftop* 
py 1681 engepe&tj Dia ken^kie 
PragranrnändenjTig. 

126 T-40 SO« W« 

[JSkTIFKJAI 

?;0 DTK ra(Z«},T(M),SC20)s 

Q.* I .*.? riK^Mx ttoMa MiWn 

Wolf im Sdiafspelz 

Ich besttnr einan Commodore 
Piu« 4 und möohie flm zu alr>em 
CM umtosten> aberwie? Reicht 
es. wenn ich den Mikroprozessor 
euswechsiB, oder konnte tfcti 
des zu eirver gröBeren Aktion 
entwiekaln? 

i\*dk Maunoivr. OtortfdeW 


MODULE 


512 KB RAU 

eeOn«ai 

^Ui^SOi S'8 Kte&MaewVwjoa» 
■ManM« VMoCetu CIZS lim C•«^e^ 
woaaiwiModiKn «n«tw iraid)«i Qae«* 
nuiw^u Muwouws 
uB artoirf -n n« FMBtnu i/tiii'a mr 
feueonefi Na«icn«l«Vi jadiri in 
C-K Bw &■«« te njag 
>04, iB nMui 799.- 

4CT70N CARTRIDGE MK$ 

r<M;*r iwu ee o» e«B>&''a)i UoMr 
Owr. nieOMi 
«MilcWfer. TuiwAKwy CE 
»a.'iza rMu 119r 

THF FINAL CARTRfDi3€ S 

rOilM EMKSMtM F^HR* %>W»'rrapi*r 

*vito-nsoy. cwKMvwcK awK.««-. 
HMniocrnai >iMeBT oc 


nicht vergessen / ^ 

Ausmrliot^eC-emsinfos-GmiS 

schnei/ anfordern ; 

^ 030 ' 752 91 50/60 


L>\»« 






POWER CARrWOGE 


OBam 10^ o«««ie<ie TKAji-b(MH o* 

C ei.'l V M taiMM*rSu: 10-fm 00> 
BidHtMH. dr ScwM • de eawifoovi* 
rMninp^rta rrtie. nvw oc > 
MWCn1tC«COCn*44onwi AuBTiMt unO 
Q«awa>TC*e Ciq«>SiiioBii ,hT» 
tapyfiTÜonuT" fefiR^ »«ii gW m wnj 
■dilr hOH" SH I« KO'IWTFv'Vnm .. 
c«4'ia« «o4i 49«* 
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I SdAfiflCronA) Zutefiör 

Tii iBiii awiip iiBi rBii In Bo9i<reOBfB 
«r KoiMOi * M M»> m Za<CMncn(n>**ri ur Poiiu 


?*.'l 


Pionaf l» »» ?S2Wt«r«aM. TSr 

P»IW)B Wir T;a Tnnin9Gr«eBlvrPnilt(> SS*, 
ru~FiH'ifi~rirB D »nB lepam ntf"8fioji ottona *.*1 
Pfus n ciMiiay*Tf«Mi tj« r«*rBrwi«w>o «o,* 

reu w Piai i a-ON m SMfMnrsnt vvcb 
VB aooiflnw' Mbu wn rv,GMiseiiaiMivn aaa,* 

VMfnl-VtMOvrMannoTrMgfOMxmmn lalr 

tUfB jWBt A,>a4Bl U»V^l4>Ot>( Sofi*l4 Wi* 

Haiidy3CAnn»r Ata «mv 

pir SsMw «u mu ^ ainza CM BerH*» 4HameH»9irt 

0» IBllW —Ufti Mr^a 

bBcdM'iSconncHaasoiT'-Hxirw 490,- 

Qaoa-KowoWH -1 ■nly He rmr-MarO'SraaO 21,* | 


FLUGSMULATOrtEN 

iaiiKBu>ä<miMioner w Mp ■« lurwe 
fl I inii>«iiii dii I ij I !■> T >i|ii niiiti I n 

urWtti SmBhM »«dB Owr uty 

Bi iriQTiitUilvr 3HM 
manrurVanMtHQ HtOBTaiOe &««• 
aruOB 1,1« BMhgTZr «erBI Sie iMH 

WitmrB SJ IMtUPwrc pHOo •OW’ 

Aj«iWiM<OMBatin(Bj‘q 00,* 

GFiSLS PAKSr 

a StHBffMBTKte ^KiK cieo"! swi 
W O l^y >mlta MMT BactQPxe'v hB 
Uaw. ngiinn. 6rud. ^vrtc nanoMM 

irm r«Mli'^t4C«< iHMMT "«• 

'unsHllBpgeeiMAnursMWntneoi ■*v< 
■aiin acte h pi S i Bwcomune 
B«MrftnM«uqua«drT«aBa 00.* 

BORST MdBLBR 
Ost M ki vtt e K>)>liiA*ien"*i>' 

w ete Ke oj^ 30 auovtaa* 
a m iBii Jm/f rv C u ntjj n n^rtx^i 
in iHtny» i niH a aoeia ParOMOii 
«m LUacjlrur Rone*en«o*Kri Uopn 
•wriore«reaap<we0«<«wn 
a« a*rm'C rva^nffOMen« 90«* 


Nocn meAr Sotlwa/e I 

Wttebeo*itt7V%M a.H 

BioiB Iw'Seoan Lanerce'O’T' SO.B 

POsHtremAB PQM*MrAM(Min:1<H,- 

Hub-leer* ZBAta'gv(";v''-VTi ;r ao,. 

Oto awi MB* Si9»-a'aaBMoa> n,* 

Uau'T^Bn n« i^Biil(«n2at4e' 9- 

biaadwwaMo-rt^FVten sm«euan9(P«,. 
Sei'Tiwe** MBieiHMrt i 


TM«*aOBM PfiOvBOen^MI M,* 
SIB PSoMr • Z»voi«»Ma" PM V01 SyMj »L- 
9MrTBnrt*rw>virteanei.«nO|tB M.* 
■erM*. TauiiiSB iiB rares» *l<* 

OOSHieiiWfairtfrWaBf >59 iBWIAf H 
Bim M LMiMet. aSKM I 22JB 

Hanivete * Zubehör 

reuieiPi niiiiiB iihiIiiih dwoiwii M.* 

iiBiiiiiiiiiiMiB iriiiiiiiiiii I Bta ppeeeii Or 

'^•BteMoe* MrTT*Nr m< 

jovMdueameiPuepifuw' *• aA* 
Pieo&fVifiafiBftingaMHe l/AO 

ObOMCBM OieaaitCrnirvia 3S* 

ntfOMW-HMVCHv ■* 


GEOS2.0^ 

■viMsi S»<iucsr«eenWtn r M> 

r. WuMwi Veea &r«<i rii Wn 


Da 

neue. 

&v 


ICMOtanun 


99mm W•OViW-l»rtwvw»>MM•» 

OBÜopiH ff W ' Hj M tr weiw»evtw, 
GmUm Gauur geePsinionpiO' 
mmn»V*<lKa iWcm Ttmn* 
•»OMW M Mb* OnMoivMn a>» 
ira MUindv'deteflerHtiiBieg 
oeei^en>’&«4.<i9a 


^«26h>Diaa 110,* 

ZusaUpiogremmm 
tfr Cm Pr i/mAM'M 
ewaubii«i*CMMw>ioiar)i m* 
Oe«lPieH-riiigr>)3fsn<P8 Mr 

MMIHO0 1 iraUMWaoz jaM,* 
iresfwLPe'awK 4£,* 

OMCnen PiHeriiaitfitoniur 
MtglPtMinCMt MaStTtfistf««,* 
GwnM uiviMM m UeM Cm M,* 
ao»tec Kaiuoinii ik Gn« cs* a,* 
OOMLO-SodrianiMrtrCeM «.< 
CMm lo . Wm ZiDvialiu Ml* 


BUSINESS 

STEUER 91 fhoL u?dMt stfy t ee} 

>|iD9'w*fi2ia ewwiR ■>« seiMTrunu^' 
.xrrr iL ^^CiennmwiiM'MnStewtei' 
«■iHi Dfcoiomimeii. Jiei iiWin S* 

■Oft wos le a mW* r tta e» OS^* 

BUCHHALTERS* 

SenMnvCbtieciUl miMa 

nQWeirru*-l(2iKOMnnHr< HW* 
•<Jm ncrar, i4Bj»va«.r«a>,».i «bowb «ti 
•aa*v mg >fii l Kseone^MAMD» 
'»n äacM" iro LBOpi te«f 9MK/i"ia Cne* 
*«• «ueflneciH Moiuio sm Jinivi>(X8* 
eten»! Cram» M'inOi-^^ 

an SsnCfDioBroaiVerw"' 100«* 

Bw^AMo'roiO.ta MS.« 

SCHPeiOMASCH. * KURS 
«Aionuam OKrlecmocei-iniO*»^ 
tiMww ^imi • ai Mn CSU12I s«8 ima 
frleerinTinte* ■minn irrt ifMiyrrr dH 
*--'— c>« ^ Cm hbmh « t»ai *»"•«** 
7ont« enrlMM seen aecHtM PMt ml 
9dn^ nromeMn CetW' 

.MMtlhqMtfnhO^aiMerB 

•wiB* iOMisM »4 LarwusM 40," 

DATEI 

Cei«i.PH9*iTet tti 

»iiBei n *^ a/*-xtM*0 7niB"«a*n oh 
'. iJ obi 'j MgWiyiW Mdtn Kgeet 
Hk Aooetn Wmc totaOaiBi, CD«, 
Aa liiB W oaOMe8Hfl*Hi0»'»CIH(l SVBV 
-Mrw«t*A I* [Plan MmMU lucl nx 
'MT»TtJfhB SOei HtOiaSLfHuin 

«DMlMCiH BW«t.m 00,* 

AUTO-KOSTSN 

E^MSirtf SMrron/^vei'teiet'VivMff« 
Weii*%irri*i*i H—" UiM PKAtOHT 
Menxk itsi Iv ftTrata «H PveWH M 
ajSPtfisAoeKBMÖrwi an» 

oeiB iiiiiii i|ii in fl iiMniQiiioHi 
nuaga^Bvi •eiar *0 Oil 0 n.aieT .. 
OnOMMeeHMew- 49.* 

GELD 

2> r O( M "l0JlP>>r*M0>*Pt>awH*WT>MI 
Ptkaie w im(a& iMSUPUV) «- 
-rpcCMtfi eu lurieDO* *9.' 


SOFTWARE ä la Carte 


ERNÄHRUNG 

EijBiiBi S« MP nuvff ' MOaei SH 
rm C>al*liit i"*9HP'nS6 lowene V 
iri Dovi ira auf or 00100 » MWPi' 
tfe<r (Mo* HO rumx, Ewefl N» 
ia0«9a'weiH»«M 
MVMmrH, Pruom U ba ia i uW 
SH KMen da Oten a<v«n 
fc/NiMW »Hi»TiM9»Him flHamma* 

MAeoMMOaMB 49«* 

mo Doc 

tw k Mnn neavreorer MHeiHH re*' 
09 CCO rrgl tv i««n HMreoato 
dl kAHMmanm Aml d»Su Mo 
an « MH « m enOB M t WA T>artPi»r. 

nKH* TfaMTPOIP THlBfHI 
7k« tP< TOM pro MMapWMH 0« 
GMeSH-BttOaC 'MmSchfBMi 

K acniUPaHMIi'l OBtMMMHP •« 

ooiH awi 0 OHM. Sw UI 0 m. 
i«ne<'"*9ci(e>v 54.* 

NAGICANALYSE 

ixMM GtneirHBHWWi * 

»14 OKteMHkei U'tiNai'HPMilllB'tH 
BoaeU CI HP OMkil toB en «nnaM 
«ralHn KeieM atB^MiOtPH 
Curoo» »eHdiMxdlHOB 49i’ 

PSYCHO 

Oe t MtM rMA uUCPOr Dt' BieMX« 
MUtHfOraMOBMiaMSiaHn .. 
hWaWiB »a^aiBWem 4*iBri 49,- 


BIO’RHYTHMUS 

Nt91 a».MIV CiiiB«fi»«iii 

EtB UB ieqMMA BmAkw PityMino »pn 
rMoUiMH^BvrueiUivsn 0Dsn*»fOblVC«li 
BMO* ODBC lüoTttiiB«« I*« HteoMn Ihm 
»« a.il»JBii OMuMHPPtt»!»»« 
BP * eno»V»O0tcn iMMaaWT AMXumnaul 
aHnnpnooeows »iiB<ittf««Lo|«nAHi 
DMM Blot BiMcsiBLOeOe 

Obi iOiaiuen»»,.» «agMtx 0Di- 

ASTROLOGIE 

aeobg^« B« Hdrurg sn'TI H > 11 te*« MdMiv 

»«»Hinjnopr 

pjr m LBn KKi ■wrecr 
MUd qei j uUQTX 

• SwoSamBuMOjiMoDM/ueoipi 
- PAwoiVMie auSaalr girVABn. um 
(Mnen «MrotM. Uwiwcn P«nv* 
mi iQjiHaiwu. PTMitoiMl »Mfagan; 
lCit)»l»iJM9»d»VB ml 6l*)^»^P>O0^ 
in Pir^rtiHn Onidot^nfwem 79.* 

LOTTO 64 

UirM U Md** LPtra trf mn tng —dr w—«n 
MuHnflei .UaB«IV«> ^BMuHotiB. LMO 
SUMVM 19M«lt&0«l9B1 Nstrtf» ZW\41»> 
eaiiti laa80n«iei|»M9eiartiJ»i>dTa 
BCA^ * “teeepö W oa «tIiMiiiIiAmii * 
•npHioeg TBH«»*»0ii * ».x»o • 'i> au ■ 
ZHWieiFMTBHin« ncm Bttoo" SVd 
w^«ij4r«r*B*o)w< •P ue S u vaaJiaBOn 
Zpmuhl. Ef^MMeiZsdei 6IMcHm 
»B ».CiaoHBi «Mk i*ae atfi CweiHt 00«* 



OmuIuiubi 

fcBWWlI ie HI MJ .»« 

7»bB m ~1 rB~er 
lOTHiBt« mocMeHe 
iBieiH btp t oHjuet 

fVti*Be-> '"»— «■■n HU 

SMrCMHS-U.OW 

auHojueiOiKH >ii«»e 

HB*ml Al 
hmMmwhh •'«'rv** 
U««eV 

»»^weeSi 90* 
»'H f I B — —»H» 


sy 


qian«a_Cewilu *0 

«!• H» h% H MOWn* 
wp-tH' P— »BU»a 


esnivaoir a«.Mh iM0Uf*,M. Kl.vsue 


ruiwevAt' 


Hiermit heere/taich' 

Sui^echMk i«9l Oo Cu«' HaorWiin! 

VB '* ** 

len Wo um uniH>eMto« &im>Wum 

I c-e«'iM'it 


B OU «< W H«0PMI 
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File’Copy programmiert 

Kopierprogramme haben einen gewaWgen 
Nachteil; Sie sind sehr stdir. Nititls äso für 
een use^ der ein besiimmies Feature be- 
nötigt. Die Lteung heißt «Do it yotiseif««. 
Mit unserem Floppyfatm kein Pmblem. 



von Peter Klein 

E in kt^ines. leistungtfähig« 
Fii*>Kopierprog>amm »rauon 

jddsr, dor mit oine^ Roppy 
1541 artallel. 

Hier msl schnell «ins Datai aii 
«na anaara Oisk hopiart, de am 
Prograrim zur SIcharheli dupli- 
99r1i dl» AnwsndunQ«g9bi«te sind 

weil gastreui. £fi muß «In Kopier- 
progremm her. das schnall gala- 
den f9l und de Programme zügig 
lopiaft. 

Apre^M Dor EirVau ei- 

nwSonware-Speedera ist diesmal 
niehl vargaaehan, studieren Sie 
dazu die vieheRstga unseres Flop* 
pykureas in Heft 4/93. 

Oos Prinzip 

Oaa QrijndgerOel jodee Kopior* 

programma latas, dleangewahlien 
Datelannachalnandef in den Si>ai< 
dier zu sehautaln, um $ 1 « danach 
aut ein« andoi« Distetta su $c hraV 

bon 

Vlala Wage führen zu diesam 
Zai. Sie können ver einem Pro¬ 
gramm DarUamory-Raad/Writela- 
den Sektor einzeln in den Speicher 
lesen und Thn am Schluß eurück* 

sohreiMn, Sie k^niian de Jo> 
Codes dar 1541 nutzen (dazu spd- 
tei) oder Sie ber^utzen simplerwei' 
8e die LOAD*Routkne (SFFD6) des 
Ca4. Genau dee weilen nir an¬ 
hand »nes SatspielsdurcnrCihren. 
Unsere Meihode kann sebsruar- 
si^ilOi mll profeaslonallan Fli« 
copies nicht miihalten, zumaJ w» 
dsr ein Spoedor, noch outomatr 

aehe Bk«karkannuiig eingebaur 
smd. Es reicm aber aus. um eine 
dar Fuaktl^isvrdlia» zu demorv 
girtaren 

Zunoohat ommat bmuchon wir 

am kleines Programm, das das Irv 
haiisvariaichnis dar OisKeire ne« 
und eine Auswahl zulaSl. Eniwa* 
der per Frage^nlwortspia »Wol- 
Mn &« di«0ee Pila topiorpn (Uhd)* 

Oder wesemlich komfonaDler in 
einem acrollandan ^kl per <RE* 
TURN> die zu kopisranden Files 
stfektieren 

Wenn die ^awahl obgesohlos' 

San wurde, geni'a ans eigentliche 
i^pieren. 

Am beeten Sie lagen inreFlleeo- 
py ganz nach oben in RAM/RON 
d» Ce« < b r«ch Veoo. Sie KAiv 
nan damit aleo nur Programma ko 


pieren, die zwischen und 

$F800 {»242 Bfockaf (isger). Se< 
queniielle Piles bleioen oer Ein* 
fachhaft hatbarauBen vor. 

Das P'ogramm sollta sic^ nach 
seinem Start nach SFdOO iransf^ 
rieren und automatbch aisrten. 
Diese MethooiK oasisft aufuns^ 
rem ersten Kurslaif. indem cSa La* 
den und SpeiAarn son Program- 
man besprochen wurde. 

DioJ^Kodos der 1541 

Professionelle Pregramnte ar* 
behfin alliwdirigs niOrt nach die¬ 


sem Rfiftzip, sondern gänzlich arw 
ders. 

Dazu lsi jecoch wn blichen 
Thadrle unerläUich: 

fiämllicha Lass- und Schralbzu- 
griffe führt das DOS dar 1541 wäh¬ 
rend einer lRQ*Schleib aus Dabsi 
sind die unteren Aaessan das 
Rcppyspalehars (SOOOO ble S0011) 
die Vferbinrlung zur RO-Schleife 
des Oi5k-Oper^ng*Svstems. Wie 
in derZaropagadas C64, prüft die 
1341 Ob aer usar etwas in Obaam 
Bereich abgelegt hat Wenn Sie 

jetrt eins der Spaicher 2 o|(er> 


$OCOO bis $0005 fiesoiMiban, las¬ 
sen sich iDr den jeweiPgen Pufter 
diverse Ault/äge CJoba] stanen. Al* 
la Jobs, die sioh auf einen Block 
beashen. ber^fthgen zueäizllch 
noch die Angabe derltack* und 
Sektornunmer. den es z.B. zu Ja* 
den gilt. Inden Adressen sooGb bis 
S0011 {stehe Taoalie 3). Die Job* 
Codeserkennfdie 1541 daran daR 
stets das High*Ba gesalzt ist. Nach 
der Abaitaliung Ihres Auftrags 
seizi die Pioppy ein siatue-Byia, 
woran eventuell autgslratane Feh* 
ler^rkannbarsird Ein Bei&pielzur 
Au iKhrurg eines Jobeodes sahen 
Siam Llatingl (Turbo-Aea-Ponnal). 

reon unserem kleinen Ausflug 
in da Theorie rfirfle es kein Pro* 
blem mehr sein, ein Pile mit Hitf« 
der Jobeedea zu Kr^laran. hJoch 
ein TIp' 

Stehen Sie einen beslimmisn 
Speicherbereich für di« zu kaOeo 
don Daten zur Verfi^ung (z.B. 
SOaOQ bisSCFFF » 202 Blocks). 
Reben Sie die Anfangsadrasss. 
die m Hesdar des ersten zu lesen* 
denSektoraaiehi (siehe Sehaubild 

•Aufbau Eirias Daianbocke»). la* 
dan Sie das Progiamm in trren 


KurBübefskht 


Polpe 1 

Einführung, erste Floppyrouli* 
nen (LOAD. SWEi DIR) 

Folge 2 * *- 

Senden von FioppyaofehWn, 
Stetusabfmge _ 

FB^eS 

Lsdan und Speiohsrn ehuel* 
nir Traexs und Sahbren. Ar¬ 
beit ohne BelrieOssytiem 

Folge 4 

SDPQdsrproQranmleiung, 
Ploppybeachteunlgur^_ 

Feiges 

Flia-Kopercrogramme selDst 
emeilt 

"Nga B 

Disk-Sackup - Kopieren gan¬ 
zer DisKMlen 

Folge? 

Sicherung aigsoer Program¬ 
me • der Kopisfschulz 
, Folge a 

De Floptv ituf AQwegen • der 
Prg^ssor des Di^ienleuf- 
wehte ais Racbenknecht 
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Kurs 



vorgesehanen Puffer (Also an eine 
ei^nHicfi falsche Mtvaee). und 
schreiben Sie die gewesenen 
Glcßksmlldör^retlfilen, ricitigen 
SpeichsTsdresse wiecfer avf DiSK. 

Übrigen»' Wer's mll dem DOS- 
Controller und der If^0-8ch1elle 
genau wissen wHI, mußaicb b«zur 
Folge 7 mseres Roppy^Program- 
miar<Kurs»s 4*Der l^vieiecnutz.) 
gedulden 

2 um BcniuS noch ein paar Ante« 
gungen zur GestaJIur^ und Pro* 
)ekiierung eelnss Fil^Cop^Pro- 
gramrs: 

Sie Könnern in ihr Copi^- 

gramm a«hr viel NüUllotie» aln« 



bausn, umdaa Kooleran einfachet 

ui^ schneller zu geaialen. 

Das erste Ist die Prcgiem*nle- 
rung emss $oftwere$peeders 
(siehe Hefi 4/92. Seile 70, Flt^py* 
Kura Teil 0 ) 


Job Code 

FiinbtlAn 

&80 

Leeen eines Bloclce 

690 

Sohroiban ainoe BIccWc 

5A0 

Verlty eines EHoefte 

SBÜ 

Sucheri sineeBlocle 

$D0 

Anschißen des Kopfes (GUMP) 

900 

Progreinrri im Puffer auef^ren 

«GO 

Programm im Puder ausffitren. nechdofn das 
Laufwe'k hochge^reit wurde 


Die Jebcedea der Pl«ppy 1S41 und dia Funltloner) 


Adresse 

Funktion 

aOOQQ 

JoCspdeher tOr Puffer 0 (^00 • SOdfP) 

SOODI 

i;oCsp€«elier &r Puffer 1 ($0400 • SOSFF) 

sooos 

JobepeicNer Ur Puffer Z ($0500 • S05PF) 

S0003 

JObepdcher lOr Puffer 3 ($0600 • $0€FF) 

90004 

J(Aspg»Chsr !Qr Purer 4 (SOTOO • $07FF) 

a>oo6 

Jobi^etcher iOr Puf*er5 (rlcfn fmpiemenSsrtl 

sooos 

Trsßk fijr Puffer 0 

$0007 

SeklorfUr Putter □ 

$0009 

Trecfrfijr Putter ^ 

$0009 

Sektor für Putten 

$OOOA 

TtBC« för Puffer 2 

90WB 

defooi für Putter z 

soooc 

Track filr Putter 3 

»OOD 

Sektor tör Puffer 5 

KXWE 

Track tör Puffer 4 

$OOOF 

Sektor für Puffer 4 

S0010 

Ttack för Puffer 5 (ncM frrplemeniien) 

KJOlT 

Sekior FQr Puffer 5 (nicfu iitipierrentts^ 

He Jobspeloher In bezug euf die hinf Fuffer 


Mit den Biook-Raed brw. «Wifte* 
Befehlen kennen Sie entgegen der 
ersten vorgeslBlftan Methode le* 
den einzelnen Sektor in den Spei¬ 
cher schatten und wieder zunich- 
aofiralben Stortall der gsnnn Sa¬ 
che i« es, da6 Sie Programma tan* 
tadeo* können, d n nicht des ge- 
eamie Programm auf einmal in den 
Becher schaufeln, sondern nur 
aovlai, «Ha ln dan Spaiencrpiyfar 

noch reingem. 

ZumOp^hen Progrvnmjeen 
Sie dxh eine Auavahl per Cuisor, 
die es ori aiih t Files in etier 
beetfTimtan Roinanfolge auf öle 


Zletdltkan« zu echrelbari und bal 
dw Auswah' der Files de lästige 
Namenseingebe enifälll. So sparen 
Sie dem User maaseohatl Arger. 

Des weiteren lönnen Sie die 
BlooRanzBhl die e« noch zu laden 

gilt, aiif dem Glidsehirm herurtier- 
zählen, um so dem User das War¬ 
ten zu verkürzen. Die Anzahl der 
zu lesenden Ries und der schon 
gaacnriebansfl anzuzelgan, iel IQr 
den AsseniDlsr*Achimist eOsn* 
falls tein Problem 
VielSpaS beim Experinenllersr^ 
und Programmiersn Ihrer srslen 

niawpy. (ph) 


STAftT 

LD& »a» 


TnQX-vumer 


STi $0A 


als TTaidc fft* Puffer 2 


mä #0 


Se^or-üuouser 


STA »ce 


ale Setter für Puffer 2 


m ik$fio 


Jobaode ftr 1 } Sloak leeen(( 


STA $02 

P 

als Auftrag für Puffer 2 

UARTQi 

IBA $02 


StetuB Puff«* 2 IwloT» 


ac UAffTEN 


und wai‘tea bla Bit 7 




seKetRt 


CMP #$01 


Fälle p aufgetrsten ! 


BSE FEHIEH 

♦ 

ffsIlB je sur 

, 



FehZort abar.dlung 

ENDE 

RTS 

$ 

sonst Erde 


Die dazugehdrfgen SpeleheraeUee 


GteHie 

Bedeutung | 

$01 

fehJettroie DurcKütuur^ 

$02 

Btaekheadar nicht gahjnden 

«03 

6YNC nicht gehjnden 

304 

DstenbiocK nicht gefunden 

$06 

□etenprOHummF fals^ 

307 

Fehler bei Sfettfy 

30S 

Disl«fte whreiGgeachuui 

$09 

Heeder-Pnjfsumme falsch 

$0A 

Dstanbloctzu lang 

soe 

ID Im GioOthecider Tafech 

$0F 

keino Dialorts fm Lautwerk 

SIO 

Peher bai Oekadenmg 


S He SUtu9rr>eldup0en de« Floppy 
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Markt&Tec 


I Wie jedps Jahr waren auch i9S2 
wieder zahtrciche Facbleule, 
Autorco« GcscbäJISpanner und 
natürlich l.f*:ser auf unsereni 
Ct:31T*Mc»Healanii. Zolilrriclie 
Akiionen. Expcrtennindcn, dnis 
große Gewinnspiel und vieles mehr 
holen allen CeBIT-Resuehern eine 
gute Chdoce. MarkL&Teclinik 
ciomal ofilier keunenzulei'iien. 
Wir iDüchIco uns deshalb un 
dieser SieUe bei aUeu bedankeu, 
die Ul» auf der CeBIT beaurhl 
buben! 

Deuu die lnlciisl>c und fnieblburr 
KommunikalioQ mil fhoen itl 
die Basis für UDaerra erfolgruicben 
AultriU. 

AIm»: ßi> zur nächsten CeBIT '95( 



•• 


FÜR DEN GR 
AUFTRITT CE 








hnik 



OSSEN 
BIT'92 


Markl&TLH'Iiulk Im DIaluS' 
(iesj>r«trhp, DiskiiRsIdneris Rxi)erlt*n- 
TrHT* • Huf unserem itanU gab es 
viele Möglichkeileu. QumpuU'r-Knuv. 
i 20 v\ aiiszuiauscbcu. 


Die ÜbcnvOlügcndc Anzahl der Teilnehmer beim groOea 
Marki&Teehiilk-250.000.> DM-Gewinn spiel bai unsselir gefteuu 
SehlleOlk’h gab ea ja aucli viele lüUe PreUe zu gewijiucii... 

Und das siad unsere GovUmer: 




Das chice Peugeoi iG5CJ*Cabriü hol 
einen gliicklirhfii Gewinner gefunden: 
Herr VlichAcI Ural uus Lalar. 

Herzlirhcn Glückwunsch ron der ganzen 
Mflrkt&Technik-\fannschan und gute 
Fahrl Oben uhael 



395 Fachbücher& 
15 Fachzeitschriften 

ErRlmals war die gfln*e PnlelLe des 
GampuienGssens voa Matkt&Teclinik 
vFrsnmmcU: Kamele ßesmrhcreine 
«'illk<iinmc‘ni‘ CeJeg^nhei» das gesarrUp 
Spektrum der Bücher und ^ll^lirlfteQ 
keniu'iiAulrnieii. 



Gewinner des 


HcrrNk’JüS Brand 


nie Reise 


aus Ifamburg wird in Zu* 
kniiJt mii dem proresslonellen 
Laplup vou COMPAQ unlci- 
vvegssHn. Byte mohlü 


udch >ew York wird sich 


Herr Ralpli Winzler aue 
Mechernich genehmigen 


Unser TWisr 


guten Flug and 
eiiebul&refclie 


dieser 


iFieln»[joIe 


Nr.1 für C 0 mputerwi5sen 


Deutschlands 









An was denken Sie, bei CIA? An den amerikanlsohen 
Geheimdienst? Sicher keine schlechte Idee. Aber wußten 
Sie schon, daß sich auch im C ß4 gierch zwei CIAs verber¬ 
gen? was es damtl auf sich het, und welchen Nutzen die 
CIAs in der Pnxis bringen, lernen Sie in unserem Kurs. 



von Nikolaiis M. Hausier 


D « Abkurnjns CIA seht bern 
C64 nalüflich fticWiLjr*Cer* 
iral Iniailigsrce Agency«. 
son(3ern scriicht föc ‘Complex in- 
»ffact Adapter*. Bei sihsr QA 
hanQ«lt as S'Ch um einen tomple* 
)<eri Eir^’^usgabeCiaustein, einen 
Spezislchip also. Oer bei Compu* 
Mm w» demCS4<lie Kenimbinllta- 
tion mll der Aufien'Mell regelt. Bei- 
splelswalse wäre (Mne CIA der An- 
schluS der Taslslur, der Olsketlsn- 
siaUoii oder eines Druckers, aber 
auch von Joy^ticka oder 0 ersten 
am üse/port undenkbar. Da sobh 
ein SorrzielcMpRenrumfangrsichB 
Aufgaben erfOllh Sind beim C64 
gleich ?wei dioser iCs eingebaul. 

lacrmlKer worden die UOgllch- 
Keiten dieser I Cs ehva so bsschiei* 
bent Oia CIA hat die Bezeichnung 
6526, ein Hrweis darauf, da.£ sie 
sich 2um Anschluß an Prczasso- 
ren oer ssx^-^ris eignet. Endai* 
ten sind 16 einzeli pn^ammisr* 
bare Ein-und Aus^beleiiunoen, 6 
Mar 16 Bll Handshake bei 0n* ind 
auch bei Ai^gabe, zwei unaDhlin- 
gigs kaskaoerbere 1$-Bn-Inisivali< 
tirner, 24 Stunden netzgeiriggeae 

EchtzSftuhr (AM/PM-Betnab) mt 
piogrammle^arar Alarmzeit uid 
einer Auflösung V7i ifio SekutKie. 
8 Sn Schieberegister tur serielle 
Ein*yAusgabe. 

Jatd iai die EintAusgaba aber 
bei weitem nicht die einzige Aufee- 
be, de ein solcher Baustein srful* 
lan muß, wennglech die wichog- 
ste VvuBten Sie, d<C eine CIA nicht 
nur je ie freldofinitrbaieDateniei- 
tungen, die jeweils wahliveiss als 
Au^Mer Eingang diensA Können, 
und js ein serielles Schieberegi¬ 
ster enthält, sondern daneben bei- 
cpiolawoiso auch ja zwei Timor rnrt 
16 Bll Auflösung und als Krönung 
je eine Echtzeiiuhr mn Weckfunk- 
Mn, dieim Gegensatz zur Systarru 
Uhr TIS vom Netz gesteuert wird 
und damit hohe Langsaiikonetars 
aufweia? 9e sehen schon sn< 
hand dies9* groben Auflielung, 
da6 sich hier in ihrem Compiler 
einige >^hnäppctien- verbergen, 
von oenon Sie als normaler An 
Wender Im Handbuch gar nichts 
mlibekchimen. 

Mehr ob ein 
Oeheimdierot 

Wir wollen Ihnen daher in de* 
sem Meiner Kurs, der sich über 
^nl Ausgaben aratreckan wird, die 
vielfältigen Mögliohksiion OorC^ 
anhand pranischer Beispiele nä- 
herbringeit- Kurs wendat sch 


rieht 60 sehr an HarOwarispszia* 
leien, Oe vor allem die Sott^re* 
eigenschaften beschnsben wer¬ 
den, Assembler-Kenninisse sind 
V^raussetzurig, in diesem Zusam* 
menhsng sei auf den Uaschinan- 
spracns-Kure verwesen, der in 
Ausgabe 11/90 des 64’er UagazfrB 
begann. 

ln der heutgen Riga beschädi¬ 
gen wir uns vor älem milden Tl- 
nerri, von denen e& pro CIA zwei 
gibt. 

Zunächst s<rrd ebor noch einige 
allgemaine Hnwelsa :u den CiAs 


wichtig Es handelt sich um zwei 
AOpobg» Spetlal-iOa (dlefenigen, 
de zersiön «erden, nenn Sie bei¬ 
spielsweise vn C$4 Iden, wäh 
rend ei unter Sirom sten, oder 


wi>nn SJ« versehentlich einen Port 
m& dof Hend eerOhroA. oOsr ein 
Perlphene-Gerfii ein> oder aue- 
eucken, wahrend der Compuler 
läuft), dis auf der Platine links oben 
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in den Sockeln Ul und US sitzen. 
Je nach Uarkiiage leid Anbiaier 
luMtet dh solchef Saustelit neu 
zwschen 20 und 40 Mark Die 
CIAe laesen ekh ahrtich we der 
VIC und 810 Im l/OSereleO wie 

itO)fnale< Speicner mi| PCSk und 
POKE b?w. LDA und STA anspre« 
Chen. Die Startjdresse L3l, 

lür 0^1:56330 » IDCOO 

IQr OA2; 56S76 « SOOOO 

Jede CIA Ist In Je 10 Regls^r un- 
teneiK, die de Speicherzellen 
S6320 bis 56335 und 56576 bis 
56^ belegen Will rmrt ein Regi¬ 
ster ansprecAan, addiert man ain- 
lach die Nummer das neglsieis 
zur Stan^ressa, Mll 
UH 56?21 oder 
U« ILCO! 

Wird also das Register Nr. 1 (die 
Nur>erietungMglnmmitNuNi)de( 
CIAl angeaprechen. Sie kennen 
die Adressen 56320 und 5632t 
(Register 0 und 1 der ClA1} Hier 
werden die Jo/$tlcKs abgelragt, 
die Ober uia ciAi gaeteuen wer¬ 
den. 

wir beginnen den Kleinen Kurs 
mii einer nomplsrlen Regisiaibela- 
gung der CIAs fl^beHe 1). Diese 
Tabelle si>ll lürSleaJs Anregung zu 
Experimenten denen Sie werden 
dasaiviaiiaicni die eins cdar ande¬ 
re CJA-E)genschaft anideckan, cfle 
wiremtapilerim Kurs erklären tn 

diesem Zusammenhang isl auch 
die in Ausgabe IU90 veröttantllcA- 
10 ClA-JrVoKaria iniet*sesnl C^as 
6iid zeigt das CIA-Blockschailfilid 

Df« Timer 

Wir körlnen relOrllcn nicht ein¬ 
fach anfafigen ird Ihnen erldärsn, 
was man mit den Timern alles an* 
stellen Kann, ohne d&BSie wissen, 
was so »n Tiiser überhaupt ist. 
Das llfil 4ii*h leicht erklsmn' Ein 

Timer let nichts anderes a^ ein 
Zanier, der von einem Deslimrmen 
8unwerr abwans aut Muli sähil. 
Hai er die Nu" erretcht, spricht 

mart von ■inam ■Ur>terlauf*i 

Jede DiA enthält zwei Timer, die 
eins Breite van ja 16 Bh haben, 
also von mexirnal 65635 am Null 
zählen kCnnen. Die Tuner werden 

gewOhnlleh bei Jedem Systermekt, 
also etwa einmiOionmal in der Se¬ 
kunde un> eins dekremanhert. Es 


4 eiid«i 


besteht die Mögbchkail, bei jedem 
Umetlowf em Signet am Ueerpoii 

auszugeban, sodaß belspiekwel- 
se sine Zstlbasis fOr ari Periphe- 
hegsrä zur VisrtUgLing steht Die 
Timer lassen sich ^er auch als 
Zähler befelberv sla werden dann 
nicht dumh den Systenrtakt dekre- 
manHert, sondern durch von au8en 
angelegte Signds 
Da die Timec, wie SiesehBr\ auf 
vteiiäitiga Welse gesleven werden 
können, wird je etn Stajerregister 
für Tifwer A und TlmsrB benOflgl 
Diesas liegl ln Register 14 (Timer 
A) bzw. Rsgisfer IS (Timer 8) und 
hat folgende Bit-Belagung (vg Ta¬ 
belle t) 

START/STOP (Bll OJ 

Dieses Bd dient dazu, den 
Timer zc Startern oder anzuhei- 
ten. 

PB 0NA3FF(Bit 1}: 

Wird dieses 6ii goseizi, wtrö 
ain TimenUntertauf (Erreicten 
des Wertes 0) nach PB geteiiet 
(TOSförTimerA, PB7fuf Titrier 
B). Dies« Funkncn hat ggf. Vor¬ 
rang vor der mit asm Daten« 
rlchtungsraglsier eingasielhen 
Detanöchtung 
TDGGL8/PÜL8E (6it2): 

Mit dis&am Bit wird ggf. cQa 
An das ah pb6 dzw pb 7 er- 
ecjvelnanden Unterlaufslgnels 
b«eiimfTt Entiwofler wird PB 
bei Jed9n Unlerlauf in die je* 
Wells anders Lsga gekippt 
(Toggle. &n= t), oder es wird sf n 
positiver Puls mit der Daueret« 
iiesSystsmtaliies«r?euot (Pul- 
sa Bii»0), 

ONE-SHCT/COWTINOUS (Bh 
3) 

Im Orte*Shci Betrieb (Bh ge* 
eeUrt) zAhll der Tltner vom 
StartwsK nach Null, setzt dann 
(Unlerlauf) das entsprechende 
BK im ICR (Wird in Fdge 3 be¬ 
sprochen), (adl den Zahler sr* 
n«ul mildem Starrwert undhäh 
dann an ImCoirhhuaos-Uoojs 
läuft der baschrisbens ProzsB 
zyWischab. 

FORCE LOAD (Bit 4} 

Oie««« Ötrob9-B»lehaubt ee, 

den Timer jedarzeli tu laden, 
egal ob er täufr oder nchl. Wird 
eine 1 eirtgeschneber. wird 
der Timer sofort mit dem Wert 


geladen, dervcfher in Register 
4/5 bzvL e/7 stand. 

INPUTUODE (Bit S CRA, B45 
und 6 CfiB) 

Dioso Bits orlaubondto Wehl 
des Taides, mit dem dar Timar 
herunter^zähk wird, Timer A 
kann erfweder mit dem Sy- 
stemläki oder mii ^em auf 
CNT gegebenen Tekt versorgt 
werden. Sei Timer B gjbl as 
darüber hinaus noch die Mög* 
lichkelt, rnit den Unleflauf-bm- 
pulaen vonTlmer A gespeisizu 
werden, entweder unbediigi 
oaer ween CNT=t 
Wie diese Barnabüaiisn genau 
funktionfemn, werden wir im Fok 
gendsn nach una nach ausprobi» 
ren. Den Inhalt der Tlrrer können 
wir im Forihät High/Low-Byie den 
Reistern lur Timer a una 6/7 
f üf Timer B enir>eh men, Der Balehl 
IM SüCiOA 
US SOS? 

ermTtell den Tlmarstanfl von TI* 
merAaerciA2(&6S76 » soooo). 
SoKTimerAmn ClAl gelasenwer* 
den ändern Sie die Adresaert In 
$DG04 und EOCOa Das Hlgh.Byte 
landet im VRegister, der Akku ent¬ 
halt oae ziigehfinge Lo<w-Byte 
VUann Sie diesen Bsfehl au^ro 
bieren, we^en Be leeKteflen.deä 
er kein vernOnttlges Ergebnis er* 
gibt Die ai'gezeigte Zahl bleibt im- 
mergieich eucnwenn Sieden Be¬ 
fehl tnehrmale anwender^. Denn 
Mnr rnütcoA Oor CIA naiürlich mil- 
tsilgr, was der Timer zählen soll. 
Hier gibt es mehrere klöglichkei* 
ten BeiTimerAbe$hrrin>enwirdte 
SigreJquelle einfach duieh Setzen 

oder L5s«li«n vcn Bit S Oes R«gl- 

stere 14 (CRA). Ist dieeas Bil ge- 
eeizl, zähil Timer A steigende 
FlarMr^ ein PinCNT, istdasBn gs- 
lascM, zähl Timer A Sy^temtskte. 
BsiTimerB gibt so beide UOgich. 
keiten auch, ebenso ler es eber 
mö^ich, Unierldufe v^n Timer A 
zu zlhlerr (dra Zahler sind dann ge« 
koppelt und haben eirte Breite von 
3b Bk) di« geneue Funktion dor 
Bjis entnehmen Se bin« Tabelle 1. 

Iint e r und immer 

witdtr 

Jetzt körnen wir der Timern 
noch Säger, was bei Erreichen der 
Null geschehen son (Umerisuf)T 
Entvieder bleibt dar Tirner (änn 
etahtn (enww>ot«Modu»), oOor or 

beginn wieder beim Stanwert und 
zählt erneut auf Mull (canbnuojs). 
Die BetRsoeah bestimmen Sie 




Kurs 


duroJ) Selzen oder Löschen von Bit 
3 in Register 14 (für Timer A) cder 
15 (Tmet B), 

Die Betriehsarleii 

Wss noch fehlt, ist dieDeftnftion 
des Stärtwertes, Dieser Kann ein* 
fach im H|gh/Lo*v-Byte-R>rmai in 
die C2A*R«gistar 4/S (Tirr^r A) oder 
6/7 (Timer 6j gescnriM^sri werden. 
Zur Serechnurtg von High- und 
Leur-Byie diem lOr WERT« LO-i- HI • 
256 im Berich Ö-65S35 fölgeride 
R)rmelr 

«islW’(inUtI'25b/ 

LCW/OT-EI»aö 

Dami) das IC den (neuen) Stad- 
weh auch Opemlrnmt, irüsaen wir 
dasStrobe^lt(eit4) in Register 14 
bzw. 15 sstzert. FDigend« Rouitne 
setzt den Startwerl von Timer A 
(CIAS) auf lOOO(H>gh-6yie* 3. Low- 
Byle;232}. 
l£iA »SS£ i 233 

äSÜU^ 

L£W r$03 
ffO, COO& 

U« *910 i 16 
Sa fOWZ } Sliote 

Sodann kann der Timer A von 
1000 gegen Null zahlen Momsn* 
tan lut er dae allerOi ng« noch n icht. 

er »hängt- untätig bei 1000 herum, 
wie Sie mit unienatehenrier Routi¬ 
ne leicht prüfen können. Oer Timer 
mu3 ersl noch geatartei werden 

Dazu setzen wir Bit 0 Im CRA' 

L» *1 
3IA 90036 

Das oben gesetzte Sbobe^lt 
wird dadurch zwar weder ge* 
lOechi, de« let aber nkhi wotcr 
schlimm, da der Starrwert bereits 
übernommen wurde. Mi diesem 
Befehl haben wir suäerdem bereits 
die Betriebsart von Timer A bd- 
eiimmi (vgl Teberle t): 1Tmcr A 

zahlt Sysiemtskta, ooifinuGue« 
Modus, dem Bii 4 und s sind ge- 
löschT. Wenn Slejalzt ml 
UX( S!X)04 
LU 9000!) 

JSf? aSDCb : Zthl 

J5R SUD7 i D0Ü» ZelleSieAluieD 

GTS 

laufei^d den Zählerstand abfragen, 
ergib! Oiessr Befahl Mheinbar 
wahllos Wene zwischen 0 und dem 
StarTMh 1000, Salbst iivann $ls 
diesen Befehl in äner FC>R.. NEXT- 
Schlsle verwenden, werden Sie 
keine Eysteinatik feTteldlen Der 
Grund dalCir Ist einfach' Dar $y- 
sfamtakt des C64 Ceträgi knapp 1 
MHz, Timer A (er zählt Systemtek- 
te) mecht also fast einnulllonmal 
ln der BokunOe einen SchnR. Ee 

jeuehiat ein, daß Basto hier wel 
zu ler^gsam st. als daß eine R)lge 
erken-iba« Viäte (pk) 







C64,Ci28,£INSmetR 


Dh 64'er Sond^rheHe bieten Ihnen umfasientle 
Iniormiion in komprlmkrler hm le spuletkn 
Themen rund um die Commodcre C 64 end ( 12S, 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymiol gekenniekhnei ^ 


Itlktmimitnm 

btUdxnMI'MikJJt 

tnaufiiihMsi 

((V* 


COO / ftk^öbcrdd t»u9 

i^?a 

• iWiplBM 


»Kicmiii 

FaiiM tetha tm 

iMuntxi 

laB«»ia9«Bn 


»tb &uUviii 
tiUi.rx^tSkefl(x 
MnMaalsWbkU 
Uidl a>^0n«ikW4/ 


SH »; ChBifIflfr 

alk'ßi MlsJilr 
Sn* Nalpnvorr*« / Tjp 
l•V^t" wl>**«r*Bn' 
li«h Spi? dtnu'nr« 


SHMsSMA 
ik ^ da ladilM Strns / 
IltilthttBnHfTriteiCb) 
yPimefcHBlUHngtinm 


SH9fcC1» 

*Mia fiimirv ntnUr 

fihdfVQaMiMfi' hiuJdlli 
bgc* *ron(S< J* St^/!0 
^d<ii(jl<n4i(di^ Cvnu'r 


IteidCdi IkMm 

adtgtu/kfMwiÄ 


M i«emkl«r 

i«leh:p!«e' 1ip4^(kv‘ 
«wtFtK». 


»(IO»Sia<u>-bl«r 

S dw*") ‘un* Ul 

p« uH FgrlpMifitlBie 


WOOlO.taJ, 

tei'>JififgiSi-*fn k:i 
Cunu fj khk' 
irdvHleTiis 


U 74; ftu Wy 
Iniü ub< dgwurifFek 
TPf IrtBrrttkiiB**».' 

OorrraBug 

uw 


SMTQiCr2l 

Undv' 7/VGruaJ^’ 


5H(4:lfl» 
itawll^llUNUT«l/ 
fiadbiN da btk 
tic OHk' 

htieA|wflRhH*ilÄW4 


TOOLS 


latoMv'4^ McMaiFifl 


91M57inK»Mj 

Intht^liAUidaCI 
MiB pskki 


Ck) «it* SaHmntialv 
däiCH/MnllianB 
Üm/’Kswslfc 
Cwwwtnii 


SHOMViOTR 
TnrnrahiMf 
KagUatOirrgUmk 
lw> bAyWi ' 
MaAwtdi 2«i(bwa>ti 


hi*dia 4 w St hm 
hUlll Il)l^Wt< SlMM^ 
blu^punUA 
Hr««/%iV/iks tP Uk 


(■innMvUltba 

Sr«0dDlto/ÜKW 


dl* / OaaiiM« q 

PCI / Pr«g(«THTä(h1fin 


OSOS, OATtiVEftWALTUNG 


TH«elii,yidn«iwd 
Sarlite acjW DO Fgnt^i 
■dELhizMii/Dm 

■ xn C*4 !«■ 
tm|B, Uli ST wd K 


SHM5»:Ct« 
SiHflK bshr 


MMSpal^lioirt, 


OtitnrHüm 

iWl Kirnt ivSivTJi 

BtOSdno'«"'« jumi^pNi 


loidn^tiulte Cthetenit 
' FafHp boRkrf n/ 
.VTHuSiBii 


nopfitalMriu 
MtmAlibund 
hknaHiwi Für EkH4« 

«td tBtfwbiWM 


itbninüiMarriB 


Cw6d>fn«/UuiA 
kl^Nrbffaii»/ 
UAiMWMmsiri totm 











WPw?? 



































iHMhinfk 

SiprW Wal 

4<FraHl>/UrrMr«hHn 
SiiÜtBVthM a<f OHIftt / 
ll-Ui ItflunyafaM är 


SHKSfcGrA 
tbrüPec MM M «tiPraf 

Crt^Wvi <«oiU4/ 

%lAMlllt 6 u«vktf 


liulmmll PlifT^MIeiDW 

CfM 


frimn« H ifliCffwt 


«QBU:M 

iwurdirA treriwi ^ 
httrrr'Al hi^ 

mjiTFT ^r" ! 

3 iMpiv 


Hta a !iiiil * l a bft ^ T)i)>^ 

^"■inucv'S’ro»* •"htW 
'af****»’ ^ 

Ifi*« ^ r;« fQ •» 


SHy:SpWe 

UiMt«, Ira MKÜfb- 


SH 4% Split» 
PnkpfliHlKi|einKlny 
U«»tTln,i(ftfi ^tnHp« 


MMTSpide 

ArfefiUiMjrftStT«»' 

DUm 


WS2;UcaHMrt( 
hhjHimmntfiia. 
Idn JimlirllMi 

9e |ljii««iui» 


IK Vt U*MhrM 
I Kboi B&lituldvFinlBsi 
sanudaSpcmAQ ^pofl 


(antemMiixW 

ifK lUs vtd b#(e tu Islin 
Ga"K.' Tji^liaiaM tu 
ISwr Q'HK' l0'»*yli*rttn 

ie riiivfri Su'»'»p*l t lB tr\ 


lfi,ll>Üe»6.‘0i^'ette' 
■je- 7?|;f 

A IX t st m >f > «?nm i) ^ 
(H^'I' V Ciibt mA* 
ii^TC^lrb^ke 
kg*n*r /alkn ^u'ld^H 


S«fl( Itamufiiw 


S M SM 
T»3|Bum*ilM)nad 
SitlMW iBÜli^nc 
t»bvM »chKMaifr 
••« kifiv-Gcrfl. 

lukllVbPK 


20Miti?i^Canl« 
Jirthd^stoW 
CMMiMkN» nib 
»otenrp.n-uiiMi 

K Keii»' (junlopfli 
■WBjiBi t— um 


niMm 


Scfihbn S]9 biTle den ousgtfQlllenBeslelkoUQor or, ä4ei LaseiMivii», CSJ 
Postfoch 140 2120, 8000 Muncban 5, Tilafon 069/ 240 132 Ti 


GHAm 


|! 


i Mojfoz/fl 


- 1 '.i 

auf einen BIhk 


D/ese 64'efAusQaben bekommen Sie noch bei 
MorkfSTechiik m jeweils 46 Ausnobe 
1/92 kostet Jos Heil 7j80DM, Die Preise Kr 
Soaderkefte ond Smmelbox enlnehmen Sie 
bitte dem Bestelkooßen. Jagen Sie Ihre 
Beslelivng im Coupon em und schiAen Sie Ihn am 
besten gleidt los, oder nfen Sie einiech vnter 

089 • 240 132 22 an. 
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C64-Umfaau 

Dia mecbanischen Arbei¬ 
ten sind so gut wie abge¬ 
schlossen {Ausgabe d). AHe 
wichtigen Komponenten be¬ 
finden sich nun an Ihrem 
Platz. Jetzt wenden wir uns 
der elekHschen Verdrah- 
lurtg zu. 

von HanoJurgen Hümbert 

T mz 09r GröB« ü»s Gehäuses 

(aseen sfcn einige Kompo- 
nenien des Syeiehis nur so 
»nMusn. dafi man soater nur 
schwer an sie herantommi. Des* 
hatb mOsean wir gleich zu Anfang 
schon einige Srweaeru ngen vor»e> 
hen. 

Das erste ProDiem ist de Vertan¬ 
gerung des TaSaiurKaOeis. 

Der Cd4 basitzi im Gegenselz 
zuiTi PC Keine imsiilgemeTastaiut, 
sondern übernimm deren Slau^ 
nir>g gl^eh mir. Dazu sind die IV 
aten in einer Melrlx angeorditat 
(Bild 1} Sie werden über die CIA 
Ul abgerrayL Ein Ausgeoeppri [«c 
dabe* als Ausgang geschähet, 
während der andere die ankom- 
menden Si^ale aufnimmt. Da Oie 
CIA Ö526 aber nur rreximaien 
Slfbm von 2 mA iietefn kam, 
komrnt es bei zu langem Kabel zur 
Ze/siVung, 7iim lifarkT 
Ergo heiS es. die abgehennen 
Signale zu verstärken. Deshalb 
setzen «irner einen Purier*lcvDm 
lyp 74 HCT 245 ei n. Dieser echvtst 
auch die wertvolle CIA bei Kurz¬ 
schüssen. 

Zur Vermeidung von \%rdfeb- 
lun^ehiern sollten Sie Oie Kiene 
PlaL'ne verwenden {Bild 2). Aul Ihr 
tirvien zwei IC« Plal7 Dar ohere 
der beiden putteri die Ausgangs' 
leriungen, wahrend der andere 
den Eingang der CLA schGui Bei¬ 
de PirHer-lCs sind fest beschaKei, 
sodaS eis immer erhellen Die Da- 
(enOberlragungarichtung wird an 
Pin 19 eingestellt. Der oOers Bau¬ 
stein labt nur Daten von der cia in 
Richiung lästatur durch wahrend 
der pweJls ln umgei«hrter Rich¬ 
tung puffen, \A>n dieser kfelnsn 
Platine IChrt ^n Flachbandksb« 
7um SSpOligsn Stecker an die 
ROcteerte cSs POGshausss (Bild 
3) DiMhilflVerdiahlun^lehlerzu 
vermeiden 

Die Joystlck^^rts wenden, da 
keine so none DaisnsicnefheiT ge¬ 
fordert wird direu mit Piachband- 
kabem zur aQcWite gsfuhn 
für derer Verdr^tung haben 
wir genau wie beim Taetatur* 
Stecker ein lerliges Plachbanafa- 
bel mii den enisorechenden arge- 
prodlen ButhaongewShli (Bild 4) 

Hl mn Im PC'Gehäuse beflrxlen 
sich die Ausspsrungen für die 


Sleckkanen smes PCs. Die Buch¬ 
sen, dis wir unbedingt heiausfüh- 

ren mOsaen, um mit dem Rechner 
kommunizieien zu k6nnsn, sind 
auf MeialN reifen geschwiiSt. d« 
genau in diese HaJisrungen pas¬ 
sen. Alle Varbndungen zurAuBan- 
wn liegen nun an der ROcOeie 



Ein zwarisr Schwachpunki des 
C$4 ist der User-Pcrl Da hsulzu- 
csge Koine Drucker mehr m>t em- 
gä>sulen seriellen C64 Interfeice 
hergesleutwerden, gsOsn die mei¬ 
sten Pitgramme dia Daten zum 
Drucker Ober den User-Port aus. 

Er beinhaltet crekllacA eine Cen* 


I BAUSTELLE! ^ 

Computer 

H ^ tronio-Schnfnatelie, dji 



H] Efas pr«f«99ionelle tferblndung zurTsststur 



[1] Dis tbstalur-Malrii dssC64 



[±i Pär dis Joyatlek-Perts werdsnzwal dieser Ksbsi 
benötigt 


tronio-Schnfnsteiie, die 
aber leider direkt von der 
CLA gesisusrt wiid. Da 
es aioh hiebei um den 
gleichen Bäusteln han* 
de1l, wie sr schon für die 
Tasiarur elngesstzi wird, 
iSi er en dieser Stelle ex¬ 
trem pefähidei. Cm lAn 

gsres Kabel reicht wie geeagl 
schon aus. um die CIA In den Sjli- 
ziiim-Hlmmel zu schsBen. lAHeso 
eigentlich? Men darf sich ein Kabel 
nicht elifacn ais loeaie ^rbln- 
dung zwischen zwei Punkten vor» 
stellen Es besteht aus mehreren 
einzelnen Adern, die über eine 
gePBere Enrfarnung parallel zuein¬ 
ander und zu dsi MasseiOckfQh- 
rgrg liegen. Zwei paollete Lener 
besitzen iber zueinander eine ge* 
wese Kepazifäl (Bild 5), dis bei 
jedem Wechsel von 0 auf 1 umge¬ 
laden werden muB. zum Umiaden 
elnd jsdxh Ströme erforderlich 
D«a« «1 vl um so grüBer, Ja g roAer 
d« l^pazltäl. iprichje länger die 
Leitung ist. Ds bedeutet, caB am 
zu fanges Kabel zum DrucKsr dia 
QA überiaetei. Das mu6 nicht 
(Karn eoer) zur Ze'Slörurg des 
Schninsieilenbeustene u hrsn, 
auBerdern kann die Datensicher* 
neu beeintracnugt werben. Also 
mufi ein Treiber herl 

Me wirklich sichere 
Centrociics- 
Schnittstelle 

Um de CIA zu eriilastan benö¬ 
tigt man nur linsn Bausten, der 
de nödgeo eiröms zur VeHügung 
eellt. ln der VIeHalt Oer TTL-Chlps 
gibt sa nehreie, die den Ahlorde- 
rungen genügen haben uns 
fiir den 7« LS 54l ertschiecten. £r 

hat Sen eknsB eintsLherer 

Layouts der Lelerplalte (BiU 9). Al¬ 
le anderen Tieiberbausteine aus 
derTTL-Reihe würden genauso ln 
dieser Schaltung ihren Dienst ver- 
rtehtsn. Sie mOGren dann rur du 
Layout der Platins ändern. Mit den 
beiden G-Anechlüssen kenn dei 
Baustein in den Tfl-Slete-Zusland 
^brachl werden. In der Digiti 

iflAhnlk gibt «« |o «igemlbh nur 
swei ZuttfinOeO und V will man |a- 
doch mehrere fiauetelnausgänge 
ajesrnrnenscltlieCen, wie es ln sL 
nem Computer öfure notig Ist, 
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Alles über VAndo^'» 
in 2 Mi nuten 1 

'Vmdows . kur» llni-f Ul 


Windows da, 
Windows dort. 

ABER NUR 
BEI UNS 
KOMPLETT! 


Jetzt regelmäßig mit 
speziellem Windows* 
Teil zum Sammeln! 


Weitere 

COMPUTER LIVE' 
HIghllgiits: 


COMPUTER LIVE bieret Ihnen ■ 

ab jetzt hat iOr Monat de 

einmalige Möglichkeit, eine 
lückenlose Senimlung zum ■ 

Thema ’WIndoffs' autzubauen, 

Alle in Dsutschend varfiig- 
baren Windowsgrog ramme ■ 

werden In einer Kurz* 
chamktenstfkwrgesiellt. Auf 
diese Wese entsteht nach 
und nach ein ausführfiches ■ 

und kompetentes Letiikon, 
das Ihnen bei der Arbeit mit 
Windows eine unentbehrliche 
Hüte sein wird! 


Sohware-Power zum 
Spartahf; Die besten 
6haraware-Pf og ramm s l 
48ßBr- Computer-Power 
Die gOnsilgaen Computer 
der PC'EllteimTestl 
5Q-Sehen-P raxis-Power 
Kurse, Works hopä Tips& 
Tricks und jede Menge 
Khow-howl 

Kaufteratungen^ Softwaie- 
Kauf in USA. Baokware, 
Notebook, Detensicherur^, 

Lefiiprograrnme fOr Kinder, 
ftto-CD und vielesmehr! 


I 



In COMPUTER LIVE 
Steckt alles, was Sie 
für Ihren PC brauchen! 
Holen Sie sich jetzt die 
neueste Ausgabe 5/921 


COMPUTER LIVE: Kompetenz, die man versteht. 
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braucht man einsn weitdt^n Zu- 
siaAd, den Tri*StBie. Wird elft Sau¬ 
sten ID diesen ver»«tzi, '•«rhält sr 
BJCh, als ward sr für das 
nicht vortiaiden. Er AChaltdl selna 
Ausgang« auf diivan sehr hotion 
Wiöar$tsnd. Da wir in unserer 
Sctiallurig iBiid 7} diesen Sdislt- 
;u$Und ment benötigen, liegen 
ijle beiden Q*Einginge fest aul 
Masae ln dem IC 74 LS 641 elr>d 
acht Treiberbautle^he intagriart 
Oieee reichen f Or die actl Dateniel- 
tungen aur. FQr den Ceittomce- 
Port werden aber mch zwei weite¬ 
re Leitungen benMIgt. Einmal das 
Slrobe-Signal, welches vom Rech¬ 
ner an den Drucker gesendet wird, 
um iiim anarkündgen, daß die an¬ 
liegenden Daten gättig sind. Der 

Druc<>«f ubsmimmlreUl dioee Da 
len kl seinen Speicher. Arschfie* 
&ena signalisiert er ücs’ die Ack- 
nowtodge*LetUing, daSerwellere 
Daten m Empfang nehineri kann 
Oiose beioen Leitungen werden 

über ein 10 IVP 9^14^^* 

Für die gosamle Schaltung reicht 
eine KJeine elnsalig« Platine aus 
(Süd fi). Löten Sie Me diese 
ßrückan zi.«ra> frb'. Daa LajnMil let 
SO angetsgl, dafi direkt ein 
Useiport-Srecker argeiötet wer* 
deri iann. Sie müssen danrt nur 
noch von Pin 2 des Slackers ein 

hurzae SlOcI* Draht zur PlaUne le¬ 
gen Am anderen Ehde der Platine 


die übimhan Kabel auf db Heuof* 
platine ainzuslecken In den User- 
Port Kommt die kleine ZuSBtzschel- 
tung, die den Port puiren. &jn 
RachöandKabel verbindet diese 
Platirra mit der Guchaa an Cei 

Rückseite. 

Die RAM-Plopoy wird ip den Ex- 
panaion-Pon gesiecki und ote 
Haopipleiineaul dem Gehäueebo- 
d«n tmgoechraubi. 

Das Gehäuse hd euf Cer Rück¬ 
seite afnige DurohorQche lOr das 
Netzteil. Ood isl als erstes das 
Netzfiier(Bild 9), dis aus der Ro[> 
py eusgebaut wurde omajaetzen. 
Mit zwei MS’Schrajbert rst dieses 



zu befastigeri Das Filier ist ausrei¬ 
chend dimensionien, um sowohl 
den C&4, als auch die Fleppy ne! 
Sltom 2u versorgen Nuniianndas 
Nerztal an derRückwandbefesligt 


werden Hier laßt sich entweder 
das Eigonbauneuieli aus dar Aus¬ 
gabe als auch ein Commo- 

dure«Neuieri eirtgeseusn In un¬ 
serem Naehbau haben wir uns für 
ein Nauteil aus amsm C12B ent- 
schied er. Da seine mechanschen 
Abmeasunger zu gro8 waren. 
niuBie uas Oenause entleml wer¬ 
den Die errt^rechendan Schrau¬ 
ben sind imlei kJetnen Kunslstotf* 
kappen verborgen. Mit einem kJei' 
nen Senraubtndrensr lassen sie 
ach aber leicnt errremen. Das 
vom Qeltäuae befreite Netzteil wird 
mit AbsiandsröHchen {10 mm Län¬ 
gs) auf eine Metallplarte oder kup- 
ferkaseti lerte Epoxydharzplahne 
gaseizt{B«ld 10). Der ADStand 2 l 
nufi rnlndeelars 10 <nm be¬ 
tragen Zuvor werdsn mH einen 

Isolierband noch die 230>VDll-An. 
schlüaee auf der Platine überktebL 
Mit Hilfe dieser Plaita kann nun die 
paeamt« Einheit an die Rückwand 
doe Gshäustt gsechrsubt wer* 
den Der Netzstecker wira abge- 
schniften ur>d ciae Kabel zum 
Scheller zur Frontseite geführt 

Nun zum Sinbau der Ploppyrne- 
ehaiUk. Nachaem dsrlrenrlOrms- 
tor und die Floppyrnechaiilk auf 
dem Zwischenträger verschraubt 
wurden, folgt dar ArtschluB des 
Tafoe 

Am 1.1,1901 wurde von dsn mei 
Sen unbamerkt, de Neizspan- 




befinden sch zshn Lötpunktezur 
Befestigung des Centronlce-Ka- 
beu. SAsrbirvden Sie diese Punkte 

überein rrnndSCWns SbhnpoligeB 

abgeschirmtes Kabel mit einem 
CenvonicaSlecker. Die Slrorrwer* 
sorgung ertiält die Schaltung vom 
UsenPon. 

Nun wird's ernst 

Die vordringlichen Erwenerun- 
gen für den aicheran Betrieb Oes 
C 64 »mgrö5eren Gehäuse sind da- 
mil AgesciiioeBen undwirhönnen 
zurr endgültigen Einbau der Gerä¬ 
te kemmen. 

All erstes iel der nun nicht mehr 
benötigte Schalter von der Haupt- 

plaUne sbsulOtan. in die Bohtun* 

gen, die dadurch frei werden, sind 
vier farbig Kabel einzusatzen. 
Der Schalter wird durch einen an¬ 
deren an (fet Frontplatle momfer- 
ten ersetzt Für oie Vtsrbindung 
zum Menifcr und zur Floppy sind 



Der Tastatwrsteekar linC64 


nung auf 230 VOR erhöht. Da dir 
neieten Gerate der EJeKirantkirv 
dual ns sowieso hart an den Qrerv 
zen ihrar Beiaeibarkacl aibellaa 
trifft sie die Spenni/igserliöhung 
basondsra. Gerade die alle 1S4i 
wurde immer schon seht warm. 
Sie quftuerte dies öfters mH einen 
versialllen SffireiO/Leeakopf Oer 
Trarslormaior oee Laufwerks be> 
atzt aber an der Weklungsseita 
die mit der Netzspannung verbun¬ 
den Isl, drei Anschlüsse. Da das 
GerSl nibhl nur für Deulvhlatid, 
»ndern aucH für «n gesamien 
europäischen Mario, vorgsseher 
war, breitzl der Transfermetor 
aneh eigenen Anschlua für eine 
Nasspannunguon240Vitoll PamfI 
liegt dir sekundämeitig ertnehm- 
bare Spannung um cs. 5 Prozent 
inier der normalen Beirieosspan- 
rung. Das verkraftet die Elekironik 
Inder Roppy Aber Akne Prcbleme 

Sie seUl dadurch weniger warme 
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Testen Sie jetzt die Nnl - das 
meistgekauße AMIGA-Magazinl 


AMIGA-Magaiin bringt Ihnen alles rund um den Amiga: 

• M Die perfekte Themenmischung - alle 
Inlormalionen und Themen zum Amiga in 
einem Heft. 

■ M Die professioneilen und 
leichtverständiichen Kurse • der sichere 
Weg zum Amiga-Experten 

Die wirklich objektiven Tests und 
ausführlichen Marktübersichten, 

Die aktuelle Information über 
brandneue Produkte. 

AM IGA-Magazin sorgt für Ihren 
Intelligenten Wissensvorsprung: 

So sind Sie den anderen immer ein 
paar Bytes voraus... 

Überzeugen Sie sich jetzt selbst von 
den Vorteilen von AMIGA-Magazln 
und fordern Sie die Nr. 1 gratis und 
unverbindlich anl 

Zusätzlich erhalten Sie als Geschenk 
noch die starke Begrüßungsdiskette 
mit den Programmen Virus Control, 

Checkte, Seoeltluosimulator, Adven^ 
ture-Splel,Bildüatenbank, 

OMA-Assemblerund 
vieles mehr., 

Helen Sie sich jetzt 
das meistgekaufte 
Amiga-Magazinl 


1 Heft 
gratis! 


Ihr 
Geschenk! 


Erst das 
AMIGA-Magazin 
macht Ihren 
Amiga peifekt! 


WlMnulvsM' OiiMVirsinbimng MictmaianmlTivi«»« Miru 6 iiBWit 

giri* M t<n Wl|( HtMA« M 


|H !Mff« rtii» 


H c : 7Jonii;n 
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Hardware 


frei, e« äaB am durch Wärmd y«r- 
stdlHer Schre4b*/Le9eKopf ni^ 
nicht m?hrvCikomfiit 
Wir [j(«h nun dje 230*Vdl*Kabel 
nur an dia beiden äußeren An- 

KhlüMC. Damit iM d«r 

naior hsrdwaremä&g auf 240 Wt 
eingesteld. Um die ndiige 
(rlebssrcherheit zu gewährleisten. 



\2l Mit dr«l etnselnen B«u> 
lallen wird dem J9e^Part 
Birf cBe Spninoe aehöVen. 
We wieder eine aeretarte 

eu. 


iftird über die Artechlüe&e. (aueh 
den rujn frel^ebilaberren miuta- 
ren), en Stückchen Schrumpr» 
schlauen geschoben und erwänni 
(Lölkotben oder Feuerzeug». Ach¬ 
ten &BOaraur,diB iBdiaruneduroh 
ZU große Hrtze nicht wieder zu zer- 
sörert. Der Schrurnpfschlauch be¬ 
steht sus einem Pla^kmalsnal nüt 
Gedächtnis. Er wuit£ in warmem 
Zustand euf drt Mehrtaches s^* 
rtes Durchmessers gedehnt unc 
dann sehr schnell abgekOhlt Da- 
bei behUt er der grCßeren Durch* 


Die VefbindunqM 

<ler Centronic»- 


Schnittstelle 

Ptn 

Sfgrql 

1 

StfoOo 

2 

DO 

3 

D 1 

4 

D3 

5 

D9 

9 

□ <4 

7 

Dä 

a 

□ 6 

9 

D7 

10 

ACK 

Die AntichiOsn* lä bis 27 

liegen aul Masee 




-Tw-i - ■ — - w 

• • 4 



(S Ein aweladrlgea Kabel Ist alles endete ela eine ideale 
Verbladunei eben deeereetseelMiKbild« Is bseteht eue einem 
IVIderatend.derden LeHunsswIderslandder DrAMe darslolll, 
und einem Kendensetea der fär die Kapeallät des Kabels 
steht* Unser Leltuneslrelber eleicirt ^sen Naehteil au*« 



611 Des LayewI des Tastatur* IS Die Oestackuagsselte 
Irelbere des ftelalurtrelbers 


Folge 1 

mechanische ArDeRen, Df Irren der Geräte und 


Einbau In rks PC-Gehäuee 

Rslge 2 

AuKmu der £r‘weilarung«r>, laslaumreiber 

Folge 3 

Inbetriebnanme des Syaema 

Folg» 4 

Dia Anzeigeel^nenle an der RoniDlsiie 


TracM3ispldy etc 



mssser bei. Wird er nun wieder er¬ 
wärmt. schrimtoh er aul Sd'ne ur- 
saiöngliche GrbSezusaminsn und 
umsehflsßl alles, m ssinem Innern 
äuterst lest und sicher. Nur mrt ei¬ 
nem Messer kann ar wieder aulg^ 
schniDej) weiden. 

Fürdie 23CK\bft-Netzleklutvgd0r* 
fen Sie nur Kabel veiwendsn. die 

such rOi dies« Spannung ausge- 

legt sind. Am besten besorgen Sie 


Der Tadalurtmber ist jedcch in 
jedem Fall notwendig. Das Layout 
ist $0 ausgelegt,Oa6 eiie 20 polige 
Buchse drekt auf den Siecher im 
C64 8 utgssetzt werden kann Dia* 

se fiwehse wird vor der Lehpr- 
babnseite her eingelötet. Dazu 
werden, eie ubbeh dis Ldcher ge¬ 
bohlt MandelsubHch ist die Buch* 
sa iaider nicht Deshalb wm hier 
eine 40poilge C*rassung geep- 
terL Sie wird duiohgeknipd, $0 
daß eine 20 oobge Buchsenre^he 
entsteht. Diese wird nun voc dar 
Lelierbahneeiie her alngeiöiai Die 
kiBine Plelirre Kann ohn« v^l- 
ter» Befestigung auf den Stecker 
(Bild 13) im C&i aufgeeetzt wer¬ 
den 

(T nächsten BeitragwenOen wir 
una der lu>mplenen Verdrehung 

der Komportenten zu. 



eich 2 >rO,75 mm NVB^Z-Lsitung. 
Damit kennen Sie die geeamte 
NsOspannun^trerdrahrung Im 
Gerät vornehmen. 

Am Ende dieses Arlikala rinden 

Sedle Ptatlnenlayoui» mitten Be- 
stückungsolinen fbi die beiden 
Erweiterungen die (Bild 11 und 12 ) 
notwendig eind. BesAan Sie kei¬ 
nen Oiucker, 99 harn die Certrv- 

nlnee-Schnliteielje enitallen. Abai 
Ul iedem Feil ist zu üDerleciBn. oO 
trotz das fehlenden OiucKen diese 
Envactarurtg nchC ännvoll ist, da 
nach erTolgteni Umbau de* User- 
Port nicht m^ zugänglich lel. 
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abenteuerliche Computer- und Vfdeospiel-Acbon mit 





Hppr, 


einer heißen TV-Serdung varwechsell, dem hilft 
Pc wer PI ay sch n bK a uf die S prv ngs. 

Denn PowerPlay ist dee spiete-Magaah 

für die, GJe Fun hahsn wollen-auch 

beim Lesen. Die bei der rlesJgen Anzahl 
von neuen Spiefen wissen woHen,'f.as 
sich zu kaufen lohnt und was nicht 
Die die ncmigen Ups & Tricks 
brauchen. Eben ganz einfach die. die alles 
uberriie oanze Welt der Spiele wissen 
wollen-und dasauf den Punkt. 

PfisgerPlaV Nichts wie b'«' 









Wie ler>9e flebf«? 


LiikASUti Qemes 


11 Siona 


Zsk MrCrscken 


UgmacUaneion uiUsf'li'Oafn» S4ona 


lUUoo« 


ie Mensi 


Reiifie 


3a ImperiinTt 


1 Worta 


Spi«lehiti gasuJil 

Aixi* «UM)- M«)^ vas' M e«r R«/M'ie> 

'.fp’i iias "an.', >v. iLiy i-i i'sC-iSi «lU Öe- 
SOrel •TWncai n. - T,r «••nUf» tieb 

bSuwen 

sm TT')!^ nKiKere ai «trnrMKen 
iMaearaiaHetUHaonae 
teS ei^ Mfi ffmt dar andea 
B|iii)>riyii:fxr»|if«iu««»i MaiCirtOl tSI 49 Q9"7a 
oefii» ov rrcB IWma SamitcuanorTt tid» 


a« 11 Moral ifloun w' «n* 
ter «iivi FuuiMna— Ki'l 
rn« dM SBetMOndedieU 
dar 6«>t-n93aM«n •»» 
Srawa}« 


Oer Geoiiwa Mr 
•ns« «Wanu 1W-<f 'Ml. 
OvrwTva icB 'ieb<af Jee 
rr^taiaei* ua Easar 


Ssenetraff - 
Dresden 


I Vcn Co(iypaJt>3 h6rte tnan 
I bieder nur aus westdemscben 
äldfian Dies ist nu>< aoet 
ebenso Gaschidite wte oie 

MuMha *Irenngng. bl der 
eaehsiecban Haupietad Dres' 
den fsnd ein 1& Februatdieer- 
eta Party Oer Qojpp^n TIA 
(C64) und Mad Bytes (Amigei 

«lall Jrteinat QruridSC blader 

Sschsen-Uelropoie c^fneten 
eichumlOUhr morgens die To¬ 
re. 163 imeressierle bescher¬ 
lenden Vararistaltemeilen toi- 
lan Erfolg und «inan En^aS 
bei der Versorgung nrt Cola 
und belegian Broten, da man 
nicH mit so hoher Resonaru 
gereehnel hafte Neben dem 
üorichen TBuACh von BoHwor« 
tand aina Demo-CompedriDn 
etari Qeger 19.30 Uhrsrmitiel- 
le dar varbl^bene hsne Kern 
von ca. 40 Freek^a die Siegel 
Flau eins I Ar LCWER LEVEL, 
gefcigi von (MPERIUN ARTS 
und CHEAtURES, 
ln Sommer «i eme Fortse«< 
zur>9 geplant und die Veran- 
staller hoHen aut »rnautea Jn 
terease der Szene. 

l^n Si^rpart der Dresde¬ 
ner Party findet iiu auf unserer 
Pragrammservicedl^srta 


SPIELE & S^NE 


Auf vielfachen Wunsch unsere 
Spiele-News In einem etwas geänderten 
Gewand. Die Hitparade etwas kleiner, dafür die 
C‘64*Verkautshits, ermittelt von Media-Control, Im Heft. 


Fraiwo ur>d Ronulwsvon Creaturei In Dresden 
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AiMgabe S/Nai 1M2 


^dvetMut»-Pans kSnAon «Ich 

freuen: das neue Texl-Grank- 
Adventu« -Soul CrysSU vor Star¬ 
bt sieht in den SlarllOchem, die 
Gunst der Spiaitraatezu erobern, 
Ibile imerlace^raTiM^n im Iniro. 
optisch gut gestaltete Spiel- 
Sceens, raesigs Mueik und am 
hcmlodaoles Roppysysiem soiien 
das Spielen zum Vergnügen ms* 
dhen. Das Floppyayvlsm seionriel 
sich durch bsnulzerfreundliche 
Hindhabung aus und soll en we¬ 
nig Amlge-Fiair airf dem C 64 ver- 
mkleln. Aulewhs Diakettenseilen 
waroei Ihr in efne Pe9JdO'rr«it sni* 
tünrt und mOBlgegen einen Tyran¬ 
nen 2u PMe ziehen Diesen heiOi 
es zu besefhgen, damil Ihr wieder 
ln die Realität zuriickkehfen Kdnnl. 
OeOä kommt llir mit Magie, rried- 
höfen und anderen Unheimlich ket¬ 
ten in Serührvng. 

War -IO- oder-Armalyte« moch¬ 
te, wird sicher such cbe rrei« Bai* 
lergaiTve •cstaiypse« von Genies 
aus Italien . Dis Grahk Ist an 

dis bei^n Ssllerklassiksr ange- 
lehnl und beim eraten Picteeple- 
len ^zten die Sprites Ir^ Massen 
ODef aer Biiaecntrm. es neifi also 
in naher Zukunft, die Jojeticks 
nschgelsden and starke Nerven 
bswahren, wenn es gegen die un¬ 
heimlichen Alisns ganl 


Neue Games 

































S«ul Orysial • wl* «Jl«6 begann 


Mst üu Uir,. lais Hu 4 
Üich VOM das 

na» Hotel. aebr^Lht 
t c(*iri<«J «I t. 

«• «dtSBChii Lfl VC 

veröden Rat&c'il.-iqcti va 

nach&tcn r^«!« u 
hanHcri - ef<4J2.. mb» 

ixuli 4ehditei«r* >; 

t**t. h«V9r Uu f"^ 

'I t xroendM^riti (/ 

nal nehc 1 1 

de de» ricr’<rf«n' ' ~ 

«nnenCM'ucM» - vun.r ’ 
eu»e eus^sBogen-' 


DIE STORY 



Rf r»Fn97 


naniriii. n 


Riinr 




Nach liUchymniB uid Sonic 
tcDljem ein weitererKnuOce)- 
neM lAer den Qame Gear von 
Sega, üonaid oeginnt seine 
Jeod nech vedorenei Sch&i- 

7Bn Von Qnkel Dagobert Mo- 
menlan tu das Spiel aber nur 
als ImpTts^raion zu naben, 
Qairi»Boy*PBn6 finden Trn 
GamS'Boy*Buch. Syb«x*\fertag, 
lola T«». Tin» unri Tricia zu 
ihrer tragbaren Spietetonsole 
Oie Abii'An^^ngerdürtan in 
-wamircis» «n 3 o aurcri die ut- 
le schweben. Wer nient alleine 
hoch Ci&er den ViAaiker fliegen 
WIN, lianr sich (m Kebal mit bis 
zu vier Soielem verbinden irid 
gemeinsam Abenteuer am 
Hitimsl »riebsfi, 

Wb« Oc**eiAr VirginScaa 

nueji tni evum 

6oe5R»iniwni amHuioursa 

NinaMc S*G0t,Wfug brBH 

stt »0 p«firs4ia9oe6< 


imi 40U nKwievT w 


Top«Spiel 2 


le. die immer noch Probleme ml! 
darr Kufl'Advenhjre haben, finden 
das Longplay zuni Spiel im brand- 
rwuo Spiele'Sondethefi der 
64'ar*Redaktion »Ibp^Sptele 2* 
noch einmal abgedruckt Aufier* 
dem am ausfOhrtienasUngpia^ zu 
»Bard'e Tbla ll{«, Lösungahflfen tu 
»utKms v«. Trainer zu >Rtngs of 
Meduaa» und »Elvira Mialrese ot 
the Dari» und rie« Icpmrierte «K» 
taklS'Entwiddungaeysletrw von 
Man^ad Trent. Wsr noch das ana 

oder anOera Spiel »uctiC finde! sl* 
eher Rat ln unserer Uarktüber* 
dicht 


Immer Wedar arrelehan die Re* 


dakSon Anfrogon zum Luoeeitim Dae Qame«Bey-Bueli hilft 

Gamea-Spel -Zali McKrshen«, AI- Mer harte KIhVdn 



Demo 


Dbk 


beir>9 3 mp ly fcHs&t 


Etnor> eehenewo rt en Efiort 
fanden wir im Demo '«Total 
Eoiipse- Ton MegabyB. Zwei 
Hiras'Bitmaps werden über¬ 
einander gaecTclt). wobei de 
aino EOano immor nur einen 
AusschmS der anderen zelgi 
Schwer war aa das Graf tirunS* 
stuck aut Zelluloid zu bdngaa, 
daaheb das Demo aut der Pro* 
grarnm-Sarvioe-Otok. 


Zwei BItmepa Oberebiendergeaehoban > ein toller Effekt 


Die C-64^rkaufshits 

T. bundealiga Banoget 

S^flware BOOO 

2. rhe Simpsons 

Ccaan 

3. Air Sea Supretraey 

U8l>SoA 

4. Uanchestar United Eurooe 

Kraal 1$ 

B, lermlriatorn 

CCean 

6. U8S John tbung Special 

Magic Bytes 

7. Eivire • Ulsbesa oi the Dark 

FBJr 

S. Pirata 

Meropoaa 

e. Btartiyie Nn i 

Siaroyis 

10. Winzer 

Siatbyla 

Ab dieser Ausgabe nun auch 
Ol« Vertuule-Cnans oer C-M- 
Games im Soiei&r4ew9''feii 
dm64*er-Uflgmnf! OleTof >-10 
sch zeigen, bei welchen Spe* 
len die Freaks besonder im 
Kaufhaus oder Paengesenäh 
tigeaehlagen haben. 

Besonders hoch in der 
Gunst Stern in diaaem Monat 
Oer Bunaeeligs-Menager von 
Sutiware 2000 , mit oam tnan 

«eine algane Bundasliga ga* 
«(alten Kann und seinen Lieb* 
tngsvareiri mt maroder wenh 

Qsr Erfolg ln Richlung FüCeall- 
Thron fuhrt 

BemarKenswerl: Enige Jah* 
re hai •Piraiai* von Microposa 
Wirklich aüicn aut dam Bücket, 
aber tioQdem kann sich das 
Spiel gegen öe Neecomar auf 
dem VarkautamarKt rächt gut m 
Szene seueri. 

pBO-exVMUirtWii« >,>i«riB«riii*rt> H(w1fB,On«rol «vnim« 


Ausgebs S;Mai ISBZ 
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GREENPEACE 



taß^die Mensphlieit^ 


inj Bu&uii|t nieder baden geht. d 

«i ^ 

r; 






It's Darkman 



Hakllh und fauchte hdnde Im Labor von Darkman, da« von 
Qonfsloro nur ao wimmelt 


von Sascha Brauner 


E in begnadeter Wissenschaft* 
isr bskißi eich imt der Pmd uk* 
bon synthetiachen Gewebes. 
Ma Hiiie seines Comp<;iers und 
91 riss Scanners, ist er in der Lage, 
bellabige Modelte (z.B, öesichB* 
formen c<lef KSrde) in Sekunden* 
schnell« nercudellen, OunFnet* 
w»sd hält das prodüz^rte Gewe* 
be Aüt 99 Minuten. 

Sernet Freundin Julie, einer 
Journahstir). falbn zur gleichen 
Z9liwrlchUgeG^elni(Mplerein aie 
Hände, 

Oie Gangsler Durenlund Svock 
sind sich dar WchTigii^i der Pa¬ 
piere bewuSl und setzen alles dar» 
an, Cisse Dokumente weder in die 
Herd :u bekommeri: &e sprengen 
kurserhand das Labor unseres 
WlBsensehafUers in die Luft und 
enlfOhren »eine freund n. £r über* 
leüT schwel verieui, uh ne Gesteht 
Um sein nonnales Äußeres zu- 
rückzubelorman. trwM er seine 
Haiä*Forscnur>gsn imanslvsi woJ- 
lac Di$ er durch Zufall merkt, daß 
das uem am Zaren de* Synthetik* 
Haut schuld ist Ein Laban tm 
Dunklen beginnt Darkman Isi ga* 
borsn. 

ln airtam Raehafaldzug, ln dem 
ar de verachiadsr^an Uaaichtar 
annmmt, um die Gangster zu tau* 
scheo, kämmt es zu dariM»rrOcklo- 
atan Situationen: vertiiAderte Dro* 
genfieferung ln Chmaloivn, Kampf 
im Labor, Flucht über die Oacner, 
wobei die Gangster Oskman mit 
einem Granatwerfer btechiaBan, 
Auswaiehman&ver an anem Hub» 
sch la über hängend, und schließ» 
liCh dargitde Showdovn mit Ober* 
gaogstorSback aui einem hslbfer- 

ti goft Wolken kmizer in dOO Mararn 

Hohe. 

Der Film war am ActionruBer 
und dadurch die Umsaizung das 


Sireibna auf den C6<^ doppelt 
schwer 

Dank des eingebauten Sps^ 
ders ist ma/r ruzht schnell im 

algerlllcrien Menü. Mrt Darkmsn* 
Feeling gahi'sdanr) auf zjm ersten 
Level Dia Qraftk si harterragand 
und auch Darkman sieht aus wie 

im Film. BO' der folgondan PrCs«- 

lal komrnt dann Reuda auf' rum* 
bailainda (Engster, Ninfas, Wurf- 
atame und lollwuDge Hunde rria* 
Chan Darkman das Leben schwer 
Sauber programmiartss Scmllng 
und edla Grafik tun ein Cibdgea, um 
d« Spi9lrr«tivalion zu stergem. 
Nach arfoFgreichsr Schacht die 
erste Zwiscbensaquanz Um im 

LabOifTwohor Level) unertcennlzv 

bleibsr^, naoan Se die Möglich* 
keiL den Gangster Durant zu fclo* 
grafierert Haben See genug Bld* 



meterei zuaammon, können 
Seahner und Computer das Ge* 
sicht des Gangslers nachOauen, 
und S« haben fOr fiurze Zert Ruhe 
vor Durar«($ Schlägern. 

War der urai« Level gut, 

übertrfRihn der zweite bei weitem* 
Bn Jump’n'Run-SDlai der Extra- 
kiaaaa: Sie mCiasen m einer Fabrik 


von Jörn-Erik Burkert 


D ankspieleachwemne auf dem 
Markii Da werden alle Spiel* 
pnnzpien wieder aiiga* 
wSrFii, kepisri oder bannte Kun* 
zepte gemischt, aijrn li 2 « vervren- 
det von aßen dru genannten Re* 
zepten etwas, ist aber ein Game, 
wes trotzdem tazjnien Vom Spiel* 

leid müssen immei gleich 3l«ine 
abgeräum! wenden ur)d dabei darf 
die gedachte varbindungsfinfe 
zwischert ow Sieirtan nicht mahr 
als zweimal knicken. Nach einigen 
Lsvetn setzen die «raten 8i>chler* 

schein ungen ein und aveh ein er¬ 
höhter Schwiertgheitsgrad - dann 
haiSt es: Köpfenan. Köpfchen I 
Denn wer versagt, beginnt das 
Spiel wieder bei Level i,da eskei* 
ne Paßwörter gibt 
»Turn It ?• rftiol -tich nia netter 
Zartvenreib und iat vor allem 
Preundan Shanghai und Sara* 


Steine klicken 





<►•0*^. -*'»• »•ri 




Höhere Level eind K^fnüaae 



Spiele 


verauchen auta Dach zu gr!ang«i, 
um in Ihr Labor zu kommert. Unnc* 
tig aneurreriun, daß de« gesamte 
Haus von verrückten Mötdetn nur 
so wimmell 

Haben Sie nach arfolgreichef 
Hatz Ihr Labor erreicht, baralteh 
Sio elna Gaebomfie vor, um die 
Gangserbosse auszulöschen. Uitt- 
lenvaiie wurde aber Ihr Labor wie¬ 
der unstallt, und Se müssen sich 
den Weg nach dhiußet) Iraiptü* 
geln. Als Ihr Labor «;>plodl«n, kOri- 
nenSip gerade noch ein von einem 
Nubschreubsr herabhängendes 
Seil eigreifen Am Hubschrauber 
härvgend, müssan Sts versuchen, 
tjrvvreen AuHs unO LKVA auszu* 
weichen. 

Falls Sie auch d>9se Icnur hell 
öberaUnden habaA, können Sie 
im letzten Level rnil Ofiargae- 
rier diracK ncchstpersoniich um 
Julie H^per SpaB maclii's ali^ 
mal. Alle wichtigen Featixaa dsa 
Films vrundertbastens ln Szene ge* 
setzt Gute Sounds, insgesamt vier 
spiel» ln einem und viel Aimo- 
aphiratun ein übriges, um nchit» 
ces Darkmari-FaaNng Im Spieler 
aufKommen zu lassen Oaslbl'ssf- 
gentiich nur eins: Zeigen Sie der 
Welt, wer Darkman isi (ib) 

bnt«' Ptn0T>en ^ii «»,K Men Vwireo 
bonica An Soscerti 12 . w ene 



hon zu empfehlen, da Elemente 
fius beiden Stielen zu Knd»n sind. 
Die Grafik la zwar manch mal ver- 
wlrreno, da man die Stelneheri 
nichl unterscheide 1 ) kamt, aber 
Irulzdem gelungen. Die nusakah* 
sehe Untermslung paßt und stöh 
daa Spiel nicht. 

Name H/n v 2 9M5 Mwk Vbnneb 

Wenviwe bucneeg ia*i3ä W-dou Kiemz 



SchvAengkert steigend 


iK« Rntlsi KM? 
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Spiele 


von Carston Borgmeler 


O bwohl ln ieizttr Zeit zumin* 
Qdstdie Compuldcmattschei* 
Da für WrastMng-Fans immer 
änerdunkal Uaibt. erlreuUicri der 

CacherBpon hiarzuLand« Bl«l9 
wschsenOar BeliaDCheit. Trandsei* 
er. PrMarfarsehen, 

So wer es lediglich eins Frage 
dar Zart, wann alcb arn Softwara- 

haus Prügelorglon von Hulk-Hwl*^* 
eter- Kogan, darr »Ulllmna War* 
rior«. «Earlhgual»« oddr den 
•RocKuo' annahman würde. Um 
in die rohe Mmoaptiäre oer mus* 
kaOaepecKlen Ohrfeigengeaiehur 
hineinschnuppemzu können, liegt 

dar Packung ein fünfzehnminun- 
ges Video der W^rtd Wraetling 
FourMalJon Del. Hiar erfährt der 
Einsteiger alles Wiseenewerte 
Ober Drop Kicks. Ellbow-Smsshes, 
Qesichlakreizar uvi andara NM* 
tigketlen ober- ur>d urUertiaib dar 
QGrteliinla. Nac^ dem LMan hat 
der angeharvde JoysKcK-Brecher 
dann 01a Oval der Wahl: Will er 
ziiersi im Zwei*Solalar-Modu3 Er* 
lahruroen ummaln oder schnur¬ 
stracks In den Kampf um den 
WWP-QUrlel elnaietgen^. Eg&l, 
wofür ersiohanlsdieidal, er sle^t 
sie USImaia Warrior, Sritlsh Bull* 
dog oder Hulk himself m den Hir^. 
Jeder dar drai Prügelknaben ba* 
hertschl einen Trillund ek^en FuS* 

kick. d>a er in Rirtgwahlwase aus 
dam Send oder im Rüg ajf seinen 
Gagr>ar losläßt. Wr den Oewinn 
der Degehnan WWF*Troph9e hat 
das Pfogtamiti tQnl hnstera Qeaei* 
lan gesetzt, die aufso li^ireizende 
Neman wla «Mr. Perfect« Oder >Str* 


Ring frei! 



Hulk Hoeent KItsg Im ffing 


geam Saughter- horeo, Bgtm Cai* 
Chan 2sigi ein Enetgiabahan am 
umarn Rand da$ Scroens an. wie 
schnell dich die eigene Spieihgir 
w>n einem TrsfTar orholi. Neoh 9 a 
oart encheirten hiar aireh Icons, 
die zu baalinvnien Joystick-AkUo- 
nan auhordem. So maiträUert der 
Spieler auf Anw^iing entweder 
den Joysllek im Ubemchatliempa. 
um wieder auf die Bema zu kom¬ 
men oder Dsginnt erlasisch am 
Knüppel zu rütteln. Durch Daharrk* 
chea Hm* und hetrudarn gerät der 
Widersaoher arg In den ScliivftskA* 
atan und setzt zur persönlichen 
QemeinhaftEldChnik an, Natütlich 


muß auch dof'Ring selber für Pfü> 
gslaktio^en lierhalten. AhroOa- 
ttseh veranlagte GeKhernaiuren 
erklimmen d« Salle und w^en al- 
nBn Sprung auf ihr Optar Wer't 
elegant vorziehl, wirft ach in die 
Seile und federt anschlieSend mii 
voHam Schwur>g dem Angreifer 
an^egen, Oewonnan hat, weraei- 
rmn Korttrahenöen zi/erst lür dra 

Sakuncten auf Ola_Bretter drückt 
Spätestens nach fünf Minuten lei 
sowieao Schluß mit dam Garauta 
Spialar^h geni's Del Wreatla 
nania aufgrund dar aparsaman 
SchiagtechniMr) nicfä allzu ga* 
haiTvoli zu, hoädam macht di« 


KiepperBi eine Zaitlang dureTiaua 
SpeB. Vtor allem die sdivolla Grafik 
rüCKl das eher moootone Game* 
plar Ir« rechte Licht: We Sprttes 
aind groß, passsbai animiert _ur>d 
tlackein Kein tlQchen, OaruDar 
hinaus traiDl dia'ocKjgeTItalmusik 
•oirie eine > wenn auch klena - 
/Ujswahl <nackjger SDundelekta 
(Jen Adranalinspiegal die Höhe 
Utn die LaAgzeimothaKon st es 
allardirtgs wirklich traurig bestellt* 
Auf dem Wag fn den Wr«$aler- 
Olymp stellen d« fünf Gegner kai* 
nesllzugroße Hürde dar, insDesorv 
date wenn der Spiaiar tiaißig vcn 
salnar Spezialatucka und den urv 
endlich vitfen Continusa Sebmuch 
macht, NatOrllcIi istd? Bärgst zu 
zweit richtig los, doch spätestens 
nach denerstenDaumenkrampfan 
landet der Joystick in dar Ecke. 
Wreallc ManiA taugt für ainan elrv 
zigen mickrigen Nacfiminag der* 
bar Untefhaltung - mehr nrcht. 
Eigentlleli schade.,. {10} 


Nam« Wfguir Uwitf. ^i» MwU. 
wmsb eoräA AA SVdpwc llt, 
W*«3a2 KMrt«;» 


I WresHe Mania I 



1 

1 

WERTUNG 

5 

von 1Q 


SMldM 
GtiHk 
Sound 

Si^iSfigKsil mrttel 



_ von Jörn*EriK Bufkert 

S ie sind wieder dal Urkd wollen 
ßa«h« nohmart Die ßeOe 
la vom Compuiewiiassiker 
»Space* Invadars«, die )n Cocq>e'er 
tion vortTajiour>d DomarKirtaufg^ 
moolem Qeivand «Is -Sipaf*&^ 
ce.lnvaderB« Ins Schlachtfeld dar 
dOar Jahrs geschickt werden. Das 
allbekannta System wurde Deibe* 
halten ur>d bnngi nicht vtsi Neues 
Ina Spiel, Am unleran Screentard 

beftnda« «ich dar Raumgiaitar 
Spielers und darODer schweben 
die Angrlffstormatonen der Inva* 
dare. ^ un hai Bt es, die Fe>nda kiaf* 
ttg urter Beschuß zu nehmen und 
dabei nicht in« Sparrfauar der 
Aliens ZU kommen Mrt abrahmart- 
der Iflvadstszahi, etalgl die Ga* 
achwlndigkeii der Alianraumscnir* 
fa und es wird immer achwerer, die 
klamen Biester zu Ueffen. 

Am Ende jedes Levais wanet 
dann ein OOerrnoti. darcam Spie* 
1er einiges sbtordan. 

Bet Grafik und Sound hsDan die 

ProgrammlSiwr Im Gaganealr tüt 

Ur*Varaion irafUg zugaUgt. Diese 
äußara neue Hülls läßt den etwas 


Comebadc 
der Aliens 





Dia 5upac*Spacs*trtvadera In Aktion 


angesteuDlen Oldie «iadar auRe* 
ban. Ebenfalls vorbildlich ^rid die 
beiden HandDü^sr Neben histo¬ 
rischen Batracntungen zum Spitf, 
finaal ivan auch all« AfignHsfOr. 
mationen der lr>vaders genau ar- 
iäutarf. Kleines {großes} Uanko, 
wenn beim taoert die Deketts 
nicht ricnüg beharvdeli wird, lädt 
der Computer felsche Grafiken 
und dar Spider findet das ramste 
Grsflkoheos auf dam Bildschirm. 

K»Tte Su^er $p«c« It««d9». Pre« S«,SS 

Uinc. iiVwab' Bwtvki, Am Südpiwi t2 
weoez KMWrti» 


Super Space Invaders 


WERTUNG 




Spteiidee 
Grank 
Sound 
Schwtergkad steigerU 




Ausgabe srHsi 1992 
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ATARI 

PORTFOllO 


377.- 


^fgch SUPER-SPARPAKtT 


k'Ul PQITFOIIO «II 
■! lAi.ftrWdsrU 


555.- 

Pg kmmi Freide aal! 

222 .- 
77.- 
277.- 
555.- 
666 .- 

SUPERCHARGER 

Moihl IttL' I i.« I3.r\-«?*ipct;bcl 


ni n itit* 

Di«« KoiN 

PiiaQil’liHrlia 

lut müi niuiuo 

AUKI S/W-lMiTcr 
itk 124 

AUII FvtmilUr 

5( 1324 m 

iUII I9U$TIMI Hl trii'air 

#Mc«iit Fl4rr‘tV MulgiH 


•Qf 


366 .- 


hrim $1$ iiA 

ATARI STE 888.- 

Oni. AtAII FiiTilstl« PAA 

lirSTHgffliUlSliBI nudTT»* 


SUPER-VORTEILSPAKUE: 


4ritF II«» cif« 
.H»nÜ«t5H 124 
AUai 1040 ST* 


888.- 

1111 .- 


COMMODORE 


ÜaaM»« C 64/11 
hr HahtivkeulH 
ll•nTlH1/ll 
ji/liain 1171 c: 

(M|. («msOni-llHi 

l(r(6t 

mti ünttdi« III ££ 

|fiFi*Btglp« l»[466«^riii'<"g PO* 

POWER PACK C 64 

Coni«4a'(C64 040 

INI 1 Spi«l(fi • leyirtik LLL* 

Csa«»4«>iC13l I2BI 1211 


244. 

255. 

44. 


299.- 


499. 


AMIGA 


IPIICA »0 
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'at|«i(4liit 1084 
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If^A 591 lVi| Ci««i 0 stO 
1 dtbaasiIvMli 3 5' 
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333. 
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FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 
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Pegiemgsptüsidinl9t\ noch Verwandte l Grades (einsckl. mk 


feiMer hader} Pr&snorhiQSSB erwoiten. 


GOODNAME 


D&5 Nejo oesenJcr» GmFa 

Ol GOODNAME: oila Garst« 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle GtrÖle incl. ^.25"-Lind 
3.5* loufwerkan, VGA Karte 
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Kapatlili: 

144.- 

222 .- 

666 .- 

1666.- 


ZUBEHOK iMitalil 

MruNPIil<HM-4i3 100 .. 
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Spiele 


von JÖrn-Eri}< Burken 


I ch a>rch die Gänge Oes 
Lab/nnh>9uiicl mu6 ständig cul 
(3er Hut vor aert Kreaturen der 
Bestie sein. Ssil «h meina wahie 
HerUnn kertns. hatie ich nur no(Jt 
»inH In SInn-den Tod de$ Unhd* 
flea. Erhatla mich, kurz nteft mei* 
ner GsDuri, ir>eirrer Muliar erttri»* 
aen und fOr seine dunklen Ua* 

chenechahor* in den Terr^ vcr 
kJekropolis geechleppl. MiiZauOe- 
rei und dehaknen Mnrturen hatten 
die HsnOianger das Seait'Lorae 
ir^n Ausaahen uerändarl und 
mJeh SU einem geldgige'' Diener 

gemeehl 

Doch jetzt (age ch der feindii* 
Chen Peaiung enigegen und wr 
meinen Entführer aellen. 

Die Oeeehohte öee Peygnos^ 
Games »Shadow oi the Beasl> *st 
ebenso lasssind, wie das S;^ 
selbst. Dia Umsetzung des Amgi- 
Hils Ist tecfrieoh gelungen und 
»pieK 6i«h sehr gut OioMsUnaeh 
ExliBwetter und Bofius^egeneiav 
den IS sine gesunde Mischung 
aus Acdon und Knobslsi, da die 
varscNedenen Gangs/stame weit 
vorstnckt sind und aho man sich 

verteilt, hat mart sich verlaufen 
oder findet manchen Auagaitg 
mehl mehr Dann haldl es: fiei&g 
suchen ur>d impnarauf dsrHuliicr 
den Gsgnern sein.Trlffl dia Bp1elfi> 
gur auf eines diaeer Viecher, mu6 
man im rechteri Augenblick mit dar 
Faust Zuschlägen oder den Gag* 
nar kräftig mit dem Pu6 treten... 

Mit •ShadcM ef ihe Besst- W 
das Ccaan-Programmierieam ein 
Suparmodui für den C64 ebgala- 
fan Das Scroiling Ist butlerivaich 
urv3 Rackerlral, Im iiuro gOt es ein 
gutes FBrsilax-Senil ng su eeh^. 
Dia Sprites tanzen saubat auf dam 
Bildschirm, waa aul eine sehrgi^ 


Ina Sdiaften 
der Bestie 



Ventfimmtf le» Psygnesla 




MultloleBar*Routine hmdsutef. 
Zun Spiai läiffl Musik, die «Inen 
Sonderpreis veidienl und hervor* 
(e^nS kingl. Cie Ore/iken sind 
guL obwohl bei den Hintergrund* 
Zeichnungen ela wenig am Detail 
gespart wurde. Spietarlach über¬ 
zeugt das Garie ur>d kann ais 
Highlight lf> Oer C-ak-Szene ge¬ 
handelt werden, An der toilan 
Punktzahl achlitlerl das Biest vor* 
bei, da die Hrnlergrundgrsfiken 
nicht übarzaugar Können und ktai* 
neie Peuer den G^esmteindoick 

aehmälein. Bestes Beispiel: Dia 
Prsgremmierar verstümmetfan 
den Namen ihres BrOChangebers 
• aus PevShoaiswird Pvegnosislm 
imro. 

Narw' sn»9n<cre>vBaur,w«h' sesB MM. 
Wvwb demca. Mi Suoper« 12 , 
w-scas KMsaOacn 


Shadow of the Beast 




WERTUNG 

_ 



Spieidee 
Gisfik 
Sound 
SchwieriQkali rmuit 



von Jöin*Er^ Büi1<eri 


D e Übersetzung des Tifala 
yon >Think Cross* kshh in 
KSinem Fall für bara Münze 
genonman werden, denn damit 
rtat diese TüFletai nichts zu tun. 
Nach Laden und Start des Games 
haiBt Oer erste Ausruf: Das «t ja 
Puzznic > nur mn Zahlen! Das 
sUmTra dann auch, aber nur mit dar 
Einacitränkiaig, denn einge neue 
Eiemante wurden mtagrieh und so 
rlie ^inschiebarei ein wenig auf* 
gepappt. Die Grafik ist kotreKt und 
schlicht, Sound gibfs nur wenn 
sich dis Stein« aufi&eer\>una eine 

luiaekige lrtr>Melodia, Gldi(^ 
Steine müaseh, wie bei Puzzrio, 
neben- oder überBinanösr ge* 
achoDan werden und ICean ach 
dann aul. äbei Versiehe Ao und 
an liegt ema ungerade Zahl an 
SpielMeinen im Raum 
Im Ganzen gesehan ist Thmk 
Cross eine nette Bereicherung Oer 



Würfellogik 


SCiaialaridsch^t, obwohl dl« Idee 
g^faul Ist, Puzmtc-Fana, de das 
fia'er-hilghligni <5/9i) scher bis 
zj/n bitteren Ende gespien haben, 
werden mil dem gehobenen 
Schwierigkeitsgrad »chnal zu* 
rschtkonimen, Neufinge werden 
^11 wenig m^T zu Knabbern ha¬ 
ben. 

N«fie TNX« Cp«m P>«« IMC M«»<, V»' 
enaa* Rwum«, antchtieg iZbiA w-4(M4 
Kaw9i2 
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Au&gaD« S^Mi ^SSS 
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Getonge" ij« d« 
, Ein Syper-SgÜ 


mn Spiel. Schatzsuche in ’GoldPn 


ivm AntesW 

-,„ ^""deU’"d. - 


Woiloro HighlighHi 

^ »Morktübersichl« - die aktuellsten 64er Computer*Spiele im Überblick, 
^»longploys« - "Zoc McKracken" und "fiard’s Tde" vi^erden Schritt für Schritt durch gespielt. 
«* »Tips & Tods« - 10 Trainerprogramme und jede Menge Cheats machen lit für der> Top-Level. 


Jetzt bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 












LONG KAY 

Nachdem die Kämpfer dar 
BefrelungsorgaiisaüDn KEO 
Buck Rogers aus seinorn 
Tiefsc hlaf I m Jahre 2456 er¬ 
weckt hatten, beginnen 
seine Abenteuer in ferner 
Zukunft auf der Erde, die 
vomiyiennen Simund Hoi- 
zerhein geknechtet wird. 
Bis zur Entdeckung von 
Buck Rogers erwarten die 
Rebefien sieie spannende 
Abenteuer... 


von Th eos Lager&a uer 

i m rtaupiquani« dar ^oM Sarth 
Oioenlfttisn (NSO) sacnnt« 
fch rMlne ftrty 2 usafnn»r 
UrMar San Wagemuugar &ind sin 
Desed Bu^viar Warrior. zwei 1^r- 
ren Ued^c;s. eiti 1B«8ti Ertönter, 
ein Tarran RocKsT JeeK vnO eir 
Uartian DicMedkswndProQfem. 
mier-Spsziatl8tec und alnQ e^w»* 
Seeun^Protcs 

Der NEO*Hafen 

Ich bennQa fnlch im NEO^Heten 
auf dB! guu<> atfan Erde i nd solton 


lechniteran Aggregaten zj acM- 
(en rnacht, um die Enje zu zeretö- 
«n. Ich achiefieaul Mn Mann. Oi> 
nach wihle ch TajA Cover und 
Cha/ge an. Rir diese Aktion soltis 
man afrer den Chaakler rni( den 
meisten Hitpoinia (HPa) ins Feld 
•cMchan unOartifilLiutdte Rettung 
der Errfe 1OO0 Credls. Danl t» 
Alem irh rn Mr Raumslaaen erst 
mnmal metne Leute und Kiute an- 
schlieBend neue Watten Empteli* 
sind uaDfli Lasei* uno 
Raliem-Guns, eowt« Senwertae 
MkMit < gut «ind Mcimeav O ’Qtms 
und H$at-Qun& Ab geht’« zur er- 
Uen Misston 

Dos Raumschiff 

Ais nächales begebe ien mtch 
oim Flugneten und starte sofort 
Aut rTMirtscn Hug trvfTo »oh auf er> 
irerlBSsenes Raunsehill und 
docke an ich unteisuched« Sta- 
uon, «Obe« em ^ut>-Wiigbed eUta 
»Rsarten KienkheM bekommt. Ich 
begebe mich ovf D««h 6a>r Mefli 

ztnstetion Jetzt siitd m»ne Pr> 
gremmtaror gelordefL denn wenn 
einer den Code rn der ^ztabl«- 
iimg knackt, ist die Kranktou kein 
Them« mehr Ala nänhetas dringe 
ich Om aul Deck 9 voc mich 
ein Htfograjncn mit (Mm Nomen 
i>ScoL D05< erwartet. Scol Doalalt 
mir mit. das >en da Monster niit 
Hm Mangvclton Namen QenniM 
mil Aigon vamlehlen kann, Abo 
toiache ich naen dem Aj^. Be« 
der Suche nach dem Gaa steige 
kCh FKch amen SOck höher, wo 
mich inotn aiohcrc« Crxfe erwertei 
- Naustart! 


lochtzobg der Pulechanjenus aih 
Mr Knfl setzen und banera auf de 
««rsHeoener^Gennlaa. Du«h ma* 
ean Sieg bekomme ich eine besea- 
iB Aus^jsiunQ und vamrehte Ob 
btzlan Gennas. 

Die AsteroM-Bose 

Wieder im NEO-HaUkn angt« 

kommen, erhalte ich den A^jfliag 
ane Aetaraid-Basa zu unterse* 
Chen MaefSfHirainiare Kn meine 
Laute (ir>d verbessere meine Aus* 
rüAtung Dann geht ea wledni ah 


Streeks zur A6laro«3*5sse und 
docka an 

Hier envanet mich «in Mann, der 
nHoamRouge einige unanatändi* 
ge Gesehiehtan erzählt (ch lauM 
weiier und finde Spiengelotf, mi 
Hm ich Kinder eul der AasiDid* 
Base duii Ihrem KaikerOatre« Die 

Kiai(wn OnnQe ich zu Docking dsy 
3 Ein Stuck sidllch fnM kA dann 
eirw Keyesrd und gebe DhA ein 
Nächstes Zial ns Doskmg 9ay i. 
wo ich 'nein Schiir oeanolge uno 
zur Salem zurückflisge UBslon 
nrlüllM 


gibl es Alarm, denn feindliche Jä¬ 
ger der RAM-Panei gre^ urce* 
ren Slützomkl an. ich renne zum 
HaupujaOäiMde und muS urter- 
weg« Ktftinere OAchlo mn hAM 
Kriagem bastshen lek samnia 
kräftig Zahler auf meinem Puncte- 
konto, die ich spder zum Autbas- 
sern meiner AuarOsiur^ verv,en* 

de Unterwegs nehme i<i> alle Ge 

gensände auf, efee ich firxM und 
varrsmscfMsiespätar ««dar 
Im Hauptgebäude gaizrtg« ich Io 
o»ne<i Reuni. I n dam sicli em RAM- 


Im Qack Q werde ich fündig und 
bnnge das Gas auf Deck 3 in Hn 
LuilschBcht. Das oQizt nierts. 
dann die Viecher haben de Luflzu- 
fuhr umgedi«hl. ich reperlo^ die 
Konsola auf Deck 1 und M kbrrrrk 
zur asten Begegnung mil dar 
GonniBs, ich tHeibe fwchilos Sa¬ 
hen und sehe, wiedie Ungeheuer 
Oahlngernfftwenfon DoohsrulrOh 
gatresl. emGannie hat den Seiest- 
zerslöungemeehanismus aldr^ert 
bege^ mich aul schnalfstem 
weg riech oben urtd kmn noch 


ES 


'er 


S/Hel 10« 


ns All 

Ich ionn ohne Prcblamefiei hsr- 
umfliegen - z3 zum Unrs. der 
durch die ErübevOllienjngKolonia. 
neteri wurde Aber mein Auftrag 
lautel anders und Auhrag nt nun 
msi Aifhag ich hiege s^nur- 


Dos Plrateaubiff 

Aul naineni Weg zur ^lelmn 
begnet mir ein PiralankreuEer, der 
ims enbrl und mKh und meine 
Crew gelangen nimmt ich werde 
vor Oer Anführer lalin gebrecht 

















Spiele 
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Der Mars 

Nech dA* H^mkehr H«rnen aOo 

Part^rntlgliMdT O^Oad, dafeOer 
einarlne OrafaklBr gsnigena Er* 
lahrungsptukn (gPs) gesBimnelt 
hei Automm erwerbe chschöoa 
new« Waffen und bO 90 M rrnel: zu 
eiftigen Aserolden. un> doil die 
Wa/fertangebole TU stiMMfen Als 
nectBtes erhalt die Crew den Be* 
lehl, den Mars uniar die Lupe zu 
nonmwn Ich Hiego mit dar Party 
ba ifU laue Sudi auf der Racmi* 
Daer« Angakommen, b^^ebeich 
mich im &ian zu dem DocI der 
•Oeseti Rainere* Aul dem Weg 
darttiin erfahre jeh von Scot.Ooa 
das dta Regiaruigspolei FUU 
das Dorf flngreffBn will Nach der 
AnWuhft warne ich die Dnert Run* 
nem und helfe iluwr. den ÜdertaH 
der RAM «Acwwehren AnacWo* 
Send laufe Ich rm OorF an wenig 
rum und sammle alles auf, was ich 
enldeoken eann. Beim v^ahessen 
der Ortschaft schenken die Oewrt 


4 kum 

i 

Weltuntergang 


undmuS einen wsflenlosen Kampf 
gegen Ihn Uhren kh schicke'nei* 
nen Watncr. cer auar Unn« cnan* 
oe hai Also wieder ab in dia Zelle 
Don fliide -ch nach rimsofem 8u* 
Chen eine PluchonOgiiehkeh und 
enldacka Buch Rogers Meine ver* 
.■ashile Party hegiu sioh vom Knael 
aus m Richtung Level tS (l^rB in 


Runners de* Party eine g'Cns Key* 
caiti und anen Ptesms Thrower 
zum denk r^un ^hi es gen Nor* 
den. Untefwegs treffe ch »{nan 
nirhlauhwen Cheikter (HPC). Er 
bogiotef uns von de an 
im Noidei betroe ich die RAU* 
tiasisunü finde im zweiten i»(aek 
eine weite t^ycanl. Einige Räume 
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^ganespunkc aller Reisen 


HsnabiiCh benuizeni) und bann 
daa Zimma von T^tin Buch gibt 
mr den Tia, rn der Galley siiie 
Bornbesufegen f^ach dem Inäal* 
lisrar Oer Bombe begeben wir un« 
ma Level l 

Dort angekommen. steiler wir 
uns einem mdtdarisclian Mam* 
mutkanipf und nschdem ich alla 
Gegner zur SirecRo BiWreoht na 
ba. zaiaibre »ch ahaa un Piralan- 
schif Wieder in Level tl zurCek, 
besteige ich mein Schiff und döse 
ab. 


weiter öffne ich mit der Karte eine 
Tür und finde dahnler ene bTaue 
Keycerd Im dnhan Stock linde ich 
den Teslraun, Im Tastraum auf kei* 
nen Rail di« PlaBFerm oelnHer, 
sondsm Fire anwähfsn uod zon 
Temiiital gehen. Bisaul ein bescn* 
dem siarhee Uilglicd der Parly te- 
g^en sich a\e Personen sine Eb* 
go näher Dor Zurvtekgeeiiebeno 
bekärKphdeeauftauchanden RAM* 
Leute und IM dabei den Selbst* 
zerstd^ungsinachafirsmusder Sb* 
hon aus. Jsrzt lal es höchste Eieen* 


bahn, die Baas zu verieasen 
Zuvor zersidte kh noch einen Ro* 

b^r dor rsir Ober Mn Wog laufl 

und beg^ mich nach drauSan 
Wieder frn Raumschiff angelangl. 
fliege zurück, mii dar GewiS- 
heii wiedenim eme Mibooa erfOllt 
zu haben 

Die Vbhus 

Auf der HnmeOBsis wrfäBl uns 
der und ich gehe wieder cxu* 

an, meine Crew zu tratnwren und 

mein Waffanarsenal aufzubea* 
eern Als nächste hheslon envarisl 
mich und mmriePieundeeine Pai* 
se za ^nuB. Doh finde ich zwei 

Aejd*rt09, die mit Dank «Bef iieid 

Ammei« beim Käm;^ halfen. Im 
Dorf angetommen, basorgl mir 
mein Rouge einen SchlCeeel, der 
eman RAM*Menn gehön Im Dorf 

finde .ch auisrdeni etn towlanaep, 
dor tfs N PC in die F^rty aulgenom* 
men wird Oaer nur dreiHP’elie* 
9UI, nuO lOi autpasson dafl itim 
nicFits passert Dw Basa auf Oer 
Venu» finde ich aüJHch vom Dorf 
□ort mache ich reiche Beute *• 
ftnan Schlüssel, Kstcerd und 
eine Coniral-BeK Mii der Bin 
sprenge ich die RAM*Gi«ier und 
getis Oann 'ti Levul d üer BUä 
Dort inde ich wartare Lowlander, 
die ihren Koliagen suchen Imvnr* 
Fan Level hnoe kti d«n kleinen 
Lowfander und gebo ihn ao, da 
sein yeler TbchnlKer lai Ai^Oark 
erzähl der rnir, wo ich einen Low* 
pkk finde kh fehrs in dtn arsisw 

Stock und und nenne einen Lock* 
pick mein Eigen Itfr hole die Koü- 
gan dee Lcxkpick und suche an* 
echliefiend regfi etner Geheimtür 
Sie Ml auf Item L FZ6 einaeewirh* 
nel und leicht zu finden Nurig'bt 
es nients menrfür nein« Party aul 
derwiüs/uiun denn der Autnzg 
iR erlDdt Ich verlasse das Level 
durch den Ai^gano und besteige 
zum Ruckflug mein Schiff. 


8ü(k Rogen 

ln dem Sciencehctioi>RoF* 
lenspisl von SSI getrl es um 
den legendären fekteri BucX 
Rogers, oer durch eme Gruppe 
von Mfifisffwn in .lehr» ?456 
in s«nem Raurr^chifl geturv 
den wird. CMse AlenecFien ge* 
hören oer BelreiurigUiewe- 
gung fuEO er, G« sich gegen 
die diktatorisch« Regireuf^i«* 
Partei RAM und deren Anfüh¬ 
rer Simund Hofzerhttir wan¬ 
den 

Nach dem sansaiioietien 
Fund dea «irtgwfrDrwnan Ruck 
und dessen Wrederar* 
wechung, gekngl NEO unter 
FUfming von BucR ein nesen* 
sc^iieg gegen RAM Namdera 

Sieg beuan die Meivsctrepi «h* 
ren Planeten wieder auf Ais 
Führer elnar RaumpakbuiFle 
bagiow m r tuer Aoeraejar »m 
Jahrhundert 

Dl« (^fnalo AusfüBung, 
wenn man ach das Epuiirri^nt 
laiaen Mann. Ist 

Rockel Uuncher ode< Plas¬ 
ma Throww Baflle Armor with 

Fieids. «in Mono — vord am« 
Grenada Launcher. Grenadais, 
ane Breathmg Mak. eir Seil, 
ein ECM und »ne User oder 
Rochet-Rrhe 


Am Schacht erfahre ich. üaS der 
tenn««ildnisfürOrB Müruon Au« 
hunfi gbi Nach einigem Suchen 
nabe ich das Seid, Beim \arsuch. 
btSinLeirelAvorTudnngen mache 
ich mii einer SeFbitschujanTagü 
srhlachta Erfahrunpon Dar Bon* 
fienhpnig ^rcN nur wirr« Sätza 
über de franösistne ReioIuHon 
und ICH brescnliete. mich um Oi« 
SetbsuehutenFage zu Kümmern 

Nach >«jT?ar Zeai habe len tfiaa« 
abgesulFl und klettera ein* Etage 
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Oae Hologramm varrät IVick* 

Def Merkur 

Auf dem F«*a'hut Biigekemmmi. 
befind« ich mich tn« memof Pany 
Kurze 2elr seäter m Gnem Kerrie* 
valazjg Ich gehe ntf den Narren 
bis ieft an einen Schacht KWnme. 


höher Dort angelangl, setzte leti 
den -DoomsQäy Device* suBer 
Kraft und isUasoOieEide vut einer 
Ecplosion Ngn rerne icn zum 
R)wer*Control-Raum. um den 
Snim «bzuschafien Unterivegs 
erledige ich noch zwei Roboter 


iL . 


f,ij 


64'er 

















Ankunft auf dwn Mar« 

Kaum isl dar Strom aus, inu£ leh in 
den PDd*Ccrilrai<Raum kion. oort 
varrk mir ScotDos, daS ich 

echrtsH mein Raumschrif schnap¬ 
pe soll, da mir jeden Uomant die 
Anlage um die Ohren fliegen Kan n, 
Stom Scriifraue sene tchdte rie«ge 
Exploelon. Ich mache mich mit 

mormt Crew auf in Richtung Hei- 

matbesLa. Auf der Erde 1n der 
Heirratbasä angelangi, nehme 
ich die Greiuiaticnen zu meinem 
Sieg entgegen. Die Erde ist garet- 
lel und Ion werde ersl einmal sini. 
ge Tage auf dem Alpha C^Uun 
Urlaub machen, {ib) 


Deemedey Device-der Erde eekMlIee Ende Ist nah 


64'er^lon9plQy 

Habt iixh inteir) fipHv Qa* Hvgui oerug 
Mrerrvtit, <im tMr een Scdtlvvtui Mcri 
AAvel ?tachn>it^> Dwi* lui’sdMh' Ihr rnjS 
«Ooch lür ale sunre l nq*» Pwarne la- 
surroensnBMar ivi3 auilfiterasfima Waea 
Fkir«« Oax^menrkuäi Maerir«a9ft Autor- 
Oem tw«A «fc jri9 cc«r8z«nevPg)eB (0^ 
ee»' scgespecl«» Mer im« leergnaen 
MooMAvSoisUride] Unddemitaiito- 
rwd A Muh« uneon« maBM. naremt Law 
der befUf^Msriliicmav Lar>ato)« 


44^ Urvtoim li 
saa. Lsai NiniintT»i'| 
MS ont^rtsonm 
7i«fi.Kanhl( 
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9ie« Mztell 

'OMU' dlvH UtootwrSIm 
11 lee. z» McXrvkB» [Tel 1 i 
•im scTwiui 
liae 2 ak UcKrck«n (TlS 7) 
im OilrwefUlv 
3(96' Ulme (Tal 1) 
4ieo-ieu*»(Taa s» 
fiOO' UUma (Tal k 

MO KOtJI 

li(9Cr htaruac Mnswe 
layc it'Twi 
tn’.FTyfm 

&t\ p^eenWwsrtM h 
Ml OegunWnC^MQ 
«Sl PnrtOT 

Ml. e«1 * e«(V« TM fM Q 
rai T»eanucr«<'i) 


aei.Turesanllfr^^ 

wfWSecW SH»»< eiBa« 
Ml Tumoev li i'wi 3| 
iindTr)eL4aN«ifi 
IMvSard'sTMZCTalili 
1V91' 6erae r«ias(T«ea 
MSaH pfsesn 
laei' ATMiyraCnail 
1(W1 UMSitoazaaHa 
Ml Bed'sTalaZrTalie 
uneArmelycfTaUZi 
Ml LB8Nlr<fi3(IM1> 

«91 Dfr*eiid»i Ol iha Crwn 

imara «•Kftrill' 
we>l ft TMiniN variag AG 

atanMrr i^snia» 
Ham>Pin9i-Sii 2 
BStaHaaM Miehaii 


Sudispiel 


einen Biidauseehnlt aus der Ido¬ 
len Ausgabe Die hchhge Antwort 
muBie also «S^le i* laulen, fie, 
haben Sie ihn entdeeki'’ Damit 
hatten auch die tärtesten Such- 
aplel-Freaks ntcht gerechnet, Ver* 
ireiuen S^e beim SuchmSnnchen 
also aut gernicnie, ee kenn ue«'aU 
sein und wir haben für die Zukurrft 
noch iriele fgemeir«) Ideen. Seien 
Sie gsspannl, wo sich das Su«h- 
mänrvhen In dleeir Ausgabe ver- 
Krochen hat Dei Heine Compmei 
ist wieder einmal verstecM. Und 
demil Keine UiSveiständnlsse auf- 
Icommem Die Abbildungen auf die¬ 
ser Seite Z3h!l nichll Unter allen 
Einsendungen werden Aahnmal 
drei ^sl-lfr-BlöcKe mit unserem 
ßockue bedruckt, irertasi. 


Oie Lbeung fdie Seitenzahl) die¬ 
ses Suchaoeis kennen &e aufder 
NtirTTecnKahe vermerken. Einsen¬ 
dung bis zum 10. 5. 1992. Der 


Rechteweg (sl auegeachloseen 
Eine Barauszahlung der Preise «et 
nicht mögNch, Oie t3eiv.f»n©T der 
Ausgabe 3 aind; 


Uark Pruma», Niedergebra; Olaf 
Drahelm, Ludwigafelde; Wolfgang 
HemM, Jensi Bv«n FrMrlehs» 
Rinteln; Björn Ereüi, Prosen 
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wohlbekann* 
tes Wesen halt sich hehn- 
tüctflsch versteckt. Die Fra¬ 
ge ist wo? 


I n Ausgabe 4^ hatte sich das 

Skicnmännohen etwas ganzbe- 
sonderea ausgedacht, \^eie 
Karten eneichten un», da6 wirdas 
SucDmenr>:heh vergessen halten. 
Stimni aber nicrvl Eine Zeitschrift 
fangt mit dor Seits t (dem THei* 
blaTT) an und hört rrül der letzten 
Umechlagteiie tojf. Der Titel ga- 
hört also usch dazu und genau da 
hatte sich das Suchrftänn<i>an 
auch verslMkl. Es war in die Plle- 

tenKanzel des Riegers geklenert 
und steuene waghalsig durch dia 
HäuserscNucni.Um ds Ganze zu 
veroeutllclien, finden StonabSAan 
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Super Cyvies 

MR Hilfe einer geei^netef) Carl* 
flüge und e<riem kleinen Trick er> 
neu inan unendlich viel Zeit cei 

•Super Cyclee- von Epyi. 

Mil POKE 3554165 und POK£ 
377Q,taS bJockierl in8n die Zelt. 
Am Ende des Leveiemij6dber das 
Pfo^fammwledernden ursprdng« 
liehen Zustand zurückversetzt 
werden, da sonst beim Ermitlelri 
der Bonuepunkte der Compiaer 
Ine Unendliche aOdian 

Da$ wird d urch POKC dSM, lee 
und POKE 3770,198 iBaileiert. 
Jetzt werden die Bonuepunkle er* 
leehn» undes gehi ab i ns näcmte 
Level ewiiaLMn 2 . 


Tolle Karten und wichtige Tips werden ln dieser Ausgabe 
die Elvira-Fans linden. Der Trp des Monats hilft, die 
Abenteuer In der Gruselburg zu bestehen und der schönen 
Game aus der Patsche zu helfen. Außerdem gibt es noch 
andere tolle Tips. 


Lelehta LAiung Q«1 •l.oopa* mit Pa0w5rt«ni 


Dirty 


0ne Teili5dvng zum Siagar jn* 
sards SpJale.Pro^ammidrwottDa- 
wartM schickte uns Martin 
dchmieUke. 

ftftne Gescnän 

r\imm auf Welr> 

nimm auf Kaffee 

nimm auf Salami 

bsnui» Caah-Katie mH Kaswa 

gehe zu TGi 

Offana Müllunna 

nimm auf Soreydoae 

nimm auf VUarkzaug 

gehe zu StreBo 
gehe zu Mülltonne 
öffne UülHanna 
gehe zu Mülllonne 
Jetzt kommt der Müllwagen und 
men wird auf dan Gohutlptats ge* 
fahren... 

siehe an MOlinaufen 
nimm auf Einmaoiigiaa 
gehe zu Airiofhedhof 
Offne TrabkHaube 
öffne Mercedes 
benuize AukAatterte 
schinto Mercedea 
schatte Ueicedee 

Nun kommt man svaTter 

g^tazu Huld 
gebe Salami en Hund 
gehe zu Loch im Baum 
nimm auf Aal 
wirf Ast «u Hol 
gehe zu Loch 


Uopi 


Paßwörter ur Qeomefrietüf- 
«W Leopa 
Level Paöwort 


01 

Voodoo ohita 

06 

ivei MHy 

11 

Doomaria 

ie 

Laura Palmei 

21 

Ibry Ballot 

28 

LoeoMoooopz 

31 

ScreenthrrtY 

Q6 

Bioteniham 

1 41 

B602 is Fun 

46 

asie S10 

FfrauBf Hrmaim 


tansvvorid 

will men belTraravorld gut aus 
den Slarilöcnem koitmeh. sollie 
man zu Beginn Dollar ankaufen, 
tis manauffiOOOO Dtilarversotiuk 
dstlst, riech ca. iS Vtochen ist der 
Kurs des Dollara gsstregen und 
rT«n macht einen loiien Gewinn. 


Ssostcwi ddsAOmiin 



Insel des Grauens 

Wer sich aul der tneei des 
Grai>9^ nloht zurechtfindet, 
wird in der Karte und der Kurz- 
lösunQ eine gule Hilfe finden. 
Ldaung: 

Slert 
Oeten 
nimm Seil 
Süden 
keufe alles 
Norden 
Norden 
gebe Honig 
Osten 

nimm dcniOssal 
Norden 
Norden 
nimm Eetle 
SQdwest 
rüder Boot 
öffne Tor 
hoch 

OenuUs Seil 
feile Girier 

Ende UvseOn 



100 


AusQibe 6;Uai less 













































































Die besten Ti 


Sonderheft 


• ” Weitere Higmigl 

»Disk'Boüc« - 33 komfortable Befehle fürs Betriebssystem warten ouf Sie. 

^ »Kurs« - eine Demo zeigt den Urngong mit relativen Dateien auf der Floppy. 

»Tips & Tricks« - eine pralle Programmsammlung sorgt für Ihr "Aha'Erlebnis\ 
»Überraschung« - nützliche Tools für Programmier» und Hardware*Freoks - mehr in Heft 77. 

Ab 24. April 1992 bei 

Ihrem Zeitschriftenhändler! 











Spiel 


Tip des Monotsi 
Elvira 


Frank Harche ii Berlin istem 
beg^eterter Ehnra-Anhängar 
Er ecbickte un$ »ine Karten 
ünd elr)lge wichiige Tips. Ois 
Kar»n saigen Burghof. Ober* 
Uni#rQescho6. Kuche und das 
Vbrl«6 Nur die Katalombon 
sind nocti nicht erforsohi. Vfei* 
lelcni nndet sich Uutioer, 
der siob in die unterirdischen 
Gänge uragt und das Ubyrinlh 
kadografiarl 
Tip* zum Spiel: 

p»n PakBf) sollte rnan ml 
der Armbrust erlegen. Um den 
Weiviolf 2 u beseilioen. rnuB 
das Kruzifix Im Sehmeiztiepel 
geeehmolian werden. Das ge- 
wcmene Silber gieoi man Ob» 
die Annbnjstboisn und karn 
]et7t den WerwoN umbrinflen. 

Den Vampir FühK man mit 
Hammer und Pfahl (Im Zimmer 
anaSetI gehen ind »use Harr^ 
inere}. 

(Vo vittiegäle Tür im 
Schtoflparten beKommt man 
mit dem SchiOseel aus dem 
Ganenhaue auf Vors^hi. im 
Mund das Gärtners DaRndei 
sich WsdenI Wenn in der Kü¬ 
che mal rtehl Bvira angetrol- 
fen wird, die Person mit Salz 
Dewarfan 



tltflra erwartet Cueh 
In der bruaelburd 


V«rlle« 


BushoT 



IbSmb 1 
fiockf nBcr 
FW. Kt 
Kd.O.Z 


Sa 

ö 


0& 5«. 
G& 
GK 


R 

[r 

.pti^Aa 

Sw 


ZaitMu« 

' asa.»r 
sr 


ur 


Bur^r 




LsecnPw 

Ihan 
Weni*c« 

HIU 
K^Cmb 

iVT 

SeUU 
Pslolfl 

AnaMt 
AE* AnfäifHilvi 
Itw Sdrwf« 

CI« Heu 
Ho BoUb 
We WtM 
V V^iR 
Ve VispWMA 
QT diUiv'nlM 
S« Silt 

n (lAttSdilW 
n sJbeml««*)» 
9 aJbntrehrtte« 
Rabl 
CaMto«h 
nMBtM>Kre>0i 


n- 

ca 

dK 

KZ 

Kn 

b 

T 

K 

H 

Se 

Sa 

Sb 

M 


ae 


L 

VpIN» 


aSütlrW 

—— 1 


bsstfonitP 

OirlB (9em?i,e[i) 


ScSuiMnetd 
Em 3IH 

SfttfaMtcBiKfeibA) KR MitMhaBwi 
M»e> KS mwttH a 


Kp 


Hai^Nv 


TtX" 


Bi 

Re 


aii>i 

Rfilkü* Hn>e1) 
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Programm _ ^ervice 

Hab«n Sie eine Ausgabe v^aßt? Kein Problem • wir hsiten die Programme dee Monate bis zu einem Jahr f(y 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette Sammlung der beeten Programme 
für Ihren 64*erl 


€4'er Ausgebe 4/92 

»VoKabeltrainer» 

Wem des AbUppen der P'egramme aus dem 64’er Mogocin 
ZU aufwendig der kann sich mit der Prograrnm-Service* 
Oiskette viel Zeit und Ärger sparen 

■ Programm Ges Monats. VokabeHraliw ein Super 
Lemt^gramm, mit dem Vokalbeln Pauken gewaltig Spaß 
macht! 

■ Hires-FU-Designer: Endlich nutzt der C 64 alle Farben mit 
hOc hsler Auf idsu ng. 

■ 20-Zeiler: 

1. Platt: Eahttertuhr - Zeit immer Im Bliok 


2. Platz: Alpbamouse - Maustreiber 
a Platz: Kalander« Wochentagberechnung 

■ 2K* Programme; 

1. Hatz: BpacebaH II - AcUon-Splel 

2 Platz: intro Creetor VI - für ihre eigenen Intros 

3 Platz: Feur Times Reflex; StreB und Hektlkepiel 

■ Floppykura: Software-Speeder 

■ ProFieomer Sicfeboarder-Sprites 

■ Assamblercomer: Routinen für Farbbalken-ScrolBng 

Bestei I-Nr. 10204 DM 19,90 


d4*er Ausgabe 3/92 

»Vis Ass<( 

■ vis Ass' Assembler-Programm der Spitzenklasse, mit dem 

Aseembler-Prograrnmlerung so einfach wie Basic wird 

■ Neue Oetehle • Eine Basic-Emelterung mit 20 neuen 

Befehlen. 

■ S^uel - Knobsfsplel 

■ IFFakultat' Schnei und efflaentes Fakultätsprogramm. 

■ PoeZeig • Posftlonszeiger für Paint Magic. 

■ Phantom List • Neuer üstbefehl von DId<ette. 


64'er Ausgabe 2/92 

»The Texter« 

■ 'The Taxlar^ TeUverarUellungsprogramm mi( vielen 
Sonderfunktionen und riesigem Textspetcher. 

■ NSWCT-Packlink^ * Komfortabler Linker mit kombniertem 
Packer. 

■ RJ Konverter - Peppen Sie Ihre Koala-Bilcfer farOig aufl 

■ Shadow Dancing • Kaleidoskop 

■ 20-Zeiler 

I. Platz; Twinner- CeschiokiichKensplei 


■ 20 -zeiier: 

1. Platz: Thinki - Logikepiei 
S. Platz: Mtool - Befehleeniveiterung 
3. Ptatz; REO - GesohicKIlohkeltBspiel 

■ SK-Programme: 

1. Platz: Little Hop • Loglkspiel 

2. Platz: The Char Magician • Zeictienealzeditor. 

3. Platz: Balls • Action-Spiel 

Beetell-Nr. 10203 OM 19,90 


2, Platz: Basic Tool * 4'tolle Besicerwei^rurtg 

3. Platz: Senso - Geechiokllcnkeitsspiel 
■ ZK-^ograrrrme; 

1. Platt: Be Logical - Spiti, bei dem Sie ein Muster 
nachbauen müssen. 

2. Pietz: Diskacanner - Dlskeltenmcnkor mit dem sbh Blocke 
auf Gen Spuren 1 bis 35 modifizieren lassen. 

3. Platz: Labyrinth-Spiel 

BeateII'NM02Cl2 DM 19,90 


Ith bezahle D bequen per BanLeinzug 


Dgsgen Rethnimg 


1 


r 


eSEfK- 

QaM UiNr uk Si tolwnüh»» 




1/92: ■ Die Oamanter vcn Terract ■ Typewrrter ■ Run 
Tlme-Checker ■ Dysp M 20 Zeüer ■ a<-Propranime 

Be«teU*Nr. 10201 DM 19,SO 

12/91: ■ Video Master-System ■ Qeos Instdlattons- 

KiUcr ■ Mini* Woton ■ Der Spno' Dc^gner ■ Reooter 

■ ^ Zailer ■ 2K*Pn)gramne 
BesteIhNr. 10112 DM 19.90 

11/91: ■ Sna Jongs ■ Prido MeFrcg | Sprit* Grabber 

■ Type InvasonH SO Zeilsr ■ 2K*PrD^mme 
Besrail-Np. lOfll OM 1S.80 

10/91:190-Chaasfl MlAdatHAloiruree Psudfwsrk 
B Oeo-Besie-Programm SteuerktäA^ng ■ OM.Pro^arr- 
me 120 Zeller Bestell*Nr.10110 Dtbl 19.90 
9/91: ■ BunOeslloe V 10 ■ Btn-UoduLErwaKenanQ 

■ 2K-Prograjnme ■ 20 Zdler ■ Dir-Prnter 
Beetell-Nr. 10109 0M19A0 

9/91: ■ Fun Palnterl 2K-Pragrsmme ■ OerVIzafox 

■ Fakultät 2.6 ■ SolLx Bestell*Nr. 46108 DM1990 
7/91; • Basic Buusr ■ Xu/Do-System ■ 54 er Mesiahor 
fl MuJtlpleAefi ■ 2K*Prog<amme 

BestelhNr, 10107 Dtul 19.90 

6/91: ■ Autokjsstenmar^ager ■ G£OS Eingabehilfe fOr 
Joystcks ■ SK-Prcgramme ■ Hunt ■ Speecn*FinOer 
Bestell-Nr. 10108 OM 19,90 
























' Programm Service 

Jeden Monat suchen wir von der 64'er-Redaktion die die Arbeit erteichtem - Programme» die Spaß machen, 
besten» interessantesten und kreativsten Pro- Und das Monat für Monat für nur DM 9»eo ! 

grammefur ihren 64'er aus. Programme» die Ihnen 


Auf der Diskette zur &4'er*AusgQbe 5/92 finden Sie 



'P„OGR^' 










beispielsweise: 

Das Programm des Monats: >*Adress Mast&n, Die beste 
AdfBssverwaltung für den C 64, öle es le gab. A*ess 
Master hält alle Datensätze gleictizeftig im Speicher. \Xer 
700 Adressen dürften auch fCrr den größten Bekannten¬ 
kreis mehr als genug sein. 

Muhl-Dln Bn Programm, daß man hs&en muß. Multi Dir 
eimögichtes, Im Disketten mhaitsverzeich ne Uniefvef- 
zelchnssB wie bei einem PC anzulegen. Dadurch schafft 
man auf den Disketten endlich Ordnung. 

Amica Din Professionelles Tool für das beliebte Melpro- 
gramm Amica-Pant. 

Grabbeni Sontes sowftt das Auge reicht. Mit Amica-Paint 
geht alles, zumindest fast aües; Bne Funktion zum Sprrte- 
klauen fehlte allerdings bislang. Amica-Paint Sprite 

Cdnverler setzt genau hier an. 

Neue 2-KByterj Pfalz: Ein Malprogramm, das den FU- 
Modus in hochauflösender Grafik voll ausnützt. 

2. Platz: Ein komfortables Tool zum Ausdrucken oder 
Betracfiten von DisKetten-Fiies. 

3- Platr Spielespaß zu zweit: Spannung bis zum Abwinken 
Ist be) «The Duell» angesagt. 

Neue 20-Zeller 

1, Platz: professioneller Aulostart-Maker 
2 Platz: Englisch Trainer 

3. Platz: Denkspiel M@nory In der Computerversion 

BesteU-Nr. 10205 DM 9,80 

Bestellen ^ jetzt <fie besten Pfogronifne des MoihiIs für 
nur DM 9» SO (tiafodi den Ceepos ousfüHen md oe uns 
nrtkksdidiM. Gtnz »hneH gelit's per Telefon oder Faxt 
Ste erbolten die gewiiischten Progromme dam sdmell imd 
wverlessigi 


AisHlici, «d «n Msrit & MnS * RrofnwSirn», CSJ * UOIH * SHIfl MifitW* 5 idHik«. 


TELEFON 


( 089 ) 24 01 12-22 

FAX 

( 089 ) 24 01 32-1 5 


Weitere Angebote oul der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 



JA f ich müchle folgende Software*Programme bestellen: 


Prognunmoisgobe 

Sedel-Hoiiimei 

AnzaU 

EtsMlpreh 

GtMBlpreis 































Cnnilbtirq (iql.l* OM VciBnJMaoi 



























Ballerei am Ende 


mrt kneckig9n Sounds und eirsr 

feinen Inlto-Welod« versorgt. 
Spisliriecf) rnuB man am Joyetek 
fit sein, dertn dis angrelfenden 
I^indfomiaiionBn, Gascnoese 

und arMsto hcnjmrrorMs ODjeUe 

bevötkem den Blidscbirm asfir 
zahlreich und bei ZueairmaneDB 


versctwindei dee eigene Rfiuin* 
schiff nul mdchbgen Qelöea vorn 
Bfldecrifrm. Wer etie Level beste¬ 
hen wül mub alles em SieuarAelwl 
geben und Bsllsrn. oaB cie 
Schwarte krectit. 


Udschi man mit der Bordkanone 
eine tendiiche RaumechihgruK» 
aus, arscheini ein Sternchen, mit 

dem mar< eeins Bordwahs aufrü* 
aen kenn Hat man vor dem Au^ 
aammeln das Etnras ein 90 Zeit 
den Joyatlek-KnopI gadrocki, wird 
flia aMuaile ExtrsnaHe sktivlan. 
Am Ende jsdas Absehrtifie erwar- 
Cal den furchtlosen und geschick* 
Isn Ktmpfer ein eirtia groBer 
Brockan, der das Scftlfl sofort ijn* 
I9T sarRen Beschul nimm. 


64*er-0ldie-Tip: 

Zvnaps 

von Jörn-Enk Burkert 


D an Dauman ständig aut oam 
Feuerkncol und immar aut 
der Hut vor f«iridiiciien 
Raumschih-Konvois kämpfe ich 
mich mil neiriein Qie>ter durch 
framds Qaäxien. Eigentlich hatte 
ich Bchwer gehabt und war aus 

der Paumetatian der Alions errt 

kommen in alnem /«tercHden» 
scurm hafte ich mch auf einan rta- 
hegelagamn Planeten vanrrt und 
dort meine Kleine Schlachtmaechi- 
no aueamnter^gebastait Inderzu- 
sammengeflicktsn Sp8ce*KDnser- 
venOose kämpfe ich nun gegen 
feind iche hforden. Waarnich noch 
alles auf dem Wag durch den 
feindlichen Stuboonkt ersvanel, 

waiilleh noch nicht.. 

Soergett esjeoem Ballar-Preak, 
dar bai dar B^la^ai »Zynaps« von 
Hevison diS dam Jahra 1967, den 
Scerplon.Rghterbaateigt ur>d aich 
den FeinQlonnatlonen Bfellt. Dia 
exakte und dafailrelohe Grafik ist 
vom Feinaian und verwohnt das 
Spisierauge. Dia Ohran werden 
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AU «iMf* 6/92 


Alles über 
EPROMs 

Diesmal lireht sich alles um 
die klamen Festwertspeiclier. 
Wir ulgen llmen Auswahl, 
ProgramtnIaruBg und Einsatz 
dieser Spaicherrleien. Mil 
TBsl uDerdie gebrauch II Dhsten 
EPROM-tlrenner. 


AieaU(Mn»«wBdTii«c'ii.T3>.oj». kl^p• 
nwi l>twoati sBrsentSn n&n3ui Wir uimh 


Daten konvertieren 

Warum soll derC 64 die mühsam aIngetipptei Osten 
Immer nur (Gr sich behstlen. Diese lassen sich 
nätartch problenloszu anderen Cimpulern vrie Atari, 
Amiga urvi PC Gbertiagen. Wir zeigen Ihnes wie. 


Betieien Sie Ihre Preundln aus den KIsa* 

en einer tiBtmlückischen Kugel. Flinls 

Finger und gute Reaklloi sind beim 
Kampf gegan die Kugel und ihre Helfir 
gelrag I. 


RAM-Programming 

Mehr Speicher durch RAM-Erweilerun- 
gen ist eine leine Sache. Wie men die Er¬ 
weiterungen in eqenea Pragrammen 
nitzee Kann und sie programmiert, er- 
fahran Sie In der niehslen ^sgabe. 


Ullrix 


A(orn Anhimedes 

Als veroeseenes Kind der Homecompilerszene 
erweist sicli der Acorn-Arohlmadee. ein Computer, 
gegen den der Amlga sehr hla6 aussiehl. Oie Fä¬ 
higkeiten des neuen •Hochgeschwindigkeits-fle* 
chenprofls- A SGOO wurden van der Redaktion 
unter die Lupe genommen. 



* »Amica Convert« umfang- 
relches Amica-Palni-Tooi 

* -Dfek-BasiC" Betn^ser- 
Weiterung mU 33 neuen Be* 
fehlen 

« "l^bulä Print- DtiicKprD- 
gramm zur Tabellen Verwal¬ 
tung Tabula^ aea aua Son¬ 
derheft SB. 

* »Rhylhmus-CQoatruction- 

Set- für Gitarre und Schlag- 

£Bjg 

* -TeslDild V 2.1 - 

Nf TTgibt'sab 24.4.1092 


mai: 



Llsting des Monats - 
Magazin-Creator 

Sie gehorei zur C-64-S;ene, wie das Salzzur 
Suppe * die Rade ist von DiskellenmagazI- 
nen. Mh umerem Lletlrg desfytonals können 
Sie ohne Prugrammlerkennlnlsse Ihr eige¬ 
nes Disk-Mag in Topgualilal herstellen. 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


D(9 Seinnar 

•OKI Ml«o^eg9tui'e m" Fon 'i rt CcroMf*' 
er ui'isez B n^ge*s<eo»’VRQfQ>7j>e'<ie'<ie'i rc 
äO'tcn-oremoaia' ^isrucm lopnieur mi 
NHul 



HM0yecenn«rH 

iTMrTrpoaii um stmafi ScarxL uoe w ifiregg 

rtieeer CaCT)rteBe0ttfNütHai;Kmuno<onv.M'i*ca 
•h»»iio<r 1^9*« •ue^ dt" PC ^u MireMn nci Hd9**«i 
U4-MVBC« CM iKr 

Honvkre'un^taO(r<"l ‘^M'rtCüf'X — 
blfla<neriG£052i; OUit,^ 

lupireameriy 

C^a fte^urtflge leiirB cmp'i Sniitf ut o»'' ivuCMuci 
SQ91 <7^0 Vwieie anBama" eria groe Or-A* 
«-San ErresKn Nk Eoan nX'FVJX-SO. LX-«Uim Se 
iC/NUN»'lC-IOCl/n CM2S,- 



Eint PM CMgttwgiMqnon 

KKraiRdBaAfr «QWiig. 'lumugtertBUicrosK 
Wtncaiw Mini- »nc Sotwva öa «•osranmazjrdcri'i««' 
hO^CoKaflirg a}w<g IJ CrüOor* BiiQK^ifT-um ^oWar 
Miurg I^Jl£aucrf^e<&^lMul UT«tas /daanarM'um 
Ferraene' niiVOaaiicgv^rKniaßcr 
DMU. 

im oauOTie ArOhing Ott 25S,- 

i'ktooted4>akotar 

Dar Viasoati-CtfWa' te^rg Utjtta ^aa'ti^tar'rEn^w»' 
B anvFTfgamrtSencai i.'* Ih'ar 03 SritBrnm OoOi 

•a misgualp'j Sntw« Uo* nsr >^oit nur ^ocoyi BtBt'oe- 
R ijfrvAn Es ceUT? dutfi die U:QiieFuai' Sana" üRuiiie* 
0 tam a 0 f lu iscan scuiaabaiuOrxW" 
twiOM C«''>poKa*ViMaur |FBh3; er* OM S«),— 

)ia Maul 

Keine tHiqeJDyvBffndüs Hime^r» 

na ntid<Mrtg6 P^pvocminaLS iv 

narrgnagrdan SHua<.ricsai^ 
uettsn Oat Cmo' Btgi ene»' >ru 
TOtOQeri'gMiei den BMegu^gen 
s« NBut Pr«xrur«s'eueri.ig 
Hl aiiO" bU^ticnK-f v^snmen iJmppatcnH SdtTaart’ 
>BW«riniitgaiart MO.AMB'jt N-Ein t G£CSi/Vd- 
gene Ualhcooi^MMTDonfTT nirFJCm«vtr 

arr BiAniBaucTi t'inaman ««m?tiaoev" tt9p':Q7nnei 
»•a &iiauWnHafQcoEf jm BsK-Leior DM 91,- 


Sratldprospekt anfordern! 



PAGEFOX 


OuNenpdisuiin Saenen QTPt 

• S^a Beil>BW"0 es i'cr'ikj'e'^aia lscut;« i Eir * 991 
PMj Tir I3C KS^iE aeOV'tts iwas Ci« un|Bj»rniin- 
VunjEr enOan EdiM" Kr TM &aF» uV IBTCU iQl 
'‘lanudMant giEze ^M-a-Seut in Cmoßg uvo' OCQD 

»i S» » ak9J » SAtnrvi-ur^ ''4U aacM ^ Om « 

•ja KoncurtiD Cu; M Eoac"- j Cy^ncqg a >o"icBDän 
Druo« inüiTöCe'i U 3 16 ' 99 <Gnc)dni^an(>- 
Dtrc' ja Jaff-M Ott 219.- 

EMtoi 

Otttwi oaae ZeicnevKo«^ ^ oar Cfrsoun" Awen^uiog 
oea^gAj*ilo9j>f l'Oacni'^vjcrgretam otsn H>a!teP 
fa^[’09Br leO veMaeom oflobg crtlS'Aij(s*<m>aaiAoa' 
9»-jn Ds-A^a-Sa« Seme* '■ at' öajn • dw* 
:u'(iaws)e'i^ jn ryimoe' »Osir « DM W,- 

Tip« uni TncM zun PA0E70H 
ütwisc Saion midirna T«,Tno«una Ainngin9e<*zii«< ^ 
g»*» so>m in'DsHaBr BMHtg gety "»I CiFivi grd u> 
•(>M 0M7S,- 

ewrtftri^.-g B'tr hj» P-ina-iÄet 0« 38,- 

PfinftflS 

Dar Rttm Irjw eea onm MgOii j^o Mnu- 

e^MiyiX Ba'gnneasoieiBe CMW — 

Cnjrtdtfiu 

Kcriniti'Za4ei9)aaUfiK£i<>urh06'oi< i'. 2 iZs 

cnfBETE inasn Rafirmr UaMi OM79,- 

Prlrtfe^B••r 

) 0>1*M*r «■» OrJ «m u"J •'■e j'C Cf .'*1 
Tf« IJ" prrflö» BttTi,- 

PtnM 

(3iaAä>imS(?<«e2Jig 0M«4,- 

Sfliir 

Korr'cnBMs&ynanii'^s^ Ks örom an Lsaroen 
Umvi-KUB Duae,- 

UHn»M«*dM 

Zjr QRicrmtgan AbbiiuS icn Chucw RocevapMda um 
anor«'&na riB Senrar/r» iJH<'mnfirira{c^s''pe 

OM 43,- 

Essma 

OvBdito'^aaaiaaniBrarHCrEiid'* emnesS'SwiaraV 
Zecie’irogBnria KcnoApi enfanj 6ec«n,/)g iUilj* 
Me*!« foit'i —ii Keir«!* iML>tg b B im^m 

vaigMam iM Vamprerri Kmtxi kf* 9- <ne sa-Niw- 
QruMm ZiTi Bnete^Dia« OUSt,- 

Ceiourprkm' 

Doi0D amwiscp F a j i jnu ije bj< *ffrta*'Se*>i«aTi«a«)* 
O'ueBe"), • '6 csOh mcT’WeAen Sroie* im OcHtr 
FjEpaerRX'R&'Ut OM i»,- 

Fu*S7*&.'*G'U: OMiH,- 

* j Sa lC ' 4Cacu'jtg Eosir->OTgi)M Fanuuew'. «ta' 

njngc«inaFailnB<OI OM 91,- 

i^aiaMw-Prln ii 

Das'^SigeSMen-GeiiiNriiePnsgran'-'j E>'iacur9i^ »»- 
SP V» G'tfHwuiurcine" V v OssOarotnr gaK« nt 
Om'r ümTB" F«M»rumB)ii(BEaTOJiE rarstfAH* 
druft aJ FannattKe" ooer'^'S CaDJD'n(er*F«tuc<oen> 
•jf&'W-CruiKiriumC'aiAiiri-Mpdeoeit Ott S,— 

Ouldi ftrowi Pei 

Fu'tlBTtatai/sajf^Giii' var°nnUox/PatMc»**'og«Bn,erai 
rvi HiM' giffftsiezre ■ eTt*awyTTiJ»tti afacip^ 
SrannVA^wSTTr ASCIjmCWUflPigifM-TttäiW 
'nar'wrdciBir Man7<K 9rriBnrSi^,Mr^ Uai»» 
e: Dd2g B'* Weta** ji«-Da»c<Ty.nfa3* a Qq»"n ;ro e^ W 

seg«eucr aa«ct'Vstro*cr<Cv<cagr rs:‘no>na 
'r R«i'AW<n< OM 91.— 


ew-‘»j^ ot» «uiw^ui *» "•! T?9au) 

HL: 5IM«'" 'S SSfi « CWH »«''«« 

■a :t3'«a2i'’ 

A.—*1l•tasv,^ i.^e'^eeatJ« '■I'K vs* 

DK XB S0E itertnaeiMtiTM Bam 
Mrln*Vu»>iCs>”B0'>'^ S uj o M B Ki 5 4l8e<v;’ 


^tauntroiüU 

Mug rau er GmbH 
Parkilraße 38 * CH011 Zorneding*Pörmg 
Telefon (0 S1 06) 2 2$ 70 
^ax(0fl1Q6) 2WBD 



r««tpBRa hÜtCt4/’«!l 

^eZeilr 0assBvl>griDsRC!3e’«i'Krss*(ar CS« oeme" 
Sb VBgBrga"Mii ar Au' ob 2 US FeKpKieujKnpi Sa 

-. jg iiyigi *ir ^ i;g j^jugne' "l Bre« FOTOI 

BoeJT ^«MMeriitpei PC*Lntf««A, tat SCStCantrallir, 
cnAsiioneiia FlrniMBt “eoMeiiz 



D« OdtB indBScMtlluMricnt 
-Ka0ciianh«ga*BAi2 VSierrap' a iTDCsliBien 

- 9;#<iMaK CfCS- jaJ CP'M HnMCes 

- 9;"«a*B«' Z'j9*iB hl Cwn tgrf» Pcogy 

- XA. j«acr»<*ai3iiei3aia<( li9iScmB%aa«'Zu(r«en 

- eniJBClros-ismiTW >a«i'^ru «j*i iki 

- GeriBdCBene aet AnodcSift 

- .rarinDa'«v'i2ndin9ofMt9 

- *»;" b>'STe'"»i«cr«i itfn an P.eirseon« 
-«r»'jiKiefflifOTF;es 

- EBTtB'Br" 

-ejSuPAm,3iartnBOiitrefeng> namokcn 

- und Kk97ie MatvvanevD 

- WM ^ 'Cn'JWMh 

XoitpIdtprM OM 1«17B|~ 



ParbSTtOrKvear 

Autfisw' S« iue‘«i«t«'d«M»' u«n9(IH' 

Anni'i 16 Lnsn odk ‘jt >edft K|roc«ia ej9i ts 
BjTB rartzundc gaetgns - nasn )0 ttirus" en im'R'n* 


ewig 


FgfNoiMevMr 

OM M- 

-' ? Amo^er*ä r u. 


Meiemnnatsjn fmbanOrKyrttr 

DM n- 

jr#' a* jetParofteni 

OW u- 

^BtneHir MniiR'7 jS PtWlSfll 

□M U- 



VtdaeHdl 

^'aaaera« orteme -«ints r.^tiiTen U'us'in ver u 4i' 
IcS''« «M' 8p»g> A tt S*» Og<'g »ii« *ni beaif PrAO-atnn 

mi PmMrn veraigi ttcQtcfike'S" r> Mn '«xi 

j>0 SrrK. ricMma Lvtia"d' j SeroMciWe " as rets" 
vSMAmiii «etrS^dSiFi. MfiCMeiBr . S'»laoTanindt* 
MsAo&gaOB'nir iTiETme veeoWii'nci EoMcriOnn- 
■«Hier DU 1Z- 

JBQe)e;4eon3xai/gS»<«>i| DUU,- 


Ug«>n ;vi»Qtti VBaisMiauna^ 

c.r <Li iMr -VUmIov hiMjll a J» o— n 

y>o ScrTBSugei'eAar'ets \j^u3 AaTncrtimn bac't^* 
Mnee' 3!.aiiai t.'?s Sangn ir Fame jtb AoBuF le'arOets 
'^j 1« ' ue** V<«o*'i'eitfkoUn 

6 OiiWHiaatiin OM4t- 


VeieanOkooBnlniand ’DU e,~ 


Varaandhotian 
Beaiei^ung bei 


Ausland b<ne vor 
unearfragani 
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